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elegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der "Ansosiated Press”, 


Inland. 
Der Kohlengräber-Kongreß. 
Präſident Mitchell's Rede. — Die Forderun— 
gen und Gegenvorſchläge. 
Deuts | 


Ssndiarapolis, 15. März. Im Dei 
ichen Haufe trat Heute Der Natignal- 
fongreg der Ver. Grubenarbeiter 
fanmen. Die 1461 Gemerffchaften | 
waren durd) über taufend Adgeordneie ! 
vertreten. Zweck der Zuſammenkunft 
iſt, Maßnahmen zu treffen, um wo 

möglich einen Generalſtreik 

April zu vermeiden, durch den— 
000 Bergleute in Mitleroenfchaft ge 
äogen werden wirben, 

Als der Iehie Kongren 
benarbeiter fjih am 2. Yebruar 
tagte, nah dem Fehlichlaa von Unter: | 
mit dein Grubenbefiern, | 
erfchien ein aewaltiger Streik am 1. 
April unvermeidlich fein. Der 
Stonareh hatte pamals u. U. folgende 
Bedinaungen geftelli: 124 Prozent 
Lohnerhöhung; Achtſtunden-Arbeits⸗ 
zeit; Verbot der Beſchäftigung von 
Knaͤben unter ſechzehn Jahren; ein— 
jähriger Arbeitsvertrag. Auch beſchloß 
der Kongreß, daß kein Diſtrikt allein 
ein Arbeitsabkommen treffen ſolle; 
das dürfe nur gemeinſam geſchehen. 
Dieſer Beſchluß dürfte vom gegenwär— 
tigen Kongreß verworfen werden, da 
ſonſt die Weichkohlengräber kein Ab— 
kommen treffen dürfen, ehe es ſeitens 
der Hartkohlengräber geſchieht. 

Die Kohlengrubenbeſitzer hatten in 
den Unterhandlungen verlangt, daß 
die Löhne um zehn bis fünfzehn Pro— 
zent herabgeſetzt werden, daß ſie 
Schutz gegen gewiſſe Streiks erhiel⸗ 
ten, und daß die Beilegung örtlicher 
Arbeiterwirren anders geregelt würde. 
In der Schlußkonferenz hatten die 
Grubenbeſitzer fich für die Beibehal— 
tung der gegenwärtigen Löhne erklärt, 
die Vertreter der Grubenarbeiter au— 
her Dolan von Pittsburg aber dage⸗ 
gen geſtimmt. Die Illinoiſer Gruben— 
beſitzer enthielten ſich derabſtimmung. 
Dolan iſt ſeither ſeines Amtes als 
Präſident des weſtpennſylvaniſchen 
Grubenarbeiterverbandes entſetzt wor— 
den, hat aber appellirt. 

F. L. Robbins, der Wortführer der 
Gruͤbenbeſitzer, und Präſident Mit— 
chell vom Grubenarbeiter-Verband ha⸗ 
ben nun von Präſident Rooſevelt die 
dringendeAufforderung erhalten, noch— 
mals zu verſuchen, einen ſo verhäng— 
nißvollen Ausſtand zu vermeiden, und 
Roͤbbins hat Mitchell das Anerbieten 
gemacht, die bis vor zwei Jahren gel— 
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63 wäre das gleichbedeutend mit einer 
Erhöhung von 5.55 Prozent über die 
gegenwärtigen Löhne, und diejer Vor⸗ 
ſchlag wird von dem Kongreß erwogen 
werden. Am Montag werden ſich auch 
die Vertreter der Kohlengrubenbeſitzer 
hier verſammeln. 

Präſident Mitchell verwies in der 
Eröffnungsrede vor dem Kongreß 
heute darauf, daß es des letzteren Auf⸗ 
gabe ſei, zu verſuchen, ſich mit ben 
Grubenbeſitzern zu verſtändigen auf 
einer Grundlage, welche jenen gerecht, 
für die Grubenarbeiter einigermaßen 
zufriedenſtellend ſei, und auch die 
Wohlfahrt des ganzen Landes nicht 
außer Acht laſſe, denn die Intereſſen 
der geſammten Bevölkerung Tonne 
keine no To mächtige Klaffe Bürger 
unaeftraft mihachten. Er jchilderte 
bann feine Unterhandlungen, verlas 
den Brief des Pröfidenten und fchloß 
mit der Mahnuna, gerecht, vernünftig | 
und geihäftsmähig zu verfahren, und 
fi) mehr auf die Gerechtigkeit deriyor- | 
derungen zu berlaifen, al3 auf bie ge- 
iwaltige Stärfe des Verbandes. | 

New Dorf, 15. März. Die hieftgen | 
Kohlenhändier haben in Befürdtung | 
eines Streifs ungeheure Mengen Koh | 
len einaelegt. | 

59. Kongreis 

Wafhington, 15. März. Im Senat 
reichte heute Namens des zuitändigen 
Husichuffes Tilman den Bericht über 
die vom Haufe angenommene Yyradt- 
ratenborfage ein und theilte mit, Daß 
die Vorlage in ihrer gegenwärtigen 
Form nur zwei Mitgliedern des Aus 
Ihufjes ganz und gar genehm jet, daß 
aber fünf demofratifche und Drei repu= 
blifanifede Mitalieder ihre Annahme 
empfählen. Die Vorlage entjpräde 
feinen eigenen Wünfchen, Denen Des 
Bräfidenten Roofevelt und verfuche, 
die Verſprechungen der republikaniſchen 
Parktei zu verwirklichen. 

Senator Newlands, Nevada, er— 
klärte den Entwurf für lückenhaft, da 
derſelbe nicht die Ueberkapitaliſirung 
verbiete, keine Grenze für Dividenden | 
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Kill, 


nit die Beiteuerung der Bahnen 
regele und feine Alterd= und Unfallver- 
fiherung für die Bahnangeftellten, aud) 
nicht die zmangsmeife Schlichtung von 
Rohnitreitiafeiten vorfehe. Er berivies 
auf die jeit 1896 gewaltig angewad- 
ſene politiſche Thätigkeit der Korpora— 
tionen, welche aus der Nothwendigkeit 
des Selbſtſchutzes gegen Angriffe ent— 
ſtanden ſei. 

Der Senat nahm eine Vorlage an, 
wonach Kapitän Mikkelſen, ein Aus— 
länder, ein amerikaniſches Schiff auf 
einer Fahrt, nämlich auf der Suche 
nach dem Nordpol, führen darf, eine 
Aufgabe, welche ihm die amerikaniſche 
geologiſche Geſellſchaft übertragen hat. 

Im Hauſe wurde heute der Town— 
ſend'ſche Antrag angenommen, durch 





den der Zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion größere Vollmachten zur 
Unterſuchung der Beziehungen gewiſ— 
ſer Bahn- zu Kohlengruben-Geſell— 
ſchaften ertheilt werden. Es geſchah 


das gemäß einer Empfehlung des Prä⸗ 


ſidenten. 

Hardwick, Ga., reichte heute einen 
Antrag ein, wonad der Wahlausfhuß 
unterfuchen foll, wie viel Geld und von 
mem im lebten Bräfidentichftswahl- 
fampf für Wahlzmede an die Aus 
Ichüffe beider Parteien beigelteuert 


i worden tit. 


Die Hauses ,„Infurgenten“ haben im 
Kaufus heute bejchlofjen, für die Se- 


ı natszufäße zur Staatenbill zu ftim= 


men, und, fall3 fie damit feinen praf= 


| tiicheri Erfolg erzielen, für die Zulaf- 


jung von Wrizona und Neu-Merito 


; als felbftändige Staaten, nad) vorheri= 
| ger Bollsabftimmung in 
Zerritorien, zu jtimmen. 


den beiben 


ones, Ba., erklärte in einer De- 
batte,daf er troß der freundjchaftlichen 
Beziehungen zwifchen General Wood 
und Bräfident Roofevelt nicht begrei- 
fen könne, wie diefer Die Niedermebe- 
lung von Frauen und Kindern im der 
Shladt mit ven Moro3 qutzuheigen 
bermöge. Das fer ein Schandfled für 
die Ver, Staaten. 

Sefretär Bonaparte jaate vor dem 
lottenausfchuh des Hauses heute aus, 
daß die Kadetten in Unnapolis Jich 
berfhiworen hätten, feine Prüfung 
alänzend zu beitehen, damit alle aleiche 
Nummern erhielten. Folgenden Ka: 
detten ijt heute geftattet worden, frei- 
willig auszufceiden: Wilbur %. Eccles 
ton, Maryland; Sohn WU. Knapp. 
Miffouri; Reginald F. Ludlow, Wis— 
conſin; Francis L. Plummer, Maine; 
John F. Shea, Nord Dakota; Roy 
M. Watſon, Michigan; Thomas J. 
Cecil, Tenneſſe; Murphy J. Foſter, 
Louiſiana; Joſeph L. Hoover, Waſh— 
ington; Frederick W. Kellegrew, New 
York; Arthur F. Webb, Kanſas; 
George T. Bailey, New York, und 
Alexander Goulard, New Jerſey. 

Im Dellowftone Part, 
Dertreter der ,„Kölntfhen Zeitung‘ von 
feinen Sührern verlafien. — Heun Tage 
umberaeirtt. 

Helena, Mont., 15. März. Der deut 
Iche Kournalift Mar Hau it nad 
neuntägigem Herumirren im tief im 
Schnee liegenden NWellomftone-PBarf im 
Zuſtande äußerfter Erfchöpfung in He- 
lena angelommen. Er hat ven Weg 
vn Mammoth Hot Spring3 über Liv- 
ingftone nad Helena zu Fuß zurücdge- 
legt. Er befand fih als Abgejandter 
der „Kölnifchen Zeitung“ auf einer 
Studienreile durch die PWereinigten 
Staaten, und ein Theil feiner Aufga— 
be bejtand in einer Durchquerung des 
Yellowſtone-Parkes. 

Von Fort Hellowſtone aus trat er in 
Begleitung zweier Führer ſeinen Weg 
an. Als er ſich aber kurze Zeit von ſei— 
nen Begleitern getrennt hatte, fand er 
ſie dort, wo er ſie verlaſſen hatte, nicht 
mehr vor, und mit ihnen war auch ſei— 
ne ganze Ausrüſtung verſchwunden. 
Er machte ſich nun ganz allein, ohne 
Nahrungsmittel, auf den weiterenWeg. 
Bald entdeckte er, daß er die Orienti— 
rung vollkommen verloren hatte. Auf 
ſeinem Wege kam er an das obere Gey— 
ſer-Feld, wo er ſich mit dem warmen 
Waſſer wuſch, um ſich zu erwärmen. 
Dabei bot ſich ihm das prachtvolle 
Schauſpiel eines Ausbruches der Gey— 
ſer im Winter. 

Mord und Selbſtmord. 

New York, 15. März. Der 40jähri— 
ge „Rennbahn-Mann“ Louis Noſſer 
ſperrte heute ſeine Gattin in das Bade— 
zimmer ihrer Miethswohnung und er— 
ſchoß dann die bei dem Ehepaare auf 
Beſuch befindliche 25jährige Schau— 
ſpielerin Stella Reynolds aus New 
Orleans und ſich ſelbſt. Sein Opfer 
war früher mit ihm eng befreundet. 
Ein von Frau Noſſer durch das 
Haustelephon herbeigerufenes Mäd— 
chen ſah das Drama mit an, ohne es 
verhindern zu können. Geſtern Abend 
hatte Noſſer ſich zu vergiften verſucht, 
war a von den beiden Frauen ge— 
rettet worden. Stella bat den Mann, 
von ſeinem Mordplan abzulaſſen, er 
ließ ſich aber nicht erweichen. 

Warnung von Lawion. 

Bolton, Maff., 15. März. Ihomas 
WW, Lawjon hat heute Borfiter Arm- 
ſtrong vom Lebensverficherungs=Unter- 
ſuchungsausſchuß der New Yorker 
Legislatur telegraphiſch benachrichtigt, 
daß Armſtrongs ganze Arbeit jetzt in 
größter Gefahr ſchwebe, da die bethei— 
ligten Intereſſen alle Verſicherungs— 
reformen verhindern wollten. 

Mordprozeß eines Paſtoren. 


New Albany, Ind. 15. März. In 
dem Prozeß des Paſtoren Ulyſſes Su— 
therlin wegen angeblicher Ermordung 
feiner Gattin identifizirte heute Frl. 
Rofa Young den Strid, mit dem dje 
Frau angeblich GSelbftmord begangen 
hat, und einen mit Haaren bededten 
Kleiderrod. Die Zeugin jchilderte die 
Iodte als eine geiltig gefunde Frau 
bon heiterem Gemüth. 

Mu Sühne jahien. 

Knorville, Penn., 15. März. Che: 
tiff For von Sinor County hat heute 
ing Gericht $3000 Sühne gezahlt, weil 
er den auf ber Reife nach dem Bundes- 
gefängnig in Columbus, D., befind- 
ihen Zugräuber Harry Logan aus 
Montana entwilchen lieh. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Cherbourg: Kaiſer Wilhelm der Zweite, New 
Hort. ; 
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Chieago, Donnerſtag, den 15. März 1906. -5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Eugen Richter's Beſtattung. 
Großes Lob deutſcher Retter in Frankreich. 

— Die Sahlage in Ungarn. — Schwere 

Schneeftürme. — Tolle Derfhwendung 

einer Prinzeſſin 
(Spezialkabeldepeſche V. 

Berlin, 15. März. Zu einer höchſt 
eindrudspollen Kundgebung derTrauer 
geitaltete fi die Beitattung des 
Samjtag verftorbenen Parlamentarier 
Eugen Richter. An der Trauerfeier in 
der Philharmonie, wo die Leije des 
Dahingefchtedenen unter Palmen umd 
Blattpflanzen aufgebahrt war, nahmen 
außer zahlreichen Barlamentariern und 
fonftigen herporrgenden Vertretern des 
öffentlichen Lebens der Staatzfefretär 
des Innern, Oraf Bofadomzty, und 
Geheimrath von Mheinbaben theil. 
Neichgfanzler Bülow hatte den Vor— 
jteher der Reichskanzlei, von Löbell, 
mit ſeiner Vertretung betraut. Die 
Hauptreden wurden von Richter's en— 
geren Parteigenoſſen, dem Führer der 
freiſinnigen Volkspartei, Schmidt, und 
dem greiſen Dichter Träger, gehalten. 
Auf dem Friedhof in der Bergmann— 
ſtraße erfolgte die Beſtattung. 

Um das durch Richters Tod erledig— 
te Reichsmandat für den vierten weſt— 
fäliſchen Wahlkreis Arnsberg bewirbt 
ſich der Nationalliberale Profeſſor 
Moldenhauer aus Köln; über die ſei— 
tens der anderen Parteien in Ausſich: 
genommenen Kandidaten iſt noch nichts 
bekannt. 

Die Fahrt der beiden Hilfskorps 
der weſtphäliſchenGrubenbezirke Herne 
und Gelſenkirchen nach dem Schauplatz 
der furchtbaren Kataſtrophe in Cour— 
rieres und ihr dortiges heldenmüthiges 
Vorgehen hat allgemeine Zuftimmung 
und uneingefchräntte Anerkennung ge= 
funden. Dat auch die Parijer Berichte 
die Heldenthaten der deutjchen Ret= 
tungsmannfhaften jo rüdhaltlos an= 
erfennen ıumd fie nicht hoch genug prei= 
fen fönnen, erregt hier die größte Ge- 
nugthuung. Ebenfo aber auch dieThat- 
fache, daß die Deutfchen, mie es fi 
bei Dieler Gelegenheit berausgeftellt 
bat, für Solche Falle der Noth weit beſ— 
fer ausgerültet find, als die YFranzo= 
fen. Die Namen der deutjchen Retter 
werden in Eourrieres auf Steintafeln 
berewigt werden, auch jollen zmei 
Stollen des dortigen Bergwerks zu 
Ehren der deutfchen Hilfsmannjchaften 
die Namen „Herne“ und „Oelfentir- 
chen“ erhalten. 

Die döfterreihifche Regierung ftößt 
bei ihrem entfchiedenen Vorgehen gegen 
die Beamten in Ungarn, welche ihr den 
den gefammten Gejchäftsgang lahm= 
legenden „paffiven Widerftand“ entge- 
genfegen, auf immer größere Schwie- 
tigfeiten. Nun Hat auch Alerander 
MWekerle, ver befannte ungarifche libe- 
tale Staotzmann und frühere Minis 
fterpräfident, feine Stelle al3 Präfi- 
dent de3 Verwaltungsgericht3 nieder 
geleat, weil es ihm twiderjtrebte, Be= 
amte wegen ihres Widerftandes gegen 
die Regierung zu beitrafen. 

Bon den überaus fchweren Schnee- 
jtürmen, über welche fchon berichtet 
murde, ift auch die Reichshauptitadt 
heimgefucht worden. An vielen Orten 
ind jo große Schneemaffen niederaz- 
gangen, daß der Verkehr unterbiodh:i: 
wurde Furchtbar haben die entfeflel- 
ten Elemente in Hamburg, auf der 
Unterelbe und der Nordfee agewüthet. 
Belonders ſchwer hat Kuxhaven gelit— 
ten, wo eine hohe Sturmfluth ſehr gro— 
ben Schaden anrichtete. 

Sin ınehreren Gießereien in Köln ift 
tmegen eines StreitS um die Löhne ein 
Streit ausgebrochen, und Die Befiger 
haben den Arbeitgeberverband zu Hilfe 
gerufen. Diejer droht mit einer al- 
gemeinen Arbeitsiperre, 

Die Schulden der bankerotten diter-: 
reihiichen Erzherzogin Klothilde, «t- 
ner Prinzelfin von Koburg-Gothe, 
Witime des Erzherzoas Sofephe, be— 
laufen fi auf 20 Millionen Kronen. 
Nahforfchungen haben ergeken, daß 
die Erzberzogin von allen möalichen 
Perſonen auf das Gewiſſenle ſeſte aus— 
gebeutet worden iſt. 

Gewaltiges Aufſehen hat in Göttin— 
gen die Verhaftung der Direktoren 
Kühlenwind und Kühne von dem dor— 
tigen Wach- und Schließinſtitut her— 
vorgerufen. Beide ſtehen unter dree 
Anklage des Betrugs und der Unter— 
ſchlagung, zum Nachtheil des von ih— 
nen geleiteten Inſtituts. Im feine: 
Zelle hat Kühne verſucht, ſich mit ei— 
gener Hand das Leben zu nehmen, und 
ſich tödtliche Verletzungen beigebracht. 

Der katholiſche Pfarrer Gaiſert in 
dem Dorfe Gündelwangen, Kreis 
Waldshut, Bayern, iſt unter der An— 
klage der Verleitung zum Meineide 
verhaftet worden. Dieſer Geſetzüber— 
tretung ſoll ſich der Pfarrer anlußlich 
eines Gerichtsverfahrens wegen Wabl— 
beeinfluſſung ſchuldig gemacht haben. 

Das Feſt des 60jährigen Doktoriu— 
biläums hat der rühmlichſt bekannte 
Dichter, Literaturhiſtoriker und Kriti— 
ker Rudolf von Gottſchall in Leipzig 
gefeiert. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus 
hat eine Gehalt3erhöhung von 10,009 
Mark für den Chef des Geheimen 3'- 
pilfabinet3, von Qucanus, abgelehnt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegaugen. 

New Dork: Deutſchland, Hamburg: La Lor— 
raine, Havre; United States und Florida, Ko— 
vennagen; Ulrilen, Barcelona; Neapolitan 
Prince, Neapel. 

Genua: Lombardia und Ereic, Nep Norf. 
Kiverpool: Cedric, Reiv Porl; Friesland, Bbis 


Iabelpbia. > — 
Ankwerpen: Weſternland. New Nork. 
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Der Zar überraſcht. 
Die ſofortige Regelung der Judenfrage von 
ihm angeordnet. 

St. Petersburg, 15. März. Der Zar 
iſt über die ihm von Premier Witte ge— 
machten Enthüllungen über die geplan— 
ten Maſſenmorde von Juden und de— 
ren Anſtifter außerordentlich über— 
raſcht, und er hat angeordnet, daß 
Witte ſofort einen Entwurf zur völli— 
gen Gleichſtellung der jüdiſchen mit als 
len anderen Unterthanen, außer ım 
Militär- und Negierungsdienit, für die 
National = Verfammlung ausarbeiten 
fol. Der Minifter des Innern, Dur 
n009, hat alle Brovinzialbehörden an- 
geiviefen, ftrengitens dafür zu Torgen, 
daß die Xuden gefchügt, und daß et- 
wanige Angriffe auf jie jofort beitraft 
werden. Ungefehene Juden befürchten, 
daß die Unterbreitung der poreriwähn= 
ten Vorlage nur noch den Haß der re= 
afttonären Glemente verfchlimmern 
werde, und verweilen auf den Ufas 
bom 30. Dftober, wonach fie bereit3 
allen anderen Unterthanen aleichaeitellt 
werden. Sie verlangen dagegen Gefehe 
zum Schuß in der Ausübung ihrer 
Rechte. 

Die Generalitreif = Bewegung madt 
nur geringe Fortichritte. 

Sm Flottenminifterium ift der Ver- 
fauf der Pläne zum Bau von Unter: 
feebooten an eine , auswärtige Macht 
entdect worden. 

Simbirst, 15. März. Unter den 
Bauern-Vertretern in dieſem Bezirk 
ift ein Mann, der die Univerfität be- 
juht und acht Ja"re in England gelebt 
hat. 

AUrchangel, 15. März. Die klüg- 
ten Bauern find hier zu Vertretern 
gewählt worden. 


Die Kofaten wählen ihre „Hetman“ 
oder Üdelige zu Vertretern. 

Moskau, 15. März. Bolizeipräfett 
Ribott hat die Bevölkerung heute vor 
Ausfchreitungen gewarnt und mit 
dem Eingreifen der Truppen gedroht. 
Vierzig Aufrührer und eine Anzahl 
Bomben wurden in einem der eriten 
Hotels der Stadt aufgehoben. 

St. Petersburg, 15. März. Boli- 
zeichef Greun von Warfehau mirft 
Prof. Courtenay von der Akademie 
der Wilfenfchaften in einem offenen 
Briefe entjeglihe Marterung politi- 
fher Gefangener vor. So habe er 
zwer Gefangene vier Tage lang Hun- 
gern und allnädhtlih mit Knüppeln 
Ichlagen, treten, in die Fußſohlen ſte— 
ben und an den Haaren ziehen laffen, 
bi3 fie ſich ſchriftlich ſchuldig bekannt 
hätten. 

Wegen der oft großen Entfernung 
iſt die Betheiligung der kleinen Land— 
beſitzer an den Wahlen von Vertretern 
zu den Provinzial-Landtagen gering. 
In Südweſt-Rußland ſind in den 
deutſchen Anſiedlungen viele deutſche 
Landboten gewählt worden, in Orel 
ein nach Sibirien Verbannter. 


Lokalbericht. 
Der Fälſchung geſtändig. 


Sohn des früheren Präſidenten der Handels— 
kammer verhaftet. 


Wm. Parker, 16 Jahre alt, Sohn 
des früheren Vizepräſidenten der 
Handelskammer, wurde geſtern Abend 
von Detektives der Hauptwache unter 
der Anklage verhaftet, ſich geweigert 
zu haben, zwei Droſchkenkutſcher für 
von ihm unternommene Fahrten zu 
bezahlen. Der Jüngling ſoll geſtanden 
haben, auf Checks über etwa 8720 die 
Unterſchrift ſeines Vaters gefälſcht zu 
haben. Beſagte Checks will er Schank— 
und Kaffeehaus-Wirthen, die er ange— 
pumpt hatte, in Zahlung gegeben ha— 
ben. Auch hat er damit angeblich eine 
Schneiderrechnung beglichen. 

Auf ſeinen Droſchkenfahrten ſoll 
Parker von einem Frauenzimmer be— 
gleitet geweſen ſein, das entſchieden 
alter als er iſt. 

Die Polizei will in Erfahrung ge— 
bracht haben, daß der Jüngling in 
letzter Zeit nicht im elterlichen Hauſe 
ſindern in dem Shenandoa-Miethsge— 
bäude, Sunnyſide und Kenmore Avbe., 
wohnte. 

—— 


Abſchätzer für Field-Nachlaß. 


Richter Carter ernannte heute Nach— 
mittag Arthur L. Currey zum Ab— 
ſchätzer des Nachlaſſes von Marſhall 
Field. Herr Currey wird das Ergeb— 
niß ſeiner Arbeit dem Richter melden, 
damit dieſer in den Stand geſetzt wird, 
den Betrag der Erbſchaftsſteuer feſt— 
zuſtellen. Currey iſt derſelbe, der die 
Prüfung der „Chicago National Bank“ 


vornahm. 
een 


Kampf mit Monopol. 

Des Moines, Ya., 15. März. Ber: 
treter von 300 unabhängigen Fern— 
Iprech-Gefellichaften Haben hier je 
$1000 für diejfe zu gemeinfamer Be- 
fämpfung, in= und außerhalb des Ge- 
richts, der „Bell Zelephon-Gefellfhaft“ 
gezeichnet. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer ettvaS zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen bat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen” der „Abenbpoft”. 


— — — — — ———— — — —— — — EEE En 
ö— — — — — — —— — — — — — — — 
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ſagte den Dienſt. 


Eine Schreckensfahrt. 


Fahrgäſte einer North Ave.-Elek⸗ 
triſchen in gräßlicher Lage. 


Ueber ein Dutzend verletzt. 


Die Car rollte über den Rand des Wider— 
lagers der Nothbrücke. —Nur der Gei— 
ſtesgegenwart des Brückenwärters iſt es 


zu-dan?en, daß fie nicht in den Fluß fiel. 


Eine überfüllte Elektrijche der North) 
Are.-Linie rollte gejtern Abend über 
den Rand des MWiderlagers der zeit- 
ivetlig während des Baues der neuen 
Brüde, als MNothbehelf Dienenden 
Schiffsbrüde. Daß fie nicht in den 
Fluß jaufte, mas wahrfcheinlich den 
Tod jämmtlicher Fahrgäfte im Ge- 
folge gehabt haben würde, it nur der 
Geiftesgeaenwart des Brüdenmwärters 
Patrik Cotter zu danken. Diefer 
drehte, als er Die heranbraufende Car 
bemerfte, jo jehnell al3 möglich zurüd. 
Die Folge war, daß die Car nicht in 
den Fluß fiel, jondern mit ihrem vor= 
deren Theil auf dem Prahın auffchlug, 
der der Brüde als Unterlage dient. 
63 wurden nun zwar etiva einDupend 
oder mehr Fahrgäjte mehr oder min 
der Jchmwer verlebt, doch war fein Men= 
fchenleben zu beflagen. 


Bange Augerblide. 


Cotter war damit beichäftiat, Die 
Brüde aufzudrehen. Poliziſt Joſeph 
Hipp hatte eben die fchwere Sperrfette 
vorgelegt, als die Car nahte. Der 
Motorführer Charles Editrom, Nr. 
305 Wells Str., bemerkte erit Die 
Kette, als die Car fich bis auf 20 Fuß 
Entfernung genäbert hatte. Er be= 
miühbte fich, die Eleftrifche zum Halten 
zu bringen. Die Bremfe aber ver- 
Unaufhaltiam alitt 
die Car auf den fchneebededten jchlüpf- 
rigen Schienen vorwärts. Die fchivere 
Kette wurde zerriffen, und im nächiten 
Augenblid rollte die Car über den 
Rand des Miderlagers. Inzwiſchen 
hatte aber Eotter den Pradın, auf dem 
die Brücde ruht, zurüdgedreht. Unftatt 
in den dort 22 Fuß tiefen Fluß zu 
fallen, jchlug die Car auf dem Grahım 
auf und blieb, einen Winfel von 45 
Grad bildend, dort ruhen. 


Pnrzelten durcheinander. 


Die Paffagiere waren, als die Car 
Tich jenkte und dann unten auffchlug, 
dem Gejege der Schwerkraft nachge— 
bend, nach vorn gepurzelt und lagen 
nun in fchier unentwirrbarem Knäuel 
gegen die Vorderthür gepreßt. Man 
machte fich fofort daran, fie aus ihrer 
wenig beneidensmwerthen Lage zu be= 
freien. Die Verunglüdten murden 
hervorgezogen. Die nur leicht Verleh- 
ten verließen die Unglüdsjtätte, ohne 
der Polizei ihre Namen genannt zu 
haben. 

"eltaejtellt fonnten die Adreſſen fol— 
gender Berunglücten werden: 

* Kiite der Derletten. 


zrau Anna Bernard, 40 Jahre alt, 
alt, Nr. 649 Weit North Uve., inner— 
lich verlegt. 

Frau Grace Weinberg, Nr. 108 Ca: 
talpa Court; Erfehütterung und Braus 
Ichen. 

Frau Elifabeih Bluhm, 61 Jahre 
alt, Nr. 160 Botomac Ave. Sie hatte 
fich erft fürzlich einer Operation unter= 
zogen. Die faum vernarbten Wunden 
brachen mieder auf. Der Zuftand der 
Frau wird als äußerft bevenflich be= 
zeichnet. 

Evelnn Bluhm, Entelin der Frau 
Eliſabeth Bluhm; Brauchen. 

Frau Anne Bernard, 40 Jahre alt, 
Nr. 296 Weit Monroe Str.; innerlich 
verlegt und Wunden an Kopf und 
Händen. Sie liegt in beforgnißerre- 
gendem Zuftande im St. Elifabeth- 
Hofpital darnieder. 

- Frau Kate Matiefon, 55 Jahre alt, 
Nr. 67T N. Artefian Ave; Verlegung 
am rechten Knie. 

Frank Huntreifer, 16 Jahre alt, 
Nr. 68 MeHenry Str.; Verrentung 
der linten Schulter. —St. Elifabeth- 
Hoſpital. 

Peter Pulp, Nr. 493 N. Wincheſter 
Ave.; Brauſchen. 

Martin Lynch, Nr. 569 Elſton 
Ave.; Brauſchen. 

Edward Anderſon, Nr. 2500 Ber— 
nard Str.; Brauſchen. 

Batrid Cotter, Brüdenmwärter, wur= 
de zu Boden gefchleudert, al3 der Vor- 
dertheil der Car das Brüdenhäuschen 
zertrüümmerte, 

Iſt eine Mothbrüdke. 


Wie Schon oben erwähnt, vermittelte 
eine Schiffsbrüde den Verfehr über 
ven Fluß, während die neue Brüce im 
Bau begriffen if. Die Nothhrüde 
itt 50 Fuß füdlih von North Avenue 
gelegen. Sie ruht an der Ditjeite de3 
Fluffes auf einem großen Prahm. 
Auf der Weitjeite des Fluffes befindet 
fich die Drehfcheibe. Gedreht wird fie 
mit Hilfe von Schaufeln, bie mittels 
Elektrizität betrieben werben. 

Editroms Ausfage. 


Der Motorführer Edftrom murbde 
verhaftet. Seinen Angaben gemäß 
hatte er die Geleife der Chicago, Mil- 
waukee & St. Paul-:Bahn paffirt, 
als ihm ein Mann zurief, jich zu beei- 
len, da Anftalten getroffen mürben, 
bie. Brücde aufzudrehen. Er babe bie 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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Fahrgefhwindigfeit erhöht. Die Car 
hätte jchon die zweite Kurve genom= 
men gehabt, als er jfah, wie Poliziit 
Hipp die Sperrfette vorlegte und die 
Brüce aufgedreht wurde. Nun habe 
er das Menfchenmöglichite verjucht, 
um die Car zum Halten zu bringen. 
Da die Schienen zu fchlüpfrig waren, 
hätten die Bremfen verfagt. Die Car 
jet unhaltfam vorwärts geglitten. Die 
Sperrkette riß. Im jelben Augenblid 
habe er vier Fahrgäften, die jih auf 
der vorderen Plattform befanden, eine 
Warnung zugerufen. Die Leute jeien 
abgeiprungen und dadurd) dem Schid- 
Tal, in den Fluß zu fallen, entgangen. 

Das Brüdenhäuschen wurde zer: 
trümmert. Gotter entaing um Haas 
resbreiie jchwerer Verlegung. Der 
Vordertheil der Car wurde eingedrüdt. 
Sämmtliche Tenfterfcheiben bariten. 
Die Hinterräder der Car blieben auf 
demRand der Auffahrt ſtehen. Zwiſchen 
dem Prahm und dem Widerlager der 
Brücke befinden ſich zehn Fuß Waſſer. 

Poliziſt Hipp, Brückenwärter Cotter 
und ſein Gehilfe Patrick Gannon 
machten ſich unverzüglich an die Ret— 
tung von Fahrgäſten. Es wurde auch 
die Bezirkswache an Rawſon Straße 
benachrichtigt. Schwerer verletzte 
Paſſagiere wurden in Ambulanzen 
nach dem Eliſabeth-Hoſpital oder aber 
nach ihren Wohnungen geſchafft. Eine 
Abtheilung Poliziſten ſperrte die Un— 
fallsſtätte ab. Die Brücke wurde au— 
Ber Betrieb geſetzt, bis ſie ausgebeſſert 
worden iſt. 


Bauarbeiter verunglückt. 


Zwei am Neubau Nr. 109 Adams 
Str. beſchäftigte Arbeiter verunglück— 
ten heute. Beide erlitten ſchwere Ver— 
letzungen. Der Zuſtand des einen Ver— 
unglückten wird als äußerſt bedenk— 
lich bezeichnet. Die Verunglückten ſind: 

Andreas Susnynier, 21 Jahre alt, 
Nr. 2109 Purple Str.; Bruch des rech— 
ten Beines, Wunden am Kopf, Brau— 
ſchen und innerlich verletzt. Er ringt 
im Nothfall-Hoſpital mit dem Tode. 

Edward Garvey, 30 Jahre alt, 
Nr. 47 Sholto Str.; Bruch der rech— 
ten Schulter und ſchwere Schädel— 
wunden. Auch er fand Aufnahme im 
Nothfall-Hoſpital. 


Fiel in einen Brunnenſchacht. 


Susnynier war am Rande eines 60 
Fuß tiefen Brunnenſchachts beſchäf— 
tigt, als er das Gleichgewicht verlor 
und kopfüber in die gähnende Tiefe 
ſtürzte. Stephan Murphy, Nr. 336 
Indiana Str. W. F. Bell, Nr. 4054 
Wentworth Ave., und Michael Barse, 
Nr. 2124 Archer Avbe., holten den Be— 
wußtloſen an's Tageslicht und veran— 
laßten ſeine Ueberführung nach dem 
Hoſpital. Garvey war kurz zuvor ver— 
unglückt. Er war auf dem Grunde 
eines 25 Fuß tiefen Schachts beſchäf— 
tigt, als eine Planke, die ſich vom 
oberen Rande des Schachts losgelöſt 
hatte, auf ihn fiel und ihn bewußtlos 
zu Boden ſtreckte. Auch er wurde von 
Arbeitsgenoſſen herausgezogen. 


Viel Lärm um Nichts. 


Der Bezirkswache zu South Engle— 
wood wurde heute gemeldet, daß ſich 
auf den Geleiſen der Gürtelbahn an 
83. Str. und Vincennes Ave. ein 
ſchreckliches Eiſenbahn-Unglück ereignet 
habe. Die Ambulanz und der Pa— 
trouillewagen raſten nach derUnglücks— 
ſtätte. Dork angelangt, fanden die 
Poliziſten ſtatt Todter und Schwer— 
verletztetr nur den Handlanger Carl 
Cechel, dem eine Achſe auf eine Zehe 
gefallen war und dieſe zermaimt 
hatt. Der Verunglückte wurde nach 
dem Englewood Union Hoſpital ge— 
ſchafft. Er wohnt Nr. 6447 Center 
Ave. 

Leichenfund. 

Neben den Geleiſen an der 53. Ave. 
wurde heute unter einer Schneedecke 
die Leiche eines augenſcheinlich von 
einem Zuge der Chicago & Northive- 
ftern= Bahn überfahrenen Mannes ge= 
funden. Der Berftorbene mar an= 
jcheinend ein Arbeiter. Aus Karten, 
die in feinen Tafchen gefunden mur- 
den, glaubt die Polizei fchließen zu 
dürfen, daß er F. Oppen heißt und 
Nr. 5336 W. Ontario Str. mohnte. 
Er Hatte $21 bei jih. Die Leiche 
wurde nah Kampps Beltattungsge- 
ihäft in Auftin geichafft. 


Dergebliche £iebesmüh”. 


Als gejtern yrau Thomas, mit ihrer 
acht Monate alten Tochter Annie auf 
dem Arm, die von ihrer Wohnung, Nr. 
2467 Hamlin Uve., Apondale, nad) der 
Straße führende Treppe Binunter- 
fohritt, glitt fie aus. m Fallen ver- 
juchte fie ihr Kind zu ſchützen, doch ge— 
lang ihr dies leider nicht, und die 
Kleine erlitt einen Schädelbrud. Ahr 
Zuftand wird ala nahezu hoffnung3- 
(08 bezeichnet. 

Siel aus dem £eniter. 


Lena, die zwei Jahre alte Tochter 
Paul Ludwigs, fiel aus einem eniter 
der im zweiten Stod des Haujes Nr. 
26 Home GSitr. gelegenen Wohnung. 
Die Kleine, melde einen Schäbelbrud 
erlitt, ringt mit dem Tode. 


Auf dem jchneebededten, jhlüpfrigen 
Zritibrett eines Kabelbahnwagens an 
State und Wafhington Str. glitt die 
A0jährige Frau Charles A. Takacs, 
Nr. 238 R.- Sheridan Road, Waufe- 
gan, aus. Sie fiel rüdlings auf das 
Pflafter, rollte unter die Car und er- 
litt jchwere Berlegungen. Die Ber: 
ungiüdte befindet fi im Meftfeite- 
Hojpital in Behandlung. 


In eigener Sadıe. 


— — 


Richard Ivens ſoll ſelbſt als Zeuge 
vernommen werden. 


Iſt angeblich ſtumpffinnig. 


Das Geſtändniß ſoll ihm unter Zwang ent—⸗ 
lockt worden ſein. — Die Ausſagen des 
Vaters des Angeklagten. — Kreuzverhör 
der Feugen. 


Anwalt J. W. Foltz, der Vertheidi— 
ger von Richard Ivbens, theilte bei der 
Eröffnung der heutigen Morgen-Ver— 
handlung dem Richter Smith mit, daß 
der Angeklagte ſelbſt auf den Zeugen— 
ſtand gerufen werden ſoll. Dies wird 
wahrſcheinlich noch im Laufe des 
Nachmittags geſchehen. Vermuthlich 
wird Ivens die Anklage, daß er Frau 
Holliſter am 12. Januar in einer 
Gaſſe hinter dem Stall ſeines Vaters 
ermordet hat, in Abrede ſtellen und er— 
klären, daß die von ihm der Polizei, 
dem Koroner und dem Staatsanwalt 
gemachten Geſtändniſſe erpreßt wor— 
den ſind. 

Hilfs-Staatsanwalt Olſon ſetzte 
das Kreuzverhör von Edward Ivens, 
dem Vater des Angeklagten, fort, doch 
blieb der Zeuge bei der Behauptung, 
daß jein Sohn am Abend des Mordes 
um 7:20 Uhr zu Haufe gewejen jei. 

Die nächte Zeugin war Frau May 
DOmsley, 15 Kemper Place. Sie war 
am 12. Januar zu Befuch im Jpvens’= 
Ihen Haufe und nahm mit der Fa= 
milie das Abendeffen ein. Richard faß 
noh am Tifch, als fie um 7:18 Uhr 
fortaing. 

Samuel Goodman, ein ehemaliger 
Miethsherr im vens’schen Haufe, 
jfagte aus, daß er an jenem Abend um 
7:10 Uhr heimgefommen fei. Als er 
um 7:35 Uhr wieder fortging, ſaß 
Richard vens no am Eptifch. 


Das Gejtändnig des Ungefiagten. 


Nachdem gejtern Anträge des Ver: 
thetdigers Folg auf Streichung des 
Gejtändnifjes des Angeklagten und 
dann auf Streichung aller Zeugenaug= 
jagen aus den ten und Freifprech- 
ung von Richter Smith abgewiejen 
worden waren, hielt Herr Yolg die Er= 
Öffnungsrede für die Vertheidigung. 
Er will nachmeifen, dab Jpens am 
Ubend des Mordes feine Wohnung 
zifchen 7:15 und 7:20 Uhr verlaflen 
hat und um 7:30 Uhr im Epang’jchen 
Haufe, 1239 Montana Str., gemejen 
iſt. yerner gedentt er den Beweis zu 
führen, daß das Geftändniß des An= 
geklagten von der Polizei auf Grund 
bon Fragen, auf die der Angeklagte 
nur mit a oder Nein geantwortet 
hatte, als Erzählung ausgearbeitet 
worden ijt, und daß der Anaeklagte 
bet dem Verhör fich in Furcht und 
Schreden befunden hat. Nachher jet 
Sjpens veranlaßt worden, das Gejtänd- 
nit in verjchiedenen Punkten, die der 
Polizei nicht mit einander zu ftimmen 
fchienen, zu verändern. Er wolle auch 
nachweifen, daß der Angeklagte von 
jeher dumm aemweien, Alles geglaubt 
habe, was irgend Jemand ihm fagte, 
und leicht zu beeinfluffen gemwefen jet. 

Als erjter Entlaftungszeuge wurde 
Edivard vens, der Vater des Anges 
Haaten, vernommen, Er jagte, fein 
Cohn fei an dem verhängnikpollen 
Abend aegen 10 Uhr heimgefommen. 
Am anderen’ Morgen habe er in ber 
Zeitung pom Berfhwinden der Frau 
Hollifter gelefen und darüber gejpros 
hen; jpäter jet Richard zu ihm ge= 
fommen und habe ihm aejagt, auf dem 
Mifthaufen liege ein todteg Mädchen. 
Richard fer aufgeregt und anjcheinend 
erfchredt gewejen. Nachdem der Zeuge 
die Benachrichtigung der Polizei, die 
Meafchaffung der Leiche und die Ver— 
haftung feines Sohnes gejchildert, er= 
flärte er, daß diefer fein jehr aufges 
mwecter Burfche fei. Weiteren Fra= 
gen ed Dertheidigers im  diefer 
Richtung that der Richter auf Eins 
fpruch de3 Staat3anwalt3 Einhalt, in= 
dem er erklärte, die PWertheibigung 
müfle nachweifen, daß bie Polizei be= 
züglich des Oejtändniffes einen Drud 
auf ven Angeklagten ausgeübt hat. 

Sm Kreuzverhör erflärte der Zeuae, 
fein Sohn habe feine Frage, ob er die 
Wahrheit geitanden, bejaht, und ae= 
ftard zu, ihm gerathen zu haben, nichts 
mehr zu jagen, wenn man ihn wieder 
fragen würde, 

—- 19 — 
Klage abgewiesen. 


zrau Frances Prait Staunton, bie 
frühere Haushälterin bei Robert F. 
Edgcomb, ift von den Gefchtvorenen im 
Gerichtshofe von Richter Chytraus mit 
ihrer Klage gegen Edgcomb abgemiejen 
worden. Wie bereit3 berichtet, Hatte 
fie meaen angebliher Mikhandlung 
auf $25,000 Schadenerjaß geklagt. 

— — — 
Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Schneegeſtöber heute 
Abend und freitag; geringer Wechiel in der Lufte 
wärme, Mindefttemperatur beute Ubend eima 22 
Grad über Null. Lebhafter Norbofttoind. 

Illinois und Indiene: Schnee beute Abend und 
reitag; geringer Wechijel in der Yuftiwärme, fFris 
jeher Nordwind. 

Nieder-Michigan: Iheilweiie bemdltt heute Abend 
und fyreitag, beute Abend mwahriceinlih fälter un» 
ES chneegeftöber im ſfüdoſtlichen Thell. Friſche — 
wind. 

Wistonjin: Im Allgemeinen ihön im nörbiiden, 
wahriheinlih Schneegetöber im jüdlichen Theil heute 
Abend oder freitag. Friicher Norbieinb. 

In Ghicago ſtellie ſich der Temperaturſtand von 
aehterh Abend bis beute Mitiog wie folgt: Ubenpe 
6 Ubr 24 Grad, Nahts 12 Uhr DB Gran, Morgeng i 
6 Uhr 21 Grad, Mittags 12 Ude 23 Grad, 
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Kinder. 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirö Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae--Der Mütter Freund. 


- Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


» Trägt die Unterschrift von 


PL, — 


° 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Sein und Werden. 


Roman von Doris Freiin v. Spättgen. 


(13. Fortjegung.) 

„Sei gnädig, o Herr!“ fiammelten 
Herrn von Hartwig’ Lippen; dann 
glitten feine fcheuen Blide nad) ber 
rohgezimmerten Holzbant hin. 

Allmächtiger Gott! Wirklid, ba 
faq ein Menfch — mit nieberhängen- 
den fchlaffen Gliedern — regungslos! 

Des Geheimraths Herz Trampfie 
fi) zufammen; banges Zittern beftel 
den ftarfen Mann.. 

Molfaang Dietrich war ed! — — 

ls ob Blet an Seinen Gliedern 
hinge, ſo ſchleppte er ſich vorwärts. 

Jetzt ſtand er dicht am Ruheſitz. 

„Wolfgang Dietrich!“ 

Gleich einem unterdrückten Jubel— 
rufe entrang ſich aber dieſer Name aus 
des Geheimraths hochathmender Bruſt. 


| 
| 
| 
| 


Ein von feelifcher und körperlicher Er= | 


ihöpfung zufanmengebrochener, hom 


iefe iunden Schlafe der Jugend |“. ent 
tief * — Pr 1 u * winden läßt! 
befallener Menſch lag dort lang bins | 
irdiſchen nn 
en | denen fich Die Reife und der Stolz; des 
| Mannes neben der Scheu und Zag- 


: — haftigkeit 
b be u! ger - 
Herr von Hariwib beugte fic) Dicht zu | hoben fich Iangfam zu dem Xelteren 


gejtredt und fchien aller d 
Mifere, allem Herzeleid und Erden— 
wehe entrückt zu jein. 


dem Schlummernden nieder. 


In der aufquellenden Freude feines | 
Innern war er verfucht, Die halb ges | 
Dffneten, Ieife lächelnden Sünglings= | 


lippen zu küſſen. 

Wie aus Bronze gegoſſen, ſo rein 
und edel zeigte ſich das ſchön geformte, 
dunkle Geſicht. 


rieth die furchtbaren Seelenkämpfe 


der letzten Stunden. 
Hier hatte, gottlob, die Natur ge— 


ſiegt! 


licher. 


Der ziwar nicht Yaute, doch vernehme | 
fihe Ruf jeines Namens mußte den | 


Scıläfer aber dennoch aus ſüßen Träu— 
men eriwedt haben. 


Nervöfes Suden glitt durch eine | 


frafivolle Gejtalt; der breiten Bruſt 
entrang ſich wiederholtes 


mit wilder Gebärde empor. 


Stipnen, 
dann rih er beide Augen au, und fuhr | 


Bligartig Ichnell jhien auch), die Bes | 


y nommenheit des Geiltes zu entweichen; 


Hares Bewußtfein und Denktvermögen 
fehrten zurüd. Dabei jtarrte er ent- 


von freundlicher Theilnahme und Her- 
zensgüte bewegtes Geſicht. 

„Ich ich fühlte mich — geſtern 
ſehr — elend! Daher eilte ich hierher 
— in die friſche Luft! Der Schlaf 
übermannte mich — und. . ..“ ſtotterte 
Wolfgang Dietrich, während ſeine 
Hände glättend über Haar und Anzug 
ſtrichen. 

Peinvolle Verlegenheit und Zeichen 
von bitterem Wehe huſchten dabei über 
die nun heiß errötheten Züge hinweg. 

Herr von Harwitz ſaß bereits an des 
Jünglings Seite und griff liebevoll 
nach ſeiner Rechten. 

„Wolf Dietz, mein guter Junge — 
ich begreife und verſtehe Alles! Es 
gibt Momente, böſe Momente in unſe— 
rem Daſein, die uns jeglicher Faſſung 
und Willensſtärke berauben, wo wir 
uns auch über unſer Thun keine 
Rechenſchaft zu geben vermögen und 
völlig haltlos werden. Entſchuldigen 
Sie ſich daher durch nichts, Wolf Dietz, 
denn ich bin wahrlich nicht hierher— 
gekommen, um Sie mit Vorwürfen zu 
überhäufen, wozu mir ja auch gar kein 
Recht zuſteht — ſondern nur als väter— 
licher Freund, zu rathen, Schmerz und 
Enttäuſchungen lindern zu helfen und 
Ihnen, wo immer es geht, thatkräftig 
zur Seite zu ſtehen. Daher möchte ich 
Sie dringend bitten, mir gegenüber 
jede falſche Scham und Scheu abzu— 
legen, damit wir die verwickelle Lage 
einmal gründlich in's Auge faſſen kön— 
nen.“ 

„So wiſſen — Sie — bereits, Herr 
Geheimrath — wiſſen, daß — meine 
Mutter — —“ 

Wolfgang Dietrich ſtockte. 

„Ich weiß, daß ſeit geſtern ſehr viel 
Trauriges auf Sie eingeſtürmt iſt, 
mein armer Junge; hoffe aber den— 
noch zu Gott, Sie werden uns einen 
Beweis Ihrer Standhaftigkeit liefern 
und zeigen, daß ein Räutter, der Sohn 
Ihres unvergeſſenen Vaters, dem 
Schickſal muthig die Stirn zu bieten 


| 
| 
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vermag,“ klang die Antwort beſänfti— 


gend doch feſt zurück. 


Ein 
Clupeco 
Shrunk 
Biertel⸗ 
Größe 


ARROW 


15 Gentö Stüd; 2. für 25 Cents, 
Ginett, Prabspn & Go. 
Fabritant. dv. Clucttu. Monarh Hemden 


ı das rauhe Wörtlein ‚muß,‘ ja, 


* den Anfang nehmen? 
{ ft t z \ * ** 

— ber_teinfie Zug barin Der | wirflich Alles entwirren liege — dann 
; bleibt vielleicht nichts — nichts für bie 
ı Mutter — um ein fümmerlidhes Da= 


; fein zu frijten!“ 


| neuer Zebensmuth in Ihnen.“ 


E = | an die Lippen gepreßt. 
fegt und blöde in Herrn von Harwiß’ | 


Unterdrüdtem Schludzen ähnlich 
quoll es aus des Zünglings Bruft: | 

„IH habe jepweben Lebensmuth | 
verloren! Mein Geilt fannı nie — nie | 
mehr einen höheren Auffchwung neh- 
men — meil mir die Flügel gebrochen | 
find! Armuth, Elend und Mißerfolge 
werben fich ftet3 an meine Ferjen hef: 
ten!“ jtöhnte er fajfungslos, und be- 
deckte das Geſicht. 

„Nicht doch, Wolfgang Dietrich. 
Bei einem Anderen würde ich das viel— 
leicht denken, bei Ihnen nicht. Ihren 
Fähigkeiten und Talenten ſteht die 
ganze Welt offen. Sie ſind kein 
Dutzendmenſch, ſondern von Gott be— 
vorzugt. Alles, was jetzt unbewußt in 
Ihnen ſchlummert, die eiſerne —* 

er 
ſchöne, troſtreiche Gedanke, Ihrer 
armen, ſchwergeprüften Mutter ferner 
eine Stütze zu ſein — werden dieſe 
brachliegenden Kräfte zum Leben er— 
wecken. Drum: Kopf oben, Wolf 
Dietz und Muth! Nichts iſt ſo ſchwer, 
was ſich nicht mit feſtem Willen über— 


Des Angeredeten braune Augen, in 


eines Kindes ſpiegelten, 
auf. 
„Wollen Sie ſich mir alſo anver— 
trauen, Wolfgang Dietrich?“ fragte 
Herr von Harwitz noch einmal dring— 


„Ich glaube — fürchte, unſere Ver— 
hältniſſe gleichen einem Chaos. Wo 
Und wenn ſich 


Des Jünglings Stimme zeigte einen 
ganz veränderten Klang. 

Energiſch ſchüttelte der Geheimrath 
den Kopf. 

„Ich möchte die Garantie überneh— 
men, daß noch Manches — vielleicht 
mehr, als man ahnt, zu retten iſt. 
Das meiſte — Beſte habe ich ſelbſt ja 
ſchon gerettet — das iſt: ein Fünkchen 


Ehe Herr von Harwitz es zu hin⸗ 
dern vermochte, hatte Wolfgang Diet— 
rich ſeine Hand erfaßt und ſtürmiſch 


„Dank — Dank!“ flüſterte er leiſe. 

Wenige Minuten ſpäter ſaßen Beide 
in der Droſchke und fuhren de 
Stadt zu., 


XII Kapitel, 
„Schloß Neuenfels, den 30. Juli 1894. 

„Sieber Wolfgang Dietrich! 

„Du wirft es mir hoffentlich nicht 
als Andisfretion oder Mangel an 
Zartgefühl auslegen, wenn ich heute 
ein Dir vielleicht peinliches Thema 
berühre. Allein Eure traurige Yage 
ift ja feit furzem leider in aller 
Munde; e3 wird fo viel und aus— 
giebig darüber gejprodhen, daß ic) 
— ıal3 Dein Ontel und Vormund, 
was ich indeß demnächft zu fein 
aufhöre — mir mohl die Freiheit 
nehmen darf, einmal etwas ein- 
aehender über Deine Angelegenhei- 
ten mit Dir zu reden. 

„Snöbefondere möchte ich mich 
aber vor der Welt und aud) in Dei- 
nen Augen einigermaßen rechtfertis 
aen, aus dem jehr natürlichen 
Grunde, weil mein Amt ald Dein 
Vormund mohl bisher nur eine 
Form gemelen tit. 

„Ich Habe meinem veritorbenen 
Bruder fein vaterliches Erbtheil viele 
Jahre vor feinem Iode ausgezahlt; 
da meines Wiflfens nach demfelben 
davon nichts mehr übrig geblieben 
war, fo ruhten fortan jelbjtredend 
alle Geldjachen in den Händen Dei- 
ner Mutter, die ihr eigenes Ver— 
mögen verwaltete und jtch niemals 
— pas man fo fagt — hineinreben 
ließ. 

„Betreff Deiner Erziehung liebte 
die Frau Schwägerin ebenjomwenig 
eine Einmiſchung meinerfeits, To 
daß mir allerdingd nichts übrig 
blieb, als gelegentlich meinen Mahn: 
ruf laut werden zu laffen und mic) 
Din und wieder mal nach dem hohen 
Befinden meines Herrn Neffen zu 
erfundigen. 

„Es gereicht mir nun faft zur Be- 
rubigung, jagen zu fönnen: ch 
mwafche meine Hände in Unfchuld, er- 
warte aber auch zuperfichtlich, daß 
mir bon feiner Seite Vorwürfe ges 
macht werben. 

„Du thuft mirja fehr leid, lieber 
Junge, au) darum, daß Dir Neuen— 
fels verloren aeht; allein feit meine 
unvergeffene Dorette vom Leben 
fchied, mußteft Du immerhin auf 
ſolchen Abſchluß gefaßt ſein. 

„Daß Gottes Gnade mir einen 
Sohn und Erben ſchenkte, bedeutet 
für mich das höchſte Ziel meiner 
Wünſche, ebenſo wie es Dich ver— 
lockender Zukunftsausſichten be— 
raubt. 


— — — — — — — —— PEN 
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Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 15. März 1906. 
|ERt das Ridjtige und 


„Darin liegt eben die Ungerech- 
tigfeit des Sıidjals. 

„sh würde Did) ja jeßt zu mir 
einlaben, lieber Wolfgang Dietrich; 
gber meine rau ift noch recht ſcho— 
nungsbedürftig. Aus diefem Grunde 
fann ich auch nicht zu Euch; möchte 
Mizzy nicht gern allein laflen. 

„Sei indeß verfichert, daß ich mid) 
biel mit Dir und Deiner Zutunft 
beichäftige. 

„Dafür, wie ein Kapital bon 
600,000 Merf, welches Deine Mut=- 
ter bei ihrer Verheirathung befaß, 
im Zeitraum von 22 Jahren zu 
nichts zufammenfchmelzen Tann, 
dafür habe ich als praktiſcher Rechen— 
meilter allerdings fein Beritändnif. 

„Dah Eure Berbältniffe fehon zu 
meines Bruders Lebzeiten mir nie 
ganz geregelte erjchienen, habe ich 
öfters wahrzunehmen Gelegenheit 
aehabt. In Geldfachen haben Deine 
beiden Eltern jtet3 unverantwortlich 
leichtfinnig gewirtbfchaftet. Aber ich 
dachte doch nicht im Entfernteiten 
daran, daß eine Frau von 50 Jah 
ren direft fopflos handeln fonnte. 

„Leider ilt es immer fo im Leben. 
Kinder müffen für der Eltern Siin- 
ben büßen. 

„Benn haft Du mohl felbftredend 
aufgegeben; doch nehme ich an, da 
Du betreffs einer Lebensitellung 
Thon mit Dir zu Nathe gegangen 
biſt. Sch möchte nur bitten, mich 
re darüber in Kenntniß zu 
ſetzen. 

„Einem geweckten, 

dürfte es an Befürwortungen nicht 

fehlen. 

„Sollteſt Du etwa geneigt ſein, in 
ein billiges Infanterie-Regiment 
unſerer Provinz einzutreten — Dei— 
ner Militärpflicht mußt Du jetzt 
doch ſo wie ſo genügen — ſo würde 
ich Dich ſeinerzeit dem in Frage 
kommenden Oberſten empfehlen. 

„Eine kleine Zulage aus meiner 
Taſche ſoll Dir alsdann gewährt 
ſein. 

„Ich hoffe nur, daß Du Dich 
nicht aus Uebereilung zu thörichten 
Schritten hinreißen läßt und gar 
einen Beruf ergreifſt, welcher mit 
unſerem vornehmen Namen nicht im 
Einklang ſtände. Es gibt ja heut— 
zutage leider Gottes genug junge 
Adelige, denen jedes Standesgefühl 
abgeht. 

„Zufällig hörte ich, daß Geheim— 
rath von Harwitz ſich wohlwollender 
Weiſe Deiner Angelegenheiten etwas 
annimmt, ſo darf ich über dieſen 
heiklen Punkt wohl beruhigt ſein. 

„Hoffentlich hat ſich der Geſund— 
heitszuſtand Deiner Frau Mutter 
wieder gebeſſert. Es iſt ja nur zu 
begreiflich, daß ſie unter dem Druck 
obwaltender Verhältniſſe gelitten 
hat. 

„Mit verwandtſchaftlichem Gruße 
für dieſe und Dich, lieber Wolfgang 
Dietrich, verbleibe ich Dein Dir 

aufrichtig ergebener Onkel 
Rudolf Graf Räutter.“ 

Als Wolfgang Dietrich dieſes 
Schreiben erhielt, waren bereits mehr 
denn drei Wochen verfloſſen, Wochen, 
in denen es wirklich all ſeiner Willens— 
ſtärke und moraliſchen Kraft bedurfte, 
um nicht unter der Wucht des Leides 
zuſammenzubrechen. 

Des Onkels Brief hatte er nur 
achſelzuckend mit Gefühlen klageloſer 
Verachtung beiſeite geſchleudert, weit 
davon entfernt, ſchon jetzt eine Ant— 
wort darauf zu geben. 

Andere, wichtigere Dinge lagen ihm 
näher, Dinge, die nicht nur ſchnelles 
Handeln erheiſchten, ſondern auch des 
Sohnes Herz in jeder Fiber erſchütter— 
ten. 

Gräfin Hildegards Geiſt ging mehr 
und mehr der völligen Umnachtung 
entgegen. 

Fortſetzung folgt.) 


Heine vol 
wie Rindſſeiſch 


Ritt drei Jahre an judendem Ausſchlag 
— Doftor fonnte nicht helfen — 
Dann vom Kreuzer „Newerf“, WM. ©, 
%., in drei Women geheilt. 


ed 


Scyuelle Heilung Durd) 
. > * * 
die Cuticura-Mittel 
+ 
„Sch Litt ungefähr drei Jahre Hin und 
wieder an Ausidhlag. Schlieglich ging ich zu 
einem Doktor und er verichrieb Mittel, Die 
nicht halfen, io ver: 
ſuchte ich Cuticura, 
als mein Bein un— 
terhalb des Knies ſo 
roh wie ein Stück 
Rindfleiſch war. Ich 
gebrauchte nur die 
Kuticnra =» Seife ii. 
die -Zalbe. Ich 
mern 5 wuſch mich täglich 
mit der Seife und gebrauchte ungefähr jcchs 
oder jieben Schachteln der Salbe. An Drei 
Wochen war id) von dem Ausichlag gründlich 
geheilt und hatte jeither nicht mehr daran 
gelitten. Ich brauche jent feine andere Seife 
als Cuticura. Achtungsvoll H. J. Myers, 
u. © N, U. 5. ©. Newart, New Port, 
8. Auli 1905. 
_»?. S.— Veröffentlichen Sie dies wenn 
Sie wünfchen.“ 


Eulicnra fördert Haarwuds. 


Schuppige Kopfhaut geiäubert und gerei- 

nigt dur Guticura:Seife 
in Verbindung mit leichten Auflagen von 
Euticura, dem berühmten Hautsheilmittel. 
Dieje Behandlung hemmt fofort den Haar: 
ſchwund, beſeitigt Borken, Schinnen und 
Schuppen, zerſtört Haar-Schmarotzer lindert 
die gereizte, juckende Oberhaut, kräftigt die 
Haardrüſen, lockert die Kopfhaut, fuͤhrt den 
Wurzeln Lebenskraft und Rahrung zu und 
fördert den Haarwuchs auf weicher, kräftiger, 
geſunder Kopfhaut, wenn alle anderen Mit— 
tel fehlſchlagen. 

Vo ſtändige äußere und innere Behand: 
lung für jeden Ausſchlag von Finnen bis 
zu Skrofeln, von der Kindheit bis zum 
Alter, beſtehend aus Cuticura-Seife, Salbe 
und Pillen, iſt jetzt in allen —*28* für 

Ein einziges En 
un Die verzimeifeltiten 


einen Dollar erhältlich. 
it oft hinreichend, 
Fälle zu kuriren. 

Jar der ganzen Welt vorfauft, Guticura Seite Sc, 
Salbe 3, Rejolvent 5 (im dern bon Ghafslanes 
überzogenen Pillen 25c per Fläldhen von @), find 
bei allen Arotheiern zu haben. Wotter Drug & Chem. 
Corp., alleinige Figenthämer, Bojton, Maii. 

23° Schreibt um The Great Humor Cure.” 
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| Kljanki. — Und zur Zeit, 
intelligenten | 
jvnagen Mann aus guter Familie ı 
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I ihre Feifeln und Ipannte ein. 


Ihr befindet Eud redht 


Geht Acht auf Euren Magen und Ihr entrinnt 
endloien Beſchwerden. 


den Magen nicht mibbhandeln, 
Diele Strafe 
allen jeitten 
Cpeifen und 


Bir Tönen 
obne die Strafe dafür zu erleideit. 
ilt meiitens Unverdaulichfeit mit 
Degleitleiden. Genießt die rechteit 
Shr werdet micht leiden. 

Die rechte Speiie ilt eine natiirliche, gemalszte 
ganze Wweizenipeile, Malta-Bita, Die wohl— 
Ihmedendite, zufriedeniteliendite Speile in der 
Belt, immer friih ımd Inufperig, worin alle 
Nüäbritoffe entdalten find, die zur Aufredter- 
baltıng und zum Aufbau des Körpers und Ges- 
birns nötbig ind. 

Ein perieftes Frühitüd obne Malta-Bita iit 

ummöglid. Da 03 ein reines Getreide-Produft 
iit. it cs reih an Nabhrumgsmittel-Elementen 
des beiten weiben Weizens md dent feiniten 
Geriten-Nalz-Ertraft, der äuberit Träftigend iit 
und ſogar von dem ſchwächſten Magen leicht 
verdaut wird. 
Iw litt ſeit mehreren Jahren an Nerven— 
ſchwäche und Umerdaulichkeit und die verſchie— 
denen Tonies und anderen Doltor-Rezepte 
braßten feine Hilfe. Denlen Sie ſich meine 
cberroichung, als ich turze Zeit nachdem ich 
Maita-Bita genoſſen hatte, wmerite, dab mein 
altes Leiden allmälig verſchwand.“ —P. Gers— 
per, Earnesville, Ohio. 

Alle Grocers vertaufen 
es mit Wild, Zabne oder Toft. Ihr habt noch 
nie etwas ſo Gutes geſchmeckt, und Ihr wer—⸗ 
det froh ſein, daß wir Euch Davon erzählten, 
Fertig zum Serviren. Jetzt 10 Cents. 


Malta Vita. Verſucht 


— — 


Feinde im Haus. 
zon Roda Rodbda. 
In der Zeit, die unſere Großväter 
loben, damals, als noch die alte Mili— 
tärgrenze beſtand, war die Kommunion 
Wukitſch die zweitreichſte bei uns in 
da unſere 
Väter kleine Jungen waren, und die 
Grenze im dreieinigen Königreich auf— 
ging, um nimmer wieder zu erſtehen, 
klagte Laſo Wukitſch ſeinen Bruder 
Andrija auf Theilung des Erbgutes, 
ſetzte ſeinen Willen durch, und aus der 
ſchönen Kommunion wurden zwei 
Bauernlähne, nicht größer, als viele 
andere auch. Größer nicht, nur weni— 
ger gut eingerichtet. Denn einen Ap— 
fel, den kannſt Du mit einem Meſſer in 
Hälften ſchneiden. Ein Bauerngut 
aber — iſt ein ander Ding. Man kann 
nicht ſagen: Andrija, Dir gehört das 
Wohnhaus, der Weinberg und die 
Wieſe:; Laſo, Dir der Schweineſtall, 
die Felder und der Hof — ſondern es 
muß die Grenze in vielfachen Winkeln 
und Sprüngen kreuz und quer gezogen 
werden, juſt durch die halbe Tenne, mit— 
ten durch den Garten, über den Keller 
hinaus auf's Waſſer, das Ackerland 
und die Weidetrift, damit jedes von 
jedem den gebührenden Antheil kriege. 

— Und ſo geſchah's. 

Als vermeſſen war, nannten Laſo 
und Andrija den Herrn Geometer 
gleichmäßig einen Gauner. Kein Zwei— 
fel alſo, daß er gerecht vermeſſen hatte. 

Nun fing der Unfrieden bei den 
Wukitſch an. Selbſtverſtändlich; La— 
ſos Saukoben bildete eine Enklave im 
Gebiete Andrijas. Laſos Sou wußte 
das nicht, kam einmal aus und fraß 
Andrijas Maistolben. —Andrija warf 
ein Beil nach ihr, fam aber hinten ab 
und hadte ihr nur das Ringelſchwänz—⸗ 
chen herunter. War auch ein Glüd für 
ihn. Denn Lafo klagte ihn wegen bo3= 
hafter Befhädigung fremden Eigen 
thum3, fiel aber durch, weil der andere 
nahmies, das Schmänzchen habe fid) 
zur Zeit der Ihat auf feinem Grund 
und Boden befunden. 

Seht war die Reihe, Rache zu neh 
men, an Laſo. Andrijas Maulbeer— 
baum reichte mit einem Aſt zu Laſo 
hinüber. Das nahm Laſo wahr und 
ſchüttelte von dieſem Aſt die Beeren ab. 
Andrija klagte und verlor glänzend. 

Am Tage nach der Verhandlung 
rafen ſich die Weiber der beiden Brü— 
der am Brunnentrog, durch deſſen 
Mitte die Grenze ging, und ſchlugen 
ſich gegenſeitig naſſe Fetzen an die Kö— 
pfe. Dann heulten ſie und riefen ihre 
Männer herbei. Laſo, der eben Sli— 
wowitz hob, hieß ſeinen Bruder einen 
Räuber und verfluchte ihm den Teufel 
und die Kerzen. Andrija antwortete 
mit einem garſtigen Wunſche auf die 
Sonne, das Taſchenmeſſer und den 
Dudelſack des Bruders. Darüber ward 
Laſo zornig und nannte Andrija einen 
— Advokaten! 

Einen Advokaten!!!! 

Am Morgen darauf, lang bevor die 
Sonne aufgegangen war, fuhr Andrija 
aus den Federn, fing ſeine Stuten ein, 
die im Zwetſchengarten graſten, löſte 
Er ging 
in's Haus zurück, wo noch die Ehelieb— 
ſte ſchlief, und ſchnürte ſeine flinken 
Füße in Bundſchuhe. Er langte die 
Weidtaſche vom Nagel, that Brot, grü— 
nen Paprika und Knoblauch hinein und 
obenauf eine Tſchutora (flache, runde 
Holzflaſche) voll waſſerhellen neuen 
Schnapſes. — Da ſah ſein Weib, daß 
er ſich zu einer weiten Reiſe rüſte. 

Mit Hei und Hollah ging's in die 
Stadt. 

Vor dem Hauſe des königlichen öf— 
fentlichen Notars und Vertheidigers, 
des Herrn Doktor Vilim Schenhofr, 
hielt Andrija. Er war merkwürdig 
kleinlaut. Ja, er putzte ſogar die 
Schuhe ab, ehe er mit der Miene eines 
verprügelten Buben an die Thür pochte, 
hinter der ſich — er kannte das! — 
eine begehrliche Juriſtenhand nach Vor— 
ſchuß Kreckt. Am liebſten hätte er ſich 
bekreuzigt. 

Auf wiederholtes Klopfen ertönte 
endlich ein unwirſches „Herein!“ 

Doktor Vilim Schenhofr ſah ſich 
um und gewahrte mit Freuden eine alte 
gute Kundſchaft. Wohlwollend leuch⸗ 
leten ſeine Augen durch die große Bril— 
le, die dem armen Andrija ſchon ſo oft 
imponirt hatte und heute wieder im— 
ponirte. — „Ah, guten Tag, Pate!“ 
ſprach der Herr Doktor. „Was führt 
Euch zu mir her? Seid Ihr etwa aber—⸗ 
mals der Theilung wegen gekommen?“ 

Andrija verſtand ihn nicht ganz, 
denn der Herr Doktor ſprach das Kroa⸗ 
tiſche ein bischen zu ſchriftmäßig, dazu 
noch mit einem aufdringlichen Anklang 
an die Mundart ſeines Großpapas, des 
alten Wilhelm Schönhofer, der aus 
dem Schwabenland nach Syrmien ge— 
kommen war. Nur ſo viel wußte An— 
drija, daß er nach ſeinem Begehr ge⸗ 
fragt worden war. So erzählte er 
denn umſtändlich, wie er mit ſeinem 
Bruder Laſo uneins geworden. — 


(„Weit Schon! Weit Schon!“ wehrte ver 
Doktor vergebens.) Was feine Schwä- 
gerin, die Manda, für ein böfes,nicht3- 
nugiges Weib fei; wie Qafos Zweiter, 
der Franjo, immerfort Xepfel jtehle 
und Steinden nad) Andrijas Trut— 
hühnern werfe, und fam fo endlich auf 
die leßte Balgerei zu fprechen, bei det 
ihn Lafo einen Wppofaten geheißen 
habe, 

Der Doktor 30g die Brauen bodh), 
nahm ein Papier vor und verlangte 
zehn Kronen für die Aufnahme der 
Snformation. — Wann fich das alles 
zugetragen habe? 

„Geſtern!“ 

Und welche Schimpfworte 
nachweislich gebraucht habe? 

„Er hat mich,“ rief Andrija erregt, 
„einen Advokaten genannt, das kann 
ich beſchwören!“ 

„Und ſonſt nichts?“ 

Sonſt noch allerlei — aber daran 
erinnerte er ſich nicht mehr. 

Der Herr Doktor zog die Brauen 
ſchier bis hinter die Dhren und ſchrie: 
„Ja, Menſch, glaubſt Du denn, daß 
die Bezeichnung Advokat eine Ehren— 
beleidigung involvirt?“ 

Andrija verſtand wieder keine Silbe. 

„Slaudit Du,“ fuhr Schenhofr fort, 
„daß Du einen klagen kannt, der Dir 
Advofat jagt? ft denn das nicht ein 
ehrenhafter Stand?” 

Andrija Jah verwundert brein. 

„Da müßte ich ja jeden Klagen, ber 


Laſo 


— — —ñ — — 


— — — — 


zu mir fommt, — Was fällt Dir ei: | 


gentlich ein, dummer Kerl? Willft Du 
mich zum beiten halten? Oder bift Du 
wirklich jo verbohrt, daß Du Ernit 
machſt, Halunke?“ — Als der Zorn 
noch mehr wuchs, fing er gar beutjch 
an, weil ihm das beifer von der Leber 
ging: „Marfch 'naus, Du Bauernfchä- 
del! lind daß D’ Did mir nie mehr 
nicht zeigen tufcht, fonichten bifht an 
d’ Luft g’fogen, eh’ daß D’ no „Muh“ 
g'macht haſcht!“ 

Traurig und trotziger denn traurig 
ſtieg Andrija wieder in ſeinen Wagen 
und galoppirte nach Hauſe. 

Laſo, Manda und des feindlichen 
Ehepaares Monatslöhner ſtanden vor 
der Thür. Weither ſchon drohte ihnen 
Andrija mit der Peitſche und rief: „Ha, 
Ihr Advokaten! Ich werde Euch leh— 
ren, ehrliche Leate Advokaten ſchim— 
pfen!“ 

Laſo wollte ſich auf ihn ſtürzen, 
aber Manda hielt ihn zurück. „Klag' 
ihn lieber,“ rief die Kluge. 

Juſt wie tags zuvor Andrija, ſtand 
jetzt Laſo vor der Thür Doktor Vi— 
lim Schenhofrs, putzte ſeine Bund— 
ſchuhe und pochte an. Der gleiche 
freundliche Blick durch dieſelbe Brille 
begrüßte auch ihn. Dieſelbe Hand be— 
gehrte den gleichen Vorſchuß. Es folgte 
auch die gleiche Information. Nur war 
diesmal Stana, Andrijas Weib, die 
böſe, nichtsnutzige Trude und derSpre— 
cher ſelbſt durch die Beſchimpfung Ad— 
vokat ſo arg in's Herz geſchnitten. Aber 
das, was folgte, war kürzer als ge— 
ſtern: diesmal warf der königliche No— 
tar ſeinen Klienten eigenhändig hin— 
aus und ſetzte für dieſe Mühe nicht ein— 
mal einen Poſten in die Vermerkung. 

Und auch den Laſo erwarteten wie— 
der ſeine Feinde vor der Thür: Andri— 
ja, Stana und der Monatslöhner. 
Aber Laſo drohte nicht mit der Peit— 
ſche. Er hielt nur, ſprang auf den 
Bruder zu und gab ihm ein Kopfſtück. 
Ein Kopfſtück — ein Türke wäre blind 
davon geworden. 

„Eh,“ dachte Andrija, „diesmal gehſt 
Du zum Bezirksrichter ſelber.“ 

Und er that es. Der Herr Richter 

ließ ihn nach kaum zwei StundenWar— 
tens vor. „Was willſt Du?“ fragte er. 
„Hochmögender Herr, unſer ſeliger 
ater —“ 
„Laß ihn ruhen! Sag mir kurz und 
bündig, um was ſich die Sache dreht.“ 
Andrija machte nod) etliche fünfzehn 
Verfuche, beim Vater zu beginnen, aber 
immer vergebend. Endlich rüdte er 
mit der Ihatfache heraus: daß ihm 
fein Bruder gejtern eine Obrfeige ge= 
geben habe. 

„Hm!“ machte der Richter, „alfo 
Dein Bruder hat ihm eine Obrfeige 
gegeben?“ 

„Wem — ihm?” 

„Na, dem Vater, jagft Du!” 

„Richt doch, hHohmögender Herr, mir 
hat er eine Obrfeige gegeben.“ 

„Höre einmal, Kerl, Du bift voll- 
fommen verrückt. Wie fann Dich der 
todie Vater hauen?” 

„Nicht doch, hochındgender Herr! 
Mein Bruder Lafo hat mir eine Ohr: 
feige gegeben.” 

„Und was hat das mit der Leiche 
Deines Vaters zu Schaffen, wenn ich 
bitten darf?“ fragte der Richter biffig 
und gereizt. 

„Nichts, hochmögender Herr. Laſo 
hat mich geohrfeigt, und ich will ihn 
klagen.“ 

„sit denn Laſo todt?“ 

„Nein, hochmö—“ 

„Ra, alfo???“ 

„sch habe ja nicht gejagt, daß je: 
mand tobt fei, obzmwar mein Bater 
wirklich —“ 

„Dein Vater lebt alſo? Vorher haſt 
Du aeftanden, er jei tobt.” 

„Sewiß, er tft tobt, aber er gehört 
nicht zur Sade. Mein Bruder, der 
lebt, heißt Qafo. Lafo hat mich geohr: 
feigt, und ihn mwill ich Hagen.” 

„Endlich ift’3 heraus! Warum haft 
Du Dich nicht gleich Flar auggebrüdt?! 
Er, der Lafo, hat Dir alfo eine Ohr- 
feige gefpenbet. Und haft Du ihm fie 
zurücdgegeben?“ 

„Nein, hochmögender Herr!” 

„Warum nicht?“ fchrie der Richter, 

„Er ift ein ftarfer Mann,“ meinte 
Andrija verlegen.“ 

„Wie? Soll ih Dir etwa helfen ge- 
ben? Hinnnnnnaus, oder ich Taille 
Dich von den Panduren befördern, daß 
Du Deine Knochen im Leintuh nah 
Haufe tragen fannft! Das fehlte mir 
noch, daß ich für jedes Bauerntopfftüc 
eine befondere Tagfahrt mit Sacher: 
ftändigen anordnen müßte!“ 

Andrija ging. Als er wieder heim 
fuhr, im raſſelnden Fuhrwerk, ſchwang 
er die Tſchutora traürig gen Himmel, 
that einen Schluck vom Neuen und ſang 
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MiıLWwAUKEE AVENUE AND 


PAuLINA_STREET 


Weitere Beweife für die bemerfenswerthe 


Es ift nicht immer möglich, folh aute VBargains wie die naditebenden, zu offeriren, 


infolge derichtedener aliıtlihen Umstände find wir jedoch im Stande, 


außerordentliche 


Offerten zu machen, von meiden wir ammehuten, dab jie von Jedermann geihägt werden. 


Strümpfe 


eu 

ae 
da3 BRuar für 
ichwere braune ges 

J miſchte baumwoll. | 

Soden firMänner | 
— nahtlos — reg. 
10c Wertbe. 


Strimpfe 


| 


das Paar für fchive- 
re ichwarze gerippte 
baummoll. Strümpfe 
für Anaben 1. Mäd: 
den, nabtlos, Grös 
ben 6 bis 94 — 18 
83* 


Schuhe 


9 * 
—W 
für $1.00 u. $1.25 
 Schube für Mäd- 
BI chen md stinder— 
Dongola Kind, i 
Größen Ss bis 
y 11 und 12_Dis 2 
we ii eine Stunde 
220 bis 10:30 
Normittage. 


sr 
ur 
und 
: Damen, 
Größen — 
Tennents“ Ban: 
ferott Schublaaer. 


$1.50 Schube 
Sriords für 

in allen 
aus 


u fiir mittelichivere 
gerippte Unter— 
J hemden u. Unter— 
* fur Männer 
— Größer von 34 * 
bis 46. Ganzeiferne 
Bettſt elle — 
aut gefüllt, 
finiſhed in 
einfachem 
Grün⸗ 
regulärer 


Unterzeng 


480 
für Unterhemden 
u. Unterhoſen für 
J Männer — halb 
Wolle und halb 
Baumwolle — 34 
bis 46. 


Baar oder 
Kredit. 


—R 
Wrappers 
Dec 


für Damen - lan 
nelette Jsrapper3, 
breite Slounce, mit 
Braid beſetzt, werth 
bolle 98c, 


Trimmings 


100 


für ein Bündchen 
Juni = Rofen, in 
auen farben, 12 
in einem®iündihen 
—mertd 2öc. 


Die günftigite aller Gclegenheiten 
zum Antauf von 


Bettitellen 
Blonder Bros, Suyeztor Srr- 
dabrit Lager zn 25 bis 50 

Prozeyt herabgeieht. 


” 
für eiſerne Bettſtelle —wie obige Abbildung 
—ihwere Gold Chills—ſehr & 
fign—-in allen Größen zu baben—regulärer 
Preis $7.50— Baar oder siredit. 
Giferne Bette 
stelle mit 
Meiiing- 
Trimming— 
fortlaufende | 
Säulen. in 
Combination 
Farben und 
Vernis Mars 
Preis 81.75 tin—reaul. 
Rreis s1. 3, Preis 812.50— 
VBrar oder 
Kredit, 


>. 


| Meiderfofe 


TI 


12!c 
2 

| die Yard filr 56» 
zöll. Caſhmere — 
Cream und farbig 
— reg. Brei3 2 
5 Mard5 auf jeden 
Kunden, 


Gingham 


* | 


| u 
Ir 4 | 
| die Yard für quten | 
Shürzen - Gingbaur, | 
in einer großen | 
Auswahl bon Mus 25€, 
ſtern — 1 Kiſte im 
| Ganzen. 


Sateen 
dic 


per Ma. fir 121c 
ſchwarze Sateens, 
in Reſtern — nur 
berfauft bon 8:30 
bis 10 Nor, 


ganzes 


Bettſtelle 
wie Ab— 
bildung. 
— per Yard für 
Worited Kleider⸗ 
ttoffe und wollene 
PBlaids—in guter 
Auswahl don Far: 
ben ı. Muitern— 
bc Werth. 


Slirts 


52.9 


fir Dreß und 
Walling Sfirts f. 
Damen — ganze 
wollene Cheviots, 
Broadcloy und 
Serges — werth 
bis 3 2.50 - 
0:30 
Vormittags. 


An 
De—⸗ 


bübſches 


Beit⸗Sprinug 
Harter 
Ahornbolz⸗ 
Rabmen— 

| doppelt ges 
| webt—drei 
| Neiben 

| Eupport— 
ı Baar oder 
| Kredit. 


00 1.75 
Bettdeden 


dc 
für aroße beitranite 
PBettdefen, im pink 
und blau — garans 
tirt echtfarbig, told. 
$1.75. 


Skirts 


für Mädchen- und 
Kinder — Stirts — 
ganzwollene Ser— 
ges, Cheviots und 
Tanama Gloth - 
nur von 2:30 bis 
3:30 Nachm. 


per Strang für 
importirtes, deut— 
ſches Strickgarn — 
großer Strang — 
Marltpreis gegen— 
wärtiq 20c. 


VERERLERNSESTTE EHER STE SERSORES ES ZEE REETTERRETZERHR 
Beitellt Eure Groceries don Diejer Lifte 


Ein Vergleich ift das Allerbefte—Jbr Tönnt feine befferen Groceries faufen, aber unfere 
Breife werden Euch zeigen, wie Erfparnijfe erzielt werden fünnen. 


id 
10c 
ide 


Beites Da J 
314 Pfd.f I: ab: Sa 
BE Reine Galiiornias 
2 Zweiihen, 2% Bid... 
Beites nemiihtes Geflügel: 


futter, 100=Rfd. 51.49 


m Diehl — Wieboldt'3 beites 
oder Wafbburnes—u Tab 


Ead $1.20; 60 


sa Sad...ccecee 
* 


L 
fü 


1 


per Büchſe 


Liköre 
Hamburger Kümmel oder 
Bure Rue Wnisten — amt 
tabre alt— « ir. 2, au 
% ER 050er 89 5 
De Nmportirter Nordhäuier- 
B ornſcuavs 7 
14Gall. Krug zu 
Extra ſeines Tafel⸗vier — 
per Hilte vd. 2 Dgd. 7 | 
Beeren ern 74e 


„Weſtern 
aufwärts 


Wir 


Square 


Durchaus friſche, Ar 
fuhte Eier, dad Dutenp.. 15€ 
Deites Nongennchl— 


Zuder— Veiter aramı- 
livtev—9 Pd. für 

Soavd Chipe— 
s4 »d. für.. 
Gin Soda Graders 
iberiy—10c-Badet a 


Paris Sugar Corn — 


Waſch⸗Maſchinen 


Tefender“ 
Waſchmaſchinen, 


Rotirende Waſchmaſchinen — 
- 


verfanien 

Snowball. ©. 8., 
Vor, 
Thite Rofe und viele andere. 


ausge» 


Special Java 
Kaffee, Brumd 
Zum 0 FRaz Kaffee — 
54» Bid. für 51.00; 

da. a ER 
vachs — unſere 180 m 5 
Sorte, Büchie e 
Fcballen— 


-— irgend eine 
Marke—große Büchſe 


17c 


Dieiige Sardinen—in Del 


oder Senſ—Dutzend 2 4 
20ö 


Notions 


I . 

Buster Brown Gürtel — 
Patentleder i 8 
Schnallen ! 

Weißes Cotton Tape, le 
2 EEE 
Milward'3 Nadeim— 

ver Bapier 

Nidelplattirie Sicherheits: 
nadbein— Dukend 1 c 


Öllooannneneneeeunnnrnenne. 


Lever⸗ 


52.50 


52.20 


ferner Die 
Ronnud m, 


The Thiſtle, 


* 


 Heelenenhe 


oder Selbjtvertrauen it 
Die Baſis des 


die Baſis der 


traue ein unjhägbarer Beftg. 
Selbjtvertrauens it Gejundheit, un 


‚der Gejundheit ijt eine gefunde Conjtitu- 
tion, genäbrt ducch reine Speije ud 


Trank. 


Malt Marro 


iit beides Speife und Tranf—ein reiner Ertraft de3 
beiten Gerjten-Malzes und feiniten Hopfens die für 


Geld zu haben find. E3 bejigt 
beit jpendende Eigenſchaften. 
milirung der Speije, regeit den 
die Nerven und bewirkt janften, 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchrei 
lid) für anaemijche, 
ZTelephonirt South 1294 jofort und laßt 


Frauen. 


wundervolle Gejund- 
E3 jdrdert die Affi« 
— nährt 
u chenden 

t en es täg⸗ 
ſchwaächliche Männer 3 


uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Tepofit verlangt an Flaſchen fur 


auswärtige Eenbung. 


MeAvoy Malt Extract Bept., CHICAGO, 


Schidt Poſtkatte für Süchelcher 


ein ganz neu gedichtetes Kolog'ſtanzel: 

Andro, mach Dich ſelber nicht zum 
Narren, 

Trinke Schnaps und bleib auf Deinem 
Karren. 

Und den Stadtherren laſſe die Gerichte, 

Haut Dich einer, antwort in's Geſichte. 

— ———ewCͤ — 


Garantirte Hrilung für Hämorrhoiden. 
Juckende, blinde, blutende oder hervorſtehende 
Hämrrgaiden. Geld zurüd, wenn Pazo Oint⸗ 
ment verjagt, in 6 bi 14 Tagen zu beilen. 50c. 
nd2,d0,6m 
=— —⸗ñ —— ñ⸗ 


Die Schmerzpuntte der Haui. 


Unſere Hautoberfläche iſt vermöge 
ihrer zahlreichen Nervenapparate be— 
kanntlich ein ſehr feinfühlendes und 
empfindliches Organ. So erklärt es 
ſich, daß ſelbſt die kleinſte, unſchein— 
barſte Hautverletzung unter Umſtän— 
den recht unangenehm empfunden 
wird und vielleicht erheblich viel mehr 
Schmerzen verurſacht als eine tiefer 
liegende Wunde. Die Empfindung 
des Schmerzes wird aber nicht etwa 
auf der ganzen Hautoberfläche gleich— 
mäßig wahrgenommen; es ſind viel⸗ 


* a mise Boyiicians of 


mehr beitimmte, alferdinas fehr bicht 
angeordnete Hautpuntte, die bei einer 
auf fie einmwirfenden Reizung einzig 
und allein, Schmerzempfindungen ae- 
ben. ebenfalls find, wie neuerdings 
ein norwegilcher Forfcher, Alrub, nad 
einem Berichte der Naturmiffenichaft- 


ı Tihen Rundſchau beſtätigen konnte, 
ſicher Lücken zwiſchen dieſen Schmerz— 


punkten der Haut vorhanden Auffal— 
lend iſt an dieſen Hauipunkten die Er— 
ſcheinung der doppelten Schmerzem— 
pfindung, die ſich in der Weiſe äußert, 
daß bei einem leichten Druck mit einer 
Nadelſpitze kurz nach der erſten ſofort 
eintretenden ſtechenden Empfindung ei— 


ne zweite ſtechende oder mehr juckende 
Empfindung 


wahrgenommen wird. 

Doch tritt dieſe Nachempfindung nicht 

an allen Stellen gleichmäßig auf. 
— — — — 


— Des Lebens Poefie.—Herr Kohn 
(nad der Bilanz freudeftrahlend in’s 
Zimmer ftürzend): „Sibonie, id} reim’ 
mer!“ — „MWofo reimft De Der?“ 
„Nu: Kohn — Million!” A — 


— 





Tefegrapfifihe Depeſchen. 


Beliefert bon der “Associsted Press”, 
Inland. 


Meuchelmord⸗-Verſchwörung. 
Aus den PolizeisGeheimniffen von New 

Dorf.-Schwere Anichuldiaungen erhoben. 

New Hort, 15. März. Wie jchon 
gemeldet, ijt eine Verfchwörung zur 
Ermordung von : Paftor Chas. 9. 
Parkhurft, dem „Batentreformer” und 
Präfidenten der Gefellfchaft zur Ver: 
hinderung von DBerbrechen, 
worden. Sergeant Kohn Shields von 
der Wache an der Weit 100. Straß:, 
Poliziftt Sohn Phelan, Richard 
MWilfon und der frühere Ge- 
fängnißfhlieger 2. Rogers find angeb- 
ih darin verwidelt. Noaer3 jchlug 
das Gemwiffen, und er theilte feinem 
Freunde Robert Kelly, einem ber po= 
litiſchen Büchſenſpanner des ar is⸗ 
anwalts Jerome, angebl ich mit, daß 


entdeckt 


Poliziſt Phelan ihm im leßzten Som⸗ 


Auftrage des Sergeanten 
5500 für die Beſeitigung von 


mer im 
CShiels $ 


| 


Weitere Shiffbrühier | Umbit 


New York, 15. März. Die auf dem 
Hamburger Tankdampfer „Mann— 
heim“ heute hier gelandeten elf Leute 
von dem Sonntag im Orkan unterge— 
gangenen Dampfer „vBritiſh King“ 
mußten, um ſich zu retten, ins Meer 
ſpringen und wurden dann von Boo— 
ten des „Mannheim“ aufgefiſcht. Die 
Elf ſind: Offizier Saher, W. Prees, 
W. Wetzel, P. Aspelage, A. Voltolina, 
W. Inſchweiber, A. Antohoneſſen, P. 
Gurſhewls, F. van Roten, J. Ver⸗ 
rychen und N. Rufoben. 

Die in Boston geitern aelandeten 
Ueberlebenden des „Britifh King“ find 
heute Nachmittag auf dem „Britifh 
Empire” nach Antwerpen abgereiſt. 
Der verunglückte Dampfer hatte einen 
Werth bon 8250,000, ſeine Ladung 
einen ſolchen von 8240,000. 

Vielumworbener Zeuge. 


Cincinnati, 15. März. Bankkaſ— 
ſirer Davis, welcher dem Unterſuch— 
ungsausſchuß des Staatsſenats den 
Gehorſam verweigerte, wurde auf Ver⸗ 
anlaſſung des Ausſchuſſes auf einen 
Haftbefehl des Senats hin geſtern 


Paſtor Parkhurſt nach deſſen Rückkehr Nachmittag bei Bankſchluß verhaftet | 


von Europa geboten haͤbe. Phelan ha— 
be 8200 von dem Blutgeld als Kom— 
miſſion verlangt. Rogers ſoll in dem 
zwanzigjährigen „Clerk“ Wilſon einen 
Spießgeſellen gewonnen haben, ſchließ ⸗ 
lich wurde ihm aber bange, und fein. 
Geſtändniß iſt, wie es heißt, nach wo— 
chenlanger geheimer Ueberwachung der 
Betheiligten angeblich durch die Agen⸗ 
ten des Diſtriktsanwalts Jerome be— 
ſtätigt worden. Die Folge war die 
Vorladung der vermeintlich Schuldi— 
gen. Shiels war zur Zeit, als Part 
hurft vor vier Jahren einen feiner be- 
fannten Kreuzzüge gegen das „Iender= 
Yon“ unternahm, dort Sergeant, und 
gegen ihn Hatte Parkhurſt Anklagen 
erhoben, weil ein beſonders — 
Vordell der Laura Mauret an ber 3 
Straße aungeſtört betrieben iperben 
durfte. In einem Nachbarhaufe mohn- 
te Jas. MeXuliffe. Diefer wurde ſpä⸗ 
ter als Leiche auf der Straße gefun— 
den, und es wurde damals offen die 
Anklage erhoben, daß Mauuliffe in 
der Wache an der Weit 47. Straße er= 
mordet und die Leiche dann nad dem 
Fundplage gefchafft worden fei. Shiels 
und andere Poliziſten wurden ‚ange= 
klagt, die Anklage gegen Shiels wurde 
aber abgewieſen, und der Mann aus 
dem Polizeidienſt entlaſſen, auf Befehl 
des Appellhofes aber im Auguſt 1904 
wieder angeſtellt. Der Diſtriktsanwalt 
bedauert das vorzeitige Bekanntwerden 
der Sache, verweigert aber nähere Aus— 
kunft. 

Frau Chas. B. Williams, welche 
wegen Ausſtoßung von Morddrohun⸗ 
gen gegen J. Pierpont Morgan, wie 
berichtet, geitern Nachmittag verhaftet 
worden war, Scheint geiftestranf zu 
fein. Sie hält fich für den Befiker des 
Zandes, auf welchem die Stadt Baltt- 
more teht, und mähnt, daß Morgan 
ihre bon ihm vermalteten Pachtein- 
fünfte von dem Lande einbehalten hat. 


Die Familie Lonitorf. 


Milmaufee, 15. März. Vor Rid: 
ter Qudivig wird feit Heute Miorgen die 
Anklage von Kohn Randall, Vormund 
pon Frau Emma Lonftorf, auf $250,- 
000 Schadenerjaß gegen Frau Margı= 
ret Zonftorf und mehrere ihrer Kinder, 
darunter Stadtrathsmitalied? Gen. 
Zonftorf, verhandelt. Der Kläger be: 
ſchuldigt die Beklagten, ſich verſchwo— 
ren zu haben, Emma Lonſtorf die Un— 
terſtützung und Geſellſchaft ihres Gat— 
ten Otto zu entziehen. Frau Marga— 
ret Lonſtorf iſt die ſehr wohlhabende 
Wittwe von Nicholas Vonſtorf. Emma 
Lonſtorf war, ehe ſie Otto Lonſtorf, 
den Sohn der alten Frau Lonſtorf, 
heirathete, Verkäuferin in einem hie— 
ſigen Ladengeſchäft. Die Verwandten 
ſollen nun der Frau den Gatten ab— 
ſpenſtig gemacht haben. Sie iſt jetzt 
ſchwer erkrankt. 

Der Binnenſeehandel. 


Mafhington, 15. März. Das Har- 
delsamt hat zum erften Male den B:i- 
mifchen Frachtverfehr auf dem Detroit- 
Fluß meffen fönnen. Er bezifferte ih 
im legten Jahre auf 53,639,086 Ton: 
nen, wovon 39,991,085 flupabmwärts 
beitimmt waren, zumeif Eifenerz von 
den oberen Seen. Durch die Schleu: 
fen in Sault Ste. Marie, Michigan 
u. Ontario, gingen in ber gleichen Zeit 
44,270,680 Tonnen, wobon 36,778,> 
738 nad dem Süden beitimmt waren. 
Bon diefer Mafje gingen 38,802,199 
Tonnen dur bie amerikaniſchen 
Schleuſen, und 5,468,490 durch die ka⸗ 
nadiſchen. 

Milch als Pulver. 


Ithaka, N. Y., 15. März. Prof. 
Cabanaugh von der Univerſität Cor— 
nell iſt es nach einjähriger Arbeit ge— 
lungen, einen Prozeß zur Entfernung 
der flüſſigen Beſtandtheile aus Milch 
zu entdecken, ſo daß dieſe in Pulver— 
form verwandelt und berfauft werben 
fann. Bor dem Gebrauh mird bie 
Mil durch Zufag von Waller wieder 
flüffig gemadit. 

Schachmatador Pillsbury im Ster- 
ben. 


Philadelphia, 15. März. Harry N. 
Pillsbury, einer der bedeutendſten 
Schachſpieler der Welt, liegt in einem 
hiefigen Hoſpital an einem Schlagan— 
fall im Sterben. Erſt vor einigen Ta— 
gen war er, anſcheinend völlig geſund, 
von Bermuda zurückgekehrt. 

Dynamitverbrechen. 

New York, 14. März. Ym Thor: 
wege bes Gejchäfts der Materialwaa- 
ren-Großhändler Clart, Chapin & 
Bushnell an der Duane Str. wurde 
heute Dynamit zur Erplofion gebracht, 
angeblich von itreifenden Fuhrleuten, 
und beträchtlicher Schaden angerichtet. 
Mehrere Nichtgemwerkjchafts- Fahrer ber 
Hirma wurden unlängft von Streifern 
mißhanbelt. 

— ö— 

— Die Stürme des Lebens zerrei— 
hen die meiſten Saiten an der Aeols— 
harfe unſerer Kindheit. 
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und in einem Sraftiwagen nn 
field gebracht. Heute früh erfolgte un: 
ter Habea3 Gorpug- Verfahren feine 
Hreilaffung. Davis follte über von der 
ee an County-Schatmeifter gemase | 
ie „Sejchenfe” vernommen werden. 
Abenteuerliche Fahrt. 

Calexico, Kal. 15. März. Wharton 
James und Louis F. Brown ſind hier 
mit drei Booten und indianiſchen Füh— 
rern auf der Fahrt von Yuma nach 
dem Salton-See auf dem Kolorado— 
Fluß heute eingetroffen. Sie ſind die 
erſten Weißen, welche dieſe außeror— 
dentlich gefahrvolle Fahrt gemacht ha— 
ben; viele ſind bei den gleichen Verſu— 
chen in den Stromſchnellen verun— 
glückt. 

Sherrick ſchuldig. 

Indianapolis, 15. März. Davbid E. 
Sherrick, der frühereStaatsrechnungs— 
führer, iſt heute von Geſchworenen des 
Mißbrauchs von $127,000 Staatägel- 
dern jchuldig erklärt worden. Er hatte 
auf Verlangen von Gouverneur Hanly 
ſein Amt niedergelegt. Das Geld war 
zurückbezahlt worden. 

Große Beſtellungen. 

St. Paul, Minn. 15. März. Die 
Great Northern-Bahngeſellſchaft wird 
in dieſem Jahre über 86,000,000 für 
neues Rollmaterial ausgeben; Wagen 
und Lokomotiven ſind beſtellt worden. 


Schadenfener. 

Briſtol, Tenn. 15. März. Jas. A. 
Wilkinſons' große Holzmühle und ein 
Theil des Holzhofes von Adams Bros. 
find heute früh niedergebrannt. Ein 
Nachtwächter iſt umgekommen. 
Sachſchaden iſt bedeutend. 

— Der Weg zum Standesamt iſt 
für den Bräutigam ein Kreuzweg. 


Zucker und Stärke 


Gefallen dem Gaumen, aber manchmal 
verderben ſie die Berdauung. 

Zucker und Stärke, wie ſie in ge⸗ 
wöhnlichen Speiſen enthalten ſind, 
ſollen uns Energie und Kraft geben, 
den Dampf liefern um die menſchliche 
Maſchinerie zu treiben. 

Aber wenn dem Verdauungs-Ap— 
parate zu viele Arbeit aufgebürdet 
wird, oder wenn er aus irgend einem 
Grunde ſchwach wird, verfault die 
Nahrung (das iſt der zutreffendſte Aus— 
druck) im Magen und den Eingewei— 
den und erzeugt nicht nur Gas und 
dehnt den Magen aus, wodurd) Das 
Herz geihwächt wird, ſondern entwi— 
delt andere Kranfheit3 = Erjcheinun= 
gen und manchmal Herzleiden. 

G3 ift wichtig, daß die Nahrung | 
dem Magen den Zuder und die Stärs | 
fe in jolcher Yorm bietet wie fie leicht | 
berdaut und den Nerven und dem ı 
Blut zugeführt wird um die Mafchi- 
nerie zu t 
überbürden, 

Grape Nuis3 Nahrung beforat dies 
tadellog. ES wird durch mechanifche 
(feine hemijche) Methoden hergejtellt, 
ähnlich denen, welche die Nahrung in 
einer gefunden menfchlihen Verdau= 
ungs-Maſchinerie durchmacht, 
wenn es dem Körper zugeführt wird 
iſt es vorverdaut, löslich und leicht 
aſſimilirbar. Es iſt aus Weizen und 
Gerſte hergeſtellt und wie es aus dem 
Packet kommt eignet es ſich und iſt 
ſogar für den ſchwächſten Magen eines 
Erwachſenen oder Kindes zuträglich. 

Eine Dame ſchreibt aus Woon— 
fodet, R. %: 

„Örape Nutz“, ſagte fie, „tft mwirf- 
ih eine wunderbare Nahrung. Ich 
habe thatfächlich während der letten 4 
Monate davon gelebt und ich bin 
heute förperlich und aeiftig ftärfer alz 
feit Jahren. 

„Während 12 oder 15 Jahre habe ich | 
von füßen und ftärfehaltiger Nahrung 
gelebt, bi3 meine Verdauungs-DOrgane 
faft zerrüttet waren, und ich hatte feit 
langem nervöfe Inverbaulichfeit oder 
Dyspepfie jchlimmfter Art. Alles 
mas ich af ging in Gährung über und 
mein Magen litt fortwährend an Ga3- 
blähungen. 

„Mein Doktor rieth mir, Grape 
Nuts zu verfuchen, und ich begann e3 
dreimal täglich zu effen und es hat 
Wunder für mich verrichtet. E3 ftärkt 
meine Muäfeln, fräftigt meine Nerven 
und beruhigt mein Gehirn, die Kopf- 
fchmerzen die mich peinigten find ver- 
ſchwunden. 

„Ich habe zugenommen an Kraft 
zur Arbeit und zum Denken. Grape 
Nuts iſt beſſer als alle Medizinen der 
Welt. 

„Als mein Baby dieſen Sommer 
zahnte, heilte ich es von ſeinen Einge— 
weide⸗Leiden, indem ich ihm Graͤpe 
Nuts, aufgeweicht in Milch, gab.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co. Battle Creek, Mich. 

G3 bat feinen Grund. Lefet das 
Heine Bud, „Der Weg nad Wohl- 
ftabt“, in —— 


Der | 


reiben, ohne die Organe au | 


und | 


Abendpoit, Chicago, Donnertiag, ven 15. März 1906. 


Unbilden der Witterung. 


Baltimore, Md., 15. März. Regen 
und Schnee fielen in der verfloffenen 
Nacht und heute in folcher Mafje, daß 
der gefammte Verkehr darunter leidet. 

Lerington, Ky., 15. März. Olatt- 
eis hbevedt die Blaugras-Region des 
Staates; der Verkehr ift ftar? gejtört. 

Nem Port, 15. März. Ein furdt- 
barer Schneefturm hauft hier feit dem 
frühen Morgen, und bis Mittag waren 
bier Zoll Schnee gefallen. 

Philadelphia, 15. März. In ganz 
Schneeſturm; 
der Schnee acht Zoll tief. 
ſtörungen ſind allgemein. 

Waſhington, 15. März. 
und Schnee folgte heute ſchwerer Re— 
genfall. Der Telegraphen- und 
Fernſprechverkehr, 
Norden und Oſten, 
geſtört. 


in Wilkes-Barre liegt 
Verkehrs⸗ 


der 
namentlich nach 


Ausland. 


In Abrede geſtellt. 
London, 15. März. 
ſtellte 


Unterhaufe der Sefretär des 


Auswärtigen, Grey, heute die Befchuis | h sch 
ı und zu n’ht ganz 


—— des belgiſchen Geſandten in 

Waſhington und Konſuls Henrotin in 
Chicago in Abrede, wonach die Ge= 
| Tchichten über Graufamfeit gegen Kon- 
goneger von enttäufchten britifchen | 
Gummi-nduftriellen erfunden feien, | 
um gegen Belgien zu beten. 

Die Narofto-Konferen;. 

AUlgeciras, 15. März. Die Sperre 
in der Maroffo-Konferenz tft noch uns 
verändert, und die Zeit der näcdhiten 
Zufammentunft der Benollmächtigten 
it unbejtimmt. 

Berlin, 15. März. Infolge des 
Stillftanded der Verhandlungen in 
Algeciras fielen heute an der Börfe 
deutiche Reichsanleihen etwas, doch 
denft Niemand an Krieg. Auch in 
Tranfreich zeigt der Geldmarkt Knapp- 
heit. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Yoırl: Gneifenau, Bremen; Maieftic, Li- 

Mannbeim, Hamburg, mit Ueberleben- 


„Britiſh King“, 
ıtonic, 


berpool; 
den des 
Nort; 


Queenstown: New 


Boſton. 


Saxonia, 


Ter 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Beim Schlittſchuhlaufen ertran— 
ken in Maſon City, Jil., die Knaben 
Jos. Gardill und Harry Chamblin. 

— In Robert L. Gregory haben die 
Demofraten in Kanſas City, Mo. ei— 
nen Verſtadtlicher als Bürgermeiſter— 
Kandidaten aufgeſtellt 
| — Admiral Train fährt Sonntag 
mit dem Schlahtfiff „Ohio“ von 
Manila nad) Shanghai, wo die Kireus 
zer „Raleigh“ und „Eincinnati” Tiegen. 
— Acht Arbeiter wurden heute früh 
durch die Erplofion von glühend Bei- 
bem Metall in den Stahlhütten zu 
Braddod, Pa., jchwer, mehrere tüdt- 
lich, verbrannt. 
Während der Zahnarzt Dr. 
| Diron in Frankfort, Ind. ſich mittels 
Ben] prechens mit feiner Braut Eliza- 
beth Buchanan in Indianapolis gejteri 
| unterhielt, erjchoß er fich. 
= & H. Kauffman, 
des deutſchfeindlichen „Star“ in Waſh— 
ington, D. C., iſt, 76 Jahre alt, ge— 
ſtorben. Er entſtammte einer deutſchen 
Familie in Wayne Co., O. 
| 
| 
| 


Oſt-Pennſylvanien mwüthet heute ein 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Herausgeber 


— Ueber den Profefforen-Austaufch 
hielt vor dem nationalen Kongreß der 
Univerfitäten in San Franzisfto Prof. 
James von Harvard geftern einen®Bor- 
trag. 

— 3mei italienische —— 
auf John D. Rockefellers Landſitz zu 
Pocahontas Hills wurden von fünf 
„Schwarze Hand“-Mordgeſellen durch 
Meſſerſtiche tödtlich vertwundet. 

— Der früher in Chicago an 
| fällige Geo. Lynch hat fich aeitern in 

| Galesbura, IU., der Ermordung des 

Konjtablers Wi. Seibert, im lebten 

| Dezember, ſchuldig bekannt. 

| — Oskar TIſchirky 

führer des Waldorf-Aſtoria Hotels in 

New York geworden. Vom armen 

| Kellner hat er fich in zehn Jahren zu 
biefer mit $25,000 das Jahr dotirten | 

Stelle emporgearbeitet. 

Die Odd Fellows-Halle in 
Jamestown, Ind., iſt geſtern einge— 
ſtürzt. Chas. Hedges, Sam. Lewis 
und Geo. Scott wurden von den 
Trümmern erſchlagen, und fünf an— 
dere Männer wurden verletzt. 

— Die New Porfer Zentralbahn hat 
bei Indianapolis 2460 Acres Land 
gekauft und will dort große Werkität- 
ten und eine „moderne Eifenbahnitadt“ 
anlegen; 3000 Arbeiter jollen befchäf- 
tiqt werden. Die Gründung mird 
$3,500,000 koſten. 

— General Wood hat, auf Anfrage 
des Bundesfenats, die Abfchlachtung 
bon Frauen und Kindern der Moro3 
bei dem Sturm auf den Berg Dajo 
auf der njel Solo als unvermeidlich 
bingeftellt, und der Präfident die Er- 
flärung für befriedigend erklärt. 

— Spreder Cannon vom Abgeord- 
netenhaufe bat den Mitgliedern de3 
Konfularreform = Kongreffes erklärt, 
ihre Bemühungen ſeien im Kongreß 
faſt ausſichtslos. Präſident Rooſevelt 
tritt für die Wünſche des Kongreſſes 
ein. 

— Das Philippinen-Obergericht hat 
heute die Verurtheilung des Majors 
Carrington wegen Fälſchung von Löh— 
nunggliften und Diebftahls von $1500 
zu insgefammt fechzia Jahren Ge- 
fängniß beftätigt. Er bat jet an’3 
Bundesobergericht appellirt. 

— Der anfcheinend geiftig erfranf- 
te Harry Meredith veritellte geftern 
Abend in Niles, Mich., eine Mei- 
he der Michigan Zentral-Bahn und 
brachte einen Yrahtzug zum Entglei- 
fen. Er bedauerte, daß Niemand ge- 
tödtet worden war. Rache für den an 
jener Stelle vor vier Jahren erfolgten 
Zod feines Bruders fol jein Bemweg- 
arund für die That gemefen fein. 


| 


Uuf Regen | 


find empfindlich | 


Sm englifchen | g 
| fallend, daß nur ein Angebot, von den | 


| 





| 


iſt Geſchäfts— en 


— John Varley iſt heute des DVer- 
ſicherungsſchwindels, durch Unterſchie⸗ 
bung einer Leiche, in Cripple Creek, 
Kol., überführt worden. 

— Ein öſtliches Syndikat hat die 
Straßenbahnlinien von San Fran— 
zisko, außer der „Key“Linie, undOak— 
land, angeblich um ſieben Millionen 
Dollars erworben. 

— In Elmira, N. Y., ift heute ein 
Pärchen verhaftet worden, das in bie- 
len Städten feit Jahren Schwindeleien 
getrieben haben ſoll. Es handelle ſich 
jtet3 um. Beträge von $150 Eis $500. 

— Der Gefeßgebungsagent der qro- 
Ben New Yorker Verfiherungsgefell- 
schaften, Andrem Hamilton, beftreit:zt, | 
irgend welche Enthüllungen über feine 
Gejchäfte gemacht zu haben. 

— Der Pittsburger Iheaterunters | 
nehmer as. Conant hat fih in New 

Dorf heute früh erichoflen, angeblich | 
im Hoiel Navarre. 
bom Beitatter im Haufe 220 W. 38. 


ı Straße gefunden; der Leichenbefchauer 
| unterfucht den Vorfall. 


— Kriegsfetretär Taft it es auf: 
New Horter Bankier3 Speyer & Co., 
len Eifenbahn auf 


eingelaufen tjt, troß wiederholter Yu3- 
Tchreiben. 


— Pfarrer Fifcher von der fatho- | 


liſchen St. Johannes-Kirche in Phila— 


delphia und den Küſter warnte angeb-⸗ 


lich eine geheimnißvolle Stimme, eine 
der Ultarferzen nach dem Goitespient 
brennen zu laffen. Sie löfchten die 
Kerze, und darin fand man genug Dy: 
namit, um die Kirche in die Luft zu 
Iprengen. 

— Die Staatsbahntommiffion in 
Sprinafield, IU., verhandelte geitern 
über die Protefte verBahngefellfchaften 
gegen die verfügte Herabfegung der 
Hrachtfäge auf alle Yebensmittel, in 
Wagenladungen, um zwanzig Prozent, 
behielt jich ihre Entjcheidung aber vor. 
Goud. Deneen wohnte der Verhand- 
lung bei. 

— Smijchen dem Dänen „Battling” 
Nelfon und Terry McOovern fand in 
Philadelphia unter riefigem Zulauf 
geitern Abend ein Preistampf ftatt, 
der nach dem fechjten Gange für unent-= 
Ichieden erflärt wurde, da fonjt Krimi- 
nalanflagen zu gemärtigen gemefen 
wären. Nelfon war thatjächlich der 
Sieger. 

— Bräfident Vincent St. John 
bon der Grubenarbeiter-Gemerkfchaft, 
der Theilnahme an der Verſchwörung 
zur Ermordung von Goup. Steunen= 
berg angeklagt, eriwirkte Durch Habeas 
Corpus-Verfahren in Boife, Idaho, 
geftern feine Freilaffung und wurde fo= 
fort unter der Anklage, in Kolorabo 
einen Mord begangen zu haben, wieder 
verhaftet. 

— Der lebte demofratiihe Präfi- 
dentfchaftsfandidat, Richter Ulton 8. 
Parker, verfichert, daß PräfidentRoofe- 
belt troß feiner bejtimmten Erklärung, 
er werde nie wieder Präfidentfchaftz- 
fandidat fein, ftet3 auf eine neue No- 
mination hingearbeitet habe und noch 
hinarbeite. Herr Parker erklärt Bür- 
germeifter McElellan von New York 
für den logifchen demofratifchen Prä= 
ſidentſchaftskandidaten. 

— Von den 28 Perſonen, welche 
vom britiſchen Dampfer „Britiſh 
King“ gerettet wurden, der Sonntag 
in furchtbarem Sturm unterging, wur— 
den nur 17 vom „Boſtonian“, und die 
übrigen vom deutſchen Tankdampfer 
„Mannheim“ gerettet. Der Sturm 
verhinderte die Rettung der übrigen 28 
Schiffbrüchigen. Kapt. O'Hagan iſt 
auf dem „Boſtonian“ an den erlittenen 
Verletzungen geſtorben. 

— Als 1861 ſeine Frau ſtarb, 
Ihloß der Landfaufmann Avery in 
Eroß River, Wejtcheiter Eo., N. 9., 
fein Gefchäft, und als fein Haus ein- 
fiel, Tchaffte er feine Waaren in den 
Stall, wo er feither ala Sonderling 
gewohnt hat. Heute, an jeinem 86. 
Geburtstag, hat er das alte Lager 
und Hauzsgerätd verauftioniren laf- 
Das höchfte Angebot, $5, erhielt 
er für einen 1790 gebauten Schlitten. 

— Der Chicago Korporationsan: 
malt Lewis hat vor dem Wisfonfiner 
Advofatenverband in Milmaufee die 
Geleßesverächter der Hochfinanz für 
moralifch jchuldig an den gejeglofen 
Handlungen von Gemwerffchaftlern er= 
Härt, und Bräfident Noofevelt fcharf 


| getadelt, weil er Sefretär Baul Mor: 


ton vor einem Strafverfahren unter 
dem Antitruftgefeg in dem Santa Fe= 
Falle jhügte. Wegen folder Hand- 
lungen jet ein englifcher König, ſagte 
er, enthanptet und ein anderer ent: 
thront worden. 


Ausblaud. 


— Die Pforte hat der amerikani— 
ſchen Geſandtſchaft die freie Einfuhr 
von Büchern für die amerikaniſchen 
Schulen in der Türkei zugeſtanden. 

— Franz Koſſuth, Führer der un— 
gariſchen Oppoſition, liegt in Buda— 
peſt am Zipperlein darnieder. Jetzt 
hat ſich Herzſchwäche eingeſtellt, und 
ſein Zuſtand iſt beſorgnißerregend. 

— Der britiſche Schuner Carrie 
Easler iſt auf der Fahrt von Halifax, 
N. S., nad) dem 130 Meilen entfern— 
ten Canſo verſchwunden und wahr— 
ſcheinlich mit Mann und Maus unter— 


gegangen. 
— — — 


— Beim Heirathsvermittler. 
Kunde: „Könnten Sie mohl, ehe ich 
eine bindende Erklärung abgebe, das 
"räulein zu einem®ang mit mir dur 
die Hauptftraße veranlaffen? .... X 
möchte nämlich jehen, was die Leute 
für Gefichter machen.“ 


Aithma „au me me 


— bericht der Grftidungsaniäls 
le oder andere aftbmatifhe Symptome. Whekels 
bandiungsmethode von den beiten ärztlihen Autori⸗ 
täten der Ber. Staaten anerlant als bie einzige. 
die dieſe ee Erobe.öete * U 


Eee 5557 3 t a: — der ſei⸗ 
nen führlich — und Kamen bon 
Kfomaleißenben a Adr. Frant Wüexel, 
ldg., ieno. 

— — 


Die Leiche wurde 


annehmbaren Be⸗ 
dingungen, auf den Bau von 450 Mei- 
der Inſel Luzon 


Paragraph zwölf. 


Diſtriktsanwalt Morriſon hält ſich an das 
Geſetz. 

Der Diſtriktsanwalt Morriſon iſt 
mit ſeiner Rede im Fleiſchtruſt-Pro— 
zeß geſtern nicht zu Ende gekommen. 

| — fetzte ſie heute fort und führte 
3, daß der Anſpruch auf Straffrei- 

heit, den die Angeklagten auf den 

Grund hin erheben, daß fie der Re— 

gierung über manche Einzelheiten ih— 

rer Gejchäftsbetriebe Auskunft gege- 


Grunde, meil feiner von den Ange— 
lagten von Kommiflär Oarfield oder 
irgend einer feiner Agenten formlich 


al3 Zeuge vernommen, oder gar alß | 


jolcher vereidigt worden fei. Para— 
graph 12 des Gefeges zur Regelung 
de3 zwifchenftaatlichen Handelsverfehrs 
| fichere Zeugen, die über von ihnen be= 
gangene Gefegesübertretungen rüd- 
; haltslos Ausfunft geben, Straflofig- 
| feit zu für jolche Uebertretungen, aber 
| er jege auch feit, daß folche Perfonen 


| au 
| 
| ben, unhaltbar jei au& dem einfachen 


| wegen Meineids belangt werden fols ı 


| Ien, falls fie falfche Angaben machen. 
m vorliegenden Falle nun mag die 


ı ertheilte Auskunft richtig gemwefen fein, | 


fie mag aber, zum XVheil menigjtens, 


auch faljch oder 
fein. 


verleitend gemefen | 
Aber wegen derartiger faljcher | 


Angaben würde man den YUngeflagten | 
ı nichts anhaben fünnen, denn fie waren | 


nicht vereidigt. 


auf Straffreiheit feinen Anfprud er= 


heben fönnten. 
—— — 


Eine Radenmutter, 


Die frau foll ihr eigenes Kind 
haben. 

Yrau Laura Bartinens, 
Harmon Place, und ihr Zimmerberr 
Harry Nadjon mwurden heute unter 
fchwerer Anklage verhaftet und in der 


Nr. 


E3 liege auf der Hand, ! 
ı daß fie unter diefen Umftänden aud | 


verfuppelt 


15 | 


Bezirtswache an Hatrifon Str. eins | 


gefperrt. Als Klägerin gegen fie wird 
anaeblih die 15jährige Meinnie, 
Iohter der Frau Bartinenz, auftreten. 
Dieje und ein 16jähriger Sohn, jowie 
eine zehn Jahre alte Tochter der Frau, 
haben ein vorläufiges Unterfommen in 


eine : 


der Frauenabtheilung der Bezirfsmwache | 


gefunden. 
Frau PBartinens lebte feit Sept. 
boriaen Jahres von ihrem in Eincin- 


nati wohnhaften Gatten John 2. Bars | 


tinens getrennt. 

Minnie behauptet, daß Jadjon ge= 
droht Habe, fie umzubringen, falls fie 
aus der Schule plaudere. Yn ihrer 
Bedrängniß habe fie fih Jchließlich zu 
ihrer verheiratheten, Nr. 506 State 
Str. mohnhaften Schweiter begeben 
und diefer ihr Herz ausgejchüttet. Die 
Schweiter jegte brieflich den Vater in 
Kenntniß. Diefer fchrieb an den 
Polizeichef, und die Verhaftung mar 
die Folae. 

— 9: >. — — 
Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Zeugen haben nur auf die geſetzlich vorge— 
ſchriebenen Gebühren Anſpruch. 


Eine intereſſante Entſcheidung wur— 
de heute vom Appellhof abgegeben. Jay 
Somers hatte im Kreisgericht den 
John F. Wright auf Zahlung von 
8200 verklagt, die ihm von dieſem ver— 
ſprochen worden waren als Vergütung 
für Ausſagen, die Somers in einem 
Schadenerſatzprozeß gemacht, den 
Wright gegen eine Straßenbahn -Ge— 
ſellſchaft angeſtrengt hatte. Das Kreis— 
gericht hatte dem Somers den einge— 
klagten Betrag zugeſprochen, der Ap⸗ 
pellhof ſtößt nun dieſes Urtheil um 
und erklärt, daß Zeugen nur auf die 
geſetzlich vorgeſchriebenen Gebühren 
Anſpruch erheben dürfen, und daß 
Kontrakte auf höhere Bezahlung, wel— 
che Klageparteien mit ihnen abſchließen 
mögen, aus Rückſicht auf das Gemein— 
wohl nicht anerkannt werden dürfen. 
Perſonen, die in einem Prozeßverfah— 
ren als Zeugen vorgeladen werden, 
ſind verpflichtet, dieſer Vorlage Folge 
zu leiſten und über einſchlägige Um— 
ſtände, die ihnen bekannt ſein mögen, 

alle Auskunft zu geben, die ſie geben 
können, und zwar erwächſt für ſie hier— 
aus fein enderer Anſpruch, ala der auf 
die in der Gerichtsordnung feitgejeß- 
| ten Gebühren. Wollte man Abmadhun= 
gen als rehtsgiltig anerkennen, wie 
Wright und Somers fie mit einander 
geichloifen, jo würde daS geradezu eine 
ı Einladung zu allen möglichen frum- 
| men Macenfchaften, zu Beitechung 
und Meineid, zur Vorenthaltung von 
| Inatfachen und zur Ausbeutung von 
| Bemeismaterial an den Meijtbietenden 
| fein. Wusgearbeitet hat diefe Entfchei- 
dung im Namen des Uppellhofes der 
Richter Ball. 


——— 
Die Bude zugemadt. 


Der Schanfwirth Dan Dufen von Poft- 
infpeftoren verhaftet. 


Poitinfpeftoren haben veranlaßt, 
daß dem Schankwirtd Frant Van 
Dujen, Nr. 155—157 Wafhington 
Str., die Lizens entzogen wurde. Ban 
Dufen wurde außerdem von ihnen 
unter der Anklage verhaftet, die Poft 
in betrügerifcher Abfiht mihbraudt 
zu haben. Gegen den Häftling liegt 
angeblich eine Menge Antlagen vor. 
Die Beamten aber gingen gegen ihn 
hauptfählih auf Grund der von 3. 
B MeDermott, Nr. 129 Dearborn 
Str., erhobenen Beihuldigung vor. 
MeDermott behauptet, da Ban Du: 
fen ihn gründlich gefchröpft habe. Als 
er Radau machte, habe er bon einer 
Bande Strolcde, die in Ban Dufens | 
Lokal umberlungerte, fürchterfiche 
Keile befommen, jo daß er gezwungen 
gewejen ei, jich in einem Hofpital be- 
handeln zu laffen. 

— —— — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Truft Co.” ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 — — 

23exxeiq 100 Kronen.. i 
Hweiz: 100 Francs.“ 
olland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.77 


— Mande Menjchen erfcheinen ftet3 
nur im Futteral ihres Titels. 


I 


Ein wirklich ausgezeichneter Werth für morgen ift eine feine Sheer Lawn 
Waift, genau wie die Abbildung, mit Front aus Allover englifcher Eyelet 
Stiderei. Eine andere Facon hat Front mit Spiken-Einfägen und Gtide- 


s1, 


rei. Zerner Dotted Smwiß Waifts, alle am Rüden zuzufnö- 
pfen, mit langen oder Ellbogen-Uermeln, Eure Auswahl, 
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Seidene Waſchſtoffe zu 190 


Dieſe niedrige Preis-Offerte wurde 


unſeren Reſtern von feinen Novelty ſeidenen waſchbarenS 


zu dem Zwecke gemacht, um mit allen 


offen aufzuräu=s 


räumen, bejtehend aus kurzen Stüden von Eoliennes, fanch bedrudt, Totie 
einfachen und fanch Geweben in einfachen Farben; Werthe bis zu 65c, jebt 
zu |peziellen Preifen zwed3 Räumung, per Yard, 19, 


Shirt-Waift Suitings 123c 

Arnold’3 25 Fil de Spie Shirt 
mwailt Suitings, feine Silty Pon= 
gee, 3Ozöllig, fpezicll, 121%e. 
Faucy Kleider-Ginghams zu Ge 
Zephyr Ginghams, Checks, Streifen 
und Plaids, über 100 Muſter zur 
Auswahl, herabgeſetzt auf Ge. 


Baumwollene Challis zu 50 
Perſiſche und Blumen-Muſter ſowie 
Schürzen-Ginghams, Staple und 
fancy Ched3, Tpeziell, De. 

LawırNefter zu 63€ 
Reiter von Kleider-Lamns3 und Bas 
tiltes, 3 bis 10 Yards, neue 1906 
Printinas, jet nur 61%c 


Prächtige neue Snits 13.50 


Diefe eleganten Eton Suits entfprechen der neuejten Mode, angefertigt 


aus ausgezeichneter Qualitäi Panama Tuch, 
fragenlofe Facons 


Paitel-Schattirungen; 


in Schwarz und neuen 
ſehr geſchmackvoll beſetzt mit 


Soutache Braid und Knöpfen, wie Abbildung, Skirt gemacht in neuer 


gored Circular Facon, mit breiten Self Falten. 


für Freitag, für nur 13.50. 


Neue Frühjahrs-Coats zu 4.95 
Wie Abbildung; loſe Box Facon, 
gemacht aus ausgezeichnetem engli— 
ſchem Covert, ſtitched kragenloſe Fa— 
con, piped mit Seide, Gürtel ganz 
herum, jetzt für nur 4. 95. 


Dieſer Suit, ſpeziell 


Gejchneiderte Skirts zu 3.95 


Wie Abbildung, Walking Skirt3 in 
neuer gored Yyacon, aus fanch fchot- 
tifchen Mifchungen in neuen Ched3 
und Plaids, breite inverted Foot 
Kilts, nur 3.95, 


Lockwood-⸗Betttücher zu 556 


„Lockwood“ auf Betttüchern bedeutet Qualität. 


Wir kauften eine große 


Quantität, verſehen mit unſerem Amherſt Ticket, Größe 23x23, werth 68c, 
3= und 1-zölliger Saum, unfer Preis für morgen nur 5öc. 


Hruit of the Loom Kiffenbezüge, gefhükte Handelsmarke auf 
jedem einzelnen als Garantie für prima Qualität, 121%e, 


Angeblihe Berführungsfünfte. 


Ein verlafjener Ehemann fchildert fie dem 
Richter. 


‘m Gerichtshofe des Richters Chy- | 
traus erzählte heute Charles Made, 
der frühere Präfident der Madie Love— 
joy Eo., alö Zeuge, von den mandhrlei | 
| Verführungstünften, durch welche Ma= 
jor George Mafon, ein früherer Eifen- 
händler und Präfident der Weft-Parf- 
behörde, ihm angeblich jeine rau n9- 
Ipenftig gemacht hat. 
der Liebe und Gejellfichaft diefer Da- 
me, Ezilda Le Maire Madie, verlangt | 
Madie auf dem Klagewege einSchmer- | 


zenäpflafter von $50,000 von Mafor. 


Die Shlihe Mafonz, jagt Madie, be- | 
ftanden hauptfächlich darin, 


und anderen Bemweifen feines Reich: 
thums förmlich überfchüttete, jo dag 
die rau mit ihrem Loofe als Gattin 
eines nur wohlhabenden Mannes un- 
zufrieden wurde und ihn jchlieklic) 
verlieh. 


Für den Verluft ' 


daß er | 
Frau Madie mit foftbaren Gejchenten | 


Der Anwalt des Bellagten, William 
B. Keep, ftellte in feiner Eröffnungs- 
rede an die Gefchworenen alle Be— 
hauptungen des Klägers ala unmah: 
| hin und behauptete feinerfeit3, daß der 
ı Zmijt der Eheleute Madie auf Nie 
| Rniverigkeit Madies zurüdzuführen 


| fei. 
bs 


Mörderin irrfinnig. 

zrau May Budley, die vor mehreren 
Monaten Frau Mary MeElusty in 
deren Wirthichaft, Nr. 666 W. Ma- 
| difon Straße, erihoß, wurde heute im 
| S$rrengericht für geiftesfrant erklärt 
und ber Anftalt zu Dunning übermie- 
fen. Als einziger Zeuge wurde Alfreb 
©. Therman, ein langjähriger Freund 
der rau, vernommen. Lebtere Tick 
| den Kopf hängen, ftierte theilnahmäalog 
| vor fih Hin und äußerte fein Work, 

Mon glaubt, daß ihre Tage auf Er- 

den gezählt find. \ 

— — — 


Zefet die — 
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Thörichter Trotz. 


Aus welchen Beweggründen der 
Bundesſenat die Verſchmelzung der 
Territorien Neu-Mexiko und Arizona 
und ihre Erhebung zu einem ſouverä⸗ 
nen Bundesſtaate abgelehnt hat, wird 
ſich wohl niemals feſtſtellen laſſen. Es 
ſoll allerdings Seelenriecher, Gedan— 
kenleſer und Leute mit einem „zweiten 
Geſichte“ geben, aber auch ſolche Hexen— 
meiſter fonnen nicht neunzig beifchie- 
dene Herzen auf einmal ergründen. 
Dagegen miffen jelbitverjtändlich Die 
berühmten „Spezialforrefpondenten” 
ganz genau, daß „gemwijje Gruben= und 
Eifenbahninterefjen“ für den Yortbe- 
itand-Arizonas al3 Territorium ein 
getreten find und den Senat in ihrem 
Sinne beeinflußt Haben. Das ijt 
möglich, aber durhaus nicht mahrs 
fheinlich, weil in allen bisher gegrün= 
Deten „Qumpenjtaaten“ gerade derar— 
tige „Ssntereffen“ die Staatslegisla- 
dur vollftändig unter ihre Fuchtel ge= 
bradt und ihre eigenen Anwälte zu 
Bundesfenatoren gemacht haben. Sin 
einem Staate, der aus dem fajt men 
Tchenleeren Arizona und dem größten 
iheil3 von Indianern und Mifchlingen 
bewohnten Neu-Merito bejtände, mwür: 
den die Grubenbefiter und Bahngejell- 
Ihaften vorausfichtlich weit mächtiger 
fein, al3 der Zar aller Reußen. Einige 
Genatoren erflärten während der Er— 
drterung der Vorlage ihren Wider— 
Itand damit, daß Arizona felbit jich 
gegen die Zufantmenmwerfung mit Neu- 
Merifo verwahrt, andere hoben her 
por, daß e3 ein Verbrechen wäre, wie— 
der einen Staat in’3 Leben zu rufen, 
der feiner gefunden Entwidelung fä- 
big if. Warum diefe unmiderleglichen 
Bemeisgründe nicht anerfannt werden 
jollten, ijt jchlechterdings nicht einzu= 
eben. 

Doc der Sprecher des Abgeorbne- 
tenhaufes hat e3 jich in den Stopf ge= 
jebt, gerade bei diefer Gelegenheit die 
„Anmaßung des Senates” zu befäm- 
pfen. Da er feinerzeit die „Rebellen“ 
in feiner eigenen Körperfchaft nieder- 
gezwungen bat, die fich der Staaten- 
gründerei mwiderjegten, jo mwill er fich 
jebt das Spiel nicht Durch das andere 
Haus verderben lajjen. Er hat alfo 
einen Kaufus oder eine Parteikonfe- 
renz einberufen und dringt in jeden 
einzelnen republifanifchen Abgeordne- 
ten, auf diejer Konferenz für die ur- 
prüngliche Hauzbill und gegen. die 
„Amendements“ des Genates zır ftim- 
men, Außerdem fol er fich ‚ap.,ben 
ihm anftößigen Senatoren dadurch rä— 
chen, daß er alle ihre „PBrivatbills“, 
bie no der Zuftimmung des Abge- 
orbnetenhaufes bedürfen, mit feinem 
Deto belegt. Er befiehlt angeblich den 
zuſtändigen Ausſchüſſen, ſolche Bills 
entweder gar nicht einzuberichten oder 
ihre Verwerfung zu empfehlen. 

Wenn das wahr iſt, ſo iſt die An— 
maßung des Sprechers noch dreiſter, 
als die des Senates. Letzterer hat 
zwar die Vereinigung Arizonas und 
Neu-Mexikos zu einem Staate abge— 
lehnt, aber die Verſchmelzung und Er— 
hebung der beiden anderen Territorien, 
nämlich Oklahomas und des India— 
nergebietes, gutgeheißen. Er hat alſo 
‚gezeigt, daß er nichts gegen einen 
neuen Staat einzumenden hat, der 
über eine genügende Menge anbau= 
fähigen Bodens verfüat und deshalb 
eine. große Bepölferung bauernd er= 
nähren fann. Herr Cannon dagegen 
will auch den Tebensfähigen Staat 
nicht Schaffen Yaffen, wenn nicht gleich- 
zeiiig der lebensunfähige gegründet 
wird. Nur um feinen Willen durch- 
fegen zu fönnen, zögert er nicht, die 
durchaus berechtigten Anfprücde Dkla- 
homas zu befümpfen. Alles oder 
nichts, ilt fein Wahliprudd. Auch läßt 
er fich nicht darauf ein, den Genat 
mit Gründen zu widerlegen, jondern 
ivie ein echter Defpot erklärt er: „So 
will ich’3, fo befehle ich’3.” 

Da indeffen der Senat diesmal au®- 
nahmameife im Nechte ift, fo wird er 
vermuthlich noch viel weniger 
Nachgibigkeit geneiat fein, als ın al: 
Ien anderen Zmiftiafeiten mil dem Ab= 
aeordneterhaufe oder dem Sprecher. 
Diefer wird früher oder fpäter feine 
unbaltbare Stellung aufgeben müffen. 
teil die öffentliche Meinung in allen 
befiedelten Staaten verlangt, daß 
Dflahoma 'zuaelaffen und Arizona zu= 
rücgemwiefen wird. Will Herr Cannon 
wirklih „die Würde des Abgeorbne- 
tenhaufes“ wahren, jo mird er ich 
fchon einen Streitfall ausfudhen müf- 
fen, in dem das Recht Flärlich Kei der 
Volfsvertretung liegt. Für einen 
neuen Staat nach dem Vorbilde Ne— 
vadas, Wyomings und Idahos einzu— 
treten, iſt, gelinde geſagt, eine Thor— 
heit. 


Die „Schildwache“ wacht. 


Der Vorſchlag, den alten Herren im 
Dienſte der Bundesregierung in Form 
von ermäßigten Gehältern Alterspen— 
fionen zu zahlen, findet nicht einmal 
Beifall bei den Wortführern derer, de- 
nen zuliebe biefe verjtedtte Penfion er: 
Tonnen wurde. Der befannte „Korpo= 
ral” Ianner, der derzeitige Dberbe- 
fehlahaber der Großen Armeee der 
Mepublif, wenigſtens, ift alles Andere 
eher als entzüdt von dem Vorfchlage 
des Hausausſchuſſes für Bewilligun— 
gen und hat ſich beeilt, ſeiner Anſicht 
darüber Ausdruck zu geben. In einem 
an den Repräſentanten James A. Taw⸗ 


zur 
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neyh, gerichteten Brief proteſtirt er ge— 
gen das vorgeſchlagene Geſetz, welches 
das Höchſtgehalt der Beamten der Bun⸗ 
desdepartements, die zwiſchen 66 und 
68 Jahre alt ſind, auf 31400 das Jahr, 
das von Beamten im Alter von 68 
bis 70 Jahren auf 831200 und das der 
70jährigen und Aelteren auf 8840 be— 
ſchränken will und beſtimmt, daß 
nach dem 30. Juni 1913 „keine Per—⸗ 
fon im Haffifizirten Dienft beibehalten 
merben foll, die das Alter von 70 Jah— 
ren überſchritt“. 

In dieſem Proteſtſchreiben er— 
geht fich der berühmte „KRorporal” zu= 
nächſt in Sticheleien gegen die Mitglie- 
der des Hausausfchuffes jelbit und ge- 
gen die des Senat3ausfchuffes, der jü 
twohl zulett feinen Senf zu der Bill 
zu geben haben werde. Er erklärt, 
wenn der in dem Gefehporfchlage zum 
Ausdrud fommende Gedanke für „hoch 
und niedrig“ gelten follte — ma3 doch 
nicht mehr al3 recht und billig wäre — 
und etwa zur Zeit fehon Geltung hät- 
te, dann hätten drei Mitglieder des 
Ausſchuſſes den Bericht vorgeſchritte— 
nen Alters wegen gar nicht unterzeich⸗ 
nen dürfen; die Bill würde bis zum 
kommenden 7. Mai angenommen wer⸗ 
den müſſen, ſonſt dürfte der Sprecher 
des Hauſes, der doch noch ſo rüſtig und 
| thätig fei, daß manche Xeute fürchte- 
ten, man müffe in 1908 mit ihm red)- 
nen, ihr nicht mehr feine Unterfchrift 
geben, und von ben dreizehn Mitglie- 
dern des einfchlägigen Ausfchuffes des 
Senats, deren Durchfchnittsalter 67 
Jahre jei, würden nur bier ron bem 
„automatifchen“ Herausmurf verfchoni 
geblieben fein. Dann aber, nachdem er 
auf die Ungerechtigkeit und Lächerlich- 
feit der jtarren Ulterögrenze bin 
| gewieſen hat, zieht er vom Leber, um 
mit feiner Lieblingsmwaffe, der Droh- 
ung mit den Stimmen der alten 2:- 
teranen und ihres Anhangs, Dreinzus 
Ichlagen „nach Nothen“ und mit ber 
ganzen Giegesficherheit die lange Gieg- 
gemohntheit gibt. 

Es wird ſich lohnen, diefen Theil 
| des Ianner’fchen Briefes unverfürzt 
| und in wörtlicher Ueberfegung mwieder- 
| zugeben. Der „Korporal“ ſchreibt: 

„Nach der beiten Schätung, die mir 
machen fönnen, find von der Union- 
Armee heute no rund 750,000 
Mann am Leben. Die Vorfehung hat 
diefe Männer mit einer gemaltigen 
Anzahl von Söhnen und Schmwieger- 
fühnen gefegnet und ich fann nicht 
weit au dem Wege fein, menn ich be- 
haupte, daß die Ueberlebenden der 
„verichwindenden Armee” und ihre 
näheren und entfernteren Familien— 
angehörigen zufammen nahezu ober 
völlig 5,000,000 Köpfe zählen in bie- 
fem Lande. Nur wenige von biejen 
würden nicht — unmittelbar oder 
mittelbar — pon der vorgejchlagenen 
Gefeßgebung betroffen werden. — Mein 
lieber Vorfigender, bezüglich der Ret- 
| ter diefer Nation gibt e8 in ber Gejeh- 
oebung eine „Iodtenlinie”, bie nicht 
weniger jeharf gezogen ift, al jene von 
Anderfonpille war, und über bie hin- 
aus fein Feind gehen mag. Laffen Sie 
mich Sie bitten, ſich's zweimal zu 
| überlegen, ehe Sie den Verfuh ma- 
chen, diefe „Todtenlinie” zu überfchrei- 
ten — in dem Olauben, die Scild- 
mache fchlafe.“ 

Auf diefen Brief darf der „Korpo- 
ral“ itolz fein und die ganze Nation 
muß fich feiner ehrlich freuen. Es 
wird in diefen Tagen, und mit Recht, 
fo viel aeflagt über Heuchelei und Ver— 
jtellung, — bier ift dapon nichts zu 
bemerfen: hier ijt freimüthiges tapfe= 
res Befenntniß von „Nam’ und Art“; 
jtarf ausgeprägtes Gelbitgefühl, da3 
von feiner fchwächlichen oder gemacdh- 
ten Befcheidenheit angefränfelt ift; 
nur offene ehrliche Drohung. Alles in 
Allem: ein ftarfes Verzichten auf jeg- 
Yiche Bemäntelung und Befchönigung, 
eine offene Erklärung: fo bin ich und 
das mill und war es, wagt, mir zus 
wider zu fein, gleichviel aus melchen 
Gründen, den werde ich mit allen mei- 
nen Machtmitteln nieberzumerfen fu 


en. 

Und das thut gut, das mirft or- 
dentlich erfrifchend und. belebend in 
einer Zeit, da Schein und Heuchelei 
fich wieder breiter machen und unver= 
fchämter auftreten, al3 jeit Langem— 
es it darum auch Hoffnung er- 
| wedend, trogdem der Tanner’fche Er- 
guß als das Eingeſtändniß, daß der 
Patriotismus der Retter des Vater— 
landes und ihres großen Anhangs 
nur nach Dollars und Cents geht 
und den Intereſſen des eigenen 
„Pocketbook“ gegenüber gar nichts 
gelten läßt, doch eigentlich eine ganz 
niederträchtige Sache iſt. 

Der Vorſchlag des Hausauſchuſſes 

taugt ja nichts, aber ſein Werth oder 
Unwerth für die Regierung und die 
Intereſſen des Landes kommen für den 
„Korporal” gar nicht in Betracht. Für 
ihn gibt e3 nur die eine Frage: Mag 
das Gefet die Gelbbeutelintereflen von 
einigen Hunderten oder Tauſenden 
Veteranen unangenehm berühren? und 
da die Antwort auf diefe Trage ein 
„Ja“ fein muß, erklärt er: — daran 
ift nicht zu denfen; fein Retter de Va: 
terlandes darf an feinem Geldbeutel 
um einen Dollar gefräntt werden — 
Ihier ift die „Zodtenlinie”, über bie 
fein Gefebgeber binausgehen mag, 
ohne von den Millionen Stimmen, bie 
joir Zontrolliren, niebergeftredt zu 
werden. Daß die leitenden Geifter der 
Großen Armee ftetß ° der Anficht 
waren, eine fogenannte „Blanket 
mortgage“, eine alle3 dedende Hypo= 
thef auf das gerettete Waterland zu 
befigen, da3 hat man ja fchon lange 
geahnt — nur fo offen heraus ge- 
jagt murbe e8 mohl zum erjten 
Male. 


Gegen Bielwählerei, 


Warum fol der Präfident ber 
Ber. Staaten ven Schabmeifter der 
Ber. Staaten ernennen dürfen, 
niht aber der Gtaatdgouberneur 
den Staatsfchagmeifter und der ftäb- 
tifche Bürgermeifter nicht den Stadt⸗ 
fchagmeifter? Sit feine Gefahr dabei, 


daß ein Mann durdd Ernennung ftatt: 
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durch Voltswmahl auf einen Poſten 
fommt, wo jährlich taufend und mehr 
Millionen Dollars öffentlichen Geldes 
durch feine Hände gehen, jo fann’3 ja 
wohl auch feineGefahr fein, wenn man 
auf -gleiche Weife einen Poften befekt, 
wo alle Einnahmen und Ausgaben 
faum ein Dutend Millionen betragen 
oder höchitens etliche Dubtend. Das 
felbe gilt von den übrigen Vermwal- 
tungöftelen. Der Präfident ernennt 
den nationalen Staat3fefretär, der 
hier. die Stelle de Minijterd des Aus- 
märtigen vertritt und dem die wichtig- 
ften Staatsgefchäfte anvertraut find. 
Aber der ftaatliche Staat3fefretär, der 
faum mehr als ein höherer Schreiber 
oder Bureauvorſteher geweſen iſt, 
„muß“ vom Volke erwählt werden; 
desgleichen der „City Clerk“ oder ſtäd— 
tiſche Schreiber. Ebenſo ernennt der 
Präſident die Vorſteher jeder anderen 
Verwaltungsabtheilung und die Bun— 
desrichter, während die Richter der 
Staatsgerichte vom Volke erwählt wer— 
den. 

Was die Sache noch ſonderbarer 
macht: Niemandem fällt es ein, in der 
Ernennung der Bundesbeamten etwas 
Ungehöriges zu finden. Niemand ver— 
langt, daß man die Ernennungsgewalt 
dem Präſidenten entziehe und „dem 
Volke ſelber“ die Erwählung übertra— 
ge. Niemand bildet ſich ein, daß durch 
ſolche Aenderung der Einfluß des Vol— 
kes auf die Regierung geſtärkt oder die 
öffentliche Verwaltung gebeſſert wer— 
den könnte. Man findet im Gegen— 
theil, daß die Bundesverwaltung die 
beſſere Verwaltung iſt und insbeſon— 
dere die Bundesgerichte ſich durch Fä— 
higkeit, Unabhängigkeit und Zuverläſ— 
ſigkeit auszeichnen vor den Staatsge— 
richten. Wird aber irgendwo der Vor— 
ſchlag gemacht, ein bisher durch Volks— 
wahl beſetztes Staats- oder Stadtamt 
zu einem Ernennungsamte zu machen, 
ſo erhebt ſich allemal ein Geſchrei, als 
gelte es einen tückiſchen Anſchlag gegen 
republikaniſche Freiheit und Volks— 
herrſchaft. 

Warum die Dinge ſo ſind, wie ſie 
ſind, iſt unſchwer erklärt. Wie bei al— 
len menſchlichen Einrichtungen hat 
auch hier die Amme Gewohnheit ihre 
Hand im Spiele. Die Bundesregierung 
wurde eingerichtet nach dem Vorbilde 
der damaligen Staatsregierungen. In 
den Staaten hatten die Gouverneure 
die aus der Kolonialzeit überlieferte 
Ernennungsgewalt. Das Volk wählte 
die Legislatur und den Gouverneur, 
welcher letztere ſowohl Richter wie Ver— 
waltungsvorſteher ernannte. Die Bun— 
desregierung wurde nach dem gleichen 
Plane gemodelt. Dann kam im erſten 
Drittel des verfloſſenen Jahrhunderts 
die radikal-demokratiſche Richtung 
obenauf, deren Anhänger ſich Republi— 
kaner nannten im Gegenſatz zu den 
unter Waſhington und Adams herr— 
ſchenden Federaliſten, die von ihren 
Gegnern als verkappte Monarchiſten 
verſchrien wurden. Dieſen demokrati— 
ſchen Volksmännern ſchien die Regie— 
rung zu „zentraliftifch” angelegt. Die 
„gefährliche Macht der Regierung zu 
Ihwäcen und, wie man glaubte, bie 
Volksmacht zu jtärten, wurde in ben 
Staaten die Erwählung von Richtern 
und einer möglihfi großen Anzahl 
anderer Beamter durh unmittelbare 
Volkswahl eingeführt. Dagegen blieb 
in ber Bundesregierung, mo Xenbe- 
rung der Berfaffung nit fo leicht 
war, die alte Einrichtung bejtehen. 

©o ift’3 dann geblieben, bi3 in 
neuerer Zeit wieder ein Umfchrwung in 
entgegengejegter Richtung eingejeht 
hat. ‘e mehr die alten, einfachen Zu= 
ftände wichen, da noch die Ungelegen- 
heiten der Gemeinde in öffentlicher 
Volksverfammlung, dem „IotivnMeet- 
ing“ erledigt werden fonnten und mit 
dem Wachsthum der Bevölkerung es 
zur Unmöglichkeit wurde, daß jemweber 
Wähler perfönlich jedweden Amtäbe- 
werber fenne — je mehr diefe Aende= 
rung forifchritt und die vorher ein- 
fahen Aufgaben der Regierung fi 
immer mannigfaltiger und vermwidelter 
geitalteten — dejto deutlicher zeigte 
fi, daß das Volf um fo weniger zu 
jagen hatte, je mehr e3 zu mählen 
hatte. ‘e länger der Stimmzettel und 
je größer die Menge der zur Wahl ge- 
jtellten Umtsbewerber, defto meniger 
wußte die Maffe der Bürger von den 
einzelnen Bewerbern und dejto mehr 
war jie gezwungen, auf eine Auswahl 
fich zu befehränten zwifchen den Kan= 
didaten der einen politifchen Mafchine 
und denen einer anderen politijchen 
Maichine. Die Vielmählerei wurde die 
ftärffte Stüße politifher Mafchinen, 
Boß- und Budelherrſchaft. 


* * * 


Soweit die Chicagoer Stadtverfaſ⸗ 
ſung in Betracht kommt, iſt mit der 
unnützen Vielwählerei großentheils 
ſchon früher aufgeräumt worden. Nun 
bietet die Ausarbeitung des neuen 
„Charters“ die Gelegenheit, auch mit 
dem noch übrigen unnützen Reſt aufzu— 
räumen. Wie bereits gemeldet, wird 
der zuſtändige Ausſchuß des Charter— 
Konvents dem entſprechende Vorſchläge 
machen. Stadtſchreiber und Stadi— 
ſchatzmeiſter ſollen nicht mehr erwählt, 
ſondern vom Mayor ernannt werden, 
unterworfen der Beſtätigung des 
Stadtraths, ſowie die Bundesbeam— 
ten vom Präſidenten mit der Beſtäti— 
gung des Senats ernannt werden. 

Daß der Konvent dieſen Vorſchlä— 
gen zuſtimmen wird, iſt zu hoffen, ob— 
gleich es auch hier an dem Widerſtand 
nicht fehlen wird, mit dem noch jede 
derartige Aenderung zu kämpfen ge— 
habt hat. Wird doch ſogar gefordert, 
daß der Korporationsanwalt, der 
ſtädtiſche Rechtsvertreter, der ſchon 
bisher vom Mayor ernannt wurde, 
inskünftig entweder unmittelbar 
durch's Volk oder mittelbar durch den 
Stadkrath erwählt werden ſoll. Kaum 
geſagt zu werden braucht, daß gerade 
bei dieſem, beſondere Fachkenntniſſe 
und Fähigkeiten erheiſchenden Amie 
die Maſſe des Volkes nicht in der Lage 
iſt, den beſten Mann auszuſuchen. Wer 
nicht ſelbſt Rechtskundiger iſt, kann 
nicht über die Rechtskenntniſſe eines 
Anderen urtheilen. Klärlich werden 
auch Leuten von ſo herborragenden 


fachmänniſchen Fähigkeiten, wie die 
Stellung ſie erheiſcht — Leute, die 
nicht nöthig haben, das Amt des Ge⸗ 
halts wegen zu ſuchen — weit eher zu 
haben ſein, wenn das Amt durch Er—⸗ 
nennung ihnen angetragen wird, als 
wenn ſie um es zu erlangen in den 
Schmutz der Parteipolitik herabſteigen, 
um kleine und große politiſche Boſſe 
ſcharwenzeln, von großen und kleinen 
politiſchen Blutegeln ſich am Gelbheu- 
tel ſchröpfen laſſen müſſen. 

Sollten die Vorſchläge des Aus— 
ſchuſſes zur Annahme gelangen, ſo 
wird in künftigen Stadtwahlen die 
Wahl von erfreulicher Einfachheit ſein. 
Ein Mayor für die ganze Stadt und 
ein Alderman für die einzelne Ward 
werden die einzigen Beamten ſein, für 
die der ſtädtiſche Wähler ſeine Stimme 
abzugeben hat. Es wird dann erreicht 
ſein, was die Vorbedingung jedes ver— 
nünftigen Wahlverfahrens iſt: — daß 
der Wähler auch weiß, für wen er 
ſtimmt oder es wenigſtens wiſſen kann. 
Mit einem Dutzend oder gar einem 
halben Hundert Kandidaten auf dem 
Stimmzettel weiß er das nicht und 
kann es nicht wiſſen. 


Lokalbericht. 


Eine Markthalle. 


Armour & Co. haben ſie im Schlachthaus⸗ 
bezirk gebaut. 


Die Firma Armour & Co. hat in 
Chicago bereit3 elf große Derthei- 
lungs = Stationen für ihre Fleifch- 
mwaaren, am Montag wird im Schlacht- 
hausbezirf die zmölfte eröffnet mer= 
den, welche in Bezug auf Zmedmä- 
Bigfeit der Einrichtungen, Raumber- 
haltnig und Cleganz alle üb» 
rigen meit übertrifft. Der Neu: 
bau 400 Fuß lang, 350 
Yuß breit und vier Stodiwerte hoc! — 
Iteht auf der Weftfeite von Paders 
Avenue, zmwijchen 42. und 43. Straße. 
Er it aus rothen Preßziegeln aufge- 
führt und mit Verzierungen aus Bed- 
ford-Steinen gefhmüdt. Schwere Pi- 
lajter erhöhen den ftattlichen Eindrud 
der Borderfeite. 

Im Erdgeſchoß des Gebäudes be- 
findet fich außer Kühlräumen, die für 
2,000 Schafe, 1,500 Rinder und 500 
Kälber Plaß bieten, und verfchiedenen 
Kontors, der große Verkaufsraum, 
ein 26 Fuß hoher, 115 x65 Fuß ums 
fafjender Saal, in dem feine einzige 
Säule, fein Träger den Blic behin- 
dert. Hier werben, überfichtlich und 
geihmadvoll geordnet, täglich große 
Mengen der zahlreichen Fleifcehproduf- 
te zum Berfauf an die Smifchenhänd: 
ler ausliegen. An der Rücdfeite des 
Gebäudes zieht fich eine breite Lades 
plattform hin, deren auf Querbalten 
ruhendes Dach weit genug über fie hin= 
ausragt, um aud den davor haltenden 
Yuhrmwerfen Schuß zu gewähren. 

Elektriſche Fahrſtühle vermitteln 
den Verkehr nach den oberen Stockwer— 
ken des Gebäudes, wo ſich weitere 
Lagerräume und Kühl-Anlagen be— 
finden. 

Für die am Montag ſtattfindende 
Eröffnung ihrer Markthalle werden 
von Armour & Co. große Vorkehrun— 
gen getroffen. Es iſt eine Menge von 
Einladungen ausgeſchickt worden, und 
die Betheiligung an der Feier wird 
—“⸗ eine jehr zahlreiche wer= 

en. 


=—"-+e —— 
Nur niht blöde fein, 


Die Schaufpielerin Marie MeDo— 
tell, an der 35.Str. wohnhaft, fommt 
regelmäßig erjt furz vor zwölf Uhr 
bon der Arbeit und fürchtet fi), den 
Meg von der Station der X. Cen- 
tral-Bahn nad) ihrer Wohnung allein 
zurüdzulegen. Sie hat beim Polizei- 
Ssnipeftor Hunt nachgefucht, daß den 
Boliziften Melody, der auf demBahn- 
bof jtationirt ift, geftattet werden mö- 
ge, ihr das Geleit zu geben. Ihr Geſuch 
ift bewilligt worden, und Melody un- 
terzieht fich feinem amtlichen Ritter- 
dienfte mit Vergnügen. 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Weiterer Anbau zum Bofton Store-Be- 
bäude von frau Uetcher geplant. 


Am 1. Mai ol mit der Aufführung 
des Anbaus zum Bofton Store-Ge- 
bäude an der Dearborn Straße begon- 
nen werden. Der Neubau wird dem 
unlängft in der Madifon Str. errich- 
teten und dem neben diefem im Bau 
befindlichen gleichen und fol bis zum 
1. November fertiggeitelt fein. Das 
Gefchäftshaus wird dann über ein hal» 
be3 Häufergeviert verfügen. 

Die Northmweitern Mutual Life In- 
furance Company hat an Frau Mollie 
Netcher auf deren Grundeigenthum an 
der Nordoftede von Madifon und 
Dearborn Str, 180 bei 80 Fuß, 
$1,000,000 auf 5 Nahre zu 4 Prozent 
geliehen. Diele Anleihe ift eine der 
größten, die je auf Grundbefit im Her- 
zen der Stadt aufgenommen morben 
find. Sn der Urkunde, in der Frau 
Netcher ſowohl perſönlich wie als Tru— 
ſtee des Nachlaſſes von Charles Net— 
cher genannt iſt, iſt feſtgeſetzt, daß das 
Darlehen nach Ablauf des erſten Jah— 
res in Raten von $10,000 oder mehr 
an jedem Sinstage zurüdgezahlt mer- 
ben fann. 

George W. Hubbard hat an Hannah 
%. Schmidt das Grundftüd an ber 
Südoftede von Buena Park Terrace 
und Evanfton Ave., 120 bei 100 Fu, 
verfauft. Der Verkäufer nahm das 
170 Fuß nördlich von Lawrence Ave. 
in Lindon Str. gelegene und mit $4,- 
500 belaftete Miethahaus, 25 bei 175 


Eörliche Hilfe für Männer. 


Gehört Ihr, zu jenen Unalüdlicden, die ihre 
Mannesfraft verloren, fei e& durch Ueberarbeis 
tung. Runge und Eorgen, oder auch Jugend» 
fünben, ift Eure Lebensfreude bapın, febnt Ihr 
Euch nad Befreiung von Eurer EChwäde? 
VBerzaget nicht, fondern fabt Muth und fchreibt 
bertrauensboll_an den unterzeichneten Nerbens 
arzt, bei dem Ihr gemwißlih ehrit 


fie Hilfe findet 
und der Euch gerne au der gewünidhten Heilung 
verhelfen wird. 


DR. G. H. BOBERTZ, 


564 Woobwarb Avenue tt, Mi 
vo Detro —E— — 


Unſer Bafement-Laden 


Der 100,000 Nards Walchllofle-Neller- Verkau 
dauert fort: Je bis Ldc die Yard 


Mir fehen, diefe auffallenden Werthe haben eine Nachfrage erzeugt, wie fie e3 verdient. 


E3 ift ein 


großer Verkauf von dauerhaften Wafchitoffen, Aefter, die von Sntereffe für Hunderte von Käufern find, denn 
die Mannigfaltigkeit ift groß. Dies find die Stoffe: 


40351. Ramonyg Mills Lan, 
40301. baummollene Waijtings, 


GSateen appretirte Suiting3, 


| Orford- und Madras-Hemdenzeuge, 
Eoliennefand Orenadines, 
Eolienne Boplinz, 


Mabras Ginahamz, 
Canvas Suitings, 
Galatea Suiting3, 
Leinen Lawns, 
Sheer Crepe Nets, 
Feine Organdies, 


Franzöſiſche u. ſchottiſche Kleider-Ginghams, 
Beſtickte Voiles und Crepes, 
Einfache iriſche Leinen appr. Suitings. 
Sächſiſcher und böhmiſcher Madras. 
Japaniſche baumwollene Crepes. 


Geblümte Kleider Piques. 


Die Yard 5e Te 9e 12:c 150 


Damen-Schuhe zu $1.45: Ein Breis, zu 
dem jedes Paar forlgehen wird 


Der Einkauf, 


der urfprünglich aus jech3 volljtändi- 


gen Partien bejtand, ift jet zu einer einzigen Partie zu= 


fammengezogen 


morden—und zivar zu einer Herabjeh- 


ung des Preifes, zu dem fie zuerjt verfauft wurden. — 
Das Leder, die Facon, das Paflen, der abjolute Kom= 
fort beim erften Anprobiren—bdies find Puntte, welche 
diefen Preis um das Doppelte bemerfenswerther ma= 
chen. $1.45 das Paar. 


Schwere und leichte Sohlen, Watentleder, Kidikfin und Gun: 


metal Galf, mit Schnüren und Knöpfen, 


Partie, zu 1.45. 


alle Größen in der 


Schuhe für Mädchen und Kinder, $1 dns Paar 


„Wear: Melle Dongola Kid-Schuhe für junge Mädchen und 
Kinder, überftehende Sohlen, PRatent:Spigen, Schnür= oder 


Puder = 


Facon, Preis, per Paar, $1.00 


Ein vollftändiges Lager von Kidſtin Slippers für 


Damen, Cuban Abjäte und drei Riemen, 
Diana = yorm, ein Spezial 


$1.25. 


die neue 


= Anlauf, per Paar zu 


3 Gummifchuhe für Damen, in „Storm“- oder nied- 
riger Facon, gute Qualität, per Paar, 330. 


Weiche, ſchmiegſame, hand - gewendete 
Senſe/ Slippers für Damen, mit einem Riemen, in allen Größen, 


950 per Paar. 


„Common 


ſehr ſpeziell zu 


Coats für Mädchen, 81.95; von 85 herabgeſetzt 


Sechſsunddreißig Mädchen-Coats, volle Länge, Box Facon, 


aus Frieze, Cheviots 


und Kerſeys, Coats, die 85.00 koſteten, reduzirt auf $1.95. 


Fuß, im Werthe von 812,000 in 


Tauſch. 

John M. Blayney von Frankfort, 
Ky., hat Grundſtück und Gebäude Nr. 
10 South Clark Str., 20 bei 81 Juß, 
für 335,000 an Adam Koch verkauft. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Katharina Ver, geb. Aubert, 
im, Alter von 75 Jahren ſelig im Heren_ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Frei— 
tag. den 16. März, Morgens 9:30 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 227 Dayton EStr., nah der ©. 
TIherefien-stirche, von da nah dem St. Bonifa= 
cius-Gottesader. Um stille Ibeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Matbind, Margareta Henaman; Mark 
Krezie; Asua jranf; Nicholas; John; 
Zatob; Mamie Hollterhuff, inder, 
nebſt enfeli und Urenfeln. 


Todes - Anzeige 
Mittwoch, den 14. d. M., Abends 11.20, nabım 
mir der umerbittlihe Tod meinen innigiigelieb- 
ten Gatten und unjeren lieben Vater 
Emil fiedler 
im Alter von 41 Jahren und 6 Monaten nad 
furzer jchiwerer Krankheit. Die Beerdigung fin 
det Statt am Sonntag, den 18. März, Mittags 
12 Uhr, vom Trauerbaujfe, 567 28. „Sullerton 
Ave., nah Dalridge. Um berzlide Theilmahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hedwin Fiedler, Gattin. 
Herbert und Irene, Kinder, 
Mitalied der Maplewood LKoge 654, 8. 7 r 
ofa 


Todes - Anzeige 
Belannten und Freunden zur Nachricht, daB 
mein geliebter Gatte 
Georg F. Schmitt, Jumelier, 
im Alter von 52 Jabren in Battle Creef, Mid)., 
nah langem Leiden fanft entidhlafen ilt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Samıtag, den 17. 
März, um 1 Uhr Nachmittags, von der Rofer 
bill Kapelle aus auf dem Friedhof dafelbit. Tief 


betrauert bon: 2 — 

Thereſe Schmitt, Gattin. 
dofr Lucy und Rudolf, Kinder, 
nei re 


Todes - Anzeige 
Typographia Nr. 9. 
Den Veamten und Mitaliedern zur Naricht, 
daB Kollege E 2 
Sojeph Nowidi 
am Dienitag Abend geitorben ilt. Die Beerdis 
aung findet ftatt au ssweitag, den 16. März, 
Morgens 9.30, vom Irauerhaufe, _ Nr. 1777 
Drafe Ave, nah dem PBolnifhen Friedhof in 
Norwood Part. 1 Er 
Ludwig Harjes. Vräſident. 
Hermann Diich, Selr. 


Geitorben: Garl Hanfe, am 14. Mära in feiner 
Robnung, 820 Mildred Ave, im Alter, bon 
81 Sabren, geliebter Gatte bon _ Elifabeth 
Haufe. Begräbnik privat am 16. März, 2 Uhr 
Nahm., nah Graceland. Bitte feine Blumen. 
— —— — —— — — —— —— — 

Soeben neuer VBorratb eingetroffen: 3 Das 
intereffantefte Buch der Neuzeit: Seeftern 
„1906“. Der Zufammendrud der alten -Welt. 
Gebunden, $1.15, portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Echreibmaterialien-Geinäft 
100—102 Randolyb Str. Tel. Viain 2116. 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelepyhon North 185, 
Uuftzäge von allen Theilen der Gtadt prompt 

beiorgt. VUp didoſa 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für Sc zu 
erreihen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
Ihönen Ssriedhof auf Abichlagssablungen zu ba» 
ben Dffice: Dat PBart—Telepbon 273 Beit.— 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 
Philipp Maas, Eelr. Jacob Schwab, gun 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliensQotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermadiene, $10, 

5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humbslbt 1512. 


Dankfjagung. 

Allen Freunden und PBelannten unfes 
ren berzliditen Dant für die Theilnab» 
me und Blumenfpende am Begräbnit 
unieres lieben Gatten, Baters und 
Sohnes 

Bernhard Huhn. 
Auch dem Herrn Paitor Kroente für die 
troftreihden Worte am Sarg... Auch bes 
fonders der Körnerloae Nr. 756, 3. ©. 
DO. 3. für die Blumenipenden, Iheilnah- 
me und bejonders tur die troftreiche 
Zeremonie am Grabe, und prompte Er- 
füllung ihrer VBerpflidtungen. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Lina Huhn, Wittme, 
Willie Huhn, Sohn. 
Katharina Huhn, Mutter, 
Verwandten. 
TE TE EN EEE] 


— — — — 


nebſt 


— ET 
Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die 
fid fo aablreih an der weerdigung ums 
feres lieben Gatten, Bater3, Großpater3, 
Schwiegerbaters und Bruders 

Sohn Zierf 
betbeiligt haben, fowie für die zahlreiche 
DBlumenjpende, insbefondere dem Herren 
Kaltor Müller für die troitreihen Worte 
nme wir biermit unferen beralichiten 
Dant. 


Auguſta Zierk, Gattin, nebſt Familie. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen Berwandten, Freunden und Belannten für 
die vielen Beweife der Iheilnabme bei der Bes 
erdigung umnferer acliebten Gattin und Mutter. 
Ebenfalls für die fhönen Blumenfpenden vielen 

Dank. 
Emil Rutishauſer, nebſt Familie. 


Dankſagung. 
Freunden und Bekannten und Herrn Paſtor 
WMüller ſagen wir unſeren beſten Dank für die 
Theilnahme am Begräbniß unſerer geliebten 


Tochter 
Alma Erſtling, 
fowie für die zahlreichen Blumenſpenden. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wildelm und Vlinna Eritling, Eltern. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten unſeren herz⸗ 
lichſten Dank für die Theilnahme an dem Be— 
gräbniß unſerer innig geliebten Mutter 

Sophie Claſen. 

Auch Dank für die vielen Blumenſpenden, ins⸗ 
beſondere auch dem Herrn Vaſtor Fandreh für 
die troſtreichen Worte am Sarge. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Hiermit möchten wir allen Freunden, die 
ſich beim Begräbniß unſeres lieben Sohnes 
und Bruders betbeiligt baben, ſowie für die 
vielen Plumenfipenden unferen innigiten Danf 
ausfpreden, im Sonderbeit Herrn Paftor Sturz 
für feine troftreiden Worte unferen berzliditen 
Dan. 

Hermann und Wilhelmine Bötel, nebft 
Geſchwiſtern. 


Turn⸗-Gemeinde. 


Verſiegelte Angebote für die 
Stellung eines Verwalters obi— 
gen Vereins werden bis zum 
we 26.Mära 1906, Abends S Ubr, 

bom Vermwaltungsrath der Ges 
meinde entgegengenommen. — 
Spätere Angebote werden nicht 
berüdfichtigt. — Ausfunft über 
die näberen VBedingungen, find 
beim Gelretär, Herrn Heinrich 
uttmann, Zeutonic Bldg., Ede 
Waſhington Str. und 5. Ape,, 
zu erbalten. 


Der Berwaltungdrath. 
dofa 


Zrühjahrs - Ball. 


Samftag Abend, 24. März, in meinem alten 
Blag, 842 EClybourn Avenue, Ede Alh- 
land Ave., wozu meine Landsleute und Freunde 
freundlihit eingeladen find. John Wirz. 


Chicago 


Ser Hannoveraner und Braunfchweiger 
Damen-Berein. 


Der „Hannsveraner und Braunihweiger De» 
men-Berein“ bat beichloffen, dat die Feltlichkeit, 
melde am Sonntag, den 18. März, in Hada 
Halle. 519 Larrabee Str., itatifinden follte, bor- 
läufig nicht ftattfinbet, die ausitebenden Ein- 
trittsfarten aber ailtig find für jpätere Arrans 
gement. Tas Komite, 


Jegligee: Hemden für Mün: 
ner zu 3SC 
Ueberſchuß eines Fabrikanten 


Negligee-Hemden für Männer. — Wir 
erwarben die unvoll— 
ſtändigen Partien eines 
Fabrikanten zu weit 
unter dem regulären 
Preiſe. Sie haben ein— 
fachen oder gefältelten 
Buſen, angefügte oder 
ſeparate Manſchetten, 
gemacht . aus äußerſ — 
dauerhaften Qualitäten A 
Madras und Mercale, 
ichön geftreift oder ges R 
blümt auf hellem Grund a 
ferner dunkle Mufter. Markirt zu einem 
Preis, der fchnell damit aufräumen wird, 
nämlich 38e., 

Damen: Drefiing-Sargues, 18c und 25c 

Laton Drejjing Sacques für Damen, in 
ihönen Farben, gut gemacht, alle Größen, 
per Stüd, 18c, 

Lawn' Dreſſing Sacques, in Blau, Rofa, 
Schwarz und Lavender, geblümt auf wei— 
ßem Grund. Hübſche kontraſtirende farbige 
Borten, Taille mit Gürtel durchzogen, 250. 

Gingham Grethen-Schürzen fürDamen, 
meiftens blau Tarrirt, volle Größe, per 
Stüd, 250. 

Blaue Gingham Aermel:Schürzen für 
Damen, alle Größen, klein und groß, 68c. 
Deutfches 


Cheater in POWERS’ 


Direktion Leon Wacöner. 
Sonntag, den 18. März 1906, 
. Ubonnementd - VBorftellune. 
eriten Male! Der Senfationd-Erfolg! 


Der 


Jubiläumsbrunnen! 


Chaufpiel in 4 Alten von Walter Blöm. 


Site 25c bis $1.50 jet au haben. doſaſo 
doſaſon 


nr 


Antündigung. 
Hannoveraner and, DraunfHwelaer Damen» 
. Verein, 


Allen Freunden und PVelannten die traurige 
Nachricht, daß unfer Stiftungsfeſt am Sonn— 
taq, den 18. März, in Starls Halle, 519 Larru> 
bee Etr., nicht ftattfindet, bis auf mweitere Be— 
lTanntmadung, da e3 uns unmöglih it wegen 
des Mudertdums in Chicago. 

Da$ Arrangements-Romite. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Part. 
Grfriihungs = Lofal und eriter Klafie 
Familien-Refort. 
Rortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn. 

tag Nachmittags. Achtungsvoll 
ma6,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


Srüher „Rienzi". 


Buffet und Beflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Wafdington Straße. 
un .s. pl: * Ma in 
18nD,fabido,i} 


Ertra große 
Nr. 2 


Kohlen #3” 56.00 


ver Tonne, 
Gerabe die rechten für Koch oder Kleine Heisöfen 


Small Egg, Range oder Cheftnut 

Large Gag 

Hoding Lump 

Sadion Valley Lump, Egg oder Nut 

Indiana Spur Ega oder Nut 

Roca onta3 (Mine Run) 

Pocabontas (Yorled Lump)... 6.00 
Wir liefern nad der Nord», Sid» und Weitfeite. 


BUNGE BROS. | Zweigofftce: 


Srancidco und Tahlor 
Late und Baulina Str, Stra 
Zel.: Weit 1871. 


raße. 
Tel.: Weſt 1470. 
5ba,dbidofa* 


Tel, Nortö 1325, Etablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zeberihindelin, mit uud 
galvanifirten Nägeln. Strift hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
—R 


Dr. J. H. GREER, « 
deutiher Arzt, 52 Dearborm Straße, 


berühmter Spegzialift in der Behandlung 
aller geheimen Aranfbeiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricsceele und 
Bıntvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
lih bi um 8 Uhr Ubends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. £ 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiyh Etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und photogr. Aaterial. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld l an pP ⸗ 


zu 5 bis 6 Progent Binien 
berleiben. Gute hs 8 en 
wu berfaufen. Tel.: Central 2804. ſpu 


Hermann Heinze, O. B., 
Beldmefier u. Egpertseichuer, 3. 639, en 





Lokalbericht. 
Das 3weiſchichlen⸗Syſſem. 


An jeine Einführung bei der Feuer? 
wehr nicht zu denken, 


„Einfluß inder Schulverwaltung. 


Die Erziehungsbehörde für Nückfehr zum 
alten „Syftem‘.— Mag gerichtlich verhin- 
dert werden. — New Norker gebenüber 
Telephon:Derhältniffe Ausfunft, 


dem Finanz-Ausſchuß Des 
Stadtrathes wurde geſtern über die 
Einführung des Zweiſchichten ⸗Sy⸗ 
ſtems in der Feuerwehr verhandelt. 
Mayor Dunne und verſchiedene Feuer— 
wehrleute befürworteten die Neuerung. 
Es wurde dem Ausſchuß eine von Ald. 
Jones ausgearbeitete Vorlage unter— 
breitet, welche zwecks Einführung des 
Zweiſchichten-Syſtems die Verdoppe— 
lung des Mannſchafts-Perſonals 
vorſieht, ebenſo die Anſtellung einer 
doppelten Anzahl von Offizieren, die 
im Rang unter dem des Bataillons— 
Kommandeurs ſtehen. Von den für 
das Zweiſchichten-Syſtem eintretenden 
Mitgliedern der Feuerwehr wird ge— 
ſchätzt, daß die Vermehrung der Mann⸗ 
ſchaften um 475 Köpfe genügen würde. 
In der Führung der Spritzen- und 
der Leiterzüge ſollen die Kapitäne und 
die Leutnanis einander ablöſen, in der 
Bedienung der Dampffſpritzen die Ma— 
ſchiniſten und Hilfs-Maſchiniſten. 
Mitglieder des Finanz -Ausſchuſſes 
hielten dafür, daß die Ausführung 
dieſes Planes nicht viel billiger zu 
ſtehen kommen würde, als die des 
Jones'ſchen Planes. Bürde man den 
Reutnants und den Hilfs - Mafchini- 
iten Die aleiche Verantwortlichfeit auf, 
wie den Kapitänen und den Chefs 
Mafchiniften, fo müffe man ihnen auch 
entfprechenden Rang und die dem 
Range angemefjene Bezahlung zuges 
ſtehen. 
Sind für einen Kompromiß. 

Außer den Befürwortern des Zwei— 
ſchichten -Syſtems fand ſich vor dem 
Ausſchuß noch eine zweite Abordnung 
von Feuerwehrleuten ein, und zwar 
mit einem Geſuch, das zwei Drittel der 
geſammten Löſchmannſchaft unter⸗ 
zeichnet haben. In dieſem Geſuche 
heißt es, daß die Einführung des Zwei— 
ſchichten-Syſtems nur dann räthlich 
würde, falls die Mannſchaft auf das 
Doppelte ihrer gegenwärtigen Stärke 
gebracht werden könnte. Da das nicht 
angehe, ſo möge man die Lage der 
Feuerwehrleute verbeſſern, indem man 
allen im Range unter dem Maſchini— 
ſten ſtehenden Angeſtellten 10 Prozent 
Gehaltszulage bewillige und für jeden 
Spritzen- oder Leiterzug einen Mann 
mehr anſtelle,als bisher. Durch dieſe 
Mehranftellurfgen würde e3 möglich 
gemacht werden, den yeuermwehrleuten 
mehr bienjtfreie Zeit zugugejtehen. — 
Kapitän Jerry MeXuliffe, der zu ber 
Kommiffion gehört hat, welche die im 
vorigen Herbit mit dem Zmeifchichten- 
Spitem vorgenommene Probe zu beob- 
achten aehabt, berichtete über Diefe, 
daß die Nachtmannſchaft fich in dem 
Spribenhaufe, aus dem man für die 
Dauer der Probe die Betten entfernt 
hatte, überaus unbehaglih gefühlt 
hätte. Außerdem feien für die einzel- 
nen Schichten jeder Kompagnie nur 9 
Mann zugetheilt geiwefen, während e3 
deren mindeftens 13 hätten fein jollen. 
Gegen das Ende der Probe Hin er- 
franften zwei Mitglieder der Mann 
fchaft, und andere hatten dann ab— 
wechjelnd doppelt Iange Dienjt thun 
müffen, was ihnen natürlich fein Ver- 
gnügen gemacht hätte. 


Bleibt Alles beim Alten. 


63 mar der ld. Raymer, ber 
Ichlieglih im Namen des YFinanze 
Ausichuffes eine Antwort auf die bor= 
gebrachten Gefuche gab. Herr Naymer 
wandte fich zunächft zürnend gegen 
den Schriftleiter des Yachblattes der 
Feuerwehrleute, der jich erfühnt hat, 
zu behaupten, die Stabtpäter, melche 
gegen Einführung des Zmeilchichten- 
Spitems find, wären „jeder Menjch- 
lichkeit bar.” — Menjchlichkeit, vers 
jiherte Herr Naymer entrüftet, hatten 
fämmtliche Mitglieder des Finanz 
Ausſchuſſes im Kleinen Finger mehr, 
al3 der fraaliche Schreibermann in 
jemen ganzen arınfeligen Zeibe,. aber 
leider ftände ihnen nicht der zur Bes 
thätiqung diefer Menfchlichkeit erfor- 
derlihe Mammon zur Verfügung. 
Der Stand der öffentlichen Finanzen 
geitatte die verlangten Gehaltsaufbefs 
jerungen nicht, geichweige denn eine 
Verboppelung der Mannfchaften. — 
Herr Naymer deutete an, daß auch aus 
den Gehaltsaufbejjerungen, die man 
in der Polizei und in verfchiebenen 
anderen Abtheilungen bes öffentlichen 
Dienftes hat pornehmen wollen, muth- 
maßlich nichtS werben würde. 

Gemaßregelt. 


Der bisherige Bolizift Jeremiah 
Gronin fingt jest Klagelieder. Neu: 
lich it er, während er in South Chis 
cago feinen Dienft hätte thun follen, 
bon dem Gergeanten Grant in einer 
Kneipe beim Kartenfpiel ertappt mors 
den. Gejtern wurbe er dieferhalb ent» 
lajfen. — Die Boliziften John 
Kennedy und Roger Spillane hatten 
fich neulich ihren Nachtdienft, in Aus 
ftin, dadurch erleichtert, daß fie fich’s 
in einer Gcheuer bequem machten. 
Sergeant Quinlan ertappte fie dort 
und bat jie gemeldet. Sie müfjen 
nun für zehn Tage auf ihren Cold 
verzichten. — Polizift Kelly von ber 
Bezirkswache in Woodlawn büßt den 
Sold für fünf Tage ein, weil er ſich 
ohne Urlaub dienſtfrei gemacht hatte. 
—Das Disgziplinar-Verfahren, das 
gegen ben PBoliziften James X. Gal- 
lagher eingeleitet worden war, weil 
er ſich einen Gefangenen hatte ents 
ihlüpfen-Iaffen, ift niebergefohlagen 


Bor 


morben, da Gallagher inzwijchen ben 
Ausreißer wieder eingefangen hat. 
Anzeigen hilft. 

Der Mayor und der GStabtrath3- 
Ausihup für Beleuchtungsweſen ha— 
ben, mie berichtet, am Sonntag in New 
Yorker Blättern angezeigt, fie wünſch— 
ten Auskunft über die dortigen Tele= 
phon-Berhältniffe. Es ijt ihnen 
nun eine Menge Briefe zugegangen. 
Sm MWejentlichen jtimmt der Inhalt 
diefer Briefe dahin überein, daß ber 
Telephondienft in Nero York zwar im 
allgemeinen gut,. aber viel zu theuet 
ſei; das Syſtem der Bezahlung für 
einzelne Botfchaften (measured ser- 
vice) bertheuere den Dienft. Feite 
Raten beim Monat oder beim Nahr 
wären biefem Shitem entfchieven vor= 
zuziehen. — Morgen, Freitag, Vormit- 
tag wird ber ‚obengenannte Ausſchuß 
eine Sitzung im Stadtrathsſaal ab— 
halten. Telephonkunden ſind eingela— 
den, bei dieſer Gelegenheit Beſchwer— 
den über den Telephondienſt vorzu— 
bringen, falls ſie zu ſolchen Grund zu 
haben glauben. 

Auf Gefchworene fein Derlaß. 

Gegen die Jllinois Zentral-Bahn 
find in jüngfter Zeit vom ftädtifchen 
Rauch-Inſpektor zahlreiche Strafan— 
träge geſtellt worden. Die Rechtsver— 
treter der Bahn haben bisher dieſe An— 
träge vor Geſchworenen verhandeln 
laſſen. Die Erfahrungen, welche ſie 
hierbei gemacht, ſind ſo trüber Art, 
daß ſie von jetzt an lieber den Richter 
das Urtheil fprehen laſſen mollen. 
Bor Kadi Gibbon3 fehweben zur Zeit 
zwölf Strafanträge gegen die Bahn. 

Republifaniiher Staatsfonvent. 

Der VBollzugsausfhuß des republi= 
fanifchen Parteivorftandes für Slli- 
noi3 hat gejtern bejtimmt, daß für den 
näditen Staat3fonvent der Partei 
1582 Delegaten gewählt werden Jol- 
len, 80 mehr, al3 vor zwei Jahren. 
Goot County wird 570 Delegaten zu 
ftellen haben, 58 mehr als im Jahre 
1904. 

Stürmifche Situng. 

Sm Schulrath ijt es geitern ſehr 
lebhaft zugegangen. Kommiſſär Hayes 
brachte jeinen jhon vor Wochen beric;= 
teten Antrag ein, daß die Gejhäfts- 
regel aufgehoben werden möge, nad) 
welcher der Schulfuperintendent . alle 
Verfuche zu melden hat, Die gemacht 
werden mögen, um ihn zur Verfeß- 
ung oder Beförderung von Lehrkräf= 
ten oder Schulvorftehern zu bewegen. 
Ebenfo befürmortete Herr Hayes, daß 
die Regel geitrichen werben möge, nach 
welcher Mitglieder des GSchulrathes 
dem Guperintendenten in Bezug auf 
die Verlegung oder Beförderung von 
Lehrkräften nur Empfehlungen Tollen 
macden dürfen, wenn er jchriftlich 
folhe von ihnen verlangt. SKommif- 
far Ritter befürmortete, daß bie bei⸗ 


Hämorrhoiden geheill 


Ohne Meffer oder Ir oder Inſtrumente. 


Probe-Radet frei per Pojt, damit Ihr 
Euch felbit überzeugen Tönnt. 


„eben Morgen, feit über 20 Jah: 
ren, ging ich nie ohne Zittern und Za= 
gen zum Abort und nie verließ ich ihn, 
ohne die fchredlichiten Schmerzen au3- 
geitanden zu Haben. Sehr häufig wagte 
ih überhaupt nicht zu gehen, aus 
Angft poc den gräßlichen Qualen.” 


Die find genau die Morte eines 
Hämorrhoiden Leidenden, und dazfel- 
be hören mir faft jeden Tag. E38 drüdt 
bie Anfiht von Hunderttaufenden in 
diefem Qande aus; denn e3 wird abge- 
Thätt, daß von zehn Leuten, Die mir 
in der Kirche, auf der Straße oder im 
XIheater treffen, jieben an Hämorrhoi- 
ben leiden. 

Märtyrer und unnöthig Märtyrer. 
Denn feit der Entdedung-der wunder: 
baren Byramid Pile Cure braudt nie- 
mand einen Augenblid länger an Hä- 
morrhoiben zu leiden. E3 gibt feine 
Entihuldigung jet mehr für Hämor: 
thoiden, und wenn Yhr dann teiter 
leidet,‘ verdient Xhr feine Sympathie, 
da mir Euch eine Gelegenheit geben, 
Euch "davon zu überzeugen, ohne daf 
e3 Euch einen Cent toftet. 

Hier ift ein zutreffender Fall: Herr 
Benjamin Shaw, Poſtmeiſter von 
Bland, New Mexico. Er hatte ſeit 
Jahren an hartnäckigen Hämorrhoiden 
gelitten und hätte fich beinahe einer 
Operation unterworfen, da er glaubte, 
e3 nicht mehr aushalten zu fünnen und 
daß die Operation ihm einzig und al- 
lein Hilfe und Heilung bringen fünne. 
Wir geben feine eigenen Morte in die- 
fem Briefe vom 31. Oftober 1905 
wieder: „ch hatte große Schmerzen 
zu erbulben. Da erzählte mir ein Herr 
bon ben Vorzügen Yhres Pyramid 
Mittels. Glücklicherweiſe konnte ich e3 
in einer Apothefe faufen und am nädı- 
ften Morgen war ich überzeugt, ‚daß 
eine Operation unnötbig fei und in 3 
Zagen fonnte ich wieder nach Haufe 
gehen und zu meiner großen freude 
und Ueberrafung bes Arztes wurbe 
ih vollftändig geheilt.“ 

Schreibt Heute an die Pyramid 
ud Eo., 392 Phramid Building, 
Marfhall, Mich., wegen eines Probe: 


"PBadet3, meldies Euh umgehend per 


Poft gefchiet wird, und dann geht ‚au 
Eurem Apotfeter unb tauft eine 
Schachtel, der Preis beträgt nur 50c 
und Nhr werbei gefund ohne Schmer- 
Ken Unannehmlihleiten oder Schneis 


Zibendvoft, Chicano, Donneritag, den 15. März 1906. 


den Vorlagen für die Abjtimmung von | 
einander getrennt würden, drang aber 
damit nicht durh. Die Abjtimmung 
ergab 8 Stimmen für und 6 Stimmen 
gegen den Antrag. Kommiflär Ritter 
machte aufmerffam darauf, daß die, 
Abänderung von Gejchäftsregeln nur | 
duch eine dolle Mehrheit Jämmtlicher 
Mitglieder der Behörde verfügt mer= | 


den fönne, daß alfo zu jolden Maß: | | 
nahmen minbeftenz elf Stimmen er- EB 


forderlich feien. Präfident Zilden er= 
fundigte fich bei Herrn Maher, dem 
Rechtsberather des Shulrathes, und | 


diefer erklärte ohne langes Befinnen, | 


daß Herrn Ritter3 Auffaffung nicht 
die richtige jei. Kommiffär White, der | 
borher in längerer Rede gegen die be= 
abfichtigte Veränderung Verwahrung 
eingelegt und gewarnt hatte, daß man 
im Begriff ftehe, politifchen Einflüffen 
wieder Thor und Thür zu öffnen, 


ftellte feit, daß bas „Gutachten“ des | R 


Herrn Maher in direftem Widerfprud) 
tände zu dem Zaren Wortlaut des | 
Paragraphen 35 der Gejchäftsregeln. 
Er appellirte gegen die Entfcheidung 
des Vorſitzenden, doch wurde bie 
Appellation gar nicht zur Abſtimmung 
gebracht, ſondern auf Herrn Hayes' 
Antrag „glatt auf den Tiſch gelegt.“ 
Herr White will nun den ſeiner An— 
ſicht nach begangenen Verſtoß wider die 
Regeln gerichtlich bekämpfen. 

Für den Antrag Hayes, der die 
Machtvolllommenheit de3 Superinten- 
denten ermweitert, diefen aber zugleich 
politifihem Drud aller Art auzfebt, 
haben geitimmt: 

Präfident Tilden und die Mitglieder 
Hanez, Dr. Weil, Dr. Kuflemsti, Pla- 
mondon, Frau Kevugh, Duddleſton 
und Ghield3. 

Dagegen: Ritter, White, Fräulein 
Adams, Dr. De Bey, Harding und 
Dr. Chratal. 

Der Schulrath3-Ausfhuß für Lies 
genjchaften und Bauten hat ein befon= 
deres Komite mit der Unterfuhung der 
neuerding3 wieder gegen den Voriteher 
MacQueary von der Zuhtichule in 
Bommanpille erhobenen Klagen beauf- 
tragt. 





— —— — — 
Ein neuer Union⸗Bahnhof. 


Sein Bau nach dreijährigen Verhandlungen 
endlich in Ausſicht. 


Nachdem der Union-Bahnhof an 
Adams- und Canal Straße über 
zwanzig Jahre fünf Bahnen gedient 
hat und länaft veraltet und unzuret- 
chend geworben ift, fteht jet nach mehr 
als dreijährigen geheimen Unterhand- 
ungen der Bau eines neuen Union— 
Bahnhofs in Ausficht. Während der 
alte Bahnhof “weniger. al3 ein halbes 
Straßengepiert einnimmt, wird ber 
neue ein volles Geviert' bebeden, ohne 
die Schuppen und Bahnhofägeleife, die 
fih auf weitere zwei oder mehr Ge= 
vierte erftreden werden. Das Bahn: 
hofsgebäude jelbjt fol auf den Grund 
öftlih von Canal Straße, von ber 
Mitte zwifchen Madifon und Monroe 
füdlich bis zur Adams Straße zu jte- 
ben fommen. Ein Tunnel unter ver 
Canal Straße foll die Verbindung mit 
den Zugfchuppen u. |. m. herftellen, die 
auf den Gevierten zmwifchen Canal, 
Clinton, Madifon und Adams Straße 
gebaut werden folley. In diefem Be- 
zirt hat die PBenniylvania-Eifenbayn- 
gejelichaft unlänaft Grund gefauft. 
Die den Union-Bahnhof benutenden 
Bahnen find die Bennfyloania mit der 
Panhandle, die Chicago & Alton, die 
Burlington und die Chicago, Mil: 
maufee & St. Baul-Bahn. Der erit- 
genannten Gejelihaft gehört » ber | 
Bahnhof, die anderen zahlen Miethe. 
Nach einem llebereinfommen ziwifchen | 
den fünf Gefelfchaften wird an dem 
neuen Bahnhof jede den aleichen Be- 
fitantheil haben. Die Koften der 
neuen Bahnhofsanlagen 
$20,000,000 veranjchlagt. 

Die Northmweitern - Bahngefelichaft 
wird jich an dem neuen Unternehmen 
nicht betheiligen und ihren Bahnhof 
auch nicht weiter wejtlich verlegen, fon- 
bern plant bedeutende Vergrößerung?n 
ee Umbauten ihres jegigen Bahnho- 
es. 

Für die New York Zentralbahn ſind 
2460 Acres Land ſüdlich von In— 
dianapolis für 8650,000 angekauft 
worden. Auf einer Fläche von 640 
Acres ſollen Reparatur-Werkſtätten er— 
richtet werden, in denen 3000 Mann 
Beſchäftigung erhalten ſollen, auf dem 
übrigen Land wird unter dem Namen 
„Beech Grove“ eine Muſterſtadt als 
Wohnplatz für die Arbeiter und Ange— 
ſtellten angelegt werden. Die Bahn— 
geſellſchaft hat 83,500,000 für dieſe 
Arbeit ausgeſetzt und wird noch in die— 
ſem Jahre 81,000,000 für den Bau 
von Abzugskanälen, Röhrenleitungen, 
En und Bürgerjteigen berausga- 

en. 

Die Chicago & Weftern \ndiane- 
Eiſenbahn-Geſellſchaft hat von Ida 


M. Swanſon ein Grundſtück von et- 


was über drei Acres an der Nordweſt— 
ede von Wallace und 75. Straße füc 
$20,000 zu Bahnhofszmweden gefauft. 


— — — — — — 
Brodbed:Bortrag. 


Am nächſten Sonntag Abend 73 
Uhr findet im Bufh Temple of Mufic, 
N. Clark Str. und Chicago Aoe., die 
erfte öffentliche VBerfammlung der neu- 
gegründeten „Gejelfchaft für ideale 
Kultur“ Statt. Der Eintritt ift frei für 
Sedermann. Doktor Brodbed, Sprecher 
ber Gemeinde, wird einen Vortrag 
halten über das Ihema: „Wahre TFrei- 
heit“. Da2 Programm enthält ferner 
mufifalifche Vorträge von Frl. Minna 
Geier, des Männer-Quartetts „Fah- 
rende Sänger“, von Herrn und Frau 
Knigge unb Herrn Sieben. Ferner 
werben Gedichte von Herrn Dr. Brod- 
bed zum Bortrag fommen. Die Ge- 
fellfchaft für ideale Kultur ift eine 
freireligiöfe Gemeinde, welche auf dem 
Standpunft der modernen wiſſen⸗ 
——* Weltanſchauung ſteht, und 

deren Zweck es iſt, ſowohl Di am 
mwachfende Jugend, ala au die Gr- 
machfenen zu edlen Menſchen heranzu⸗ 
bilden und dem Leben eine höhere 
Weihe zu geben. 


werden auf 


nn 


Nächten Montag 


Großer Verkauf 
von Spiten und 
Stidereien 


Lejet die Sonntags - Zeitung 
wegen der Einzelheiten. 


813. 50 und 815 Anzüge, 6.50 


Ganzwollene, ertra qut gemachte Caf: 
fimeres und Tweed Anzüge; lange mit Serge 
aefütterte Röcke, 
einfach oder doppelbrüftig, alle 
Größen, wenn es Srühjahr-Anzüge wären, 
würden jie $I5 und $15 Foten, 


Beinkleider, 


Sreitag zu 


— 83.50 und 54 Pegtop reinwoll. Hofen.........:.- 1.85 
| $2 Sajjimere Hojen, gute dauerhafte Qualität 


$10 Anzüge für Jüng- 
linge, 450 — 30 bis 36 
eine günftige 
Gelegenheit f. fleine Män= 
reinmollene 
Fveed und Caffimere An- 


Bruſtmaß, 
ner, elegante, 


züge, ſpeziell, 
morgen 


50c mb TC 
Kniehofen, Frei- 
a taq, jpeziell 


. 


g nur | Bargain- Freitag 


Mar: Mobel:-Verfauf 


\ Ein großes Bargain-Ereigniß, welches beftändig eine Menge von klugen 
g Hausfrauen heranlodt. Spezieler Verkauf arrangirt für morgen bietet die 
A allerbeiten Spargelegenheiten aller Art in hochfeinen Möbeln. 


Ihe an 
| ia N & a || SE 
J. N 


Gijenbett, mitMejjing ver: 
ziert, hat 7 Trumpet-Spin: 


dein an Kopf u., 8 98 
+. 


Fuß, gem. Farben, 


Dreſſer, große Baſe, hergeſtellt 


ſuchtem GoldenOak, Bevel Plate Spiegel, ein 
ſehr hübſches Bettzimmer -Möbelſtück, ſpe— 
ziell für Bargain-Freitag-Verkauf zu 10.50 


Roman Stuhl, in Gol— 
den Weathered Oak oder 
Mahogany Finiſh, gepol— 
ſtert in fanch Velours, mit WE 
Meſſing Braid eingefaßt, gig 


2 Angle Iron Frame 

A Spring, überzogen mit 

A aewob. Draht, Spring 
fehr dicht gemoben, jehr 
ſubſtantiell —* * 
dauerhaft, 


ee en 


Lonsdale XX Cambric, dieſe berühmte Sorte, 36 Zoll breit, in 
ganzen Stücken (10 Yards auf jeden Kunden), 
Bargain für den großen Freitags-Verkauf, die Yard zu 


Cream Domet Flannel, werth 5e.......... 
- Kalito, Te-Werth 


American Kleider 

63c Rerjian Challis, echtfarbig 

Reiter von Batifte, 10c:-Werthe 
Seide-Mull, in ſchlichtem u. punktirtem 


Grund, Refter von der requl. 
99-Dualität, morgen, per 


Reiter von 15 Madras, 123 White Ground Madras 
und Kimono Geidenftoffe, 5000 Yards von tiefen ausgezeichneten 
Stoffen werden morgen verfauft, die Yard zu 


Droguen, oilellewaaren 


Naders Theerjeife, per Stüd 
Chesborough Vaſeline Camphor ce. . Se 
Sozodont 
Levys Lablache Geſichtspuder 9 
Pintflaiche Witch Hazel, 25c-MWerth, 
Kirks Nuvenile Seife, 3 Stüde.... 

3 Sans Sairhealth 
Reines Glyzerin, Pfundflaſche. . . . .. 

J Lamberts Liſterine, 81 Größe...... 590 
Gummituch, yardbreit, Vard....... 
Gummihandſchuhe, SI Werth 
Tas neue frany. Parfüm „Mar: 81 

velous“, reg. Preis 82 —— 


Fulda-Abend. 


Dr. Fulda hält heute einen Vortrag vor der 
Chicago Turngemeinde. 


Die Nordſeite-Turnhalle wird heute 
Abend gelegentlich der von der Chicago 
Turngemeinde veranſtalteten „Geiſtig— 
Gemüthlichen“ zweifellos bis auf das 
letzte Plätzchen gefüllt ſein, denn Dr. 
Ludivig Yuldg wird dort einen Vor⸗ 
trag aus feinen eigenen Werfen halten. 
Außerdem ift ein vorzügliches muſika— 
lifches Programm aufgeltelt worden. 
Eintritt wird nicht erhoben, und es 
dermann ijt eingeladen. 

Morgen Nachmittag 4 Uhr wird Dr. 
Fulda in der Mandel-Hal der Chi- 
cagver Univerfität einen Vortrag ha!- 
ten, für melchen er fich das Thema 
„Die Aufgaben des neuen Drama“ er= 
wählte. Der Eintritt ift frei. 

Zu Ehren de3 Profeflors H. Onden 
bon der Univerfität Gießen, der jeit 
Iegtem Herbft an der „Univerfity of 
Chicago“ Gefchichte lieft, wird ber 
Germania Männerchor morgen Abend 
in feinem Klubhaus ein Banfett ge: 
ben. Die Damen der Mitglieder ivers 
ven daran theilnehmen. 


— 


— Stimmt. — Profeffor (im Res 
ftaurant, zu einem an demfelben Tifche 
—— Herrn): „Sie kommen mir ſo 
bekannt vor, ich muß Sie ſchon recht 
oft geſehen haben?!“ — Herr: „Das 
kann ſchon ſtimmen, ich habe ein 


Schirmgeſchäft.“ 


82.50 doppelbrüſtige Anzüge zu 
1.25— Ertra dauerhaft, Double u. 
Imijt Chepiot u. 
Alter 8 bi3 16 Jahre — 


a und Chills, jtart gemacht, 


DH eine befondere Spezialität 


Matragen, aus heiter Qua: 
lität Seemoß, Baumwolle oben 
und unten, bei Die= 
ſem Vertauf zu. 


per Woche 
bezahlt dafür. 


s1 


Kauft ein 
5275 Meilter:- Piano 


TATE & VANDUREN STREEIB] | tür nur sı7s 
„»S. & 9. Grüne Stamp3 frei mit $1 
jedem Einkauf in allen Departements 1 


Extra— — — 


Extra gute Qualität Schuhe und Oxfords für Damen, 
für Haus- und Straßen-Gebrauch. Patent Tip, Vici Kid, 
Box und Velour Calfſtin, zum Knöpfen und Schnüren, 
ſchwere vorſtehende oder leichte, biegſame Sohlen, mit Mi— 
litary, Cuban oder niedrigen Heels, matte 
Calf Obertheile oder ganz Kid, alle Größen 1. 20 
und Breiten, ſehr ſpeziell für Freitag, Paar.. 


Knaben- und Mädchenſchuhe, alles ſo— 
lide Satin Calfſtins für Knaben und 
ſchwere Vici Kid für Mädchen, garan— 
tirt dauerhaft, 3 ſpezielle Par— 08 


tien zu 1.50, 1.25 und 
Gummifhuhe für 


Kid Schuhe für Kinder ⸗ 
men, Mädchen und Kinder, 


und Babies, mit Knöpfen 
od. Schnüren, zu 8 body oder niedrig, 3) 
"4 c 50c-Qualität nur.. als 


75e, 59e und. 
Iapeten 


500 Rollen gute Tapeten, 5 Mus 
fter zur Auswahl, Rolle 
Zimmer-Rartie Bargains. 
10 Rollen 6c Tapeten, werth $1.32, 
6 Rollen 6c Deden-Tapeten, 69 
18 Ypd. 2e Borte, dazu pajjend, c 
mwertb $2.50, 


— 10c Gold-Tapeten, 

6 Rollen 10c Deden:Tapeten >» 
1.29 

.Sc 


18 9Yd3 5c Borte, 
1230 Rolle für tapezieren— One:Edge 


per Woche 
bezahlt dafür, 


moderne voller Schnitt 


...1.10 


$3.50 Rniehofen - An 
züge, 1.85 — Norfolt 
und Ddoppelbrüftige An— 
züge, Alter 7 bi3 16 — 
Ruffian, Sailor und 
Bulter Anzüge, Alter 3 


bis 10 — 1 s5 


Freitag zu. 
35 und 506 
Blouſen, ſchwar—⸗ 


zer Sateen und 


Madras, 15c 


für nur. 


een Go-Cart3, im 
Straßenbahnmwagen mitzunehmen, 
extra ſtark und leicht gemacht, haben 
vier 10z3öll. Gummireifen⸗Räder und 
grün enamelirten Stahl Running 
Gear, regulärer Preis 
S2.25.2200000000.0..0 45 

Zujammenlegbare Reclining Go-Cart, 
ganz Rohr, hübjche —— ftählerne 
Achien, grün emaillirt, er 
mireifen, $7.50: Werth — J 


Caſſimere Anzüge, 
1.25 
für nur. I» e) 
QDunfelgrüne und rothe Ingrain... 

Arbeit. 


Bargain-Dfferten in Nugs3 

Milton Velvet Rugs, 9x12 Fuß, Nahtlofe Bruſſels Rugs, 9x12 
chwere Qualität, große Auswahl | Fuß, neue Erzeugniffe in reichen 
feinfter neuer Entwürfe, jeder Rug | orient. Effekten, großes Lager zur 


ein $25 Werth, bei die- 19. 85 —— gute $18 13. 98 
er älessoonenus» 


ſem Freitags-Verkauf.. 


$12.50 Sanford’3 Bruffels Rugs, Ix10% Fuß, jebl.....000.00..9.98 
°27.50 Superior Arminfter Rugs, I9x12 Fuß — rd 
$2.50 Penn Bruffeline Rugs, 6x9 Fuh, Medallion. .ooomann.«ct:-98 
Colonial Rugs, 30x60 Zol, für Babe- und Bettzimmer...uu..dSe 
Fußboden-Deltudh, in allen Breiten, per Square Yard. ....0nen..LIe 
Zinoleum, volle 2 Yard3 breit, zu, per Square Yard. zursosuunes 39 


File, Faflenzeit-Groceries 


Frifch geräucherte Finnan Habddies, das Pfund Zu..crsrenererewursuererer E94 C 


Friſche Boſton Haddods, A————— zur 
Fanch Lake Trout, Pid EWR eo. 
Holland od. noriweg. Heringe, Qu. "250 
Groge Nr. 1 Smelts, Pd Yancy norweg. Madrelen, wo „1230 
Friihe Salzwafjer Heringe, Pfd.... Fancy ganze Eodfiih, Rfd.. un. The 


Feiner granulirter Zuder, 10 Pfund für ... arte oisteeisisrersteoreserene „ ESE 
Gerefota — 15c ——— Sauce 


mebl, 4:P®rl. Sa 
cH Weltern Corn, 927 Burnhams Clam 
5 2560 Chowder, Büchſe 
Bayle's Lunch 
"= Slas I — J— 12c 


Std. 706; Büchſe 
u; 3 After: Dinner 
od. 


Eiferne Bettitelle, wie 21b- 
bildung, große Pfoſten 


A| nüpicher Scroll’Entwurf, 


für Bargain- 


Freitag, 2.25 


"3:95 


aus ausge Friſche Halibut Steaks, 


Friſche Codfiſch Steaks, 
Chinoot Salmon Steakls, \ 


= — 
— — 
de See) 


Ghancerelfe import. 
Sardinen, Büchſe 


Import. —— 
Sardinen, 3-Pf. B 


Domeftic Sardinen, Lenor oder Santa 
in “Det, 7 Büchſen Claus Seife, 10 er. 29e 
eviled Käje, se@ 106 
8 2...500 


Standard tard Victor Mir. Hüb- 4 
— Zn w\2 54 +65 
Fancy Lobfter, 4-Pi-Pü.19e 


Bon dem Bilder: Verfauf 


| Paifepartout Bonnet Babies und andere Ge 47 
genftände, reguläre 10c und 15c Werthe, zu.. ſ 


Ovale Parlor - Ge— Yunge Mutter, Größe 
u mälde, Größe 11x14, | 8x18, 1d3Öll.. Golbrah: 
i 23011. Goldrahmen, mit | men, jolange ber Vorrath 


re] ER 
19c 


Sertige Rahmen, Gr. 16x20 25 c Holländ. Bilder, „Hans ıı. Gret= 
vollftänd. mit Glas u. Nüdjeite. eo) hen“, rothe u. fchiv. Nahmen.. 
Noch einige jener eleganten Oclgemälde, DOdds u. Ends dv. Bildern, with. bis zu 
29c, ovale, längliche u. Panels, 10 
Auswahl das Stüd zu c 


in jchwerem Goldrahmen, voll 2 50 


Burniſhed, m. Schattenkaſten. 


Erſparniſſe in Küchen-Artikeln 


Biſſell's Domeſtie Amerik. Waffeleiſen, neueſtes 
Carpet Sweepers ......... 950 verbeſſertes 
Carpetbeſen, 3⸗fach Muſter, zu 
enäht, gut gemacht 
? nn — m. Eierſchla⸗ 
Fuß, Center Brace ——— 
nisplatt. Nadeln 25:Nfd. Mehlbehalter, 
Rattan Carvet⸗ ſchwerem Blech gema at, 
ladirt u. bDeforirt.. 


Hopfer, jpeziel zu 
Trittleitern, 6 Fuß, Brots u. Rudenbor 
ladirt u. beforirt 


—— Bine gemacht, 33c 
Staubfhaufeln, aus Ihimerem 


ipezie 
Gene — ———— ur Blech gemacht, ladirt, 
tunder Griff 


faden, = Hartholz 
Lindfan Gaslichter, 


gemacht und ladirt 
HD: Fu geflochtene "800: er⸗ 
— fertig zum 
nkringen, ſepziell J 


18⸗· zöll. nidelplatt. 
Handtuch-Bars 


nerfutt., 100 ® 


PB. EM. Clam$, Lawn Grasjamen, Bf. 15e 


ein — — 


Auswahl 
zu, per 
Yard, 


Nefter von Ginghäm, einschließlich 
Nurſe Streifen, die 10c-Sorte, 1 
ein jehr jpezieller Bargain für C 
Treitag zu 

gejtidte Leinen 
ni 


Univerfal 
Prot:Ma: 


der — 
mifcht und 
tnetst 
Brot in 
drei Mi: 
nuten, 
(febt De: 
; —— 
tion), 


52 


Nr. Ba food Chop: 
pers, hadt Speife grob > 
oder fein, wie gewünſcht. 850 b 

Geſchitr-Drainers, aus 5e 
— verzinnt. Draht.. 

Nr arau email: 
lirte ren 


 Kurzwaaren zu dt 


Goats’ oder Glarf3 bejter Gfacher 
Paumwolfaden, 2 Spulen für.. 
Juſt Night Hump Hafen und De: 
jen, 2 Karten für 
15c Seide Fatherbone, allefyarb., Yd. Sc 
Fnal. Pins, alle Größen, 3 Padete, Se 
Teine Nidel Safety Pins, 6 Karten, Se 
Tinifhing Braids, farbig, 3 Bolts, Se 
Harpers beite engl. Nadeln, 3 Padete, Se 
Sortirtes Baummw. Tape, 3 Bunches, Se 
Neine weiße Perlmutterfnöpfe, 3 Art. He 
Beſte ſchwarze Stopfbaumwolle, 45Yards 
auf der Spule, 6 Spulen für Se. ' 


Je 


aus 


mweike 


Te 
Potts’ Pügeleijen, drei 
2>5c sin nor u. Stand, 4 


Südwest — 


Letzte Bargain⸗Naten 
20. März — 


Einzel Tickets, zweiter Klaſſe 
zu ungefähr halber Rate. 


Rundfahrt erſte Klaſſe Tickets 
zu unfähr drei Diertel eines Einzel-Tickets. 


Sprecht vor — 

A. B. SCHMIDT, 

Gen’! Agent Ball. Dept. 
91 Adams Str. 


Die Anfänge der Jnduftrie für Unternepnmer. 

Gute Anlagen für Kapitaliften. 

Reichiten Boden in den Ber. Staaten für Farmer. 
Ländliche Heimftätten für erichlaffte Stadtbewohner. 
Ein aufblühendes Land für junge Erfolg: Suder. 


Ihr könnt „Alles ſehen“, 


wenn Ihr eine der Routen benützt, Berg bon den 


“ —Rock Island—Frisco Lines— 


Der 
Südweiten 
bietet 
wegen Einzelheiten unb 
volle Information. 
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Reste 


r-Tag 


Seidenftoffe-Nefter 


Taufende von Yard3 feidener Fabrit-Stüde und -Rejter müflen 


morgen verfauft merben. 
vier großen Partien. 


Stüde find von 2 bis 10 Yards lang, in 
Einfache Taffetas, Pongees, fancy Taffetas, 


Pompadour und Dresden-Streifen. Die Offerte ift deshalb eine un- 
gewöhnliche, mweil e3 Waift-, Sfirt- und Unterrod-Längen find, zu 


15c, 25c, 


35c, 48c 


Kleiderſtoffe⸗Reſter 


Reſter ſchwarzer Kleiderſtoffe, ganzwollener Panamas, ganzwolle— 
ner Nun's Veiling, ganzwollener Batiſte, ganzwollener. Serges, ganz— 


wollener Cheviots und ſeideappretirter Mohairs 
und Brilliantines. Elegante ſchwarze Stoffe, Yd., 


290 u. 390 


Fabrik⸗Meſter 


von wajchbaren Stoffen, alle Längen | 
und Syrien, 2 bis 10 Yards lang. Gin ! 
tiefiges Sortiment zur Auswahl, 5e 
BR au 

KFabrifrefter Wolle-fintihed Batiite, 
weiche und zarte Stoffe, 
pafjend fir Waifts, Yard 


· 


Fabrikreſter von franzöſiſchen Pe— 
nang Hemden: und Shirtwaift-Stof- 


fen, per Yard zu 15€ 


nur 
Yranzöfiihe Hemden und Kleider: 

PVercales, volle Yard breit, 

per Yard 


Für kleine Kinder 


Kinder Coats, Alter von 2 bis 6 Jahren, in einfachen gemiſchten Stof— 


fen, Reefer- und Dreiviertel-LZängen, mit einem Stern- und 
Anter-Abzeihen, mit Sammet-Manfcetten. 


Speziell Freitag zu 


Beinkleider für Kinder, von 1 bis zu 10 ahren, 
ſchmalen Ruffles, mit hübfchen Spigen fan- 


tirt, fpeziell, das Paar, 


2.98 


mit bejeßt mit 


10c 


Muslin-Beinfleiver-Waift für Kinder, mit ausgenäh- 


ten Knopflöchern, nett eingefaßt, Tpeziell, 


das Paar, zu 

Muslin Skirts für Kinder, mit 
ſetzt und Hohlſaum-Nähte — etliche 
ſchen Torchon-Spitzen, Alter 1 bis 14 


10c 


tiefem Flounce, be— 


mit hüb⸗ 213 


Jahre, zu 


Percale⸗Kleider für Kinder, in Perſian Blouſe, lang— 


waiſted franz. Kleidern, Suspender— 
6 Jahre, in hellen und dunklen Farben, hübſch 
beſetzt, moderne ſchöne Kleidungsſtücke, 


Sateen Unterröcke. Ganz 

Ti ihwarze, m. tiefen Ylounces 
befegt mit tiefer Ruffle und 

Reihen von Strapping. Dies 

ift ein jehr feiner Unterrod, aber wir 
tauften fie bedeutend unter dem regul. 
Mreis und geben Euch unjern Vortheil 


zu 59e. t 
wir mit all unjeren $l und 


1.25 Partien räumen wol: 


(en. Dieje Wrappers haben weite Stirts, 
tiefe 


Flannelette Wrappers. Wir 
jegen diejen Preis an weil 


G. 2. Korjets in importir- 


Flounce, Vote, Epaulets u. Tuded 
Nüden mit Gürtel. 

tem weißen Goutil, Turzeß 

franz. Modell, oder lange 


Hübſche Farben. 
ct Taille hohe Biüfte Modell für 
ftärfere Damen. Prächtig befegt, tadellos 
pafjend und gemacht uur. für mehr als 
den doppelten unjeres FreitageBargains 
Preijes verfauft zu werden, zu 75e., 
10€ mellos. NRichelieu = gerippt, 

Seide-Taped Hals und Wer: 
mel, nur in jehiwarz. Derjelbe Style in 
baumw. Damen=Leibhen zu demielben 


Preis. Auswahl aus beiden Styles, 100. 


für 25e Lisle Damen-Lelb— 
chen, niedriger Hals und är— 


Damen-Handtaſchen in Va— 

nity, Envelope u. Kutſchen 

Style, mit und ohne Fitt— 

ings, in ſchwarz, braun, 
lohfarbig, bmau und grün, von Walrus 
und Seal Grain LXeder. Frühjahr-Styles 
und viele zur Auswahl, zu 880. 

ne8 Sortiment von Vanity 


Damen = Handtajchen, redu= 
ziert von 98c. Ein jehr jchö- 


£ und Envelope Styles, in ch= 
zieller Freitag-Bargain zu Diefem Preis. 
zu den alferfeinften Sorten. 
Spezialverfauf von 50 Dugend fanch 
Seide und Jet-Hüte u. Tur: 
bans meit unter den regu= 
Gornirblumen. Taufende for: 
tirter Blumenfträuße und Ro: Ic 
tag, per Stüd, 
Matrojenhite — englifche, O5C 
Viele zum halben Preis— Cine große 
Partie von fFabrikreftern und kurzen 
fon. Viele Shirtwaiſt-Mu— 
fter in der Partie — Mad: 10€ 
Dinfter = Taihentüder. 
verjhhied. Mufter u. Dualtäten. 
Ein Theil leicht befhmust, die 3 
Feine fanch Bänder 
Ein ertrafeiner Freitags:Bargain—4: 
4zöll. fanch gereifte Bänder. 
Rebuzirt von ]5c und 20c 


tem Walruß Grain Leder in jhiwarz, 
braun, blau und grünen Farben. Spe— 

Wir haben eine wundervolle Austwahl 
von’ Pusmwaaren — von den billigiten bis 
Mohair Braid und QTuded I5C 
lären PBreijen, zu 
fenfträuße. Speziell am frei: 
amerifanifche u. franzöfifche 
Dacanı von 810 abwärts 

i 

Weihtwnaren = Reiter 

Stüden von unferem regulärenLager der 
beliebten weißen Stoffe von diefer Sai- 
ras, India Lawns, Cambrics 
uſw., per Yard zu 

Tauſende von Muſter- und Einzelpar⸗ 
tien Damentaſchentücher in Hunderten 
meiſten rein und alle perfekt, nur 
etwas zerknüllt, per Stüd, 
zöll. fanch Taffetas, 35zöll. ſchott. Plaids, 
za zöll. Dres den geblüͤmte und 1 % 
für Yargainsfrreitag, Yard, 


Mufter, Alter 2 bis 


456 
Gummi-Waare 


Fountain Syringe, Good— Ba 
hear's od. Challenge, ?-Ot. 
Größe mit drei Hartgummiz 
Röhren, Auswahl 39e, 


Heißwaſſer-Flaſche, Good⸗ 


zu 


year's Ruby, 2-Quart Fla-⸗J 
iche, immer vertauft zu 1.25, Mi 
Auswahl 87e. 6 
Gummi = Handichuhe, alle 
Größen von 8 b. 10. Sehr 
nüslih im Haushalt, per Paar, 29e. 
Father Kohn’s Medizin, $1-Größe 57e 
Gga Shampoo, Scherman’s, Flache Se 
Kirt's bejtes Glycerin, volles Pint, 2O0c 
Tavis’ 25c Headache Porwders, für 1Oe 
Pd. für Federn, 2,500 Pf. 
4 J von Chas. Emerich K Col's 
weißen Gänſefedern, gekauft 
zu halbem regulären Preis. 
Garantirt abſolut rein und geruchlos. 
Größter Feder-Bargain der je offerirt 
wurde. Freitag, 480 per Pfund. 
f. Glace Damen-⸗ 
55 he. Jedes Paar tadellos, nur 
etwas beſchmutzt, auf den 
Verkaufstiſchen oder in den 
Schaufenſtern zerknittert. Es ſind keine 
ausgebeſſerten Handſchuhe. Einige weiße 
und beinahe alle Farben. Alle Größen 
4560 per Paar. 
für Männer-Kragen. Zwei für 
J 150, gerade halb des Hriginal— 
preiſes. Gute Styles in Ärrow 
Marke und Double Triangle 
Marke Kragen, populäre Facons, alle 
Größen. Kauft Euren Saiſon-Bedarf 
Bargain-Freitag zu dieſem Preis. 
für Damen-Strümpfe und Män— 
6c ner = Halbftrümpfe im  jchlicht 
ihwarz und jchlidt lohfarbig. 
Ye ganz nahtlos, doppelte Fer: 
fen und Zehen und jedes Paar tadelloß, 
Große Partie zur Auswahl u. ein Freis 
tag-Bargain zu Ge das Naar. 


Fancy Silfoline 


Freitag bringen wir zum Verkauf drei 
Kiften reguläre Tec Stoffe zum Beziehen 


von Gomforters, ferner Java 
Erepes für fancy Drapes und Co: j 
ftumes. Dies ift beinahe der 
halbe Preis—jelt. Bargain, Yd., 
Gorfet-Schüßer, Stidereien 
Die Stoffe jind 18 Zoll breit, 
Qualität mit breiten bejtidten 
und Beading Tops. Wir ha= 


Kanten 
ben Taujende von Yards zu 
25c verfauft und der NReft 


geht Freitag zu, Yard, 19c 
Groceries 


jetzt auf dem 7. Floor 


Tel. Central 17 oder Private Exchange 8. 
Finnan Haddies, feife Strikt friſche 16€ 


geräuchert, 6c Eier, Dep., 
Pfund, Qutter, friſch mad 
funds 


—ãA— fa n ch . men, 
‚ geräus rin 
grobe 12c | & 30c 


chert, Pfd., 
—58766 Royal 


Bu Ni: z 

der, Pfund: urple, F 

y 16€ | Ai Ft Ze 
& 


Vvuͤchſe, 
ee 15e 


feine 


Kaviar, ruflis 
fcher, Pid.«®t. ind, 
Maderel, in Tomas — 
ten ſauce, ovale Tomaten, Nabob, j 
Büchſen, 15c lid derpadt, s 1 5e 
Orangen, fanch 19€ 3:Pfd.sBithfe, c 
Navel, Dhd., Cora, Amber Cream 
Grape Fruit, große Maine, per 10 
Florida, 12c Püchie, c 
jede, s Erbfen, La tefide 
Heigen. fanch 8c Champions, 
odhfeigen, Bd., per Büchfe, 1 le 
Rofinen, Fanch Gees ẽ 
f 10e : eingemadt, , 
Fancy Sul: Ve 
tana Seevieh, 12c 
me 
üle, Fancy 
Brid, Pfund, 128 
Ei, Wistoniin 
Sream, 
Rund, 4 


Püchie, 
Armour’s, 


Basen, 
8Pfund⸗ 
10€ 
Preakfaft Food. Rals 
fton’3 SHealtb Oats, 


R 
Radet 1 Ve 


für 


Handſchu⸗ 


Abendpoit, Chicago Donnerftag, 


Zofalberidt. 


Deutsches Theater in Powers’. 


Am fommenden Sonntag zum eriten Mal 
„Der Jubiläumsbrunnen”. 

Sn Bomwers Theater wird am kom— 
menden Gonntag ein neues Stüd von 
Walter Bloem, dem Verfaffer des im 
borigen Jahre mit großem Erfolg hier 
aufgeführten Schaufpiels „Es werde 
Recht“, gegeben werden. E& ilt ein 
Scaufpiel in vier Aften und betitelt 
Tih „Der Yubiläumsbrunnen“. Bloem 


kämpft darin gegen jene Engherzigteit, . 


welche in dem Nadten in der Kunft 
nur Anreizung der Sinnenluft erblidt, 
und wie man aus Deutfchland Meldet, 
hat er in dem Stüd mit faft photogra-= 
phifcher Ireue die Gejchichte des vor 
dem Rathhaufe in Elberfeld ftehenven 
Neptunsbrunnen gefchildert. In Mil: 
mwaufee mußte das Werf auf allgemei- 
ne3 Verlangen wiederholt werden, und 
zweifellos wird e8 auch hier einen 
durhfchlagenden Erfolg erzielen, zus 
mal die Befehung eine ganz borzüg- 
liche ift, wie das nachjtehende Perfo- 
nenverzeichniß lehrt: 
Georg Ellmenreih, Pfarrer der reformirten 
Gemeinde Sriedrih Gro3 
Sonatban Stottfieper, do Berthold Cprotte 
Kommerzienratb Dönningbaus, Beliger ei— 


ner Zanelafabrif, Mitglied des PBresbhte- 
riums der reformirten Gemteinde....S. Elield 
Cihaumanı, Färbereibeliker, do..Sul. Schmidt 
Harfelfuß, Echubmacermeiiter, do... Entil Marz 
Helmuth Ellmenreih, Bildhauer, Neffe des 
Baftors Ellmenreich Gurt Start 
Rebecca, Georg Gliinenreihs weite Frau, 
KRottliepers Schweiter.........: Hedwig Beringer 
Iſolde, genannt Johanna, Elmenreichs 
Tochter aus erſter Ehe....... Henni Steimann 
Minna, Dienſtmädchen bei Ellmenreich, 


Der Vorverkauf hat heute an der 
Kaſſe von Powers' Theater begonnen. 
Schüler⸗Vorſtellung. 

Auf vielſeitiges Verlangen hat Di— 
rektor Wachsner ſich entſchloſſen, 
Hauptmanns „Verſunkene Glocke“, die 
am 26. Februar hier gegeben wurde, 


für die nächſte, am Montag Nachmit— 


tag, dem 26. März, ſtattfindendeSchü— 
ler-Vorſtellung abermals auf den 
Spielplan zu ſetzen. Der Zudrang zu 
der letzten Aufführung war ein ſo 
großer, daß Hunderte abgewieſen wer— 
den mußten, und ohne Zweifel wird 
dieſer erſte Verſuch, ein klaſſiſches 
Stück in derſelben Spielzeit zu wie— 
derholen, ſich nicht als ein Fehlſchlag 
erweiſen. Die Beſetzung wird dieſelbe 
ſein, wie bei der Aufführung am 26. 
Februar, nämlich: 


Heinrich, ein Glodengießer.. Theodor Burgar 
N.agda, fein Weib Camilla Marba 


Beider Kinder 
Margaretbe Lindner 
Hans Lindner 
Der Pfarrer. Friedrich Gros 
° Echulmeilter Julius Schmidt 
° Barbier . . Max Agerty 
alte Wittichen vig Beringer 
NRautendelein, ein elbifch j 
ee SEE Henni Steimann 
Nidelmann, ein Glementargeiit 
Berthold Cprotte 
Waldgeiit 
Emil Marr 
Srieda Schulz 
Gertrud Müller 


Waldfhrat, Tauniicher 


Grite Elfe 
Zweite Elfe 
Dritte Gife 
Vierte Elfe 
Eine Nachbarin 
Bauern und Bäuerinnen. Elfen, Holsmännerhen 
und Holzweiberdhen. Gnomen. 

Der Märcdengrumd iit das Gebirge und ein 

Dorf an feinem Fuße. 
Cpielleitung Emil Mare 


1:9 -— 
Trauung im Straßenbahnwagen., 


Junges Paar verheirathet fi) mit Schaffner 
und Motorführer als Zeugen. 

Um ihren freunden eine Ueberra- 
ſchung zu bereiten, befchloffen Earl 
Harris von Moodlamn und Mary 
Serome, 8714 Escanaba Xoe., junge 
Leute im Alter von 22 und 18 Jahren, 
fih in aller Heimlichkeit trauen zu 
lafjen. Sie beforgten ich daher ge= 
jtern eine LZizens in Hammond, Xnd., 
und begaben fi dann nad South 
Chicago, wo fie fi von Paftor Geo. 
9. Bird von der South Chicago 
Kongregational-Kirhe an 92. und 
Ontario Str. trauen Taffen wollten. 
Als der Geistliche jah, dap die Lizens 
aus Indiana ftammte, gab er ihnen 
den Rath, eine andere Lizens in Chi- 
cago zu erwirfen. Dadurch wäre aber 
das Geheimni verratben worden, und 
einen anderen Geiftlihen mollten ſie 
nicht. Nach langer Berathung fekten 
fich Schließlich alle Drei auf einen Wa- 
gen der Calumet-Linie und‘ fuhren 
nad Robey, da3 unmittelbar jenfeits 
der Staatsarenze in Indiana liegt. 
Dort vollzog der Geiftliche die Trau- 
ung im Wagen, der Motorführer 
sames Thompfon und der Schaffner 
Harry Lloyd dienten al3 Trauzeugen. 


Diltiam J. Murphn geftorben, 


War jeinerzeit der jüngite Alderman von 
Chicago. 


William %. Murphy, in den Jah: 
ten 1889 bis 1897 demofratifcher Al- 
berman der 7. Ward und Bejchätts- 
theilhaber des Kongreß-Abgeordneten 
William Lorimer in der Herjtellung 
bon Pflafter- und Bauziegeln, ftarb 
gejtern in feiner Wohnung an Peoria 
Str. und Garfield Boulevard an der 
Lungenentzündung. Er war am leb- 
ten Freitag erkrankt, doch glaubte 
man ihn bis wenige Stunden vor fei- 
nem Iode nicht in Lebensgefahr. Herr 
urphy ift nur 38 Jahre alt gemor- 
den und Hinterläßt eine Wittwe und 
zivei Kleine Kinder. Als er im Alter 
bon 21 Jahren in den Stadtrath ge- 
wählt wurde, galt er al3 der jüngite 
Alderman, den Chicago je gehabt hat. 
Er war ein Sohn des verftorbenen 
alten Anfiedlers, Politikers und Ge- 
Ihäftsmannes Thomas Murphy. 
— —— — — 
Todesfälle. 


Nahtolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Zod dem Gefundheit3ant 
Meldung zuging: 


Abrahamſon, Eitber, 2 Mo.; 149 N. enter Abe. 
Andelmann, Jojeph, 5 I.: 1412 W. 50. Str. 
Beitzel, Joſepyh, 44 J. Aol N. Paulina Str. 
Bremer, Minnie,. 36 93.; 606 Kedzie Ave. 
Qurkhard, Sophie, & Y.; 3367 24. Str. 
Qurdt, Clara, 7 J.: 780 W. 21. Bilace. 
Erdmann, Otto, 65 Y.; 55 Weftern Ave. 
Lipentbal, Bertha, 9 Tage: 364 Center Abe. 
Lenk, Francis, 1 3; 6839 Biibop Str. 

Mayer, Bertba, 68 3.: 4918 Forreftoille Ave, 
Michel, Marianna, 5 Mo.: 1234 21. Place. 
Roos, Ann F., 13 3; 896 RN. Waſhtenaw Ave. 
Ulrich, Apolonia, 17 J.: 3118 Morgan Str. 
Wittleder, William, 10 Mo.; IR Mepvill Une, 


— —⸗ — 
— Nicht abzuweiſen. — Hauſirer 
(mit optiſchen Inſtrumenten und 
Faſchingsſcherz-Artikeln): „Brauchen 
Sie keinen Zwicker?“ — Herr: „Häb' 
ſchon einen, er hält mir nur nicht 
recht.“ — Hauſirer: „Vielleicht dann 
eine andere Naſe angenehm?“ 


Dartibericht. 


Chicago, den 15. 

(Die Preiſe gelten nur für den 

Getreide und Den. 
(Baarpreife). 

Winterweiz;en Nr. 2, roth, 81246 
Nr. 3, roih, 7; Nr. 2, hart, 764 7946; 
Nr. 3, hart, 724 - 7604c. 

Sommermweizen, Nr. 1, Northern, T74— 
e; Nr. 2, Notthern, TEU— TEC; Ar. 3, Spring, 
IT. 

Mais, Nr. 2, 4u—Allec; Nr. 2, weib, I3u— 
4i⸗ec; Nr. 2, gelb, Alec; Nr. 3, ac; 
Nr. 3, weiß, 434341; Nr. 3, gelb, Ale; Wr. 
4, ur. 

Hafer, Ar. ?, 2940: Nr. 2, weiß, 314—32c; Nr. 
3, 29e; Mr. 3, weih, 204—S0lac; Standard, 
Way —3lkac. 

Mehl, Winter-Patents, 


März 1906. 
Großhandel). 


83.70-83.90 daS Wab; 
„Straigbts“, 83.50-83.00;  Minnefota Hard 
Patent, Straight, Erport Bags, B.40-83.W0; 
bejondere Marken, 4.4.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$11.50—$12.50; Nr. 1, $10.50—$11.00; Nr. 3 
88.50-50.50; Nr. 3, $7.0-87.50; beite3 Prai: 
tie, $9.50-810.00; Ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-97.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4 3.00-$5.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
März, To—Töler; Mai, 
Tlac; September, 

m ais, Mürz, 4lkc, 
September, 43%4c. 

Hafer, März, 20144 
Juli, 2Rögc; September 

Tie geftrige Anfuhr von Weizen für dei biejigen 

Markt itelite jih auf &m, von Mais auf 191,20 

Quibels. Verichit von bier wurden 2,417 Buſhels 

Weizen und ‚120,366 Quibels Mais. 

Sroviilonen. 

87. 20; Juli, 


Weizen, 85 
771 74c. 
Mai, Ke; 


Juli, 


Re; Mai, 294 -2956: 


97 


Ss. 


Schmalz, Mai, 1.0216; 
ber, *8. 0238. 

Gevöfeltes Shweinefleiid, 
$15.:0; Nuli, $15.05. 


Rippchen 


Mai, 


Mai, 88.3214; 

el. 
0.1013 
V.114g 
0.12 
0.10 
0.11 
0.13% 
vV.14la 
0.1514 
0.39 
0.49 


0.17 


weiß, 
Verfektion 
Headlight, 
Napbta 

Dlcum Spirits 
Gaſolin (Dfen) 
dv., 72 


Prima, 


do., 
Yeinfanten-Oel, roh, per 5 
do,, gereinigt, per 5 
erpentin 
Schlachtvieh. 


Rindrieh. Gute "bis ausgejuchte 
8.00.40 ver 100 Piund; gewöhnlihe 
mittlere Sorten, &.S0-H.30; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, B.HI—H.25; gtwöhnliche bis mitı= 
tere Kälb:r, 34.00 %0.15; gute bis ausgejuchte 
Kälber, B.TI-R.W; Bullen, geringe bis ausge: 
fudte, $2.35—$4.35. 

Hweime. Ausgaejuchte bis beite (zum Veriandt), 
80.15-80.55 per 100 Pfund; gute bis ausge 
juchte Fleiſcherwaare, B.15 6.3712; gewöhn⸗— 
liche bis jchwere Schlahtbausivaare, $6.00-6.15; 
ihwere gemiichte Waare, $6.15—36.35; leichte 
ausgejuchte, 80.10-$0.321%. 

Schafe. eite jchivere Hammel, per 100 Pfund, 

*5. 56. 00; gute bis ausgeſuchte Schafe, B.15 
*5. 7203 aute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 55.60 

5; gute bis ausgeludte „Yamıbs“, 86.530- 


Stiere — 
bis 


Molkerei⸗Prudnlic. 


„Creamery“, ertra, 0.2714 
Nr. 1, per Pfund ; 
Nr. 2, per Biund... 
„Bovoleys“, per Pfund 

Nr. 1 per Pfune 
Wadwaare, friich, per 
Kühlſpeicher Waare 

ui 
Rahınfäfe, „Iiwins“, das \ 
„Daijies“, per PBiunv..- 
»Voung America“, das Pjund.... 
Schiweizer, Drum, das Bruınd... 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Piund 

Sier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeichlofien).. 

Prima, 60 Prozent friſch 

Ertra für den Stadtverfauf ver- 
padt 


Geflügel, Fiſche, Kalbjileiſch, Wild. 


Geflügel (lcbend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Trutbühner, per Pfund 
Günfe, das Dukend 
Enten, daS Pfund 
Gerlüget ihergeridtet)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Prund 
Truthühner, das 
Enten, das Pfund 
Gänie, das Pfund 


iſch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund... 
Ehiwarzer Bari, per Pfund... 
Weißer Bari, pe: Pfuns 
Biderel, per Pfunt.ecccconese ... 
Karpfen, per Pfund 
Verch (zugerichtet), per Bfund.... 
Yads, per Pfund 
Echellfiih, per Pfund 
Holibut. per Pfund........ — 
Flundern, per Pfund..... 
Yale, par Bund 
Sering, per Pfund 
Zrout, Nr. 1, per Bund 
Maderel, per Biund. »...... 
Summer (gefocht), per Pfund..... 
Kälber (geihlahret)— 
50— 0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
(J— 8 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 
S—110 Pd. Gewicht, das Prund O.081,--0,001, 
Kuniunchen, per Dugend........ 0.50 --0.00° 
do., große weiße, per Dugend.... 1.50 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
Lederäpfel, per Faß 4.590 —5.50 
Aepfel Greenings, per 25 —5.50 
Zitronen, Kalifornia, per —3.50 
Orangen, California, per Kifte...... 2 
Bananen, Numbo, 
Unanas, Florida 
Erdbeeren, Florida, 
Kraut, per Faß 
KRoptialat, ver Fab 
Plattialat, per Ki 
Tomaten, per K 
Rothe Nüben, pr: 
Mohrrüben, hie“ge. 
SS er el 0. 15 
Rüben, per Sack 
Rettige, hieſige, per 
Meerrettig, das Bündel 
Gurken, das 


Dutzend 

Blumenkohl, per Kiſte 
Zwiebeln, per, Sack 
Spinat, per Kifte 
Spargeln, Treibbaus . 2itindel.. 3.0 
Rojenftobl, Taliforniicher, per Luart.. 
Brummentrejie, Virginia, per Dugend 
Bohnen 

Grüne Schnitrbobnen, per Kifte.. 1.50 

Irodene Bohnen, auserleien .... 

bo., minderwertbi 

Notbe Nierenbobnen 
Kartoifeln, in Garfadung 
Sübfartoffeln, biejige, ı 


—V.2015 


50.114 —0.12 


0.12 
0.12 
0.121% 
—y.W 
0.14 


0.11 —0.12 
0.11:—V.12 
0.17 
0.14 
0.11 


0.16 


0.05 la 
— 07 


per 
per 


— Mñ— 
Seiraih8-Kizenien. 


Folgende Heirath3exizenfen wurden in der Office 
des County:Glerts ausgeftellt: 


Yrant Soeble, Yudmilla Polanet, 30, 32, 
Charles Hoffman, Erneitine Yinfe, 40, 24. 
Samuel Bramer, Yena Hottame, 236, 23. £ 
Morris R. Hagen, Margot Ruberg, 24, 2 
RKudolph Tulti, Emilie Hartwig, B, 10. 
Wilhelm G. Almquiſt, Hedda Guſtafſon, 
Robert Hager, Annie Sullivan, 2, 26. 

RKichard Gruhn, Mary Piper, 24. 22. 

James J. Morris, Nellie Clart, 42, 38 
Coördell E. Flynn, Clara Goins, 27, 2. 

Fred Kienberm, Mary Foreman, N, 54. 
Lawrence M. Thrift, Beſſie E. Franz, 2, 20. 
Youis Kraufe, Clara M. -.-. „man. 29, 26. 
Thomas N. Bafjett, Clara PBrewerton, 28, 26. 
Yohn Yarıon, Ida Sandperg, 41. 35. 

Walter Chizum, Edna Brown, 21, 18. 

Elmer €. Smith, Myrtle Milboland, 38, 5 
Andrew G. Simwanjon, Eftber Reli ö 
Robert ®. YaSalle, wtbel Ajbton, 

John Beetle, Sarah Recd, 30, 20, 

John VBergftrand, da WM. Relion, 38 34 
Erneit 3. Detbloff, Maria Rebida, 

Frank X. Tetbloff, Katie Müller, 3, 2 
Zohn Wulff, Ir; Bertba N. Yaeger, 24, 2 
Yuftavd Wuerit, Marie Belle, 27, 19. 

Yulius Schicha, Marie Kettenen, 25, 2. 
Otto A. W. Goerg, yrieda Hamann, 22, : 
Henrn Kellner, Jannie &. Jerauld, 42, 42. 
Youis 3. Miller, Kate Yanded, 25, 35. 

John Wallay, Viola Gerny, 24, 19. 

George I. Ward, Nannie Dabibeim, 22, 32. 
Win. F. MeFarland, Viola Holmes, 4, 2. 
Charles 9. Rhodes, Jane &. Sullivan, 24, ; 
Peter Conners, Sarab Schulg, 233. 20. 

Georg: M. Yeibermann, Mary Urqubart, 27, 27. 
Emil Sperling, Pertba Pruni, 23, W. 

Kojepp W. James, Minerva Clarf, 30, 38. 
William W. Coup, Dora Gades, 39, 20, 
Frant Janowsfy, Barbara Drozd, 2, 2. 
Harold Spendien, Andrea M. Yacobjon, 2, %. 
John Oljon, Mary C. Yarjon, 22, 20. 
Gbarlie Danfjon, Alma Nobnion, 31, 32. 
Philip Goldberg, Tillie Großman, 23, 19. 
Sohn W. Diebold, Katherine Yager, 23, 18. 
Grant %. Dubsty, Antoinette M. Klaus, 22, 19. 
Louis Vahnte, Elfie Dittmann, 26, 21. 
Vigenza Shera, Vida PFranzona, 21, 28. 

&. Arnold Hodgin, Iennie Stromberg, ®, 31. 
Gharlie 9. allard, Maud Gallard, 47, 8. 
Felir M. Ignomwsti, Grace MeKrill, 3, %. 


— —ñ—— ·— — 
Scheldungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Marianne gegen Ludivrig Marcezalif, graufame Be: 
bandlung: Alfred G. genen Alma PBromning, Ehe: 
brud; Catherine gegen francis €. McDermott, 
graufame Behandlung; Lizzie gegen Peter Boerman, 
graujame Diet: arrd W. a Helen 
Stuler, Ehbebruh; Florence gegen Fred C. Porter, 
raufame Behandlung; Contad . gegen Mary 
Rretiämer, Trunffuht; Carl 2. gegen Mable Bar: 
ber, Perlafjen; Nellie gegen James Y._ Brown, 
raufame Pebandlung: Agnes gegen Louis G. 
Roffe, PVerlaffen; Frieda gegen Otto YBurgerer, 
ranfame. Behandlung: Mabel gegen Williem T. 
Soatendorfer, Trunkjuht; Effie gegen Bert. Welter, 
Berlajien; Rahel gegen Thomas Smith, Verlajjen; 
Emma gegen €. 2. Wilfon, Verlafien; Yaura gegen 
Harry T. Tanner, Ehcebrud. 


* 
Juli, 


WBelmont Ave., Südoſtecke Monticello 


| 


| 


3uc; | Yawrence 


|, 
l 


den 15. März 1906. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Volgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
lıh eingetragen: ' 


Columbia Ape., 1 F. öftl. von Sheridan Road, 
Südfr., 50 bei 13, 4. F. Nelfon an Wn. A. 
Relſon, 81750. 


Evanſton Ave, 23 F. nordl. von Devon, 12546 
Ader, E., M., and St. PB. Ry. Eo. an das Str. 
‚Ssenatius College, $161,%54. 

Lincoln. .Ape., 97. %. nördi.. von Läle, Weftfront, 
150 bei 122, ©. &. Tunbem an Geo. W. Un: 
drus, 8500. 

Morſe Ave., Südweſtecke Perry Str., Nordfront, 
315 bei 171, James Carter jr. an Andrew J. 
Preuitt und Chas., W. Morje, $15,000. 

Eogemwater Place, 123 F. öftl. von Ravenswood Part 
—Sipdjr., 32.97 bei 190, Wr. U. Taplor an Hy. 

_E. und Nora €. Blowney, 8200. l 

Foſter Ave. 486 5%. öftl. von Soutbport, 
50 bei 190, Wın. Manı an Edwin N. 
mann, 2), 

George Zır., 241 F. öftl. 
Sikdfr.. bei 125, R2. 
ſtlauſch, 3000, 

Ölenlate Ave.,. 350 F. öftl. von Southport, 50 bei 
124 Beter 2. Nehon an Henry F. Koh, KA). 

Irving Park Uve., 129 F. weit. von Rokeby Str., 
Xordir., 40 bei 12, 9. A. E. Haſſelworth an 
P. Jacobſon, $24W. 

Kenmore Ave, 40 5. ſfüdl. 
Citfr., 60 bei 149, Chas. 
James Garter jr., KOM. 

N Ave., 156 %. wweitl. von Daflen, Süd: 
front, 52 bei 125, W. €. Herder an Ernit Muei: 
ler, 218. 

Berry Str., 


Nordir., 
Spiel: 


Updenue, ! 
an Mary 


von Wibland 
Grzjegowsfi 


25 


Ainslie Straße, 
Moore u. U. au 


bon 


W. 


Nordoftede Warner Ave, Weitir., 53 
bei 161; Perry Sir, Süpdoftede Guyler Avenue, 
Weltfr. 50 bei 165, Radhlap von Wın. U. Save: 
meyer an Morris W. Mundy, 5. 

Perry Str, 18-180, md ul3 und 915 Eupfer 
ler Ave., 59 bei 161, Heyliger 9. de Winde von 
Winnetfa, JU., an James MiColtifter von Circle 
ville, O., $5,0W, 

Perry Str. 1255-128, und VR—IH Warner Ave., 
58 bei 161, Sepliaer WU. de Windt an Names 
Keyes, Golumbus, O. 845,000. 

Seeley Anve., 133 #. nördi. von Gornelia 
Weitfr.. 3212 bei 124, Franf Lambert an 
ſtian und Pautine Waidelich, Ho. 

Southport Ave., 78 F. ſüdl. von Winona Straße, 
Citfr., 229 bei 18°, Mathias Frederick an Oscar 
C. Anderſon, 88500. 

Wolfram Str. 25 %. öftl. von Verry, Nordfront, 
24.0 bei 124%, 9. Bud an Iohı Mueller, SI7W. 

Albany Ape., 8 %. jüdl, von Gullom, Woftiront, 
0 bei 125, GE. X. Fried an Wihari MeGuire, 
E24, 


Straße, 


Ghrr- 


Nordfir., 2 


S. Heatield an Wal und Paulina Rosfowiat — 
*1500. 

Cortland Str., 
0 bei 137%%, 
Kara, 

42. Uve. N., 72 
30 bei 141, Peter Bargen an Minnie M. 
ming und Ada Y. Gridion, $3500. 

44. Ave, R., 28 F. jüpl. von Pyren Str., Weitz 
front, 75 bei 150, U NR. Dield an Barbara Roc: 
mer, $15m. 

Kimball Ave, 147 
or bei 123, Iohn 
lewsti, PM. 

Lawndale Ave., 200 F- 
front, 25 bei-125, WM. 
rakowsti, 5500. 

Warwid Ave., 18 F. öftl, von N. 47. 
front, 371 bei 129, ER. Rees a 
Y. Stalfer, $1500. 

Aiplend Ave, 243 %. nördl. 
Weitir., 


Südfr., 
Ferriet, 


Ballou, 


10 F. öſtl. von 
Unna X. 


u. Eggert an 


F. Südl. von Linden, Weftfront, 
Cum⸗ 


F. ſüdl. von Noble, Weſtfr., 
D. Williamſon an Annie Mas— 
nördl. von Diverjey, Kits 
Iprafowsfi an Janatßz Ty— 


Str., Süd: 
n 


Spipeiter 


n von. Wabanjia QUpe., 
>51 bei 98, 8. Stawidi an Yudmwif und 
Jadwiga Smiejowsti, FO. 
Fremont Str., 67 F. ſüdl. von Belden Avenue, 

Oftir., 47 bei , Katherine Frances Magnus und 
Walter an Harry S. Wright, 826,000. 
Str, 24, 242 bei 8, 4. Kein; an Nofet 

ER, 

cells Str., Nordoitede Menominee, Weitir., 60 bei 

19, Auauita Nuernberger u. U. an Fred ws 
12,000. 

TDajjelbe Grundeigentbum, Geo. NR. 
B. Auſtin, 3I8,000. 

Clartkt Str., Siüpdoftede 19. 
134, Illinois T. and S. 
den Wachlak von Geo. 8. 
Bucklen, 33000. 

Shields Ave. W6 F. nördl. 
front, 25 bei 15, Wın. N. 
bard und Minnie Repmanıt, 

Shields Ave., 181 F. nordl. 
front, 5 bei 125, Wn. 3. 
jelben, $15W0. 

%. Str, 0 
Mordfr., 25 bei 
Oehler, 8300. 

Vernon Ave. 208 F. 
B bei 115, Geo. 
Pratt, KW, 

Wallace Etr., 30, 25 bei 
an Alfred Robyn, FROM, 

50. Str., 338 F. weit. von 
Nordir., 52 bei 127, John ©. 

3. Etrumt von Dafland, Ter., 

Greenwood Xpe., Nordweitede 45. 
bei 1%, John WM. an 
fisbury, 30,000. 

Greenwood Ave., 148 F. nördl. 
Weftfr., 19 bei 125, Io. W. Hill u. A. an 
die Chicago Permanent Eavinas Go., $4625. 

Indianag Ave., 375 9. jüdf. von 53. 4Str., Oftfr.. 
25 bei 161, Bernhard Repmann an William N. 
G. Froede, *14. 000. 

Kimbark Ave., 18 F. nördl. 
front, 25 bei 165, Mary N. 
A. Wiſe, H11,0W. 

Lexington Ave., 20 F. nördl. von 62. Str., Weſt-⸗ 
jront, 25 ber 184, Robert 3%. Wilfon an Morıg 
Pos, *1575. 

Parnell Ave., DD F- 
37a bei 123, Arthur 
bei, $2W. 

Rhodes Ave., 249 F. nördl. von 72. Str., Weitfr., 
50 bei 123, Albert Y. Baler an Michael W. uud ; 
Sarah 3. Nouen, 80200. 

St. Yowrence Ave, 199 F. nördl. von 72. 

Sitfr., 5 bei 13, James S. Gilleipie 

an William und John Barbour, 855300. 
Str.,, 25 F. öftl. von Ridgeland Ave., 

front, 4 bei 118, Wrthur Kelly an 

und Mary A. WReger, BM). 

State Sır., 5 F. jüdl. von 46. Str., Weitfront 
25 bei 161, Minnie Orley an MeBride Bros. & 
Knobbe, 81750. 

State Str., 10 F. ſüdl. von 
25 bei 161, Sarab Tyer an 

Emerald Ave., Nordoitede Tv. 
125, Mina Tillmann an 


323.0 
174 5. mweitl. von Yoomis Str., Züpft,, 
i 195, U. Konieczfa an Antoni und ran: 
cissfa Milolajcznf, SITW. 

Hermitage Ave, Süpdoftede 9. Str, Weitfr., 3; 
bei 125%, DB. Konfiel an Francis Empth, 8200. 
itage Ape., 192 &. nördl. von 51. Weitz | 
front, 24 bei 1%, DBaclav Skofan an to: | 
fau, 200, | 
Parnell Ave., 
30 bei 125, 
fin, BTW. ; 2 a 
70. Place, 3200 %. weitl. von State tt. 
125, Jeſſie U. MecTonald an 

SR, 


great ar Wu. 
Str., Weitfr., 113 bei 
Banf als Truftee für 
Norris an Serbert W. 
von 32. Str., 
G. Froede on 
HIV, 

von 32. Str., 


G. Froede an 


Weit: | 


Lern: 


Weit: 


Ten: | 


Avenue, 
Louis U, 


Waſhtenaw 
Kelly an 


nördl. von 31. 
W. Underwood 


weſtl. 
125, 


don 
Thos. 
Sitfr., 
Richard 


Str., 
an 


130, Albert D. Ferry 
ve. 
Oy. 


Cottage Grove 
Callaway an 
23,000, 

Str., Sitfr., 
Fannie A. 


50 
Snyder Sa: '| 


von dr. Straße, ! 


von 67, Str, Weits | 
Sobnjon an Fdwin ı 


nördl. von 12. Str., 


Weitfr., 
Taly an Anna M. | 


Schno: 


Str., 
4. 


13 Sid 


Peter | 


DIN 
W. 


6. Str., Weſtfront. 
Diejelben, SIT. | 
Str., Weitfr., 40 bei | 
Walter Y. Woods — | 


Herm 


Ir, 


John 


füdl. von 66. 
mM. Moffatt an ! 


-_— m 
ir) 1% 


Alice 


Nordft. 
>) bei Eber ©. 
Mermwin, 
9. Str, Sſüdoſtecke Robey, NRordfr. 

RK. MWilfert an Thomas Dirih, SZ. 
66. Wlace, 166 . weit. von Normal Yve., 
front, 3 bei PT, W. R. Linn an Irvin 


one, 


135, ! 


Norde 


®. | 


Str., Weltir., | 
U. an rannte 

5 5. Jüdl. v fi. Str 

front, 25 Frant Duſek an Voijitekl 
Mary Kalafut, $2u00, 

Albany Ave, 191 F. jüd!. 

50 bei 144%, Nobn T. Normile 


v0 


Sh: 
und | 


Oitir.. 


Schults 


ven 13. Str., 
an Paul 
Congretß Str., 226 5. weit!, von 
Nordir., 25 bei 153, Nachlak von 
U. Vennell, $1500. 
375 5. meitl. von 
119, Frauf Novat an 
Teliiiv, BEIM. 

. ditl. von Yoomis Str., Nord: 
Xobn SGenneberryp ai Ratbany h 
KOM. 

F. weitl. von Halited 14 

Swart an Antonio und) 


Sacramento Ave 
C. F. Vennell 


Desplaines Str., 


Br. 
zomentceh | 
I 
| 


und Bedie S 
Gwing 
>, be 


Nordir., | 


Str 


Ave, 150 %. nördl. von Gourtland | 
Anguft 


25 bi 113%, Konrad Areuter an 
rnet N. Barfhaus, BHW. 
t Blvd., Norrweitete Albany Ape., 
bei 142, S. A. Higgins u. U. ar 


Ulveſtad > 
Süpdoitete S. MW. Ape., Nordir., 9) 
. X. vacen an Seo, Beidler, BOW. 
Ave, 128 5. nördl. von Mearic 
‚29 bei 126, Sans 9. Yarien an Thos 
Anna Gilbert, EI 
. Yonis Are, 15) F. jüpdl. von 16. 
25 bei 125. Dan. E. Kelly an Marge. M. 
livan, 4775. 
Str, & F. nördl. von 30. Str., 
i 15, 8. Badria an Alvis Brba, SIR. 
184 5. uördl. von Nad’on, Weftir., 
b 135, WM. €. Spde an Pat. Ward, 
820 


Trumbull Ave MeF. ſüdl. von Huron Str., Weſt 
jront, B bei 125. Milverne A. Franklin an Joſ. 
Giardine und Michele Cireſe, EM. 

Turner Ave, 178 F. füdl. von 24. Str, Weit: 
front, 25 bei 124, Nojeph Tetrer an Peter und 
Unna Zabradfa, KM. a 

tr., 200 5. öftl. von Lincoln, Südfr., 25 bei 

125, Vaul Schutte an Blanche Normile, 8550. 

Ran Buͤren Str. 29 F. weſtl. von Francisco 
Ave, Nordfr., 25 bei 124, Theol. Seminary von 
Auburn an Michael Kravitsfy, KIM. 

Wbipple Str., IM F. füdl. von 25. Sir, Ditir., 
>4 bei 125, Ian Curda an Vaclavp und Marie 
RBavlas, KW. 

Winchefter Ave. 
24 bei 114, N. 
EROO 

Wood Str. 
109, Fran 


Str., Oftir., ! 


Quin-⸗ | 


Dftiront, 


Strafe, 
Goplanpd, 


von Rolf 


IM #F. nörb. 3 
Morris 


€. Benn an 
bei 


Süpdmeltede IR. Str., Citfr., 25 


Brouf an Noi. Homolfa, $15,000. 
— — ü — — — 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Xacob Willie, 1:ftöf. Frame Hinter-Anbau, 1961 N. 
Albany Ylve., $1,2W. 

®. Freudenberg, 2:itöd. Brid fylats, 62T N. Maple: 
wood Ave. B,R. 

Armour & Go., 73-75 Bowen Ape., 1:itöd. Brick 
Dinter:Anbau, $1,5W. 

Phil. Nagel, 1ditöd. Brick Cottage, 
Str., $LAW. s 

PBartley Qurg, : jivei I-ftöd. Frame 
II Robey Str., BC. 

Charles E. Benſon, 1:ftöd. Frame 
W. 19. Str., $1,500. 

2. meet, 14itöd. Frame Cottage, 6035 Honore 
Str., 1,500. j : . 
Emil Muehlte, zwei 2-ftöd. Prid Flat3z, BII—12 

38. Wlace, 400. 
Sam Wilion, 2:itöd. Brid Flat und Stores, 4301 
Moon 'Str., .5W. 
— Dohe, 2:itöd. Prid: Flats, 557 42. Ave., 
‚N. 
U. Fofter, 3eitöd; Wrid Upartinents, 307-309 La 
vitt Str., $18,000. ‘ 


7018 Biſhop 
Wohnhäuſer, 


227 


Gottage, 


Entichei 


det 1 


etzt! 


* 


Bauft Dieles [chöne Piano morgen 


5275 Meiiter Biano für 81 7 3 


nur . 


‘ + + + 


Bezahlt Dafür in wöhentlihen 


Raten von....... 


Unerbörter Andrang in Folge unjerer liberalen 
dai Dies die Gelegenheit iit, auf 


freunde gewartet haben. 


wiederholen: 


Wir 


Wir verfaufen 


51.00 


Dfferte beweiit, 


weiche die Chicagver Mufik: 
a 


Euch das berühmte Meiſter— 


Piano zu einer poſitiven Erſparniß von 8100, und Ihr bezahlt dafür zu den 
unmerklichen Raten von 31 die Woche; weniger wie Miethe. 
Kommt morgen und wir zeigen Euch die vielen praktiſchen Vortheile die 


fer Offerte. £ 


der, wer aewünicht, Ipricht unfer Vertreter bei Euch vor. 


Stuhl und Dede frei mit jedem Piano 


„SESS.“ 
Grüne 
Trading 
Sta mps 
frei. 


TH 


HENRY C.L 


ON Pres 


Bargain-Freitag 


Männer-Kleider. 


85.75 


81.15 
81.75 


Alle Größen. 


Größen. 


= Du 
250 
Nähten und Ertenſion Taillebands. 


id. 


ud 


‘d 


54.30 


zu 87.50 und $8 verfauft werden. 


Knaben-Hüte, Kappen uud Ansitattungen. 
23e für 50c farbige Negligee Anaben:Bloujes, Kragen befeftigt. 

123e fir >00 fancy Web Hoientrügner fir Ainaben. 

29e fir A0c farbige Nealigee-Hemden fir Kuaben, helle und dırmmkle yarben. 
35e für $l Star Maift und Negligee-Blonjes für Knaben, etiwas bejchmußt. 
29e für 0 Muslin NahtRoben für Knaben, 
19e für angebrochene Partien von 35c Kajhinere und baummwollenen Anaben= 


und Mädchen = Strümpfen. 
98e fir weiche Jünglings— 


1.50 = Zorten. 


35. für $] breiträndige Union Sailors für Wädchen, leicht beichmußt. 
19e fir reimwolfene Knaben=Golflappen, blau ımDd fancy, werth 50c. 


Worjteds und jchiva 


Knaben-Kleider. 


Freitag für einzelne Knaben-Kniehoſen, Alter 3 bis 16, viele Far— 
ben zur Auswahl, ſowie ſchlicht ſchwarze und blaue; mit Taped 
Zie wurden requlär verfauft zu 50c und 
Nur zwei Raar für jeden Käufer. 

Freitag für Auswahl von 1,000 Kinder-Anzügen, Ueberziehern 
und Neefers, verjchiedene Styles, welche requlär zu 83.50 umd 
84 verfauft wurden. Der Verkauf finder ftatt zwiichen I Worm. und > Nachn. 
und nur einer ıwird an jeden Kunden verkauft. 

wreitag für Sünglings- Anzüge und Weberzieher, Alter 14 bis 
20 Nahre: Ueberzieher jchlichte Bor 
einfachbrüftige Kollege: Entwürfe, helfe und dunkle Miihungen, welch: 


und Knaben=sHüte, neue Farben und Tyacons, 


tar. 


Freitag für Auswahl von 200 jehwarzen Cheviot Männers 
Anzügen, pojitiv reine Wolle, in einfach-brüftigem Zad: 
Style, ausgeſtattet mit gutem Farmer 
ßen für reguläre, dicke und dünne Männer. 
Freitag für reinwoll. Frühjahrs-Männer-Ueberzieher, von feinem 
Copert Cloth, neue Styles dieſer Saiſon. Gut gemacht und tadellos 
Odds und Ends von 510-Oualitäten. 


Satin Futter, Grö— 


Wirkliche 59-Sorten. 


Freitag für neue Frühjahr-Männer-Hoſen, ſchön geſtreifte 
rze Cheviots, elegant ausgeſtattet. Alle 
Sie wurden regulär verkauft zu 52. 

Freitag für einzelne Männer-Röcke, von ſchweren und mit— 
telſchweren Anzuügen, die 515 und 318 koſteten. 
nur 33, 34 und 35. 


Größen 


u. Gürtel-Styles, Anzüge 
regulär 


fance Braid-Beſaktz. 


''The Metropolitan 
‚Trust & Savings Bank 


Ueberſchuß und unvdertheilte 


— 


Profite 


über eine Million Dollars 


Geſammt-Beſtände... . . Sechs Millionen Dollars 


NY Keder Geihäitsmann bedarf 


Eine fichere 
Eine Bank, 
tereilen zu fördern. 


Banf, wo er jein Geld und Sicherheiten deponiren Tann. 
two er Geld burgen Fannı, um feine Iegitimen Gejchäft3 = 


Eine Banf, die mit Sorgfalt jo eingerichtet iit, dat Jie die beite Hilfe in al- 


len geihäftlihen Angelegenbeiten leiten .fann und 


in jedem Zweig des 


Bankgeſchäfts vollſtändig organiſirt iſt. 
Eine Bank liberal in ihren Geſchäfts-Methoden, aber vorſichtig geleitet, um 


Sicherheit zu verbürgen. 


Eine Bank groß genug, ihren Kunden Vertrauen einzufldßen, aber nicht zu 
groß, um den Intereſſen der aufſtrebenden jungen Geſchäftsleute alle Auf— 


merfinmfeit zu jchenfen. 


Eine Bank mit höflihen Beamten, die Kunden guten gefchäftlihen Rath zu 


ertbeilen vermögen. 


Dieſe Bank offerirt mit Vergnügen den Gejchäftsleuten bon Chicago ihre 
Dienite, in der leberzeugung, dat die jegigen Kunden ihr neue Klienten zufüh- 
ren werden, daß fie den obigen Anforderungen modernen Bankbetrieb3 genügt. 


Sie find freundlichit eingeladen, bei uns vorzufpredhen in 


THE CHICAGO STOCK EXCHANGE BUILDING 


Eüdweit:Ede La Salle und Wafhington Str, 


Bau:Erlaubnihicheine 


wurden ausgeſtellt an: 


U. Koiter, 3-ttöf. Brid Apartments, 397—309 Lea: 
pitt Str., $18,000. 
Wiliem B. Kalb, 1:itöd. 


Ane., 1,5. 

Frant Mifide, 2-ftöd. Brid Flats, 1446 41. Ape, 
ER. 

€. 3. Arbogaft, 1ditöd. Frame Cottage, 43 Auburn 


Une. MW. 
2:ftöd. Brit Wohnhaus, 79 


Mik A. S. Promn, 
Dayıl Eir.. 8600. i 
Dann G. Turaauiit, 2-töd. Brid Flats, 50 Win: 

throp Ape., Kom. 


VBrid Anbau, 39 Elton 


‘ 
Mrs. 


dido 


Rate Plopho, I:ftöd. Brid Flat, 853 Racine 

Ave., KO. 5 

€. ®. Tablgreen, 2:ftöd. Frame Flat, ER. 22. 
Ave., $1,W. 

— — — 


Bau: Erlaubniffcheine 


wur den ausgefteflt an: 
"K._Verger, 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 1798 N. 
— Avbe. == ® 
Clof Frromble, 3:itöd. Badftein Apartments, H5— 
7 WM. Diviiion Str., 814,000 > 
W. W. Meyers, 2sftöd. Badkein ımb KRanket: 
Wohnhaus, FM Superior Ade h 
John 2. Gordon, vier 2-Köd. Frame Wohndäufer, 
24, %, %, 32 Laurel Une, 812,000, 
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N, 


Im Stich gelaffen. 


Yrau Edward %. Eoofe, Nr. 3816 
Galumet Ave., meldete geftern Abend 
in der Bezirfäwache ver Stanton Abe., 
daß ihr 38 Jahre alter Gatte Teit 
Montag verfhmunden fei. Der Ber: 
mißte jtand als Verkäufer in Dienften 
der Harder Coal Company. Wie ver- 
lautet, hat Frau Coofe der Polizei zu 
perjtehen gegeben, daß fie und ihre bei= 


Lokalbericht. 
Machten Geld wie Heu. 


Nur noch ein Mitglied einer Fülſcher⸗ 
bande auf freiem Fuße. 


‘ 
J 
t 
i 
. 


Siegel Stamps 


Löſten das Problem der Direften 
und ehrlichen Brofit-Vertheilung. E8 
find einfach Zertififate mit einemQaar-= - 
werth, die Euch einen Theil vom Ge= 
winn des Großen Ladens geben. Kein 
Prämien-Plan irgend einer Art tjt da= 
mit ‚verbunden. 

1 Stamp frei mit jeden 10c bie Ihr 
ausgeht. 
I 1000 Stamps $3 Werth in Wanren 


$tate.Van Buren#Conaress $ts. UNION LOOP.ENTRANCE 


Die Freitag 
Notion-Heraudforderung 


{ NA Dubend 5c Sorte PBerlmutterfnöpfe, 3e 
N NOTE 2 Dußend roftjihere Hafen u. Defen, 3c 
R AM J 8c Stud echtes Vienenwachs, für nur 4e 
> x a 5 Stüc echtes Bienenwachs für nur 2e 

— Zollmaß, Metallfante, fpeziell für nur Ic 

FEN I 3 Ballen Stopf-Baummolle, für nur de 
2 Aluminium Fingerhüte, morgen für le 
Dußend-10c Ocean PBerlmutterfnöpfe, De 

| D8.18—20c Ocean®erfmutterfnöpfe, 10c 


Feine Nafe. 


—— 
a 
(AR 


und daß ihrer Anficht nach ihr Gatte 

fie einer anderen Frau wegen verlaffen 

habe. Berichterftattern gegenüber tmei= 

gerte jich die Frau, irgend welche An— 

gaben zur Sache zu madjen. Sie gab 

nur zu, daß ihr Gatte vermißt werde, 
Furchtbar mißhandelt. 


In ihrer Wohnung in Blue Island 


Detektives der Bezirkswache an Harriſon 9 * 
Straße ſtöberten angeblich geſtohlenes Gut 
im Werthe von 83800 auf. — Angebliche 


Diebes- und Hehlerbande in Haft. 


George Grant, der in Montreal, 
Kanada, verhaftet wurde, traf heute 
im Gemwahrfam des Deteftives Gut 
Biddinger hier ein. Er wird bezichtigt, 
ein Mitglied der Falicherbande zu jein, 
die in Söuth Chicago ihr Unmefen 
trieb und gefäljchte Kohnanmeifungen 
der Xllinois Steel Co. im Gejammtbes 


wurde Frau Alice Doft, angeblich von 
einem gewiſſen Sohn Henneffey, 
furchtbar mißhandelt. Wie fie be— 
hauptet, ſprang ihr der Burſche an die 
Kehle und erwürgte ſie beinahe, weil 
ſie ihm nicht Thee und Kaffee abkau— 
Henneſſey wurde in Haft 
Der Zuſtand der Miß— 


fen wollte. 
genommen. 


Dieſer 15.00 Damen-Suit, Freitag, 9.50 Die Zieider-Herausſorderung ür Freitag! 


Damen Suits zu 9.50. 


— — 


Intereſſe 


rungs-Partie verkauft iſt. 


Erwartet aber durchaus nicht, daß dieſer Preis ein ſtändiger ſein 
wahrſcheinlich nicht wiederkehren, nachdem dieſe große Herausforde— 
Es iſt nicht eine Minute zu früh, an den 
neuen Frühjahrs Suit zu denken, und Ihr ſolltet zu Eurem eigenen 


dieſe eleganten Werthe berückſichtigen. 


wird. 


Er wird 


9.50 


810, 12.50- und 515-Anzüge 
für Männer und junge Leute— 
400 Anzüge in 20 Facons, für 


Br. 
INS 


85 


Hier ſind Anzüge, die Männern mit 35 bis 
42 Bruſtmaß und jungen Männern von 14 


Dies ſind Eton Suits in neueſten Frühjahrs-Muſtern. Ellenbogen-Aermel 
find fpigenbejeßt. Skirt ift Circular. Ein ungewöhnlicher Suit zu 9.50. 

"4% für Eton und Pony Suit, in den = 4 für Damen Eton Guits, in 
1.50 neuen furzen Wermel-Modellen. | 12.50 Queen’3 grauen Mifhungen. 
Graue Mifungen und moderne GSuitings. | as , 

Appretirt mit Alice. blauen Bejägen und für $25 Princeß und mo⸗ 
kleinen Knöpfen. derne Eton Jacket Suits. 


Berühmte „Shedrane“ Coats, in modernen nenen Modellen, 6.75 
9.75 für 15.00Regenröde, mit Sammet-Befat und Shirring. 


trage von $18,000 umjehte. Inſpektor 
Lavin, dem der Burjche porgeführt 
murde, erklärte jpäter, daß ſich nur 
nod) einMitglievd der Bande auf freiem 
Fuße befinde. 

An Toledo, Ohio, jtöberte vor zwei 
Tagen Detektive Charles D’Donnell 
eine Druderpreffe auf, deren fich bie 
Falfcher angeblich zur Herftellung ber 
Lohnanmeifungsformulare  bedienten. 
Die Prefje wurde angebli) von Chas. | 
MWhite und Louis Lonapre, die ich hier 
in Haft befinden, in Lima, Ohio, im 
Stich gelajfen. Sie befindet fich zur 
Zeit in Händen des \nfpeftors und 
wird mwahrjcheinlich von diefem als 
Bemeismaterial gegen die Häftlinge 
benußt werben. 

Erfolgreihe Hausfuchung. 


Detektives der Bezirkswache an Har— 
riſon Straße nahmen geſtern Abend 
eine Hausſuchung vor in der Wohnung 
von Samuel M. Mayerhoff, Nr. 626 
Weſt Congreß Straße. Sie fanden und 
beſchlagnahmten 
Kleiderſtoffe im Werthe von über 


bis 20 Jahren paſſen. Anzüge in einfach- und 
doppelknöpfigen Muſtern. Anzüge aus feinſten 
ganzwoll. blauem und ſchwarzem Cheviot, Thi— 
bets, dunkle weich appretirte Cafhmeres, fanch 
Mifchungen, Overplaids und dergleichen. 


handelten wird als äußerft bevenflich 
bezeichnet, 


Schlimm zugerichtet. 


Charles U. Bud, Nr. 90 22. Str., 
murde gejtern Abend in W. Cunnings- 
hams Wirthichaft, Nr. 2301 Wabaih | U 
Ube., von einem ihm fremdenMenfchen.| E 
Ihlimm vermeffert. Wie er behaup- | B 
tet, hatte ihn der Fremdling ohne Ur- 
jahe beleidigt. Cmpört Darüber, 
habe er dem Burjchen einen Fauftfchlag 
in’3 Gejicht verfegt. Da habe der Kerl 
ein Meffer gezogen und ihm Wunden 
an Kopf, Geficht und den Händen bei- 
gebracht. Er befindet fich in ärztlicher 
| Behandlung. Der Mefjerheld bemerf- 
ftelligte jeine Flucht. Bisher mußte 
er jich feiner Verhaftung zu entziehen. 

— — ——— — 
Fühlt ſich nicht verletzt. 
Richter Gary weiſt Antrag auf Mißachtungs⸗ 
Verfahren ab. 


Glenn E. Plum, Anwalt von D. 
D. Healy, dem Maſſeverwalter der 


I Kinder faft mittellos dajtänden 
| 
| 
| 
| 


Wenn Ihr jemals bei Siegel Cooper 
& Co. einen Bargain erhalten habt, 
werdet hr diefe Gelegenheit willkom— 
men heißen, wenn wir Euch verfichern, 
daß dies ftehende $10, 12.50 und $15 
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Irefft Eure Auswahl von den legten der Winter Coat3, 
morgen zu diefem Herausforderungs- Preis, $5. Die lans 
gen, lofen Smwagger-Kleidungsftüde. Die während der gan- Werthe zu 85 find. 
Bo 2 e — rue 
En Saiſon ſo rg — —* 2 “> 7,95 fie 15.09 Männer-Weberräde. Ale Gröhen, 34 bis 44, vom abfofut zeins 
$15 und $18 verkauf haben. Eignen ſich noch jetz zu . NRo) bou. ſchwarzen Thibet und lohfarb. Covert Cloth. In den allerneueſten 
Gebrauch und auch noch während der nächſten Saiſon. Styles und Venetian gefüttert. Freitags Herausforderungspreis, 7.95. 
* — — —E 7 95 für 15.00 Männer-Gravenettes. Alle Größen 34 bis 42. Jeder Rod ga= 
2 90 iſt der Herausfordexungspreis . antin abiolut reine Wolle. 52 Zoll lang. Breite handwattirte Schule 
— für neue Facon Röcke für Da— Freitags Herausforderungspreis, 7.95. 

men. Runde und gored Modelle. An den 
neuen grauen Suitings. 
iit der Herausf.- 


Männer:Hpojen für 1.19 
8 10 1 1 für 2.50 reinwoll. Männer: 3 0 für 4.00 und 5.00 Männer:Ho= 
aD. Preis f. jchwarze * Hojen. Alle Größen, 32 bi3 | + jen. Auswahl von allen Herbit- 
Chiffon Banama Rüde, 44 Taille. Alle prächtige dauerhafte | und Winter-Hofen im Gejhäft. Die feins 
Pin geftreifte Gajjimere. Tadelloſer ſten geſtreiften Worſteds, ſchwarze Clays, 
Schnitt und garant. nicht aufzutrennen. Thibets und dergleichen. Freitags Her— 
Freitags Herausforderungspreis 1.19. | ausforderungspreis 83. 


1 90 tit der Herausforderungspreis 
® für Die Auswahl von einer ganz 
neuen Partie von guten Nöden, für 
Shopping oder den Hausgebraud). 

85 iſt der Herausfor 2 3 iſt der Herausfor— 
derungs-Preis für 6. derungs-Preis f. 
weiße Etamine Röcke. Panama Röcke. Box plaited. 


tern. 





1 Siegel Stamp frei mit jede 10c die Ihr ausgebt 


3800. Mayerhoff, jeine Frau und 
drei Söhne wurden verhaftet. Zuvor 
waren jchon fünf andere PBerfonen al 
der Betheiligung an der Entwendung 
der Kleiderjtoffe verdächtig Dingfeit ge= 
masht worden. DiePßolizei qlaubt, nun= 


| 
angeblich gejtohlene 
| 
| 


Bank von Amerika, verfuchte heute den 
Richter Gary zur Worladbung der 
' „Alhland Blod Affociation“, ihres 
Geſchäftsführers J. Alexander Wal— 
ley und ihres Anwalts Henry S. Os— 
burne wegen Gerichtsmißachtung zu 


Kaſhmir Rugs 


Dieſe dauerhaften Rugs ſind gewöhn— 
lich ſehr gute Bargains zu den Freitag 
J Herausforderungs-Vreiſen. Ihr habt die 
J Auswahl von einem vollſtändigen Sor— 
timent in orientaliſchen Farben und Ent— 
würfen. Auf beiden Seiten zu verwenden. 


Reines 
Schmalz 


Swifts 


Friſche 
Butter 


Hazel, ertra Qua— 


Die Freitag Grocery-Herausforderung 


Mehl 


Hazel Premium, 
gemahlen von fein— 


Neues 
Corn 


Exrtra Stand— 


Die Knabenkleider-Herausforderung! 
Blaue Serge-Anzüge, 83 


Größen, 7 bis 16. 


für 5.00 blaue Serge-Anzüge für Knaben. Alle 
Mütter werden dieſen Ver⸗ 
kauf nicht verſäumen, da derſelbe von großer 


| 

| veranlaffen. Als Urfache gab Plum 
| das Verhalten Däburnes bezüglich ei- 
| 


ard, Kite mit 2 
Dutz. Büchſen zu 
1.90; 1 Duß. 
Büchſen zu $L; 
per Büchſe, 


de 


Brealfaſt Cocoa, Has | 
zel, mit reihem Chbo= | 
| Toladegeihmad, 1:%fd. 
| wüchle 426; %-Pfd.- 
„uchie 21e. 

Waſchpulver, Hazel 
Vure Food Co's. Das 
allerbeite. Did. Baae: 
te 51.70, Radet 15c., 

Engl. Kippered Hä— 


ber Leaf, 
Pfund =» Eimer, 
de; 5 Vio.: 
Gimer 48Se; 3: 
Pfund-Eimer, 


280 


Mocha 
Kaffee, 


6x9, 4.85 71%x10%, 6.85 
939, 7.25 9 x10%, 845 
9x12, 9.95 
30 bei 60g0U. gute xeintvoll. Smbrna-> 
Rugs. Preis für Freitags Herausforde- 

rung, 1:39. 
8.00 Bagdad Wilton Rug, 36 bei_63 
Zoll groß. Feinjte perfifche Farben. Für 
6.45. 
70c reinwollener Ingrain-Teppich. Ein 
fanitärer Teppich, Freitags Preis 57igc. 
70€ Linoleum, 2 und 4 Md2., in der 
Vedrudung nicht ganz perfekt. Dauerhaf- 
tigfeit garantirt. Quadrat=-Mard, L6r. 


lität, täglich friich 
gemadht aus Nerjey 
Grcam, 5 Pd. Net: 
togewidht in Stein= 
frügen, 1.50, Pid., 


30€ 


Tetley'3 Hiab Grade 
Indig Keblon, Thee— 
regul. Preis 60c per 
Pfd. Speziell, morgen 
3 Bid. 31.30; P._45c. | Arabian WMocha, Speß 

Rother Alaska Lachs morgen. 31% fd. für 
—Milford beit Spring | 81.00: Pio., 30. | 
Gath, ,1-Pid. bobe Er | 
süchie 11c; Dg. Yüch- | Hochfeiner Thee zu 
fen 1.30; 2 De. Büch- | einer Herabfeg. db. 10c 


ftem Weizen, Brl., 
4.75; } %ıl. 2.38, 
+ Br. 1.19; 
rl. zu 


60€ 


Wool Seife, Swiit3 
beite, 6 große, Ctüde 
50; 5 Tleine St. 17c. 


Wichtigkeit ift. Jeder Anzug ift aus durchaus ganzmoll. 
echt gefärbtem Indigo blauem Serge in hübfchen Früh: 
jahr3-Muftern gemadht. Neuefte doppelbrüftige Effekte. 
Durhaus hübfch gefchneidert. Freitags Preis ift 93. 


1 Be für 3.00 reinwollene Knaben-Anzüge Größen 3 bis 
+) 15. Schlicht ſchwarze Cheviots, hübſche dunkle Mi— 
ſchungen. Jeder Anzug außerordentl. gut gemacht für ſtarken Ge— 
brauch. Freitags Herausforderungspreis iſt 1.50. 
75e Knaben-Blouſes zu 390 75e Knaben-Kniehoſen zu 250 
Größen 6 bis 15. Die | — Gr. 3 bis 15. Abſolut rein— 
feinjten Wercales und Ma: | wollene Cheviots, in fchlichten u. 
dras Gloths. — Freitags Her: | fancy Miidhungen. Yyreitags Her: 
ausforderung, 3Ye. ausforderungspreis 25e. 


mehr jüammtliche Mitglieder der Ban- 
de, die Wagen im Gefchäftäpiertel ge- 
plündert md reiche Beute ergattert hat, 
hinter Schloß und Riegel zu haben, 
Dorläufig unfhädlich gemadht. 
Die Verhafteten find: 
Samuel M. Mayerhoff, 55 Jahre 
alt, Nr. 626 W. Conareh Straße. 
Frau Nebecca Mayerhoff, 50 Jahre 


nes am 1. März von Healy eingereich- 
ten Gefuhs um Aufhebung des 
Miethsvertrages zmijchen der Ban 
bon Amerifa und ‘der Affociation an. 
Richter Gary wies ihn aber mit dem 
Bemerfen ab, daß die Würde de3 Ge- 
richtshofes in feiner Weife verlegt 
worden jei, und daß die Beklagten zur 
Verhandlung des Aufhebungsgefuhs 
fommen fönnten. Walley und D8- 


un —— — nn nn nn — 
— EN ZEN TIPS Es * PETER Tee" ? 


und PJaba 
forelte Mi— 
Ihung don Dld Go- 
vernment Saba _und | In⸗erSeal Biscuits, 
perpackt von der, Nat. 
Biscuit Co. in ſtaub— 
dicht. Cartons. Ausw. 
von Daten Meal, But: 
ter Ibins 0d. Social 


Sulius Maperhoff, 20 Jahre alt. 


| 
alt. | | 
| 


Karl Maperhoff, 18 Jahre alt. 

Sakob Mayerhoff, 22 Zahre alt. 

Sulius Coleman, ein Farbiger, 
wohnhaft Nr. 407 Clark Straße. 

George Homer, Nr. 413 Clark Str. 

Harry Meyers, alias Harry War- 
telöfn, angeblich der Sohn eines mohl- 
babenden Kaufmanneg, der an 37. und 
Halfted Straße wohnt. Er wurde ver- 
haftet, als er den 20. Gentury Limited 
Zug, deffen Ziel Nem York war, be- 
ſteigen wollte. 

Iſaac Foſter, 22 Jahre alt, Nr. 407 
Clark Straße. 

Joſeph Levin, Schneider, Polk und 
State Straße. 

Rettete ſein Grundſtück. 


Die beſchlagnahmten Kleiderſtoffe 
ſind angeblich Eigenthum der Kleider— 
fabrikanten J. W. Cohn & Co., Jack⸗ 
ſon Blud. und Market Str. Sie be— 
fanden ſich auf einem Fuhrwerk, das 
am vorigen Donnerſtag, als es unbe— 
aufſichtigt vor der Anlage der Firma 
ſtand, geſtohlen wurde. Das Fuhrwerk 
gehörte A. W. Johnſon, Nr. 1422 
Drake Ave. Johnſon hatte ſchon, um 
der Firma den Verluſt erſetzen zu kön— 
nen, Unterhandlungen zwecks Aufnah— 
me einer Hypothek auf ſein Grundſtück 
angeknüpft. 

Die Mayerhoffs betheuern, von dem 
Diebſtahl nichts zu wiſſen. Sie be— 
haupten, ein Zimmerherr, deſſen Na— 
men ſie nicht anzugeben wußten, hätte 
die Stoffe zurückgelaſſen. 


In trauriger Lage. 


Als geſtern Abend James Cyer, Nr. 
442 W. 14. Straße, nach mehrtägiger 
Abweſenheit heimkehrte, lag ſeine 41 
Jahre alte Gattin Delema entfeelt un— 
ter dem Küchentiſch. Die Frau hatte 
ſeit mehreren Wochen gekränkelt. Sie 
litt, wie man glaubt, an Qungenent- 
zündung. Während der letzten Tage 
hatte ſie ein Arzt behandelt. Dieſen 
holte Cyer. Er weigerte ſich aber, wie 
die Polizei behauptet, einen Todten— 
ſchein auszuſtellen, da er für die gelei— 
ſteten Dienſte keine Bezahlung erhal⸗ 
ten hatte. Cyer ſprach in der Be— 
zirkswache an Maxwell Straße vor. 
Er klagte der Polizei, daß er gänzlich 
mittellos ſei, und bat, ihm behilflich a 
ſein, die Verſtorbene unter die Erde 
zu bringen. 


Auf Leben und Tod. 


Einen Kampf auf Leben und Tod 
mit ſeinem anſcheinend tollen Bern— 
hardinerhund hatte in ſeiner Hütte an 
Irving Park Boulevard, im Townſhip 
Kolze, der Junagefele Wm. Heujton 
zu bejtehen. Er hatte ven Hund al 
Meihnachtägefhent von einem Nach: 
barn erhalten. Während des ganzen 
Tages hatte da3 Thier fich fonderbar 
benommen. Nachbarn riethen Heu: 
fton, den Köter erfchießen zu laffen. 
Er jhlug aber den qutgemeinten Rath 
in ben Wind. Frühmorgens erwadte 
er. Der Hund jtand an feinem Bette 
und ledte ihm da® Gefiht. Als er ji 
regte, Ichlug ihm der Köter feine Fan 
ge in die Stirn. Nun entfpann fich ein 
fürchterliche Ringen mit dem mädhti- 
gen Thiere. Aus dem Kampfe gina 
Heufton al3 Sieger hervor. Es mar 
ihm gelungen, den Hund zur IThüre 
» binauszudrängen. Später wurde ber 

' Köter von Heufton’3 Nachbar Edward 
Derby erhoffen. Dr. €. R. Lewis 
brannte Heufton’3 Wunden aus. 


burne war bi3 zum 12. März Zeit ge- 
geben worden, Gründe gegen dad Ge 
fuch vorzubringen, jie hatten aber am 
folgenden Tage die in dem Gefuch ent= 
haltene Befchuldigung des Betrugs in 
Abrede gejtelt und bei Richter Win- 
| des einen Zahlungsbefehl über $1,750 
| an die Banf erwirft. Darin follte die 
Mikachtung liegen. 

——— — — 

In Feuersnoth. 


Acht Perſonen aus einem brennenden 
Gebäude entkommen. 


Im Hauſe Nr. 76 43. Court brach 
heute zu früher Morgenſtunde Feuer 
aus. Die acht Bewohner bewerkſtellig⸗ 
ten ihre Flucht. Der Schaden beträgt 
etwa 81000. 

Im erſten Stock wohnen S. T. 
Valis, Frau und zwei Söhne. John, 
einer der Söhne, erwachte infolge H.t= 
ftenreizes, den der Rauch verurfahi 
hatte, Er medte feine Angehörigen, 
eilte dann die Treppe hinauf, mecdte 
die Bewohner des zweiten Stodes, Ul= 
fred Holmberg, Frau und zivei fleine 
Kinder, und alarmirte die Feuerwehr. 
Diefe war mit befannter Pünktlichkeit 
zur Stelle. Anzwifchen hatten fich die 
Bewohner ausnahmslos in Sicherheit 
gebradt. 


' 


Blieb befonnen. 


Sn der MWälche-Trodenfammer de3 
Grand Pacific Hoteld brach geitern 
| Abend Feuer aus. Der Hotelclerf ver- 
Ior feinen Augenblid feine Befonnens 
heit. Um die 500 Gäjte nicht unnöthig 
zu erfchreden, unterließ er es, die Teu- 
erwehr zu alarmiren Er ertheilte aber 
unverzüglih dem Majchiniften den 
Auftrag, mittel3 einer Handfprite 
den Brandherd unter Waffer zu fe- 
ten. Das geihah. Binnen 30 Minus 
ten war das Feuer aelöfht. E3 wur— 
de verhältnigmäßig geringer Schaden 
verurſacht. 
| 


Ehelihes Drama. 


Stieffohn und Stiefmutter verlieben fi in 
einander. 


Dem Richter MeEmen wurde geftern 
im Guperiorgericht eine GScheidungs- 
vorgelegt, Durch melde ber 

Kläger e3 feinem Sohne er— 
möglichen mil, de3 Waters jebige 
ı grau zu beiratben. Der 56 Jah— 
re alteKaufmann Watfon H.ITmitchel, 
60 Green Str., verheirathete fi im 
legten Dezember mit einem 21jährigen 
Mädchen. ITmithel’3 Sohn, Walter, 
der ein Jahr älter als feine Stiefmut- 
ter ijt, mohnte bei dem Paare, und 
| bald verliebten Stiefmutter und Gtief- 
| Tohn fich in einander. Eines Tages 
ı überrafchte der ältere Iimitchell die 
Beiden bei einer Umarmung. Er fragte 
feine rau, ob fie feinen Sohn lieber 
habe als ihn, und da fie das zugab, 
padte er feine Saden und ließ das 
Paar allein. 

Nachdem Richter MceEmen die Aug- 
jagen von Imwitchel Vater und Sohn 
vernommen, erklärte er, er wolle ben 
Fall in Erwägung zu ziehen. 

— —ñ—⸗— — 

— Höchſte Zeit. —Sie: „Wie, näch— 
ſte Woche wollen wir ſchon unſeren 
Hausball geben?“ — Er: „Ja, über— 
nächſte Woche ſoll unſere Salonein— 
richtung verſteigert werden!“ 


klage 


ſen, 32. 55. x 
Friſch geröſtet. Kaf— 
Sehr wohlſchme— 
morgen 

00, ver 


25c Fußboden-Oeltuch, alle Breiten. 
Herausforderungs-PreisFreitag, Yd. I9e. 

75 Wilton und Axminſter Haſſocks. 
Auswahl von einem feinen Sortiment für 
50c. 


Tapeten für 12x15 Fuß 
Zimmer 39e 

Tapeten für ein 12x515 Fuß Zim— 
mer morgen zu 39e. Die 
Ic Partie bejteht aus 10 Rol- 
len von Wand-Tapeten und 
18 Yard3 Border. Und es it eine aute 
Tapete. mn hübjchen Entwürfen und 
Farben. Eine große Freitags-Her- 
ausforderung zu 39e. 
5000 Rollen Sc und 10c Tapeten f. Se. 
15c elegant entworfene Tapeten, für 7e. 
20e Gold- und gepreste Tapeten, 1212c. 
15c einfachfarb. IngrainsTapeten, Ilge. 


25c und 30c zweifarbige Tapeten, f. 20. 
50c und 60c importirte Tapeten für 3de 


53.15; Vfd. 6 


eine 


11.95 


jährige Garantie . 
wird mit jeber —— 
verabfolgt. Fünf ES 
Schubladen. 

Drop Head- 

Mufter. Ertra 

hohe Arme. Ball 

Bearings. Freitag zu 11.95. 


— 


Fuhrleute nicht anerkennt—ſchon die 
jetzigen Lohnraten zu hoch ſeien. 
Fuhrhalter würden es, nach Herrn 
Im Hinblick anf den drohenden Cavanagh, garnicht ungern ſehen, daß 


ie e die Union einen Streit erflärt. €3 
Kohlengräberftreif getroffen. würbe ihmen das Gelegenheit geben, 


ebenfall3 mit dem Verband der Zajts 
fahrer für die Dauer zu brechen. — 
Die Beamten der Laftfahrer = Union 
erklären nun, daß Herr Gavanagh zu 
früh von Feindfeligfeiten fpreche. E3 
jet nod) garnicht gewiß, daß die Lei- 
tung des internationalen Verbands 
die Zohnforderung der Union qutbei- 
ben und diefe ermächtigen werde, zu 


Vorſichtsmaßregeln. | 
| 
| 


Forderung der Laitfahrer. 


Suhrhalter haben nicht die geringfte Luſt, 
fie zu bewilligen.—Ulag zurüdgezogen 
werden. — Weuer Arbeitsvertrag abge= 
fhloffen. —Beamtenwahl. 


i Streifen. 

Die Vorausfegung, daß es binnen 
wenigen Wochen zu einem gemaltigen 
Kohlengräber-Streik kommen werde, 
veranlagt alle öffentlichen Behörden, 
ſowie die meiſten Fabrik- und Ge— 
ſchäftsbetriebe, Hochbauten-Verwalter 
u. ſ. w., möglichſt große Kohlenvorrä— 
the einzulegen. Die Kohlenfahrer ha— 
ben deshalb hier gegenwärtig viel zu 


Neue Vereinbarung getroffen. 


Die Unternehmer-Vereinigung der 
Dampfheizungs-Einrichter und die 
„Junior Steamfitters Protective Aſ— 
ſociation“ (Union der Handlanger von 
Dampfleitungs-Einrichtern) hat ge— 
ſtern einen neuen Arbeitsvertrag ge— 
ſchloſſen. Der Lohn der Handlanger 


Alle unſere 

Se Sorten, jpeziell für 

moraen, ftraight oder 

aemiicht, nah Wunſch 

des Käufers, 5 Pfund 
5öc. 


$25 Mafhine 11.95 

Diefe $25 „Perfection‘-Mafchine 
Freitag = Herausforderung zu 
11.95. Eine durhaus 
moderne Majchine. 10- 


—— 


ſirt wurde und den Fachverband der 


Die | 


| ftehende Ausfhuß zur 


' feum, 
| durh Bürger 


| man 


thun. Die Mitgliederzahl der Kohlen: 
fahrer-Union ijt auf 1,800 angewad)- 
fen, und jämmtliche Mitglieder find | 
bejchäftigt, viele von ihnen arbeiten fo= | 
gar täglich Weberzeit. Dennod madt | 
den Beamten des Verbandes Diele | 
Sadlage feine Freude. Sie befürdhten, 

daß auf die gegenwärtigen fetten Zei= 

ten fehr bald recht magere folgen wer— 

den, ganz gleich, ob e3 zu dem berürch- 

teten Streit fommt oder nicht. Wird 

der Streik erklärt, jo aibt e3 feine 

Kohlen zu fahren; mwird der Gtreif 

vermieden, jo find die meijten Betriebe 

auf Monate hinaus mit Yeuerung3- 

material verfehen und fünnen inzmwi- 

Shen der Dienfte von Kohlenfahrern 

entbehren. 


Nod nicht endgiltia. 


Die Union der Laftfahrer hat neu- 
lich befehloffen, für ihre Mitglieder hö- 
bere Zohnraten zu beanfpruchen, ſo— 
bald der gegenwärtige Vertrag mit 
den Unternehmern abläuft. Sekretär 
Cavanagh vom Fuhrhalter = Verband 
deutet an, daß in Anbetracht des 
fcharfen Wettbewerbs, der den Fuhr- 
baltern von ber „Employer3’ Teaming 
Co.“ gemacht wirb—bie während bes 
porjährigen großen Streils organi⸗ 


| 
5 Durchfegung nöthigenfalls zu 
| 
| 
| 


wird dadurch von $2.25 den Tag auf 
$2.40 erhöht. Den Arbeitern werden 
die bisherigen Bedingungen in Beruq 
auf Arbeitzzeit, Erftattung von Ausla= 
gen für Straßenbahnfahrten ufm. 
auch ferner zugeitanden. Die Mitglie- 
berzahl der Union beträgt etma 600. 


Wiedergewäblt. 


Die Zählbehörde der Internationa= 
len Zigarrenmader-Union ift mit ber 
Yeitftellung des Ergebniffes der fürz- 
lich von diefem Verband porgenomme- 
nen Beamtenwahl bejchäftigt. Bis 
jegt ift nur über jeden Zweifel hinaus 
ermittelt, daß Geo. W. Perkins wieder 
zum Bräfidenten und Samuel Gom= 
per3 wieder zum Erften Vize-Präfi- 
denten der Union gemählt ift. 


Anftößiger Mitarbeiter. 


Die Santa Fe-Bahn läßt an Stelle 
ihre3 por einigen Monaten abgebrann- 
ten Getreidefpeiher® an der Robey 
Straße, nahe dem Fluß, einen Neubau 
aufführen. Zur Beforgung der Erd: 
arbeiten für die yundamentirung be3 
Bauez hat der Unternehmer M-Mahon 
etwa 150 Arbeiter angeftellt, darunter 
auch einen Mohbren. Diejer jcheint 
nicht der beite Kamerab zu jein; ges 


ring, Gdaars vea|Teas; 3 Padete 25. 
Breeze Prand, 1:Bfd. Import. 
odale Büchfe, einfach | B. Latour & Co.'S, 
oder in TIomatofauce, | Bid. Büchle, 


Büchf. 1.35; B. 12c. 


Fiſche für Freitag 


ſe 136. 


Sardinen, 


i u . Püchfe, in Del, 
6 Bichien, 756; Birch» | m. Schlührelöffner, Dt. 


Der große Fiichmarft des Großen Las 


Genfation herporgerufen. 
macren-Abtheilung offerirt hat. 





dens jteht in eriter Reihe jotwohl in Ve: 


zug auf Qualität wie 


Niedrigfeit der 


PBreife. Die Friiche undG&üte jeden Arti- 


fel3 in diefem Markt ift garantirt. 
Nr. 1 Lake Trout, friih, Auswahl zu 
Wall⸗Eyed Pike, friſch, Auswahl zu 
Nr. 1 Smelts, friih, Auswahl zu 
friſch gefangen, Auswahl zu 
Rothe Snappers, friſch gefangen, Ausw. 
Fanch friſche Halibut Steaks zu 
Fancy friſche Codfiſch Steakls zu 
Fancy frische Haddods, 
Fancy friſche Flundern, 
Fancy friſche Ozean Heringe zu 
Schöner friſcher runder Perch jetzt 
Fancy friihe jpanische Maderel zı 
Große Maderel zu, jeder, 32e 
Friiche lebende Mufjels, das Dusend zu 
Friihe aroße Scallopg, Unart, freitag zu 85 
Solide Meat Baltimore Auftern, das Quart, 3 


10e 
10e 


zu 


Blue Points, morgen, das Dutzend für 


ſtern wurde er ſo ungemüthlich, daß 
der Werkführer ihn entließ. 
kam der Schwarze zu MeMahon, bat 
um gutes Wetter und wurde trotz der 
Abmachung des Werkführers von 
Neuem angeſtellt. Die anderen Arbei— 
ter legten Verwahrung ein, und als 
das nichts fruchtete, ſtellten ſie die Ar— 
beit ein. MeMahon befürchtete Ge— 
waltthätigkeiten ſeitens der erzürnten 
Leute und rief die Polizei zu Hilfe, 
doch fand dieſe auf dem Bauplatz nur 
mehr MeMahon und den Mohren vor. 


Wichtige Sitzung. 


Der Ausſchuß für die Proteſt-Kundgebung 
tritt heute Abend wieder zuſammen. 


Heute Abend um 8 Uhr wird ſich 
der aus 35 Deutſch-Amerikanern be— 
Vorbereitung 
der Proteſt, Kundgebung im Koli— 
am 25. März, verſtärkt 
anderer Nationali— 

im Parlor 2 des Sher— 
Houſe zur zweiten Sitzung 
Sherman Houſe zur zweiten Sitzung 
verſammeln. Jedes Mitglied ſollte es 


täten, 


ſich zur Pflicht machen, pünktlich zur 
Stelle zu ſein, da die Zeit drängt und 


noch Vieles zu erledigen iſt, wenn die 
Verſammlung mit dem gewünſchten 
Erfolg gekrönt werden ſoll. Man gibt 
ſich der Erwartung hin, daß die 
Vereine ſich inzwiſchen auf vollzählige 
Betheiligung vorbereiten und beſon— 
ders auch alle Turn- und Kriegerver— 
eine mit Muſik und Fahnen am Tage 
der Verſammlung nach der Halle mar— 
ſchiren werden. 


Wie erwartet worden war, beſchloß 
das Direktorium der „Liquor Dealers' 
Protective Aſſociation“ geſtern, den 
Preis des Bieres, das in Gefäßen über 
die Straße geholt wird, vom 1. April 
an von 5 auf 10 Cents das Pint zu 
erhöhen. 
gende Ordinanz zur Beſchränkung der 
Zahl der Schankwirthſchaften auf eine 
für je 500 Einwohner wurde gutge— 
heißen. Ferner wurde beſchloſſen, den 
Mitgliedern ftrenge Befolgung der Or- 
dingungen zu empfehlen, melde bie 
Schliegung der Lokale um 1 Uhr Mor: 
gend und die Verhängung ber Ihür- 
ten und ?yenfter vorfchreiben. In 
einem anderen Beſchluß wurde gefor⸗ 


Heute | 


Die dem Stabtrath vorlie-- 


dert, daß allen anftändigen religiöfen, 
| Ordens-, MWohlthätigfeit3-, erzieheri- 
ı Then und politifchen Vereinigungen 
| Scanflizenfen bis 1 Uhr Morgens er- 
teilt werben, unter feinen Umftänden 
ı aber den fogenannten Klubs und ge- 
felligen Organifationen, die nur per= 
fönlicher Gemwinnfucht dienen und de- 
ren Beranftaltungen wegen der unge= 
bührlichen Weife, in der fie geführt 
werden, mit Recht in Verruf gerathen 
find. 

Die immer noch genährte Hoffnung 
des „Ancient Order of Hibernians“ 
und anderer irifcher Gefellichaften, 
doch noch Schanklizenſen für die Feſt— 
lichkeiten am Samſtag Abend anläß— 
lich der Feier des St. Patricksſstages zu 
erhalten, wurde geſtern zu Schanden, 
als Mayor Dunne erklärte, daß das 
Geſetz ſtreng befolgt und keine beſon— 
dere Erlaubniß zumn Ausſchank geiſti— 
ger Getränke ertheilt werden würde. 


Eingeſandt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re— 
daktion nicht verantwortlich. — Zufchriften müjs 
ſen möglichſt klar und kurz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriften, welche den Namen und Adreſſe des 
Einſenders tragen, werden berückſichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht). 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Wie man hört, ſoll wegen der erhöhten 
Saloon-Lizens das in Keſſeln oder Krügen 
geholte Bier fortan 10 Cents das Pint ko— 
ſten. Bedeutet das, daß auch das Flaſchen— 
bier fortan gleichermaßen im Preiſe erhöht 
werden wird? Und wenn nicht, ſo daß Je— 
dermann Bier aus den Brauereien zu 5 oder 
auch 4 Cents für die Pintflaſche kaufen 
tann, wie ſoll die Preiserhöhung für „Keſ— 
ſelbier« durchgeſetzt werden? 

Gambrinus. 


Anmerkung der Redaktion— 
Wir geben dem Einſender zu bedenken, daß 
nur in ſehr wenigen Fällen dem Kunden 
das Bier in ſeinem Keſſel ſtreng zugemeſſen 
wird, d. h. er erhält ſtatt eines „Pint“, wie 
er es von der Brauerei in der Flaſche zuge— 
meſſen bekommt, eine Menge, die thatſächlich 
eine Quartflaſche füllen würde, oder vielleicht 
noch darüber. Bleiben die Wirthe bei dieſer 
Gepflogenheit auch nach der Erhöhung des 
Preiſes von 5 auf 10 Cents für ein Pint, 
ſo bekommt der Kunde für ſein Geld im Keſ— 
ſel mindeſtens eine gleiche Menge Bier, wie 
ſie in zwei Pintflaſchen enthalten iſt, die 
ebenfalls 10 Cents koſten würden. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Geſtatten Sie mir einige Aeußerungen zu 
den Empfehlungen, welche der Stadtanwalt 
Smulski in ſeinem, vor einigen Tagen in 


Bonnets. 


Dieſe 86, 57 und 88 Hute zu 2.95 


Diefer Verkauf von $6, $7 und $8 Hüten zu 2.95 hat eine große 
E3 ift die beite Herausforderung, die die Put- 
E3 find alles wünfhensmwerthejte Früb- 
jahrs-Muiter zu dem einen Preis, 2.95. ’ 


fchlichtes Stroh, Seide 
Braids, Malines, Spiten und 
Chiffons. Der Bejat bejteht aus 
Rojen, Vergißmeinnicht, Flügeln 
und anderen faijongemäßen Stof: 
fen. Alle Trarben, einjchließlich 
jchwarz, weiß und den neuen 
Schattirungen von grau, Wiolet 
und Old Roje. Ein unvergleichli: 
che Partie zu 2.95. 


1.95 für 3.75 Kinder: und Miffes-Pofe 
Von Seide Braids und Shirred 


Stoffe 


Seide-Chiffon. 


1.25 für 2.45 Straßen-Hüte. Yon Sei— 


"I de Braid. 
68e fir Mirftersyüte. 150 Tut, werth von 1.95 bis 2.75. Fertige u. Dre Shapes. 
95e für 1.95 fertige Hüte, von Pyroroline Braid. Shirred Japaneje Seide Facing. 


| 
| 


ihren Lofalfpalten veröffentlichten Jahres— 
bericht madht. Als Stadtanwalt hat er die 
befte Gelegenheit, jich über die Enticheidung 
zu informiren, welche das Bundes-Öberge: 
richt vor etwa 22 Jahren in der Klagejache 
„Srosby vs. City of Chicago“ abgegeben hat. 
65 war dies ein Schadenerfakanjpruch, der 
aus einem fchadhaften Bürgerfteig entiprang. 
Das Gericht entichied, daß die Stadt ber= 
pflichtet ift, Die Straßen oder den Bürgerfteig 
in gutem Zuftand zu erhalten, nachdem der 
betr. Figenthümer die urjprünglichen Koften 
für Die YUnlegung getragen hat. Eroßby, dem 
die Sache viel Geld gefoftet hat, war auf 
der Nordjeite jehr befannt. Wäre er nicht in 
der glüdlichen Lage geiwejen, Geld auf den 
Prozeß wenden zu fönnen, jo wäre es ihm 
ergangen, wie e3 heute vielen nicht jo bemit- 
telten Grundbefigern geht, d. h, er hätte fein 
gutes Mecht nicht erhalten, trogdem es ihm 
die Gejee des Landes gewährleiften. Gewalt 
geht eben immer nod) vor Recht! 


Ahtungsvol Edward Braitjd, 
2174 ®. 24. Place, 


— — 
„Golgatha““ beſchlagnahmt. 


— — — 


Rieſengemälde fällt wegen Nichtbezahlung 
des Zolles an die Regierung. 


„Golgatha“, das Werk des polni— 
ſchen Malers Jan Styka, ein Gemälde 
von 100 Fuß Länge und 60 Fuß Höhe, 
das in einem Gebäude an 15. Str, und 
Michigan Ave. ausgeſtellt geweſen iſt, 
wurde heute vom Bundesmarſchall 
John C. Ames mit Beſchlag belegt. 
Ein dahingehender Antrag war von 
Zolleinnehmer William Penn Nixon 
geſtellt worden, nachdem geſtern Hilfs— 
Diſtriktsanwalt Robert W. Childs im 
Diſtriktsgericht gemeldet hatte, daß der 
Einfuhrzoll auf das Gemälde nicht be— 
zahlt worden ſei. 

Das Gemälde wurde für die Aus— 
ſtellung in St. Louis in die Ver.Staa— 
ten gebracht, traf aber zu ſpät ein und 
fiel der Zollbehörde in die Hände. Dieſe 
gab es gegen 84000 Bürgſchaft zu 
Ausſtellungszwecken vorläufig frei un— 
ter der Bedingung, daß $1000 Zoll 
darauf gezahlt würden, falls es nicht 
nach Rußland zurückgebracht würde. 
Die Bürgſchaft verfiel, aber auf die 
Borftelungen mehrerer Zeute hin, wel- 
che den Zoll dur Schauftellung des 
Wertes gegen Eintrittögebühr aufzus 
bringen verfuchten, fehritt die Regie- 
rung erft geftern ein. 

— ) 


— Drudfehler.— Damals gelobte er 
in feierlicher Stimmung dem im Stil- 
len verehrten Weine ewige Treue!“ 





TE ne een en 
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Derguagungs⸗Wegweiſen 


wer s'“. — „De Lancey.” : 
iak. — „The Prince of India.“ 
— „The Little Gray Lady.” 
— „The Fascinating Mr. Vander⸗ 


„Sweet Kitty — * 
era Houſe. — „Rajtles. 
pera Houje — „Coming Thro’ 


ional. — Bauberile. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


= 22 aca Pneu 


e i jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. i 
Fielvs Columbian Mujeum—Samftag 


und Sonntag ijt der Eintritt frei. 


Lokalbericht. 
Sechs Pferde erſtickt. 


Flammen zerſtören zwei Ställe. 


In dem Stall hinter der Wohnung 
von John Canavan, 4523 Champlain 
Abe. entſtand heute früh aus unbe— 
kannter Urſache Feuer, das ſeinen Weg 
über eine Gaſſe nach dem gegenüber— 
liegenden Stall von Alexander Erſt, 
4522 Evans Ave., nahm und beide 
Gebäude zerſtörte. Vor dem Eintref— 
fen der Feuerwehr waren in jedem der 
Ställe drei Pferde am Rauch erſtickt. 
Canavans Berluft wird auf $1300, 
Erits3 auf $700 geichätt. 

Der Löthofen eines Arbeiter auf 
dem Dacde des neuen Marfhall Field- 
Gebäudes an WabafhAve. und Wajh- 
ington Str. verurfachte heute Morgen 
einen :Brand. Die yeuerwehr löfchte 
die Flammen bald, jo daß der Sca= 
den $50 nicht überftieg. 

— — — — 
Jugendſchutz-Verband. 


Richter Mack vom Jugendgericht, 
H. W. Thurſton, W. L. Bodine, E. P. 
Bicknell, Graham T. Taylor, E. T. 
Davies, Richter Hurley, Frau J. T. 
Bowen, Frl. Minnie Low und W. 
Barrett beabſichtigen die Gründung 
einer „Juvenile Protective League,“ 
zum Schutz für Kinder, die in Gefahr 
ſind, auf Abwege zu gerathen. Ein 
Unterausſchuß iſt bereits mit dem 
Entwurf einer Verfaſſung beauftragt 
worden. Der Verband will die Ur— 
ſachen ermitteln, die zu Fehltritten von 
Kindern führen, und ſich bemühen, 
dieſe zu verhüten, damit die Kinder 
nicht erſt vor das Jugendgericht kom— 
men. 

— 

Pajjagiere öftlih von Chicago, nad) Fort 
Wayne, Findlay, Foftoria, Cleveland, Grie, 
Buffalo, Nerv York City, Bofton und allen 
öftlihen Plägen, werden es in ihrem Anter: 
ejie finden, die Nidel Plate-Bahn öſtlich 
von Chicago zur benugen. Drei durchfahrende 
ige gehen täglicd) nach New Norf City, mit 
dDurchfahrenden Tage Waggons und modernen 
Nullman Schlafivagen. Raten ımmer bie 
niedrigften und feine Grtrasyahrpreije auf 
irgend. einem ug verlangt für irgend einen 
Theil der Fahrt. Moderne Dining:Gar:Be: 
dienung, mit individuellen Klub-Mahlzeiten, 
im PBreife rangirend von 35c bis $1; fowie 
Mahlzeiten a fa Garte. Fragt nach Tidets 
für die Nidel Plate-Bahn. Chicago:Bahnhof, 
LaSalle und Van Buren Str., die einzige 
Station in Chicago an der Hochbahnichleife. 
Chicago Stadt-Tidet:Office, 111 Adams 
Str. Wegen weiterer Ginzelheiten fchreibt 
an Sohn 9. Calahan, General-Agent, 113 
Adams Str., Zimmer 298, Chicago. 

mz315—ap30, do 


Kleine Anzeigen. 


Tr 


Berlangt: Männer-and Rnaben. 
(Unzeigess unter biejer Rusrit 1 Gent das Bort.ı 


Sofort, ceriter Klajie Möbelichreiner, 
03 W, Chicago Ave. 


Berlangt: 
guter Yobn. 
Verlangt: Starfer Junge, der an Brot und Rolls 
arbeiten fan. 735 N. Weitern Avenue. 
Verlangt:. Zwei gute Schlojjer für Außenarbeit, 
Unionleute. 514 Ogden Ave. 
Grocery und 
doir 


und Biös 
Str., nahe 


Verlangt: Ein chrliher Junge in 


Martet. 15455 W. 12. Str. 


Verlangt: Bäder-Vormann an Brot 
euits. Xeplers Home Wäderei, 5l6 20. 
Butler Er. 

Verlangt: Guter Wladjmith für Wagenarbeit, — 
134 Welt 18. Straße. 

Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung an Cafes, 
Anzufragen 5 Upr Abends, 1102 W. 13. Str. 

Verlangt: Gin guter erite Hand Brotbäder. 986 
Weit 22. Straße. 

‚ Verlangt: Mann, ein Pferd zu beforgen und fi 
im Haue nüglih zu machen. 1067 2iue Ysland 
Avenue, 

Verlangt: Yunge mit etwas Erfahrung für Cafes 

Bädersi. 175 Adams Str. 


Verlangt: Ein Prefjer an Kniehojen. 730 Girard 
Straße. 
Schuhmacher an Beftecharbeit. 834 


Verlangt: 
Zimmer 280, 


Dearborn Str., 
Verlangt: Starker Junge im Butchergefchäft. = 
770 W. Van Buren, nahe Robey Str. do ſa 
Verlangt: Ein Junge an Cakes. 125 Wells Str. 
Verlangt: Upholſterer. Becklenberg, 145 N. Clark 
Straße. 


BVerlangt: Jungen von 17—20 — um das 
Sattiergeihäft zu erlernen, L. Kieper & Son, 
Gongreb und Peoria Str. dofrja 

Verlangt: Erſter Klaſſe Raſirmeſſerſchleifer, kurze 
Stunden, guter Yohn, Adr.: Kolen Varbers’ Supply 
Go., St. Xoui3, jondido 

Berlangt: Schneider, guter Rod» und Hojenma: 
der. Wm. Baumbadh, Blue Zsland, Ju. mido 


Derlangt: Ein _guter Porter. 282 
Blue Island Xpe., Str. mido 


Bigeuits 
au melden. Adr.: 
mido 


verläßlicher 
nabe 12. 


Verlangt: · Erſter Klaſſe Cate⸗ und 
Bächker; nur gute brauchen ſich 
L. 80 Abendpoſt. 


Kollektoren und Agenten, dauernde 
Stellungen. Auch als angenehme Nebenbeſchäftigung 
für Verſicherungs-Agenten. Nachzufragen — 
tags, 193 S. Clark Str., Zimmer 21. 14m, 2w 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Bartender. 64 Courtland Ave., 
Galetwood. Nehmt Elgtin:Zug am Union:Depot. 
midofrſa 


Junge, 14 bis 16 Jahre, fuür allge⸗ 
\ Bed, Lich & Die‘ 4 
mido 


— 


Verlangt: 
meine Arbeit im Store. 
Michigan Str. 

Verlangt: Erfter Klaſſe Hoſenmacher und Buſhel⸗ 
men; ſtetige Arbeit. K. Mueller & Son, 5443 Hal: 
ſted Str. mbio 


Rerlangt: Tifhler, Sattler und Männer für 
Sabrifarbeit. Cmployment:Office, 45 Milmwautee 
Ivenue. mido 
 Rerlangt: Alter Mann für Koplen:Qard. 660 
Welt North Ave. mibo 


Verlangt: Guter Schuhmacher, an Reparaturen. 
ITO N. Clark Str. midofria 


Berlangt: 2 Tifchler für allerfet Mrbeit. 1163 
Sheridan Road, nabe KHalfted Str. mido 


Rerlangt: Tiſchler, erſter Klaſſe Leute mit Er: 
fabrung. Nahzufragen bei S. Karpen & Bros., 2. 
und Union Sir. midofr 


Berlangt: Yungen, 16 Jahre alt; gute Gelegens 
heit, das SHolgarbeiter-Gefhäft zu erlernen. Nach⸗ 
auftragen bei S. Karpen: & Bros., 22, und Union 


Straße. midofr 


— 


das Carriage⸗ 
Chicago 

Ave. 
dimido 


Verlangt: Guter Carpet⸗Weber für ein Städtchen 
bet Chicago. Gutes Heim und guter Verdienſt für 
alleinfiehenden älteren Mann. Grbitte Briefe unter 
Ubdr.: 3. 942 Abendpoft. dimido 


Verlangt; Anſtändige Agenten und Ausleger für 
neue polnifche, böhmifhe, Ddeutfhe und engliiche 
BVrämienbücder etc. für Sblcage und auswärts. $7.50 
bis 89 die Woche und Commiffion, Mat, 146 Wells 
Straße. 13mz, 1wX 


Berlangtt Eifenbahnarbeiter für Wyoming. 

—* .5 2 Jehbre Arbeit, billige Reiſe. 19 Farm⸗ 
ter. Roß Labor UAgench, . Gana * 

arbeiter, Rob Zaber Ugenc, 117 ©. Ganal &t 

En u ilmz,in& 


Verlangt: Junge, ber Luft bat, 
und QutomobilesTrimmen zu erlernen. 
Garrioge & ITrimming Eo.,. 394 Wabafh 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer. Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Junger Mann für Saloonarbeit, = 
oft 


199 W. Ran— 


Verlangt: 
©, Frantlin Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 
dolph Str., Hotel:Dffice. 

Verlanet: Mann für Saloon, autes Heim. 1106 
N. California Ave. 


Verlangt: Ein guter Yunge, in Bäderei zu arbeiz 
ten, guter Plat. 3830 W. Dipijion Str. 

Nerlangt: Breifer an Weiten. 127 Habdon Abe,, 
2, Floor. 

Perlangt: Echuhmader für Reparatur. 739 Sin: 
coln Une. 


Guter Saloonporter, muß hinter der 
5517 S. Halftev Str. 


Starker Junge, an Brot zu helfen, 
2023 Lincoln pe. 


Verlangt: Bartender für Nachtarheit. 
Mann, der Feine Arbeit jheut. 8 €. 
Str., Rajement. 


Verlangt: 
Bar arbeiten können. 
Verlangt: 
über 16 Nabre. 
Stetiger 
Madifon 


Berlangt: Ein Porter. Tom Moore, 246 Meft 
12. Straße. 

Veriangt: Wagenmacer. 
Verlangt: Agenten und Aus 
Beitichriften. 164 Michigan Str. 


Straße. 


139 Wella 
aer für Bücher und 
bofria 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu be: 


forgen. 584 Ogden Avenue. dofr 


‚Verlangt: Ein ugter Rodjchneider. 594 N. Pau: 
lina Straße, nahe Miltwaufce Ave. R. Blohm, 


Verlangt: Starker Junge für Wein-Gefchäft; 86 
die Woche zu Beginn. Loma Grand Co., 212 Oſt 
Kinzie Straße, 


Perlangt: Tüchtiger Stadtreifender und Agenten. 
Gerft, 283 Elybourn Avenue. 


Berlangt: Porter, guter Mann. 359 Blue Island 
Avenue. 


Verlangt: Porter, etiwaS bartenden und bedienen 
fann, Mann für Milhgeihäft, $12;, Tifchler, Schloſ⸗ 
ſer, Fabrikarbeiter, Baͤcker. 760 Laſalle Str., oben. 

Verlangt: Ein tüchtiger Porter. 162 N. Clark 
Straße. Brands Halle. 


Verlangt: Guter Glasbläſer für Thermometer. 
1061 N. Albany Ave., doft 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Guter Anftreiher und Tapezierer jucht 
Arbeit. Hat die beften Empfehlungen. Sieht nicht 
auf hohen Lohn. Arbeit nöthig. Apr. 8. 847 Abdpoſt. 


Gefuht: Bau: und Mafhinenjchlofier fuht Stel: 
lung. 842 Elybourn Avenue, 
Gefuht: Mafchinift fucht ftetigen Plas, hat aud 
fhon als Meffinggieker gearbeitet. 885 W. 13. Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle in Bäderei, 16 
Jahre alt. 4310 Dearborn Str. 

Gefuht: Solider Junge, 2 Jahre alt, fucht Stelle 
als Porter. Bitte felber vorzufprehen, 1523 50. Str. 





Geſucht: Junger Cake-Bäcker ſucht ſtetige Arbeit 
als dritte Hand. Grünauer, 4859 Biſhop Str. 


Geſucht: Friſch deutſcher Bäcker 
ſucht ſtetigen Platz. Ave., Baſement. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 18 Jahre. 
wünſcht Bäderei zu erlernen, am liebſten auf Nord⸗ 
feite. 281 Bladhawt Str. 

Be ee 

Gefuht: Junger deutiher Mann, verheirathet, 
faht irgend welche Beihäftigung. 56 WReess Str., 
unten. 


eingewanbderter 
1465 ©. 40. 


Sgrifch eingewanderter deutfher Müller 


Geſucht: Di 
9 Gardner Str. 


fucht fofort Stellung. 


— 


Gefuht: Kunger Porter jucht jtetige Stelle, kann 
auch Bartenden. Louis D., 139 Mohawk Str. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre, ſucht Stelle als Porter, 
gute Erfahrung. 327 Clybourn Ave. 
a nn 
Gefuht: Junger Mann, 24, möchte Die Väderet 
erlernen, ift willig und ftetig. 113 Ordard Straße. 
Mind. 


Gefuht: Tüchtiger Klempner fucht ftetige Arbeit. 
Weiß, 455 N. Alhland Ave. 
Sefut: Zwei deutihe Männer wünſchen Arbeit 
auf der Farm. 5345 Aberdeen Str. 
Deutſcher Junge ſucht Stelle, 
5345 Aberdeen Str. 
Deuticher 


Geſucht: Junge ſucht 
Baͤderei zu arbeiten; hat Erfahrung. 
den Str. 


Geſucht: 
Stellung; 
Straße. 
ee a a u a u nn 

Gefuht: 2 junge Deutjche, welche zulekt in einer 
Zigarrentiftenfabrit gearbeitet haben, der eine an 
der Säge, der andere an der Polirmajchine, juchen 
irgendwelche Beſchäftigung. F. Böhm, 2 W. 
Straße. 


Geſucht: um die 


Bäckerei zu erlernen. 


Stelle, in der 
5345 Aber⸗ 


Junger Mann ſucht irgend welche ſtetige 
Porter vorgezogen. Rabb, 82 W. Lake 


Yale 


gend welche Arbeit; ſpricht engliih und polnifd. 
NR. Zih, 484 S. Loomis Str. 

te 

Gefuht: in junger Deutfcher, fatholiich, 2 

Kabre alt, fuht Stellung. Adr.: U. 156 Abendpoft. 


= und Werkzeugmacder jucht 


Sefuht: _ Mechaniker R ö 
Arbeit: Ansprüche mäßig. PB. Schroeder, 109 * 
dofr 


Str., Swiß Hotel. 


Geſucht: Junge Mann, 22 Yahre alt, juht ir- 
r 


Gefuht: Amerifanifher Waiter, nüchtern, jchnell 
und willig, juht Stellung. Bob Norwood, 17212 
Ontario Str. bofr 

Gefuht: Guter Shoptender, Wuritmacher, veritch 
Maihinerie, jucht Stelle. 1009 Wells Sir, ddo 

Geſucht: Ein Vorter, welcher die Arbeit verſteht 
und ani Tiſch aufwarten kann, ſucht ſtetigen Platz 
in Hotel, Reſtaurant oder Saloon. Nordieite bevor: 
zugt. 8. 2., 133 ©. Grie Str., Top Floor. mido 


Gefuht: Guter und zuverläfiiger Mann ſucht 
Stelle al3 Rorter. Kann feinen Yunch auffchneiden. 
Auch für Reſtaurant. WAbdr.: 3. 90 Abendpoft. 

midofrjajo 


ſucht 
mido 


eingewanderter Schloſſer 


Geſucht: Friſch ein 
Str. 


Stelle. 862 W. 21 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Porter; kann auch etwas Bar tenden. Martin 
Meſchik, 145 Front Str. mido 


Geſucht: Gute dritte Hand an Cakes ſucht ſtetige 
Arbeit. Charles Weinborn, 213 Orchard Str. 
dimido 


Geſucht: Junger tüchtiger Storetender und Wurſt— 
macher ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. 2746, Got: 
tage Grove Abe., 3. Yloor. dimido 


Geſucht: Deutſcher Junge, der ſchon 6 Monate 


in Bädcerei gearbeitet hat, ſucht Stelle. 502 Juſtine 
Str., hinten, oben. mido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Aelterer Mann oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 91 Hill Straße. 

erlangt: Ehepaar, yarmarbeiter, Fabrikarbeiter, 
Porter3. Zimmer 3, 159 Wajhington Str. dofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 





Gefucht: Ehepaar mittleren Alters fucht Stellung, 
Dann für Pferde, Garten und allgemeine Xrbeit, 
Frau ift gute Köchin und Wäfcherin. C. Schaefer, 
1525 Weit 5l. Straße, doft 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.j 


Rüden und JFabrilken. 
Verlangt: Mafhinen: Mädchen an Kembden, ferner 
Yinifhers; guter Yohn. 186 Yadjon Bivd. dofr 
Perlangt: Anftändiges Mädchen in Grocery:Store, 
folches mit etwas Erfahrung vorgezogen. Adr.: 
D. T .153 Abendpoft. dofa 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin. 
field Ave, 2. Floor. 


Hand: Knopflohmaderinnen an feinen 
guter Lohn, ftetige WUrbeit; beller 
2. Kuppenheimer & Co., 18 

dofrino 


Verlangt: 
Shop-Röden; 
reiner Arbeltsraum. 
W. Lan Buren Str. 


Verlangt: 2 erfahrene Preß⸗Mädchen in Färberei. 
4358 Wentworth Avenue, doft 
Verlangt: Frauen für Häkelarbeiten pet: 
Anzufragen Dienftag oder Preitag, 718 Mepdinahs 

Gebäude, Ede Jadjon Blod. und Fifth Avenue. 
m35,8,12,15,19,23,26,29 


für Pubmacherei. 1183 


Lehrmädchen 
midoft 


Verlangt: 
Lincoln Äve. 


Verlangt: Mädchen don 14 Jahren in Schneider: 
Werkitatt. 508 N. Marfbfield Ave, mido 


Verlangt: Erfter Klafie Knopflohmagerin. Be: 
ftändige Arbeit das ganze Jahr. Stone & Raichart, 
189 Fifth Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen als Bobbin Winders und zum 
lernen. E. L. Manſure Co., 74 Michigan Ave. 

13mz, 1w 

Verlangt: Damen, ſtetige Arbeit zu Hauſe, Stam—⸗ 

ping Transfers. 810 bis $18 pro Woche. 90 La 

Sale Str., Zimmer %. dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſhers und Armlo 
Weißer). an Eoats (Mädden); ftetige Urbeit; ea 
Sohn. Ed. 3. Price & Go., 266 Franklin Str., 
4. Floor. 9mz,imX 


PVerlangt: Erfahrene Operators (Mädchen) an Das 
men:Sfirts, Arbeit das ganze Nabr, befter Lohn. 
Soldftein, Stonehil & Co., Bl Monroe Str. 

Any, 28 


355 Gar⸗ 


Abendvoft. Chicago, Donnerftag, ven 15. März 1906, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Cent das Wort.j 
— — — —ñ— — — —  — — 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Alteration Hands“ (weiblich) an Coats 
und Stirts. Anzufragen deim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 


Rothſchild & Compandh, 
State und Van Buren Str. 


26f6,%* 


Verlangt: Maſchinenmädchen im Putzwaarenladen. 
Paulina Klein, 404 Milwäutee Ave. 


Taſchenmacher und 


Maſchinenmädchen, 
nahe Mil— 


Verlangt: 
953 Leavitt Str., 


Bafters on Coats. 
waukee Ave. 
Verlangt: Grfahrene Mafjhinenmädden an Gloal3 
und Stirts. 910 Wlilwaufee Ave. 
—— = 
_Verlangt: Geübte Hätlerinnen. 450 W. Dipifion 
Etr., 1. Flat. 
Studenten (Damen) zum 


Verlangt: Agenten, Y } 
Hausfegen. Gerft, 283 Ely— 


Verkauf handgeſtickter 
bourn Avenue. 
Verlangt; Er fahrene Mädchen als Wrappers. L. 
Klein, Haälſted und 14. Str. dofr 
Verlangt: 60 Mädchen für Pavierblumen anzufer— 
tigen, Erfahrung nicht nöthig; ſtetige Arbeit. 84 Die 
Woche zu Beginn. Sofort anzufrägen bei Schachk, 
307 Milwaukee Avenue. 
Berlangt: Mädchen von 1H—16 Jahre, das Ge: 
Ihäft zu erlernen. 74 Michigan Ave. E. x, Mans 
jure Go. l5m;, iv 


_ Verlangt: Eine ungariihe Frau in ungarifcher 
Saundry. 57 W. 12. Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen, Knöpfe an Kniehoſen zu nä— 
ben. 730 Girard Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Four-in-Hands. 
ferner Mädchen, um Männer-Halsbinden machen zu 
lernen, Thomas & Handen, 200 Warter Str. dofr 


Saudarbett. 
_ PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
yamilie bon Dreien, dampfgeheiztes Flat. An zu⸗ 
ftagen 1816 Melroſe Str., 3. Flat. dofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und im Store zu helfen, muB engliſch ſpre— 
chen. 286 Sedowick Sir., Bäckerei. —W 


r S — — — — — — — 


Verlangt: Ein junges Mädchen jur allgemeine 
Haushaltung, d1S aud nähen fann. 4730 Galumet 
Avenue, 2. srlat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yamilie 
von 2 Perjonen. 4957 Michigan Ave, 2. Flat. 
Mädchen für Hausarbeit, muß fochen 
383 Genter Str., Ede Lincoin. 

dojr 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. — 
238 Bijlel Str. 


Verlangt: Mädchen für Kithenarbeit. 110 Clpbourn 
Avenue, Reftaurant. 


Verlangt: 
fönnen. Xohn $ 
Päderei. 


Verlangt: 
Wäſche; quter Lohn. 1011 Sheffield Ave. 
School Straße. 


Ein, Mädchen für Hausarbeit; keine 
Eingang 


Grace 


_Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 712 
Straße, 4 Bleds öftlih don Lincoln Ave. 





Verlangt: Yunge Frau al Haushälterin in lei: 
ner yamilie. Yohn $5. Adr.: 3. 024 Abendpoft. Dir 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 790 Racine Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; cbenfals zuverläffiges Kindermädden für 3 
Nahre altes Kind. Guter Yohn. 4422 Wincennes 
Ave., 1. Flat. 


Fine Köchin für Neftaurant und Sa: 
3317 N. Glart Str. dir 

für Hausarbeit, Die 

Flat. 


Verlangt: 
loon, guter Lohn. 
Verlangt: 
fochen fann., 


Mädchen etwas 
217 Wells Str., 1. 
Verlangt: Gute Köchin für Familie (1O Berjo: 
nen). 3 Wels Str. dofr 
Verlangt: Griter Klafie Bufinehlund-KRöhin. 130 
Dearborn Str., Baſement. 


Verlangt: ‚weite Köchin und zwei Frauen oder 
Mädchen für Küchenarbeit. Guter Lohn und Zim: 
mer. 37 Wells Str., Reftaurant. 


Verlangt: 


Küchenmädchen ſür NWeftaurant; eine 
Eonntagsarbeit. S 


233 South Water Str. 


Saußarbeit. 


für allgemeine 
dofr 


Verlangt: Mädchen 
Flat. 


A. M. Roß, 341 Ruſh Str., 2. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 


Mrs. Glid, 97 De Kalb Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: =. 
ve., Flat D. 


arbeit. 66515 Monroe 
Verlangt: Dienſtmädchen 
beit. 40 N. NRobey Str., erfter Floor. 


ür allgemeine Hausars 
dofr 
Verlangt; Ein Mädchen, das alle häuslichen Ar— 
beiten verrichten kann; kleine Familie. 4815 Calumet 
Ave., 1. Floor. 
autes Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: Ein 
Flat. dofr 


38 833. Straße, 2. 
Verlangt: Erfahrene deutiche oder ungariiche Kö: 
Hin jofort. Lipman’s Reftaurant, 181-183 Tft Van 
Puren Straße. doft 


Verlangt: Tüchtige Köchin mit guten Empfehlun— 
gen. 1784 Deming Place. dofr 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in_ Heinem 
Reftaurant. Guter Lohn. 55 Süd Ganal Str., Fde 
12. Straße. 


Verlangt: Gin junges Mädchen zum mithelfen in 
Hausarbeit. Mrs. Klein, 3426 Yoreft Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
MWäihe. 2 in Familie. Kleines Flat. 54. Guenther, 
1705 Kenmore QAve., Buena Bart. 

Verlangt: Tichtiges deutiches englifch ſprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß gute_Kö- 
hin und Wäjcherin jein. Lohn $6. 819 Main Str., 
Evanſton. dofrſa 
deutſche Haushälterin. 


Verlangt; Aeltere I 
Sohn Hindt, 800 W. 


fragen 6 Uhr Abends, 
Straße. 


Anzu— 


gemeine Hausarbeit im Voardinghaus. 84 die Woche. 
174 Weſt Randolph Str. doft 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Referenzen; kleine Familie, guter Lohn. 4926 Vin— 
cennes Ave., 3. Flat. mido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. 1941 Deming 
Place, 1. Flat. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas kochen können. 5455 Lake Ave., oben. 

mido 
Mädchen für kochen, waſchen und bü— 
3412 Calumet Ave. midofr 


Verlangt: Ein gute®s Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sied, 1737 Deming Place, Limits Gar. 
dimido 

Verlangt: Mädchen für ftetige Urbeit. 543 Nord 
Halfted Str. 12ıny,lio 


Verlangt: 
geln. Referenzen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Nachzufragen 687 W. Euperior Str., 2. lat. 
Imy, 1X 


Köhin im Kaufmann Hotel, Andiana 
Phone 312. U. Kaufmann, Prop. 
10ma. Imx 


a —— — ———————— 
W. — größtes deutſch-amerikan iſches Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut, 5886 R. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Kauspälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

v,* 


Verlangt: 
Harbor, Ind. 


Verlargt: Köchinnen, zweite und Hausarbeit-Mäd: 
er Friſch eingewanderte ſofort untergebrant. 
ereiaften bitte vorzujpredhen. 3155 Indiana Ave, 
lma,Im 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
bett. $5 die Woche. 1856 Belmont Ave. dındo 
“ Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Keine Wälche. Referenzen verlangt. 4349 Prairie 
Ape., 2. Flat. dmbo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Sohn. 556 N. Robey Str., 3. Floor. dmdo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren As 
ter3 für Hausarbeit. 1&%04 "Barry pe, mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in amerifaniicher Familie. 3827 Foreft 
Avenue. mido 


Verlangt: Ein zweites Miöddhen zur Stütze der 
Hausfrau. 489 Vincennes Ave, mido 


Mädchen für Hotels, Neftaurants und 
Employment:Office, 425 Milmaulee 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit und Kochen; guter Lohn. 80 
cisco Avbe. 


allgemeine 
Fran⸗ 
midoft 


Verlangt; Eine gute deutihe Köchin in Heiner 
Privatfamilie. 4714 Grand Blod., 1. Flat. mido 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine ge: 
milie. 363 Mohawf Str., 2. Flat. mido 
ee re u Re ar EEE 
Verlangt: Täglid 35 Mädchen für Hausarbeit, 
Reftaurant3_ und fyabriten, befte Löhne für gute 
Mädden; Jos. Kolb’S: VermittlungssBureau, 772 
Milwaulee Avenue. momidoſa 


Mädchen für Hausarbelt. zu Haute 
fhlafen. 205 Wells Str, : 


dimido 
Verlangt:_ Erfahrenes deutſches Kindermädchen 
mit guten Empfehlungen, das -aud bei i 


Verlangt: 


it gt weiter Ar 
beit hilft. Lohn 8. Vorzufpredben ztwitchen 5 und 
6 Ubr Abend!. 450 N. State Str. 12my*& 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas MWart.} 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gute einfache Köchin, die beim Wachen 
beifen will. Referenzen verlangt. 3714 Grand Bfod. 


ee ee ee eu, 
Verlangt: Zweite Köchin, $7 per Woche, Wiener 
Kühe. WM S. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Fran für Küchenarbeit. 
59 ©. Desplaines Str., Saloon. dofr 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für Hausar: 
beit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Gute Köchin in Reftaurant. 
Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen in Qoarding Houfe für zweite 
Arbeit, Yobn $. 38 W. Chicago oe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 919 Milmwaufce Ave. 


663 Eid 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, feine Wälder, HH. 240 E. Belmont Ape. 

Verlangt: Mädchen für allgemein eHausarbeit, 
muß enalifch iprehen. 1033 MW. 55. Str. 


Gute Pläge für deutiche Mädchen, Köhinnen_ und 
ziveite Dläpdchen. $6 und $5. Zimmer 52, 119 Dear: 
born Straße. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für allgemeine 
Hausarbeit. 58 NR. Nobey Str., Seiteneingang. 


— — — — — — — 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 256 Yoomi3 Str., 2. Flat. 


dofrſa 


Verlangt: Mädchen von 15—10 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 65 Tell Court nahe Wels Str., lat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Yohn; qutes Heim. 1707 Roscoe Str., 2. frlat. 


Verlangt: Etubenmädden; gutes Heim. 0982 
Milwanfee Avenue. 

Verlangt:  Grfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
$. 1134 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen von etwa 14 Jahren 
ü tlangt: Jung { \ ' 
im Haushalt mitzubelfen; gutes Heim, geringer 
Lohn, muß engliih iprehen. SI1 N. NRobey Str. 


Verlaugt: Cine Hausbälterin zwiichen 9-45 Jah: 
ren zur yührung eines Meinen Haushalts, keine in: 
der, beitändiger Pag. DI N. Noble Str., nahe 
GErie Straße. Store. 
Verlangt: Haushälterin. 3252 


Hamilton Ave. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1817 Arlington Place, 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausazbeit. 457 R. 
Alhland Ave, 3. Floor. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, io 
Köchin aehalten wird. Anzufragen 1136 Garfield 
Boulevard. dofr 
ER RATE LTE SE TE EEE a wc u a TEE — — — — 


* — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Erfahrene junge Frau ſucht einige Stun— 
den im Tag Hausarbeit oder Waſcholäßze. 821W. 
21. Str., 2. Floor. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder als Lunchköchin, oder irgend 
welche Arbeit. Bitte jelber vorzuiprecdhen, 373 Xar: 
rabee Straße, hinten, unten. 


> 


deutihe Mafchinen-Näherin fucht 
Str. dofr 


Geſucht: Eine 
Arbeit an Hoien. 802 W. 21. 


— — — — 


Geſucht: Nette alleinſtehende Wittwe ſucht Haus— 
hälterſtelle, auch Country. 70 La Salle Etr., 2. 2. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit, kann waſchen und bügeln, verſteht kochen. 
4402 YaSalle Str. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen ſuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, können auch nähen. 
Bitte felbft vorzuiprehen. 5217 Zaflin Etr. 
Gejucht: Deurihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit, verfteht auch kochen. 842 Ginbourn Ave. 


Mary 





Sejuht: Frau nimmt Wäihe ins Haus. 
Krucaer, 131 Cornelia Straße, 

Gejuht: 2 anftändige Mädchen juchen Stelle für 
Hausarbeit. 75 Waller Etrabe 

Gejucht: Deutfh:ungarifhe Köchin jucht Stelle in 
bejferem Privathaus, fann gut fohen. Maria R., 
1013 Sherman Apve., Evanfton, I. 

Gefucht: Wittwe fuht Stelle die Wirthihaft au 
führen bei einen gebildeten Wittwer, wenn au 
arm und mit Kind. Mdr.: S. 2. 310 Abendpoft. 


Geſucht: Wittfrau fuht gute Stelle, die Wirth: 
Schaft zu führen bei einem Wittwer. Pitte per: 
fönlih vorzuiprehen. 105 ©. Center Abe. 


Gefuht: Gute Dinner-Köchin, 
Zufchneiden, fann Küche felbftändig führen, 
Stelle. 277 N. Franklin Str., Top Floor. 


Sefuht: Mädchen fucht Hausarbeit. 2111 Purple 
Straße. dofr 


Short Order3 und 
ſucht 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, friſch eingewan— 
dert, ſucht irgend welche Arbeit. 355 Fifth Ave. 
a 
Unterricht. 
(Ungetgen unter bdiejer Rubrit 2 Eents das Wort. 





— Dieengliide Sprad.e— 
Prof. Iohn Siebe, erfolgreichiter Spezialiit und 
Grpert der engliihen und Deutjchen Sprache. Verein: 
fachtes Spftem, nach einzig beftehender Original Gr- 
prebs Methode. Nett beginnende Surje., Tags und 
Abends. Private School und Kollege, 368 Yarrabee 
Str. nahe North Ave. Erablirt 1892. m34—31,jodo 


Enaliihe Sprache für Herren oder Das 
men in SKleinklajjien und privat, jowie Auchhalten 
und Handelsfächer, befanntlid am beften gelehrt im 
N. MW. Bufinch College, gegründet von Prof. George 
Xenfien, 1067 Milwaufee Nlve., nahe Lincoln Str. 
Tags und Abends. Preife mäßig. PBeginnt jeßt. 
Etablirt 18. 17fb,jadido® 

Mädchen gewünicht, welche Kunft-Stiderei, Klei- 
dermahen, Schnittzeichnen und BZuichneiden lernen 
wollen; aub Damen, welche ihre eigenen Kleider 
madhen wollen. YZuichneidesfurfus: 506 pro Yeifon. 
Emily Noebler, 324 N. Baulina Str., nahe Chicago 
Avenue. didoſa 

Schmidt Tanzſchule, Freitags für Anfänger 526 


N. Clark Str. Mittwochs 617 N. Clart Str. 
17ia,2mo* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 





Gravel und Schindeldächer gemacht und angeftri: 
den. 9. Eide & Co. 65 W. Irving Part Pivd. 
Sm3,dojadi, im 

At Euer Dad befhädigi? Ahr Fönnt ein befieres 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Readn Roofing Comp., 
44253 LaSale Str. Nordieite-Cffice: 778 Lincoln 
Ave. MWeftjeite-Dffice: 508 Blue Island Avenue. 
Zelephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
lie Abzablung. ilmz,X%*® 


Rechtsanwälte. 
(Unzetaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— 





Albert A. Rraft, deutfher Mdpokat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Ale Rechts: 
aeihäfte beitens beiorgt. Erbichartten eingezogen. Gut 
ausgeftattete Kollettirungs: Dept. " Ansprüche überch 
duchgeiegt. Löhne fchneli Follektirt. Abjtrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Dlonro: Str., Zinmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 83. Ave, 19ag9* 


Fred, Plotke. deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſotat. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halited. 

Tfeb,* 


Anwalt fpriht bei Euch vor; führt alle Prozeffe; 
periönlihe Unterredung; Bankerotte, Grundeigens 
ihum: Nachlak geregelt; Gejelihaften organifirt; 
mäßige und leihte Bedingungen. Adr.: 5. 553 
Abenpdpoft. öm3,ImoX 

Charles #F.Bogel, deutiher Adpofat, praf: 
tizirt in allen Gerichten. 1515 Firft Nat’I Bank Geb. 

22f6,dojadi,im 

Rihard U. Rod, 
05 Wafbington Str., erfter ylur; deuticher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. u. 
ftunden täglih von 9 bi 5. Sonntags vor 25 
».ä® 


— — — — — — — — 


Aerstliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.ı 


Pafttor Rneipp Nature Heilanftalt. 

Rheumatismus, Kroniihe Kranke, befonders 
Haut:, Karn:, Nieren, 5 Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. Lungen- SHerz-, Magen-, Leber-, Blut⸗, 
Männers und Frauenleiden, werden r “ie 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer— mäßige Preife, 
Dr. Rothihild, Direlt., Mil Wabajh Ave., Chicago. 

dimido* 


nenn jr regen 

Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nieren, Blajens, 
und Privatsfrankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. KRocijel, 
191-183 Süd Clark Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. fficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 lihe 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5f6,*% 


Grau Xergler, 5456 Wafhington Blod, deutſch-un⸗ 
ariice in Qubapeft-Uniberittät geprüfte Hebamme. 
Sandi drige Pragis. Ertheilt Rath und iR * 

‚Im: 


Zampfer - Linien. 


Shiffstarten. — Billig, jier, bequem. — 
Mer reilarten Freunden u. Verwandten inDeutich- 
land, Oefterreih:lIngarn und Rußland bejorgen will, 
oder eine Quftreife Diefes Yrübiahr ımd Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ge: 
nauer Auskunft an den bevollmädtigten General: 
agenten der Canadian Pacific Atlantiiher Linien 
u fhreiben.—G. €. Ben it min, Generalagent, 
2 Clark Straße, Chicago, II. Imy—31d3 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, Gi 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wa 


Zu verlaufen: Ale Gröhen aebraudter Portable 
Middleby Badöfen, fertig aufaeitellt, billig. A. F. 
Eherney, 479 Weſtern Ave., ————— 

doftſa 


Vollſtändige Bäckeerei-Einrichtung 
Werkzeug uͤnd Middleby Badofen 
muß ſofort verkauft werden, auch einzein. 
doſa 


Zu verlaufen: 
wie Firtures, 
Nr. 1, 

WE N. Halited Straße. 


n Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. Tel. 2177 Monroe. 
195 -198 R. Halfted Str., Ede Milwaufee Apenue. 
‚Verkauft alle Eorten von alten und neuen Ginz 
richtungen, al3_Grocery. Meat Vlartet, Bakery, Mil: 
linery, Trug Store, Tailor u. ſ. w., zu fbottbil: 
ligen Preifen gegen baar oder Zeitzahlung. 

24fb, jadido,im 
Cha3. Bender, 17, 19, 131 Wells Ste. 
-...Bhone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Firtures don dem hervot⸗ 
ragendften —— t. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
igarren⸗ Gandy » Läden und Apotheken zu den 
igatteen⸗ Candy-Läden und Wpotheien zu dem 
niedrigften Preiſen. 

Ale Waaren erden —— aufgeſtellt. 
Waaren füt Baar oder_ auf Abidlagszahlungen. 
Chas. Bender 197, 19, 131 Wels Str. 

1fb,6moX 


‚Bu verfaufen: Sauerkraut, jelbfteingemachtes, noch 
einige Fäller. Eruft Winkler, 360 Welt Lake Str. 
dimidofrjajon 


‚Zu verfaufen: Grocery und Butcher-Einrichtung, 
vier Waagen. Zu erfragen Arnold Bros., 145 W. 
Randolph Str. dimido 
Zu verkaufen: Friſche (cracked) Eier zu billigen 
Preifen. 859 Blue Asland Abe. 10m3, Iwx 
— — — — — — — 


Wiöbel, Jausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


_ Gamilie verfchleudert wegen Abreife den Haus: 
fand einer elegant eingerichteten Refidenz. Alles 
muB zu irgend einem Preiſe verkauft werden. 
Sämmtlide Möbel jind genau Wie neu, Da jie 
faum 4 Monate benugt worden finp. Verlaufe ftüd: 
weile oder zujammen: Herrliche Rugs, prachtvolles 
Mahogany Warlor Set, Parlortiih in Wahogany 
und Woofivood, echte türfiihe Xeder:Coud, große 
Schaukelſtühle. Morrisſtuhl, Roman Schautelſtühle, 
Bibliothektiſch, Bücherſchrank, 83500 werth Bücher;: 
prachtvoller Damen-Schreibtiſch in Mahogany, Pede— 
ſtals in Mahogany und Eichen, Oelgemälde, Pa— 
ſtelles und andere Kunſtbilder von 81 bis 850, ia⸗ 
paniſche Vaſen und Wandſchirme, Spiegel, Nipps 
ſachen, importirte Portieren, engliſche Gardinen, 
Ausziehtiſch, Buffet und Stübhle in Eichen, Daven— 
port, Steh-Uhr, Wanduhr, prachtvolle Meſſingbet⸗ 
ten mit feinen Boaſprings u. Haarmatratzen, Dreſ⸗ 
ſers und Chiffoniers in Mahogany und Quarter— 
ſawed Eichen, Shaving Stand, hocheleganter Dreſ⸗— 
ſing Table mit Stuhl und Spiegel, echt Mahogany, 
prachtvolles echtes Mahogany Upright Piano (eben— 
falls weniger als 4 Monate benußt und auf 10 
Iahre garantirt), Mufit Cabinet ıumd hundert ans 
dere wunderjhöne Sachen, weide alle zu irgend ei: 
nem Mreiie verfchleudert werden müjjen. Kommt 
Tags oder Abends. (N. State Str. Gar verbindet 
mit Gabel an Divijion und Clark.) 390 Dat Str., 
öftlih von N. State Str., nahe Nincoln Part Bivd. 

l3ın3,10 


Zu verfaufen: Wegen Guropareije (geihäftshalber) 
verichleudert eine Familie ihr hübſch eingerichtetes 
Heim beim Stück oder insgeſammt; jedes Stüd 
von hochfeinſter Qualität, ſogut wie neu; ſowie ihr 
820,000 Haus zu einem Schleuderpreis; muß geie: 
ben merden, um es zu würdigen; folider Mabagonı 
Parlor Suit, Mahagoni Bett Davenport, türfifche 
Yeder:GCouh und Schaukelftühle, Kombination Pult, 
Fihen Speilegimmer Set, YXederftühle, Bibliothet3: 
tiih, Porzelanihrant, Eihen und Mahagoni:Trei- 
jers, Ghiffoniers, Mejiingbetten, Bor Springs, 
Saarmatragen, eingelegte Center Tijche, Delgemälde, 
einzelne Fancy Stüde, 9x12 Belvet und Arminiter 
Rugs, Vortieren, Gardinen etc; hechfeines Maha— 
goni Upright Piano; dieje Ausftattungsiwaaren jind 
die allerbeiten, ohne irgendwelche Beihädiqung; vers 
fäumt nicht vorzufprehen, wenn Ahr hochfeine Waas 
ren billig faufen wollt. 1115 N. Clarf Str., nabe 
Fullerton Blod. ſodido 


Zu verkaufen: Möbel, Oefen, Eiſenbetten und 
Rugs für Baar oder auf Abſchlagszahlungen; libe— 
rale Bedingungen für Alle. Starke Eiſenbetten, 
ſchönes Muſter, mit guter Sprungfeder, und Cotton 
Top Matratze, 84. 98; große Kohöfen mit 6 Dedeln, 
arantirt aute Badöfen, $14.50; ihöne Sideboards, 
11.75; Drejiers mit geichliffenem Spiegel, 86.95; 
zujammenlegbare Go:Carts mit Gummireifen, $1.98; 
roße Kinderwagen, $6.75; 9x12 Brüfjel Rugs, zu 
11.08, und 9x1l0l2 Britjjel Rugs, $9.75. 
Botjichen, 19 Oft North Ave., nahe Halfted St. 

13m3,dimidofrjonmodi 


Zu verfaufen: Sehr billig, Abreife halber meinen 
Hausftand von drei Zimmern. 1412 NR. Elart Str. 
Flat D. Händler verbeten. dofa 


Zu verfaufen: Kochofen, Gasofen, Betten und 
Stühle, Tiih und alle Saden, billig. 2241 Lincoln 


Avenue. 


Zu verkaufen: Einige Stüde Parlormöbel, billig. 
645 Barry ve. doft 


Zu verkaufen: Feine Oben ee Heer ſe ht 
bilſig, ferner Hutrack und Kleiderſchrank. 1834 Dal: 
dale Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Jewel Gas Range. 1 Monat ge— 
braucht, koſtete 870, für 820. 360 W. Lake Str— 
dimidofrſaſon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kudrik 2 Cents das Wort. 

Zu vertaufen: Weiße Pudel-Puppies mit ſchwar— 
zen Naſen. 557 Sedawick Str. 


$60 kaufen 1200 Pfund Pferd (Stute); guter Läu— 
fer. 941 Grand Wvenue, 


Zu verlaufen: Stet3 an Hand, Yaft: und Wagen: 
pferde und MWferde für allgemeinen Geſchäfts— 
gebrauch: ebenfalls 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahme Pferde, geeignet für Farmgebrauch; Probe 
gegeben. Jofeph Strauß, 1197 Milwaufee Ave. 

ldn;,Im& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Tnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Bargains in gebrauchten Upright-Pianos: 
Steintvay, gut Aktion und guter Ton 
stnabe, Dlabagony = Gebäuje 
Kleines Bauer- Uprigoht............. Sadaesene 885 
Lyon & Healy Uprioht, Bargain.......... —R $ 
Gmerjon Upright, volle Größe 
Kimball Upright, beinahe neu 
Kent Stark Viansl.:..055000000000. $350 bis $700 
Bedingungen: 8, , 8, $6 per Monat. 
P. U. Sıard Piano Co., 4206 Wabafh Abe. 
8m;,X* 
Verfchleuderung! Hocelegantes Mabagony Upright 
Piano jofort jpottbilig zu verfaufen. 391 Yıncain 
Avenue. 15m 31w 


80 kaufen Piano. Eigenthümer geſtorben. Anzu— 
fragen Abends, 634 Armitage Ave. löm;,lv 

Zu verlaufen: 22 feine Square und Grand Pia: 
nos Werden verjchleudert; Preije $10, $12, 815, 820. 
$25 und aufivärts. Ulle müjien jorort verkauft 
werden, um Kaum zu jchaffen für mehrere Wag- 
gonzxadungen neuer Stard Pianos. PB. 4. Start 
Piano Co., 24-65 Wabaſh Ave. ſaſomodi 


Wir verlaufen keine Pianos wegen Abreiſe, jon= 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
50-94 Wels Str., nahe Notih Ave. 

6mʒ, didoſaſon, Im 

Elegante faſt neue Orgeln, 815 bis 820. A. Groß, 
590-414 Wells Str., nahe North Ave. 12m3 1w 

Verſchleudere mein hochfeines Piano, wegen 
Verlajiens der Stadt, aegen Baar oder auf Abzahs 
lung. Biang fanın 157 W. Mapdijon Str., nahe 
Halfted Str., im Lagerhaus, beſichtigt werden. 
Nadhzufragen am Tage oder des Abends. 12m31w 


Nur $110 für gutes Upright Piano. $5 monatl. 
A. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 

12m3,1m 

Muß jofort verkaufen: Glegante neues Piano, 

beftes Yyabrifat; braude Geld. Wor.: 3. 928 Abend: 

poit. 10mz, Iw 


Muß verſchleudern: Prachtvolles, 4 Monate benußg⸗ 
tes echtes Mahagony-Piando; ſpottbillig; wegen Ub— 
reiſe. 70 Bloomingdale Road. 10m3, IwX 


Familie verſchleudert wegen Abreiſe neues herr⸗ 
lihes_ Mahagoni Upright Piano, Kommt jofort. 
3% Dat Str., öftlihd von Rujh Str. 9mz,1m& 


Zu verlaufen: Square Piano in_gutem Zuftande, 
$40 baar. Naczufragen 13 W. Dunning Str. 
Imz,20X 


— — — 


Prächtiges Upricht Piano, Standard-Fabrilat; 
nut einige Monate gebraucht; verkaufe billig, wenn 
dieſe Woche genommen. 3521 Ellis Abe. Imz3,X* 


gebraudt, in gutem Zufande, billig 
497 Milmaufee Ave., nabe Chicago. 

5b, *A 
ame — — — — — — — —“ 
Berfönliches. 


(Unzeigen unter vdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Wenn Ihe Meurerarbeit, Schornftein oder NRepas 
raturen habt, jchreidt Köhler, 442 Thomas Str. 
ömz,modoja,im 


Alerander Detektive = Agentur, 171 ae hinein 
Etr., Zimmer 206, fammelt Bemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel‘ entdedt; 
auh unangenehme Eheftanpsfälle unterjuht. Wenn 
in Zrubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip*® 


Lud w ig Sartoriuß, 28 Notar, 
173 Fiftb Ape, Mbends BO Mohamt Etr., a > 
Genter Str. . 


Konzertina, 
au verlaufen. 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Robt Klok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Batent: 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolllommnet. Rapis 
taliften. eventuell bejorgt. BPatentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Bidg. 22fb,dojondi® 


Batente-—S Hüst Eure Ideen; kein 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei, 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. 
Spredftunden für Konjultation arrangir 
®. Stevens & Go. 163 KAanbolp 


fies, — Mertet 1181. 
ibington, D. C. 


[0 — — — 


Geſchaftsgelegenheiten. 


‚Mnseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


gu — Grocery⸗ —— men 
But ‚ Bäderladen von $25 - 

es . Fragt Morgens 10 Uhr, 607 N. Halfted 
Strafe. M. Guttmann. 


u verfaufen: Gine feine Bäderei in guter Lage, 
— will ſich des Geſgaftes eniziehen we⸗ 
gen Krankheit. Adr.: L. 816 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Millinery:Gejhäft mit großerK&und: 
haft, billig megen Krankheit; beite Gelegenpeit. 
Adr.: 9. %. 138 Abendpoft. dofr 


es fr 
Zu verkaufen: Grocerpftore. 531 Racine Ave, Ede 
Lincoln und Diverjey Blod. 
Zu verlaufen: Cine gutgehende Store-Bäderei. 
6519 Halfted Straße. 


Zu verfaufen: Billig, 
gen 113 NR. Albany Ave. 


Ein vollbeiegtes 
Adr.: P. 761 Abendpoſt. 
Krankheits halber, 10 Zimmer, gqut 
279 Milwaufee Ape. 


Weiten: Shop. Nachyufras 


Qoardinghaus, 


u berfaufen: 3 
3 doja 


wegen Krankheit. 


Zu verfaufen: f 
möblirt und alle beiest. 
Ih bezahle Euch fofort den höchften Preis für 
Eure Stores, Stod3 und Firtures, wie Groceries, 
Meat: Markets, Bäckereien, Delikateſſen, Zigarren 
und alle anderen Handelswaarenläden und Einrich— 
tungen. Wenn Ihr Euer Geſchäft ſchnell verkaufen 
wollt, jchreibt oder telephonirt an Theo. Goodkind, 
903 NR. Halfted Str. Tel.: 2045 North. 
l5m3,domo,I3m 
Zu faufen gejuht: VädereisRoute, zwiihen 25. 
und 5. Straße, mit Pferd und Wagen. Ydr.: 2. 
823 Abendpoit. 


— — 


Wal⸗ 
dofr ſa 


Zu verkaufen: Groceryſtore, Ecle Z88. und 
lace Str. Preis HR. 
Nordſeite. Baar oder 


Zu verlaufen: Roominghaus, 
i 146 Abendpoſt. 


Abzahlung. Bargain. Adr.: A. 


Zu verkaufen: Bäckerei, jährliche Einnahme über 
$4,000, Geſchäft 15 Jahre etablirt. Vollſtändige 
Bäckerei-Einrichtung, gutzahlendes Angebot. Barron 
& White, 79 Dearborn Str. 


Aufgepaßt. Butchers! — Beſtes Geſchäft der Nord— 
weſtſeite, Haus, Lot, Einrichtung und alles dazu 
gehörige Nuventar, für K50N). Spreht vor in Der 
Woche oder Sonntags bei NRegelin, Ienjon & Co., 
1426 Humboldt Blvd., Logan Square. fado 


Zu verfaufen: Bäderei, $400, Middleby Badofen, 
gutes Geidäft. Ah bin fein Bäder, verlafje Die 
Stadt. 09 North 48. Ape. Dido 


_ Zu faufen geiudt: Cin NRoominghaus in guter 
Lage. Nähere Angaben, Preis und Leaje unter Adr.: 
2. 854 Ubenppoft. ddo 


Grocerp Store, Cajb Trade, $1000 
Gelegenbeit für Mann mit 
midofrja 


Zu verfaufen: 
monatlih. Gute Lage. | 
81600. Wor.: 2. 815 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, wegen Krankheit. 
1785 N. Aibhland Ave. midofr 


Zu verfaufen, billig: Reftaurant, möblirtes Flat, 
9 Roomerd. Gehe auf meine arm. 2512 Went: 
worth Xpe. midofr 


Päüderei, Gebäude und Gottage.— 


Zu verfaufen: 
14m3, 1w 


4809 Loomis Str. 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei, 52 Wei—⸗ 
len ſüdlich von Chicago. Nachzufragen Bradley Ba— 
kery, Bradley. Ills. 9mz, 1w* 


Zu verkaufen: Grocery- und Delilateſſenſtore, 
elegante Gelegenheit, feine 


Wohnzimmer. 86 N. 
Mozart Straße. 9my,110% 


Geihäftstheilhaber. 
Trgelgen unter diefer Rubrik 2 Gent$ das Mort.) 
Teilhaber: Gin guter Verkäufer für gangbaren 
Artikel, Tann fih mit wenig Geld betheiligen. — 
567 Seininary Ave, 2. Floor. 


Mann oder Frau als Partner gewüniht in qus 
tem Saloon. Frau muB gut fochen fönnen. Adr.: 
2. &09 Abendpoft. dimido 


— —— — — — —— — — — — 
Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.t 


3 freundlihde Dachzimmer mit 
149 Fillmore Str. 


Zu vermiethen: Auftin, Gd:Store, Orocery und 
Meat: Market, mehrere Jahre mit Erfolg betrieben. 
William Ed, 250 Irving Bark Biod. 311,15 


— — — — — — — —— — — — 
Zimmer und Board. 

(Uxgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Boarders gefucht: Nefvektable Wittwe fucht drei 

bejfere Yeute in Board, Neinlichkeit, dDeutiche Küche, 


gute Gar:Verbindung, gutes Heim für richtige 
Leute, 1004 N. Aibland Ave., Hinterhaus. 


704 NR. Bart 


Zu bermiethen: 
Ausfiht in Park. 


Zu vermiethen. Zimmer mit Koft. 
Avenue. 


Zu dvermietben: Schönes Simmer, mit oder ohne 
Koft, nahe Straßenbahn; fyurnacebeizung, Bad. — 
356 Dayton Straße. 

Zu miethen gefucht: Zimmer möblirt, oder Ieer, 
für fleine Hausbaltung, jofort, nahe Sentrum, — 
Adr.: U. 191 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Selle freundblihe möblirte im: 
mer, auf Wunjh Board. 78 W. 14. Straße. 
15mz, 1w 


Zu vermiethen: Fein möblirtes großes Front⸗ 
zimmer, mit allen Bequemlichkeiten, jowie cin Het: 
neres Zimmer. 18 Wisconſin Str., nahe Lincoln 
Bar. mibofrjafo 


Board und Zimmer zu $4.50 und $4, ebenfo mö- 
blirte Zimmer zu $1.50 per Mode. 3 W. Ban 
Buren Str. 13mʒ, 1w 


— — — — — — — — — 


Zu mirethen geſucht. 
(Unzelgen nnter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu meethen gejuht: Junger Mann fjuht Zimmer 
und Board mit allen Bequemlichleiten in guter 
Deuticher Familie. Alle Einzelheiten anzugeben, wie 
viel in Familie etc. Adr.: U. 178 Abendpoft. 


Zu mierhen gejuht: Neinliher junger Dann 
juht ein Zimmer mit feparateın Gingang in der 
Nähe von 21 Blue NSland pe. Efferten mit 
Meeisangabe unter: &. 2%. 55 Abendpoft. mido 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer NRubrif 2 Gents das Wort. 
Zu leihen gaejuht: $2300 auf Gdgebäude, werth 


KH, und HM auf ein neues 3 ylatsGebäude. 
Näheres bei Schaedler, 1633 Wrightivood Ave. Doja 





Wir haben unter anderen folgende erite Hppothefen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen: 
0. 00 — Prozent — 5 Jahre. 
2240. 00 — 5 Prozent Jahre. 
82000.00 — Prozent Jahre. 
*1000.00 — 6 Prozjent Jahre. 
315.0 — 6 Prozent Jahre. 
80.00 — 6 Prozent ° Jahre. 
8600.00 — 6 Vrozent 

8 500.00 — 6 Prozjent 3 Jahre. 
Richard A. Koch K Co. 95 Waſhington Str. 
bofrfafo 
— — — — — — — — 


Zu leihen geſucht: 81600 auf mein neues 8-Zim⸗ 
mer Haus und Lot, Nordſeite, 5 Jahre, 6 Prozent; 
feine Kommijjion. Adr.: X. 8060 Abendpoſt. dfjio 


Zu leihen geiuht: K1100 auf 3 Jahre zu 6 Bros. 
Zinjen, auf mein 2-ftödiges Wohnhaus und Kot 
105x125 Yu, in Indiana Harbor; gute Sicherheit 
Titel Garantie-Bolize. Adr.: U. 184 Abendpoft. 

dofrjajo 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 4-6 Proz. Häujer 
und Xot3 jchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertauicht. William Freudenberg & Co., 140 Waihs 
ington Str., Süpdoftede YaSalle Straße. 

24jan,didoja® 


u verfaufen; Geld yu verleihen 
Diien Abends. . ©. 
Wian,fadido® 


Grundeigenthum, 
125 Abendpoſt. 
9ınz,* 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld 4— Grundeigenthum und 
Beuen. Niedriger Zins fuß. — 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufn, 
und 8 Dearborn Straße. 3in,X® 


Zu verlaufen: Gute 5, 54 und 6% Kppothelen. 
Chicago Title and Truft €o., Zruftee. Geld auss 
Seh 2 au den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 


Erfte Hypotheken 
gu niedrigften Zinſen. 
Kijer, 592 Gedgwid Str. 


Zu verleihen: Privatgeld auf 
aub zum Bauen, 45%. Adr.: A. 


Kohn VB. Woerfter & Co., Zimmer 209, 145 SaSalle 
13ja,%* 


Darlehen auf zweite Sppothelen auf Grundeigen» 

thum prompt bejorgt; 3% der regulären Waten. — 

Heurp & Robinjon, 13 €. Glart Str., a 
» 


E 9. Pauling, 192 LaSale Straße. —Erfe 

Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfub. Teleppon Main 250. BEER 
mi. X. 


traße, Gde Wadifon, Roanote Gebäude. 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Ruprit 2 Cents das Wort.) 


Prillen, Augengläier.—Unterfuhung frei.—Rünft: 
Manafie, Op: 


fi Augen. —Gtablirt 188.—. 
fer. 8 l3my,1j,% 


tifer, 8 Madifon Straße. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 3 Gents das Wort, 
aber eine Unzeige unter einem Zollar.) 


Heirathsgefuh: Ein deutihes Mädchen mit gutem 
Charakter jucht die Belanntichaft eines recht geiinns 
ten deutfhen Mannes, arbeitfam, fein Treinfer und 
nicht über 40, ziwed3 SHeiratd. 35 Filth Une. 


eirathsgeſuch: Ein alleinftehender Mann von 36 
Aabren, mit guter Stellung, jucht Belanntihaft mit 
guter —— Dame oder Wittwe, zweds Mei: 
rath. Adr.: A. 121 Abendpof. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.i 


Sarmländereien. 
Zu verfaufen: Zenttal-Wisconſin⸗Farms. 

209 ‚Ader; 135 Ader unter Pflug, Lehnboden, gu: 
ter Wald, 5 Zimmer-Haus, Stall, Steinfundament, 
Windmühle, 4 Pferde, 15 Stüd Rindvieh, 16 
Schiweine, Hühner und Truthühner, 450 Bufhels 

afer, 100 Bujhels Mais, 25 Bujhels Weizen, 

uſhels Kartoffeln, 15 Tonnen Zame:$eu, 2 Wa- 
gen, Bugay, und alle Farmaeräthe. Kreis 4 
per Uder, werth $0. 

115 Ader, | Meile von Stadt, 95 Ader unter 
Plug, fchwarzer Boden, 9 Zimmer-Haus, großer 
Stel, Windmühle, Preis $55 per Uder. 

249 Uder, 70 Ader unter Pilug, guter Boden, 
8 Simmer:Haus, großer Stall, alle yarmgeräthe, 2 
Pferde, 10 Stüf Rindvied, Schweine, Hühner und 
alles utter; muß wegen hoben Witers verkauft 
werden. Preis $12.50 per Adler, wenn diejen Wo: 
— Kult 

» Ader, 40 Ader Wiefen, 70 unter Pflug, Reit 
Weide: und Waldland, 3 Bisumer- Dans, Cieketchen 
großer Stall mit Steinfundament, alle (yarmgerätbe, 
16 Stüd Rindvieh, 3 Pferde, 10 Schafe, 4 Schweine 
und alles Futter. Preis $35 per Ader. 

Richard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 

. midofrja 


nn 
Zu verlaufen: Florida Farmländereien nahe Pen— 
facola. Milde Winter, fühle Sommer. Gejündeftes 
Klima, guter Wajjer, Bahnverbindung. FFruchtbarer 
Boden für Obft, Gemüje, alle fyeldfrüdte; ganzes 
Jahr Viehweide. Günftige Bedingungen. American 
Yarmland Co., B5 Dearborn Etr., 3. 500. 
18m, 1wx 


Farmen in Illinois, Wiskonſin, Michigan und 
Indiana ge⸗ Rund verlauft. Wir handeln ſchnel.— 
Richatd A. Kech & Co., 950 Waſhington Str. 

21d3,2* 

gu vertaufhen ober gu bderfaufen: Gut ultipirte 

Wistonfin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Mafchinen 
und Ernte. Nebf, Zimmer 32%, 119 LaSalle Str, 

l6jan, dido,jafon,*® 

Pillig zu verfaufen: 15 Ader, fchuldenfreie Ger 
miüjefarm nahe Yincoln Ave. und 40. Ude, mit gu: 
ten Gebäulichkeiten und gutem Waffer. Nur 14 
Meilen von Straßenbahn. dofrjajo 

Richard U. Koh & Co., 5 Wajhington Str. 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, 4 Ader mit 
Haus, nahe Sommer:Rejort, nur S00. E. Reidt, 
Por 18, Fyennpille, Mid. 


Nordleite. 

Zu verkaufen: Bargain. Gutzahlendes 24ſtöck. 
Framehaus, drei 5 ————— alle Verbeſſe— 
rungen, 4 Zimmer:Cottage hinten, Rente $48 per 
Monat, Preis 4800; nahe Der Hohbahn-Station. 
Habe ferner 37, Fuß Lot an Soutbport, nahe Bel: 
mont We, gute Lot für Bädereigeihäft, Brei: 
IN. Wenn Ihr eine gute Geichäfts:Tot wünjct, 
tprcht dor in der Office von Kohn Bobel & Go., 
Soutbport und Belmont Ave. mide 


Zu verkaufen: 
Wegen Krankheit. 

Glegantes Pridgebäude, nebit zweiftöd. Gebäude 
hinten. Preis SH. 493 Webiter Une, nahe Elarf. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Abe. 

midoft 

Drei ſchuldenfreie Lots gegen billige Reſiden; 
oder 2:ftödiges Ylathbaus auf der Nordjeite zu ber: 

taujchen. dofrie 
Rihard U. Koh & Eo., SB Wafhington Str. 


Zu Taufen gejudt: Ein gute8 Haus mit Päderei 
oder eins, das fih dafür eignet, am liebiten Nord: 
feite. Aodr.: 2. 824 Abendpoft. doft 


Sehr preiswerih: Gutes zweiftödiges Brid: und 
Frame:Gebäude, auf großer PBauftelle, 33 bei 131; 
vier 4-Zimmer Wohnungen; bringen $433 Miethe 
jährlih; nur 8650; Burling Str., nahe enter 
Straße. doſa 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave — 


Muß verkaufen! 
Wegen Abreiſe, ſehr billig; hübſches zweiſtöckiges 
Framegebäude, 5: und 6-Zimmer Wohnungen; Bad, 
eiges Majfer: Mietbe $420 jährlih; nahe Lincoln 
ve.⸗Hochbahnſtation: nur K360V) oder madht Offerte. 
Arthur Yofetti, 20 Oft North —— 
oa 


Bargain! 
Dreiftödiges Steinfrontgebäude, drei 6⸗Zimmer 
Wohnungen, Badezimmer, beißes Waſſer, Mietbe 
8600 jährlih; Preis nur $6500; nahe Seminary und 
Lincoln Ave. doja 
— Ürthur Yofetti, 20 Oft Nortd Ave. — 


Sofort! Zu faufen gejuht vom Gigenthümer: 2: 
oder 3:ftödiges Brids oder yramegebäude, Nordjeite. 
Lojetti, 20 Oft North Ave. l5m3, im 


Sofort zu verkaufen: 6-Bimmer-Gottage, modern, 
MWafferbeigung, Straße gepflaftert, Hermitage nahe 
Grace. $2200. Pargain. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Nordiweitieite, 
Große Avondale Grundeigenthumsgelegenbeit. 
Berihleuderung. 
$5200 
faufen das beite Grundftüf und Gebäude in Avon: 
dale; modern in jeder Beziehung; jährliche Miethe 
6. 


869 

383 Bee Apdenue, 
nur einen Vlod jüdlid von Belmont Ave, und ın 
einer beutichen Gegend. Wuguft Torpe, 147 Gait 
North Ave. midofria 


Bargain! 


Wir verfaufen unfere neuen zweiſtöckigen Häuſer 
an Diverfey und Central Park Upe., ziwei 6 Sims 
mer FFlats, Concrete Bajement und alle neueiten 
Einrichtungen auf monatlihe Abzablungen. Unjere 
Dfifice .ift offen jeden Abend und au Sonntag 
Nachmittags. U. WU. Jankowsti & Eo., 2566 Mil: 
mwaufee Ave. 14-31m;X 

Wir können Eure Käufer und Lotten jchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, nicdrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Breubenberg & €o., 1199 Milwautse 
Uvde., nahe North Une. und Robey Str, didoia* 


Su verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer ots 
tages und 2:ftödige Wohnhäufer, Stein: und Brids 
Bciement. 30x125 Lotten an Francisco Str. und 
Irving Part Blod., mit allen modernen Cinrich: 
tungen, von $2300 aufwärts, Heine Anzahlung. 
Reit montlih. Office täglih und Sonntags von 2 
bi3 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Bart Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
mwaufee und Fullerton Ave. 25in,dojadi” 

uw verfaufen: Neue Käufer auf monatlihe Ab: 
zablungen, billig bei $. W. Ulte, 1715 N. Ridge: 
way Upe. nahe Milwaufee Une. 18ja,dofrja, 2m 


Cüdweitieite. 


Bu verkaufen: Bargains, Gottages nahe %. Str. 
und 40. Upe., in Craivford. Leichte Bedingungen und 
baar. Schidt für Lifte. Francis Bear, 15 Waſh— 
ington Straße. 10m3, 1wx 


Borftäbte, 


5 Simmer gene und 21% 2ot3 


Zu verfaufen: 
Preis 82000. $1000 baar. Adr.: 


in North Wuftin. 
A. 124 AUbendpoft. 


Lot3 00 und aufwärts in der emporblühendften 
Stadt in den Ver. Staaten. Yünfzig große Yyabri- 
ten und noch mehr in Aussicht, nur 45 Minuten 
fahrt von Chicago. ES bezahlt ji zu prüfen. 
ommt und jebt, oder a uns Cure Wdrefie 
und unjer Wertreter wird bei Euch voripredhen. Auf 
Wunih ihiden wir Euch die Tidets. Wir offeriren 
Eu eine fehr gute Geldanlage. 

-— Chicago Heigbt3 Land Afiociation, — 
Chicago Heights, A. 
lim3,fodido, Im 


— 


— Wartet niht Finger —Rauft jet — 
—— Dal Part und Harlem 
Lot3, 235x178; bequem zur Metz. Hochbahnſtation. 
—450 aufwärts— Sewer und Wajfer eingelegt — 
—$10 Baar, $5 monatlih— 
Spredht vor und geht mit uns oder fhidt 
heute nah Plan. 
. &. Wood & Eo, %2 La Salle Str. 
Zimmer 45. Xeleppon Main 3161. 

9mnz, 1w* 


BerichiedeneB. 
Wir laufen Bargains in Chicago Grundeigenedum 
für Caih. Wir handeln jchnel. Riharb U. Koh 
& Co., 95 Wafhington Str. 16n»,%® 


Geld auf Möbel n. ı. w. 
(Unzelgen unter diefer Mubrit 2 Cents das Bart. 


Geld zu verleihen 


A 
Ehbriide Urbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, ee Wagen oder ir 
endweiche Sicherheit oder ertb zu den allernies 
frioften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur ber 
infen wegen, niht um Gure Saden zu _ erhalten. 
arum lajfen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen von O0 Hi3 2X urjere 
Speytalität. 

@3 werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren NRachbarn.. Ihr önnt das Darlehen in Eu 
pafienden WAbzahlungen bezahlen, oder auf einma 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_bezablen. 

Wenn Ihre eine Anleihe au machen mwünjdt un) 
ebrlih und reel bedient fein mollt, jpreht vor bei 


. Frend, @ 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bbone Zentral . 


Bein! N 4 
icago ortgage Sean Company, 
— — 5 ——— a7 

i ortgage Loan Gompan 
Be Mavdifon Ger., immer *. * 
Südoſt⸗Ede Halſted Strabe. 


Mir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder geit gemadt 
werden. — Theilzaplungen werben zu jeder Zeit an« 
genommen, mwodurd die KRoften der WUnleibe verrins 
ert werben. llap® 

bicago Mortgage Loan Gompank, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Eie Eh? — 
Uinleiten auf Möbel und Pianos ohire zu entfernen 
gu den folgenden billigen monatli aten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nad Wunid. 

nur $1.00; 850 nur 81.75; .50; 
nur 81.25; nz 00; 15; 
0 nur $1.50; nur 92.25: $100 nur $3.00. 
— Das einzige beutiche ga in Chicago, — 
— teht dor ober jhhreibt mir. — 
Otto G. Boelder 70 Laialle Str., Zimmer 3. 
Orftentlicher Rotar. Ain*2 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 
6 Monate alter, weih und Beaun ge: 


ledier Hund, langes ar. Wiederbringer erhält 
Belohnung. 87 ©. Yeavitt Str, midofs 





Anzeigen-Annahmeflellen. 


An, den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Unzeigeu für die „Abendpojt“ und „Eonntag- 
boft“ zu denfelben reifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dflice des Blattes. Wenn die> 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben ter: 
den, ericheinen, jie_nod am nämliden Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
Eamſtag Abend Anzeigen entgegengenommıen 
werden. 

Nordſeite. 
Bellack Bros. Apotheler, 284 Lincoln Abe, Ede 
Orchard Str. 

Buſſe & Shinnick, Apotheles, 155 Center Str., 
Ecke Biſſell Str. — 
Decring Pharmacy, P. J. Koeb, Propr., Ecke 

Fullerton und Clyhhourn Ave. 

Dieden, Fraut X., Apoiheler, 377 Cleveland, Abe. 

Dieden, Frant %., Apotheter, 311 Oſt North 
Ave., Ede Wisconſin Str. 

Eagle Bharnacy, Dr. Otto, PBropr., 115 CElhy⸗ 
bourn Ede xarrabee Etr. 

Fry, N. Gev., Apotheler, 354 E. North Ave., 
Ecke Sedgwick Str. 
Geiipis, 2. 5., Apotbeler, 757 N. Hallted_Etr. 
Gevrges, Wax, Apotheler, 316 Sedgwid Str. 
Green, Gast Bictor, Avotheler, 451 Larrabee 


la 
Abe., 


Sir. Ecke Eugenie Sir. 

Scalcn & Bennen, Apothefer, 9880 N. Halſted 
Str., Ele Webiter Ave. ö 
Suttinger, Zohn S., notheler, 224 Lincoln 
Nde., Ede Larrabee Etr. x 
Itenl Drug Ge., 1100 9. Halited Eir., Ede 

Sullerton Abe. 


Kara, George, Mipothefer, 101 E. North 2lve., | 


Ede Salited 
Krzeminski, C. 
Abe. 
Kurz, Frederid 
Ecke Walton 
Ladiſh, E. H., Avpotheler, 
Ecke Center Str. 


Str. 

S., Apotheler, 
C., Apotheler, 285 Ruſh Str., 
Place. 
Etr., 


Ave., 


032 Larrabee 


Ede Garfield. 
Malone, &. S., Mpotheler, 146 N. Clark Etr. 
Brarf, Geo. U., Apotheler, Eir., 
Wells 


Ladiih, E. 9., Apotheler, 122 Ceminarh 
Lemte, T. U., Avpotheler, 80 Dft Chicago be. 
2indftrom & Gomp., Chns. D., Zipotheler, 96 
Bells Str. 
Martens, X., 2lpothefer, 136 Center Etr., Cde 
Sheffield Ave. 
506 Mel 
Ecke Schiller Str. 
Meißner, Janatz, Apotheker, 117 
Ecke Ohio Efr ae 
95 Sheffield 


"Enden Grove Yharnacy, 
Ecke Clybourn Ave. — 

Neibehotz, Johu A., Apotheler, 411 Sedgwick 
Sir. 

Homano, A., Apotheler, 187 N. Halſted Str. 

Stol ze, F. E. Apotheker, 8860 N. Halſted Str. 

Voiß, Arcadius, Apotheter, 390 Wells Str., Ede 
Diviſion Str 


275 Elybourn 


Goffey, ®. F., Apotheler, 1643 W. 12. Str. 

Cramer, Sm. H., Apotheter, 200 W. Randolph 

Str.Ecke Halſted Str. 

Ehriftenien, 5. D., 1235 W. Iadjon Boulebard, 
Ede California Ave. — 

Dewitz Theo. H. Apotheker, 2404 Milwaulee 
lbe. 


Dreifel, 9. ©., Apotheler, 323 ©. Weſtern Ave., 
Ede Harrijon Etr. — 

— 3, Apothefer, 1061—1063 Miltvaus 
ice Alde. 

Fechter, A. E., Apotbeler, 62 Ganalyort Ave., 
Ecke Jefferſon Str. = 

Fernig, &., Adotheler, 418 W. Dipifion Ekr., 

, Ede Robeh Etr. 

Gabert, st. Weitern Ube,, 
Ede 

Bol, W. 


., Apotbefer, 1312 
Fullerton Abe. c 
9, Adotbeler, 336 W. Yan Buren Eir. 
Graßly, C. W., Apotheler, 237 12. Sea, 
Ede Halited Str. nr , 
Grachle & Kochler, Apotheier, 748 W. Chicago 


Abe. 
A., Apotheler, 455 W. Belmont 


Grimme, L. 
Ave. 
Grinker, David, Apotheler, 14. Strabe, Ecke 
Aſhland Ave. 
Grucener, Kart, AÄpotheler, 1184 W. North Ave., 
Ecke Spaulding Ave. 
Haller, DG. Apoͤtheler, 1240 Milwaulee Ave., 


Ecke North Ave. 
Hartwig, ©. 3., Mpotbeler, 1570 Milwaulee 
Ade., Ede Weftern Ave. h 
Hartwig, R.W., Mpotbeler, 476 Milwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave. 5 9 
Heine, Heinrich, Avpotberer, 952 Armitage Abe, 
Ecke Kedzie Ave. — —* 
Heiß. E. J. Apotheler, 736 28. Dibviſion Str., 
Ecke Maplewood Ave. 
Heller, Robert, Abotheter, 3601 BlueFsland Ave. 
Schmmid, I., Apotbefer, 1971 N. Nobey Str. 
Herdlita, ©. $., Apoiheler, 418 ©. California 
Ave. 
Hoeizer, B. A. C., Apotheler, o88 W. North 
AUve., Ecke Weſtern Ave. 
Kappus Bros. Apotheter 16028 Armitage Ave. 
Kappus, Bros., Anotbefer, 1704 W. North Abe. 
siappus, Bros., Hpothefer, 1901 Milmaufeeiive., 
Ede California Pve. a 
Karafid Bros., Ypothefer, 801 Armitage, Abe. 
Kann, Nic., Apotheler, 471 N. Albland Ave. 
Key & Seibert, Anoibeter, 482 W. Lale Str, 


W 
aD. 


Cie Eheldon Str, 


' Zange, Zonis, Mpothefer, 675 %8. Lule Etr., Ede 


ı 2ce, John P., Apdotbeler, 202 ©. 
Etr., | 


Ave. 


Wood Str. 
— Halſted Str. 
2eiah, 8. 8., Apotheier, 234 Milwaufee Ave. 
Lichtenberger, F. J., Apotheler, 883 Milwaulee 
Ave., Ecle Diviſion Str. 
Link, 3. €., Mpotheier, 649 8. 21. Str., Ecke 
Eir. 


Paulina 
Liveſey, R. J. Apotheker, 849 Grand Ave. 


21 


| Logan Suuare Bharmach, 2242 Milmaufee Ile, 


Bogeliang, Jiobert, Apotberer, 85 Gremont Etr., | 


Ecke CElay Str. 
Bindt, 3. M., Apotheler, 
Ede Elybourn Yibe. 


oo”! 
wii 


Sarradee Etr., 


Kindt, 2. 3, Yipotbefer, 557 Sedawid Etr., Ede | 


Str. 

Lake View. 

Ahlborn, Franl H., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ede Evanfton Abe. 

Bartling, D., Apotbefer, 1603 N. Clarf Etr. 

Bangert, 8. 
Bari, Ede Melroie. 

Blettuer, E. F., Apotheler, 1914 Evanſton Ave. 

Ecke Wilſon Ave. 

Brauns, M. L., 
Ede Leabitt Str. 

Broman, U. 3., Avotbefer, 9309 Southport Abde., 
Ede Roscoe Boulevard. 


Menominee 


Browun, I. 2, potheler, 2324 Evanjton Übe., : Emitt, 


Ede Fofter Ave. 
Grhler Pharmach, 1659 Lincoln Ave. 
Dauden, N. A., von, Apotheker, Ecke N. 
und Debon de, 

Soederlein, NR. 9., potbeler, 1402 
wood !lpe., Ede Eheifield_Mpe. 
Ehlers, ®., Apotbefer, 3093 €. 

„Ede Sobne pe. 

Fiſher, C. F., Apotheler, 12418 Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. 

Flannery, T. P., Apotheler, 1382 
Str., Ecke Diverſey Boulevard. 

Geymers, D 
31 ⁊ 


2 


Gorges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Avbe. 
Hannever Pharmach, 1934 Lincoln Ave. 
Hanke, R. 9., Apotheler, 1373 N. Clark Str. 
Hauber, Peter, Apotheler, 1680 N. Clart Str. 


Ecke Belmont Ave. 

Suber, Geo., Apotbefer, 1353 vBibverſeh Blod. 

Sewel. %. 8, Eds Sreenleaf und Caſt Ravens— 
.1000d Bar Ylve., Rogers Park, II. 

Knick, W. J., Apotheter, 1152 Lincoln Mpe., 
Ede School Str. 

Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Ave. 

Len;. W. 2., Mpotbefer, 1881 N. Halited Str. 
Ecke Addiſon Ave. 

Liebrecht, E., Apotheler, 901 Dtto Etr., Eile 
Berry Etr. 

Merr, Win. GC 
Evanſton Ave. 

Mertes, A. John, Apotheler, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, A. G. Apothbeler, 702 Lincoln Ave. 
Ecke Diverſey Boulevard. 


t 

| Reliabte Pharmach, 1758 W. 
5 3. | Hivard, 3. X., Apotdefer, 902 W. 12. Etr., 
&., potbefer, 406 Dt Navensmood |“ — — 

| Nobins, 
' Arber 
Sipotbefer, 156 Belmont Ave, | "N 


— 2 (+ 
ı Ends, 9., 


Clark 
Wright⸗ 


Matthei, Chas., potbefer, 626 W.Chicago Abe. 
Miatthei, Chas., Ypotdefer, 890 W. 21. Etr., Ede 
Hoyne Ave. — 
Meyer Bros., Mpotbeler, Madifon und Throop 


! Str. — 
Hort Ave. Pharmach, J. Schachter, Inhaber, 


215 W. North Avbe. 3 
Kelitan Bros., Apotbeler, 570 Bluesland 
Pic, Emil E. Apothefer, 477 Daden Abe. 
Rahlfs, Otto G., AUpotbeler, 616 WB. 12. 


Ede Kaflin Str. SL a 
Chicago Ave., 


Ave. 
Str., 
Ecke 
Ecke 


Hamlin Ave. 


Wood Str. Be 
J7 Slbotheler, 465 &. Baulina Cr. 
Sie Tahlor Er. 
Apotheler, 
Wood Str. 

3 M 


Apotheler, 915 W. 


Eir., 


Ede 

California Abe, BR 
Schaper, 9. M., Mdotbefer, 1369 W. Nort) Ave. 
Henry, 2lpothefer, 567 Chicago 


296 W. Diviſion 


North Ave., 


u 
2. 


Ede 


Ave. — — 
Silbermiaun, Geo., Apotheler, 208 S. Loomis 
Etr., Ede Rolf Str. Zur 
Staiger, M. Apoiheter, 457 Centre Ave., 
Ecke 14. 


a 

Der 
tr 
E 


Seortan, E. R., Nvotheler, Ede Weftern be. 


Belmont Mbe,, | 
| Stubenraud, Geo., Anpotheler, 477 D. 
Halſted 


Apotheter, Ecke Ciark und Grace 
Xelowstuy, J. 


und Auguſßia Str. MR 
6 3, Didifion 

Str., Ede Hoyne Ave. & 
Thiel, Chns., Anotbeler, 1629 Dgden be, 
Ztorfon, ©. W., Ylnotbeler, 208 Grand 

Ede Carpenter Eir. hr 
Upton Bharmach, 1488 Milmaufee de, 
9., Arotheler, 709 Milmanfce 
Nadle Str. 

Südſeite. 


Ave., 


Ecke 


Ave., 


Bachelle, R., Apotheler, 43. Str., Ecke Ellis Abe. 
Bailie, Heuri J., Apotheter, 43. und St. Law⸗ 


rence Avoe. ge r 
B own, €. 3., Npotdeler, 2402 Cottage Grobe 


Kibe. ö 
Burger, Albert, Arothefer, 5100 M5land Abe. 


,Bowen, R. R., Aboiheler, 55. Etr. und Ingles 


ſide Ave. 


; Card, Thomas E., Apotheler, 25. Str. und Cot⸗ 


tage Grove Abe. und Bincennes Ave. 


| Ghantler, ®. 9., Abotbeler, 1410 ©. 35. Str., 


., Apotbeler, Ele Grace Er. und | 


Ede Paulina Etr. _ 
Dewey & Go., N. %., Apotbeler, 63. Str. und 
Inaleſide Ave. 


Dies, John, Apotheler, 4446 State Str. 


Evens, Albert, Apotheker, 


Sachſe, Albert J., Apotheter, 1983 N. Aſhland 


Ave., Ecke Addiſon Str. 


roſe Ave. Ecke Elſton Ave. 

Schmidt, F. 
Ecke Robey Str. 

Schmitt, J. J. Apotheker, 1127 N. Clart Str., 
Ecke Arlington Place. 


Wilfon Abe. 
Steinbrecher, Louis, 
Avde., Ede Coutbport 


Mpoibefer, 
pe. 


80 Mebiter 


O., Apotheler, 360 Roscoe Blud. | 


Scheiner, Charles 3., Apotheter, 1103 W. Mont- Fraut, S. 


57. Str. und Aſhland 
Ave. — 

Finnminger, Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 

P., Apotheler, 41. SEtr. und Ellis 
Ave. 


Frauf's Pharmach, 39. und Calumet Ave. 
Grund, G., Apstbeler, 3511 Archer Ave. 


| Herman Yharmacy, E., von, 22. Str. und Mi: 


chigan Ave. 


a — eler, 3 We rth Ave. 
Eheridan Part Pharmacy, Ede Clart Ctr. und | SP, A C., Yvotheler, 3100 Bentmort 


Kilos, U. E., Apotdeler, 29. und Canal Str. 
Ninight, G. G., potbefer, 2601 Wentworth Abe. 


! Anode, Riltiam %., Apothefer, 6953 ©. Haljted 


Beireter, 3., Eummerdale Pharmach, Ecke RI. | 


benswood PBarf Mpe. und Fofter Ne, 
Gde Nacine be. — 
G., Apotbefer, 1373 Sheffield Mpe, 


Seftfeite, 


8%, Apotheler, 
Behmer, Otto, Apotheker, 305 
Ede Wood Eir. 
Behrens, E., Apotbeler, 807 ©, 
Ede Ganalpori Mve. 
Bernard, Ed., Apotheler, 


Abve. 
Zobel, E. 


— "ut. 1118 Armitage 
Etr., 
Etr,, 
Eir., 


2132—36 Eliton 


Auaufia 
SHalited 
ard, v ss2 ®. Taylor 
Ede Roben Etr. 


Bertram, Chas. Apotheler, 
Ave. Ecdce Albany Ave. 
Sibbys Pharmacy, Ecke Lale u. Campbell Ave. 
Biltiefin, W., Apotbefer, 259 W. Dibifion Etr. 
Ede Raulina Etr. ’ 
Sierke, Sohn G., Apotbeler, Wrightwood und 
Monticello Ave. 
Briki, E. ©. F., Apothefer, 949 M. 21, Str. 
Brod, Kohn, GHemical GDo., 349 VW. Nortb Ave, 
Gentral Part Aveine Eharmacy, 1190 Urntitage 
Ave. F 
Chwatell, J. J., Apotheler, 22. 
fornia Avböe. 
Century Vharmach, 1600 W. Chicago Ave., Ecke 


St. Louis Ave. 


Str. und Cali-⸗ 


1; * > ne | i WR, G., Av eier, 55 ©. 
Milfon, Fred 5., Mpotbeler, 1147 Dit Belmont | Krizan, W. &,, Mnotbeier, 5501 


| Schmeling, 9, Apotbeler, 5458 


i 
| 
| 
| 
l 
| 
I 
| 
I 
! 
| 


eir. a = 
Kreyßler, E. C., Apotheker, 5059 State Etr._ 
irizaı _&, Halited Str. 
Kürraich, €. 2., !ipotbefer, 2839 Kottage Grove 
Abve 


Abpe. > 
| Qenz, Geo., Avotbeler, 31. und Halited Etr. 
| Mared, %., Mlpoidefer, 2376 Arcdher Abe. 

Mathiſon, 


Soren, Apotheler, 2126 Indiana 
de. 

Neubert, GC. %., Adotheler, 3601 €. Halfted Str. 

Srtenitein, 9. W., Apotbhefer, 47. Str. und 
Gottage Grobe de, 

Balard, %. W., Apathefer, 4259 WentivorthAlbe. 

Nayıis, Geo. H., 3659 ©. Halited Str. _ 

S. Halſted Str. 
Schmidt, F. 3., Apotheker, 71418 S. ChicagoAve. 
Schroeder, W. H., Apotheler, 2517 W. 51. Str., 

Ecke Weſtern Ave. 

Chntan, Albert, Apotheler, 1124 Etr., 
Ecke Carpenter Eir. 
Sieinktraus, Herm., Apotheler, 48 Oſt 48. Str. 
Schmidt, H., Apotheker, 4466 Wentworth Ave. 

Steuernagel, Dr. Apotheker, 938 31. Str. 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
Ave. 

Seibert, E. P., Apotheker, 1259 W. 
Boulevard, nahe Centre Ave. 
Williams, A. C., Apotheker, 1700 W. 63. Str., 

Ecke Aſhland Ave. 
Zeituer, Fred, Apotheker, 3156 Wallace Str. 


63. 
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Garfield 
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Eiſenbahn-Fahrpläne. 
NRidel-Plat e—Rew Vork, Chicago & St. Louis 
RM. R.— La Ealle Station, Van Buren und LaSalle. 
Zidet-Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Rhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abt. Ant. 
Rew Vor! und Bokton Erpreb...10.35 Pr 9.15 
New Vork Erpreß........ ER » 2.32 Nm 5.25 Nm 
New York und PBofton Erpreß... 9.15 Rn 7.40 Bm 


Illinois ZentraßEifenbahn. 
de durgeyenden Yüne fahren ad vom Bentrals 
bel 12. Str, und Bart Row. Stabt:Tidets 
Ifice, © 


Vhone Eentrai 6270, 
Abfobrt. 


Anlunft. 
920 8 


Adams Str., 
10:0 B. N. Orleans-Memphis Special 
Limited, Memphis, Rew Or⸗ 
6:20 N. leaus, Hot Eprings, Ark.... 
x Et. Youis_ und Springfich— 
*11:230. Daylight Special 
10:58. Diamond Svpecial ........... 
*8:30 VB. Geiro Local 
Edausville, Jackſon, 
und füdlich Faſt Mail 
Evansville, Naſhville Ltd... 
Champaran, Decatur, Bana.. 
Bloomington und Chatöwortb 
Bloomington und Chatsworth 
Gairo und fſüdlich 
Ranlalce und Mattcon. 
MinmeapoliS » St. Paul Liv. 
Drnaba s Council Bluffs Std. 
Dubuque, S. City. S. Falls 
Dubuque & HG. Dodge Erpr. 
Kalt Mail Dubugue u. Weiten 
Minncapolis und St. Paul.. 
Nofford Naiienger 
Nodford, Freebort, 


2508. 
53RN. 
e 5 J N. 
RB, 
25:35 R. 
*900 R. 
* 41:00 9, 
“Go, 
6:00 N. 
ECMN, 
2820 B. 
e2:55 V. 
—238. 
23210 8. 


Dr 
Ion. 


Bay Epuyh 
zus ws 


582 
Sa 
3 


2 
>89 


Leit Shore Eifenbann. 


Bier Limited Ehnellzüge täglich giwiichen GEkicays 
md St Louis nad Neo Vort und Bofton, via Ya» 
daſh Eiſenbahn und Nidel Plate Yahn, mit elegan. 
ten CE: und Bufist-Echlafwagen buch, ohne Was 
oenwechſel. 

Züge gehben ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabafh. 
Abfahtt 1.00 Borm,, Ankunft in Rew York... .! 
Ankunft in Bofton..5.2 
Abfepıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
Unlunft in Boften..iC.2 

BiaNidel Plate, 
Adfıhrt 10.35 Vorm., Antunft in Neo York 3. 
Ankunft in Bofton.. 4. 
Eofabrt 10.15 Ubends, Ankunft in Netv York 7. 
Ankunft in Bolton..B. 
Büge geben ab von St. Kouis inte folgt: 
Dia Wabefp. 

Anfayrt 9.10 Abends, Antımft in Rem York 3.98 
Untunft in _Bofton.. 5.50 R 
Anfahrt 8.49 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.%0 9 

Segen tweiterer Gingelbeiten, Raten, Schlafivagen, 

Blog u. f. w. fprecht vor oder fehreibt an 
Generals:PBajjagier- Agent, 
5 Vanderbelt Ade., New Vork. 
Gen. Weſtern Vaſſagier-Agent. 
05 &. Glart Str., Chicago, N 5 
TidetsAgent, O5 6. Clark Gtr., Eplcago, IE. 


9 


8888 


3853 
Bun Be 


Bale Siore und Mihigan Southeru Bahn, 
N.9.6&9. 8. undaB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Gtr.:Gtation, Dan Buren 
und Xa Salle EStr., und 31. Str. Gtadt:Tidet: 


Dfficee: 10 ©. Glarf Str, 
Abfahrt: er 
Tag .e 7008. TOR. 
Buifele. Ibany & Rew Dort SW BB. TR 
Buffalo und Chicago Eperial.. DB 
Rem York & Bolton Srecial..*10:80 8. 
Tiwentietb Century Limited... 2:0 R 8:08. 
Buffolo & Pittsburgh Grpreb 45 
Mei England GedLeß.enunee. 1:65 MR. : 
Buffalo und_der Often OR. 
Late Shore Limited .. . 
Eltbart Allomobation „.uoron. 5:35 
Toledo, Gieveland unb Ben 
— N 3508. 
oledo, eveland, 80 ‚ 
Kharlesten, ®B. Ba. N 
a OR OR 
und Bolton .......... BO B. 
“Ticih, aufgemsmuu Eosr” as, 


7:08 


Dort 
tfalo 
—— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Chicago & Alton ‚Der einzige Weg." 


Stadt-Tidet:Office, Rector Building, Elar? und 
Monroe Str., Telephon: Harriſon 4470. Unions 
DBefienger-Station, zwifchen Adams und Mapdifon 
Str. Zelephon: Main 2123. 

Et. Zoxi3:Sp’gfielo Züge. .Abf. Chic. Anı. Shie, 
Breirie Etate Exrsießernon... 0.0 Bn 8.15 Nın 
Ulton Limited ..%11.5 Bm *5.00 Nm 
Balare Erprek 7.15 Bm 

*3.05 Bm 
*1.15 Rm 


5.04 Nm 
+1,15 Nm 
*7.15 Om 


7.5 Dm 
*1.15 Nm 
“5.04 Rn 


EStrento::Peoria Zilge. 
Veoria Lirntted ar Er 
Deorta Chicago Limited.....**3.30 Nın. 
Beoria Midniabt Special. ........*11.43 
Jagſonville-Kanſas Eity Züge. 
Ranjag Fitn Hummer *6,30 Nm. 
Midnight Special ....0000.. 11.43 Nm 
Nedionpile und Merils......*%9.00 Nm 


Monon KRoute— Drarborn Stattonr. 
TidrsChfices: 32 Clart Str. und 1. Rlajfe Hotels, 
Kelepbon Harr. 127. Abfahrt. Ankunft. 

lorida Limited o. IEN °7.38 
ndianapoliS und Gineinnati.. 2.582 212. 00 M 
Lafahette und Louisdille 5. 35 R 
Indianabolis, Cincinnati und 
Dapton . “55% 
Indianapolis, Gincinnati und 
Dayton “LION 
Lafayette Accomodation 210. B 3 
».7.109 
3% 


La fadette und Louis ville 
Sudionezelis, Cincinnati und 
Dadton 
F. L. Baden Springs * 8.30 V 5.5 N 
M. Baden Ehrings *I.MW N *7.10 B 
+Zäglib, ausgenommen Gonntags. 


*12.0M 
“3203 
8. 00 N 


“HER 
Lid u. 
Br. Lid u. 

»Töõo lich. 


— 


Baltimsre & Ohie, 
Bahnhof: Grand Central Paijagier-Station; Tidet 
Offices: 24 Clart Str. und Auditorium. Feine 

Extrasgehrpreije verlangt auf Limite Zügen. 

Ab fahrt. —X 
Zolal⸗ Erpreg 7.58 U5EN 
New Dort Waſhington Beſti⸗ 

— ⏑⏑— 10. 40 B5.30 * 
New York Waſhington & Vitts⸗ 

burg Veſtibuled Limited 5MN 9.08 
Eslumbus & MWheeling Erprek.. 8.30 N n 
Eleveland & PittEburg Erpreb.. BION 7.40% 

°Siolih. ** Täglich, aufgenommen Eonutanyd 
S 

chiffskarten ! 

o 

Ertra billig für März und April 
nad und bon 

Deutschland, Oesterreich- 
Ungarn, Schweiz, Luxemburg 
und allen WBelttheilen, via New York, 
Baltimore oder Montreal. 

Große DBeduktion in amerikanischen 
Eifenbabn - Billetten. — Gepäd vom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer beför: 
dert. — Wer eine Reife nadı Europa zu 
machen gedenft, oder Berwandte von 
drüben nach bier fommen Iafien will, kann 
bei uns Geld fparen. 

I,, 1. und IHI. Klaſſe. 


:$8 Ogeanfahrt für Männer, die einige 


Stunden Schiffsdienſte leiſten wollen. 
UnionTicket Office 
ANTON BOENERT, General: Agent. 
205 S. CLARK STR., 


22feb,dofamomi,im 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 15. Wär; 1906, 


Pagenhiftärden. 


Zur Falchingszeit ift auf Masten- 
bällen faft immer der zierlihe Page in 
feiner tleidfamen Tracht anzutreffen. 
Wer neben graziöfer Figur und us 
gend über ein hübfches, regelmäßiges 
Gefiht verfügt, dem mird die ‘Bagen- 
tracht immer gut ftehen, befonberz, 
wenn das Koftim fo gewählt ift, daß 
derBeobachter ungefähr erfennen Tann, 
melches Zeitalter der Page vergegen- 
märtigen möchte. Jm Mittelalter, zur 
Zeit des Nitterthums und in der New 
zeit haben die Kleivungen der Pagen 
ftet3 verändert werben müffen, ebenfo 
wie Gejchmaf und Richtung der Herr- 
fcher ftetsS dem Wechſel unterworfen 
waren. Die Pagen find von alters 
her in der nächjiten Umgebung ber 
Herrfcher und Ritter gewefen. Auch 
für Fürftinnen murden in früherer 
Zeit Bagen zur Bedienung gehalten, 
und die jungen Ebdelleute jchliefen im 
VBorzimmer ihrer Herrin. Vornehme 
Familien rechneten es fich zur hoben 
Ehre an, menn ihre Sprößlinge an 
Fürftenhöfen auf den Ritterburgen er= 
zogen wurden und ala Edelfnaben 
ihren Dienst verfehen durften. m 
Laufe der Jahrhunderte hat fich das 
Pagenmwefen anders geitaltet. Früher 
wohnten die Bagen am Hofe, genofien 
Unterricht, erhielten Wohnung und 
Beköſtigung, während die jungen Ude- 
ligen heute nur an den Tagen zu Hofe 
herangezogen werben, da die Monar- 
hen bei Hoffeiten oder anderen feler- 
lichen Anläffen ihrer perfönlichen 
Dienite bedürfen. 

Paaenhiftöcchen find unter allen 
Herrfchern entjtanden und aus ben 
verfchiedenen Epochen der Nachivelt 
überliefert worden. Auf Grund ardi- 
valifcher und zahlreicher andererQuel- 
len find dur den Scharfenort Bei- 
träge zur Kulturgeſchichte des Hofes 
niedergeſchrieben worden, und die Auf— 
zeichnungen „Pagen am Brandenbur⸗ 
giſch-Preußiſchen Hofe 1415 1895 
enthalten allerlei Intereſſantes aus 
dem Leben und Treiben der Edelkna— 
ben. Viele Begebniſſe zeigen uns, mit 
welcher Liebe und Güte oft die Für— 
ſten an ihren Pagen gehangen haben. 
Unter den Begebenheiten machen die 
wohl am meiſten Anſpruch auf wahr⸗ 
heitsgetreue Schilderung, die von den 
Pagen ſelbſt überliefert worden ſind. 

Ueber die lukulliſchen Genüſſe, die 
den Pagen zur Zeit des Großen Kur— 
fürſten geboten wurden, gab die Hof— 
ſtaatsordnung näheren Aufſchluß. 
Hiernach ſollen die „Pagen von der 
churfürſtlichen Tafel den erſten Gang 
warın nebjt etlichen guten Braten 
aus der Kiiche haben, wenn aber ber 
Churfürft des Wbends nicht Tafel 
hielte, follen fie von des Churprinzen 
Tafel die Ejfen nehmen und aus ber 
Küche vier dazu befommen, und wenn 
der Churprinz in Köpenif abivejend, 
jollten fie aus der Küche zmölf Eſſen 
erhalten.“ 

Auc) unter Friedrich I. herrfchte im 
Pagendienft jtrammes Regiment, „Tie 
follten fich der Pietät und einer dem 
Edelfnaben ziemenden Konduite be- 
fleigigen, fich alles Fludens und 
Schmwören3 bei Vermeidung unauss 
bleiblicher Strafe enthalten, die Pre- 
digt an den Sonn- und Feiertagen 
mit guter Aufmerffamfeit anhören 
und zu ihrer eigenen Befferung, Joviel 
fie fafjen können, behalten.“ Gegen 
dag Duellverbot handelnde PBagen be- 
itrafte Friedrich I. unnahfichtlich, und 
die Akten des königlichen Hausarhivs 
berichten über einen Fall, wo ein Paae 
hingerichtet wurde, deifen Gegner im 
Duell gefallen war. Die Krönungg- 
feierlichfeiten in Königsberg stellten 
große Anforderungen an die Pagen. 
Bom 17. bi 29. Dezember 1700 hatte 
die Reife von Berlin bis Königsberg 
gedauert. Der Wagen der Kurfüritin 
wurde troß der jtrengen Minterszeit 
von ihrem Schwager, dem Marfgrafen 
Wibrecht, aefahren, der vom Bod in 
geitiftem Sammtrod, mit mächtiger 
Berücde und feidenen Strümpfen die 
Zügel führte. Hinter dem Wagen 
tanden auf den Tritibrettern die halb 
erfrorenen PVagen, die, im Quartier 
angefommen, jofort ihren meiteren 
Dienit bei den täglichen Feitlichkeiten 
berjehen mußten. 

riedrih Wilhelm I., welcher bei 
Antritt feiner Regierung erklärt hatte, 
der Grund und die Mauern jollten 
ganz bdiejelben bleiben, nur in der 
Dekoration wolle er ändern, hatte be= 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


tohlen, dat jeder General der Infans | 


terie „einen Jungen von Adel, deifen 
Güter mit feiner Geburt nicht über: 
einjtimmten, zu Tich nehmen, ihn als 
PBagen halten und jelbigem dieftriege- 
übungen mit allem andern, was ein 
Dffizier zu iwiffen nöthig hat, bei- 
bringen laffen folle“. ?yriedrich der 
Große war jpäter nicht für die Anfti- 
tution der Oeneraläpagen eingenom= 
men, da die junger Adligen im Kadei— 
tenforp3 eine ziwedentiprechendere Er- 
ziehung genießen konnten. Friedrich 
Wilhelm 1. nahm bei feinen Spagier- 
titten jtet8 einen Pagen mit, der Ad- 
jutantendienft zu  verfehen hatte, 
Scharfenort berichtet im jeinem Werte 
über folgenden verbüraten Vorfall: 
Ein franzöſiſcher Tanzmeiſter begeg— 
nete zu Pferde dem König in der Brei— 
ten Straße in Berlin. Erſchreckt ritt 
er im Galopp davon, ohne auf den 
Zuruf des Königs zu hören, welcher 
ihm ſeinen Leibpagen nachſandte, der 
ihn nach vielem Suchen vor dem Kö— 
penicker Thore auf einem Heuboden 
verſteckt fand und ihn dann vor den 
König führte, der den Franzoſen, wel— 
cher unwahre Ausſagen machte, vier 
Wochen lang bei dem Aufbau der Pe— 
trikirche Schutt zu karren verurtheilte. 
Glückverheißend iſt alſo das Erſchei— 
nen eines königlichen Pagen nicht im— 
mer geweſen. 

Unter Friedrich dem Großen ſind 
die Pagen v. Keith, die bei demFlucht— 
verſuch betheiligt waren, ſowie v. 
Münchow und v. Sydow zu nen— 
nen. Den ſpäteren Leibpagen Mün— 
chow, den Sohn des Kammerprä— 
Münchow, den Sohn des Kammerprä— 
ſidenten v. Münchow, hatte Friedrich 
als Kronprinz während ſeiner Haft 


Garantirt zweimal ſo „eit zu reichen, als 
Paite oder flüffige Ofenwichſe. Gibt ſofort 
einen brillanten Glanz und 


Freie brennt nicht ab. 


— VPVrobe verſandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 ſchreibt. 


LANONT, CORLISS & (0,, 


75 Subjon Etr., New York. 
2Zjan,didofa,3mo 


— — 


in Küſtrin kennen gelernt. Während 
des ſechswöchigen engen Arreſtes hatte 
der kleine, 
auf Anrathen ſeiner Mutter 
Kronprinzen allerlei kleine 
durch Ueberbringen von Meſſer, Ga— 
bel, Tinte, Federn, Popier, Büchern 
und Obſt erwieſen. Die Gegenſtände 
fanden Unterkunft in den extra gefer— 
tigten Rocktaſchen des kleinen Mün— 
chow und nahmen ferner ihren Weg 


dem 


ſtuhl, der ebenfalls mit 


Taſchen verſehen war. „Der Nacht— 


ſtuß Woche 4weir J—— 
ſtuhl ward alle Woche zweimal ausge ſumt 


Deutſchland über alles“ an) 


. — September 
die auch verboten waren, fanden ihren p 


tragen, die Iafchen aber immer mit 
Büchern neu gefüllt, und Wachzlichter, 


Dienite : 


nn nn 
mm — — — 


er — meine Herren; 
ſiebenjährige v. Münchow — 


bedauerliches Verſehen aus unſerem 
Bericht fortgefallen iſt. Da Herr 
Müller-Aepfeldorf unter den Agra— 
riern als einer der gründlichſten Ken— 
ner hauptſtädtiſcher Verhältniſſe gilt 
— er kommt alljährlich für drei Tage 
nach Berlin — ſo möchten wir den Be— 
richt über die intereſſante Rede nach— 
holen. 

Zirkus Buſch, Sitzung vom 12. 
Februar, Nachmittags. Zum Thema: 
„Die Großſtadt und der Fleiſchnoth— 
ſchwindel!“ ergreift das Wort Herr 
Müller-Aepfeldorf und führt aus: 

„Meine Herren! (Stürmiſcher Bei— 
fall.) Ich habe (Sehr wahr) die Ab— 


ſicht, über die ſogenannte Fleiſchnoth 


(Heiterkeit) zu ſprechen. 


Meine Herz | 


ren, wohl jelten hat e3 einen Schwins | 


del gegeben, mie diefen (donnernder 
Beifall). Die verlogene hauptitädti- 


Ihe Preffe (allfeitiges Pfui!) bat die | 


Sade aufgebaudt. 
baufcht.) 


Heiterkeit.) Die Prejje bringt 


(Zuruf: Aufges 
Verzeihen Sie den Lapfug, 
das Wort „gebaucht“ | 
| murde mir durch das fuggerirt, mas ich 
ı hier überall vor mir jehr. (Behagliche 
jaı 


' überhaupt nichts wie Schwindel (Sehr 


Preſſe. 


Korrektheit 
zum Kronprinzen durch einen Nacht? | Beifall) 
verborgenen 


Raum eben darin.“ Der oben genannte 


Page v. Sydow erhielt einmal von 


feinem Könige ein Batent, das am 28. | 


Suli 1746 in Potsdam ausgefertigt 
war und mit folgendem einleitendem 
Sabe begann: „Nachdem Seine Kö— 
ntglide Majejtät in Preußen, 
allergnädigiter König und Herr 
Gnaden refolvirt: den Pagen dv. Sy- 
dom megen feiner Jhro angerühmten 
artigen und niedlichen Leichtfertigfei- 


tät, einen: auten Kaffee mit Ziegen 
milch zu trinfen, zum Lieutenant und 
Flügeladjutanten bei Höchitderofelben 
zu beftellen aerubt.” Der Page er- 
fannte bald, daß das Patent, das in 
ähnlicher Scherzart bis zu Ende laus 
tete, ihn zu nichts berechtigte, 
fagte e3 nach Vorlefen dem Könige. 


Friedrich der Große Jagte: „Greif nur | bei Bordhardt. (Beifall.) 
ı mich überzeugen fönnen, was an der 
Fleiſchnoth iſt. 
ganz genau dieſelben wie im vorigen 


in die rechte Taſche, da wirſt du ein 
Patent alß Lieutenant und Flügelad— 
jutant ganz in der üblichen Form fin— 
den.“ Der König hatte nämlich vor= 
her dem Bagen befohlen, feine neue 
Uniform anzuprobiren, da Yriedrid) 
der Große Sehen wollte, wie jie paffe. 
Zur Zeit des Karneval3 in Berlin 
ftanden die Bagen auf den vier Neben 
tritten der Kutfche, wenn der König 
ausfuhr. 

Während der Regierungszeit Fried: 
rih Wilhelms II. wurde in Potsdam 
das Hofpagenforps eingerichtet. Als 
der Monarch beigefegt wurde, „glänz- 
ten zum lebten Male die foftbaren 
Staatslipreen der Leibpagen, die zu 
dem Tage eine neue erhalten hatten, 
welche nunmehr eine bleibende Gtätte 
in dem Hohenzollernmujeum gefunden 
haben“. Von nun an wurden die PBa= 
gen aus dem Sadettenforps entnom— 
men, und der foftipielige Bagenhaus- 
halt fonnte verringert werden. Am 
23. April 1799 erließ Friedrih Wil- 
beim III. eine Kabinettsorder, beiref- 
fend die Abfchaffung des Hofpagen— 
inftitut3. Das ehemalige Bagenhaus, 
Maifenitraße Nr. 81, wurde nad) 
mehrjährigem Leerjtehen im Jahre 
1803 dem Generalitab übermiefen. Im 
Hobenzollernmufeum mird zum An— 
denfen an Friedrih Wilhelms All. 
Gemahlin ein Tafcheniuch aufbewahrt, 
mit dem es folgende Bewandtniß hat: 
Die Königin Quife hatte auf einem 
Hefte dem Pagen von Knobelsdorff 
ihr Taſchentuch als Andenken verehrt, 
und es wurde in ſeiner Familie als 
theure Erinnerung aufbewahrt. „ßZum 
90. Geburstage“, heißt es in der Fa⸗ 
miliengefchichte, „des Sohnes der Std- 


nigin Luife, Kaifers Wilhelm I. — | 


de3 5. Oftober | — Be. 
des am 15 | werden mit dabei fein; 


hat die Wittwe . | 
1848 veritorbenen „Generalleutnants 
Friedrich Adam von inobelsdorff, der 


im Kadettenforp3 erzogen iwurbe, das | Zn 
ee : er Beifall 
forgfam gehütete Andenten dem greis | g en); 


der | 


fen Monarchen üderfandt mit 


ı nicht eintreffen 
Dank“ und allſeitige 
Unfer ı habe damals etwas Faljches gejagt, 


in au führen. 


‚ ' Brefie fei ändniß. 
ten tote auch wegen der großen Quali= | er A ee 


: ee : ‚tt eine fette Ente. 
Verjon alleranädigft zu declariren und | ! 


mahr!); menigjtens 


die geanerifche | 
Unfer eigene Vorgehen zeich- 


net fich durch tadellofe Yauterkeit und 


aus. 
Seine 


(Minutenlanger | 
Erzellenz (Hört, 


hört!) der Herr Zandmwirthichaftsmini= | 
iter v. PBodbielsfi (die Verfammlung 


erhebt ji von ihren 
das Lied 

bat im 
erklärt, die Fleiſchnoth 
würde in vier Wochen vorüber ent. 


Pläßen und | 
„Deutichland, | 


! des Band heilt den Brud, und twir haben über 


(Na alfo!) Yebt hat Erzellenz einges | 
ftanden, er habe Damal3 ganz genau | 


Prophezeiung miürbe 
(Zuruf: „Gott 
Heiterfeit), 


gewußt, Diefe 


um die öffentliche Meinung nicht irre 
Sehen Sie, meine Herren, 
das nennt man ein offenes Vorgehen; 
aber dafür Hat die hauptjtädtifche 


Beifall.) Die ganze Fleifchnoth 


ei | 
er | 


(Rafender | 
iſt 


eine Erfindung der Zeitungen (Bei- 
fall); ich möchte ſagen: die Fleiſchnoth 


(Stürmiſche Hei— 
terkeit; Zwiſchenruf des Abg. Oertel: 
„Famoſer Witz“; 


Zwiſchenruf des 


Abg. Wangenheim: „Das iſt die wahr-⸗ 


haft vaterländiſche Art, ſoziale 


und bleme zu löſen! 


u 


Meine Herren! ch ab geitern Abend 


Die Beeife 


Jahre. (Allſeitige Zuſtimmung.) Al— 


les war qut und reichlich da; der Ka= | 


Pro: | 


Nerven⸗ 


I 


Da habe ih ı 


find | 


I 


| 
| 
! 


: biar (ftürmifcher Beifall), die Auftern, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


! 
I 
I 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


(tojender Beifall), die getrüffelten 
Boularden (jubelnder Beifall) und der 
Hammelrüden A la Mejtmoreland. 
(Nicht endenmwollender Beifall.) Und 
da wagt man und von Fleifchnoth zu 
reden! Gie felbit, meine Herren, ha= 
ben fich während hres Berliner Auf 
enthalt3 von der Dreiftigfeit Diejes 
Schmwindels überzeugen fünnen. Gie 
haben tief (Sehr wahr!) in das haupt- 
jtäbtifche Leben geblidt. Sie waren 
im Irianon-Theater, im Wintergar: 
ten, in der Arfadia, in der Union=Bar, 
und ich frage Sie auf Yhr ehrliches, 
Ihlites Bauerngemilfen: Haben Sie 
da irgendwo etmas von FFleilchnoth be= 
merkt? (Stürmifches Nein!) 

Nun fagt man ung, es gebe in Ber- 
lin Leute, Die hungern. (Heiterfeit.) Ach 
aber antworte darauf: ein anftändiger 
Menſch Hungert überhaupt 
(Stürmifcher Beifall.) Wer hungert, 
ift immer verdächtig! Glauben Sie 
beifpielsmeife, daß Se. Erzellenz 
Hört, hört!) der Herr Landmirth- 


(£ 
Ihaftsminijter v. Podbielsfi (die Ver: | 
fammlung erhebt ficy von ihren Siten | 


und ftimmt das Lied „Deutjchland, 
Deutfchland über alles“ an), glauben 


Sie, daß Herr v. Podbielski hungert? 
Hungern Sie etwa, meine Herren, die | 


Sie fönigstreue Unterthanen find? 
(Zuruf: „Das fehlte auch noch!”) Des- 


halb fage ich: die Leute, die hungern, | 
find Revolutionäre, gegen die die Ne= | 


energifh und rüdfichtslos 
Mir Lanpdleute 
(ftürmifcher 


gierung 
einfchreiten müßte. 


nicht! | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
! 
| 
| 
| 


Jeder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatkrankheit, 

an irgend einer .ererbten, zugezogenenwoder an» 
ftedenden Krankheit, 

an Xerluft der Lebenskraft, Schmäde, Blafen- 


beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


Tonfultiren. Er wird perfönlih und bertranlih fi mit ibm audfprehen und ihm Be 


weilen, da 


wvitalism 


die neue Behandlungsmethode, melde don beutjhen und jrangöfifgen Spezialtiten mit 
wunderdarem Erfolg angewandt twird, ibn nadbaltig und gründli gu heilen vermag. 
Ich Iade befonders alle ungufriedenen Xeidenden eim, die bon anderen Werzten er» 
folglos bebandelt wurden, Dorzufvrechen, und ip werde ihnen beweifen, dab Vitaliäm 
Andere Iurirt bat und auf Euch furiren toird. 
Zonfultation frei und vertraulich. 
Spreäftunden: Täglih von 9 Borm. Bid 5:30 Nachm.: Dienftags und Hrei- 
tags 9 Rornt. biß 8 Abends; Sumftags don lu bis 1; Sonntags von 10 Bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Ipgialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir,, 


Eingang an Wabaih Avenue. 


In 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


do* 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende 
niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfüguna. 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; 
Die erfahrenften Bandagiſten für Herren und 
Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. 


Abends. 


tönnen Sie jegt direft von der Fabrik zu den aller⸗ 


gute dop⸗ 
Ein gut pafſſen⸗ 
70 Sorten ſtets vorräthig. 
Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verkaufen keine 


Bänder in einer —* 

thete: laſſen Sie ſich 

nicht irreführen. Un— 

fere Fabrif_ und Ans 

pakzimmer find im 6. 
tod 


HOTTINGER 


Nehmt Gleuater. 


BANDAGEN-FABRIK, 


Shurmuhr-Gebände. 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stock. Nehmt Elevator, 


85.00 per Monat. 


Für die neueite mwils 
fenichaftiihe Bebands 
lung aller d&roniiceıt, 
und Private 
Iranfbeiten der Männer 

und ‚trauen. Melteite 

und .m_feıniten einge 

richtete Dffices in der 

Stadt fur die Beband: — 

Iuna aller fvesielen= 5 
Krankheiten. weiche de 
gewöhnlichen Beha n)— 
lungsmethoden nichtz 

weichen, wie Rheuma— 
tismus, Blut-⸗, Haut TiRWS N 
und Nerbenfranfbeiter, 
Kranfdeıten des Mas 
gen, der Leber, Nieren, 
Eingeweide, Blaſe und 
Urin:Organe, Wunden, \ F f 
Geihwüre, bergrößerte Adern etc. Wir beilen 
pofitiv Nerden- und allgemeine Shwäde und 
unnatürliche Abfonderungen b>i jungen und als 
ten Zenten und alle fpeziellen Kranfbeiten bei 
beiden Gefchlebtern. Alle »Frauerıranlbeiten 
durch die neueiten wiſſenſchaftlichen Metboden 
lurirt ohne Operation. 

Behandlung _ im 


Brad ei Wir beilen 
3: unſerer Office. Kein Meſſer, 


einmaligen 
leine Operation, lein Zeitverluſt, und wir ge— 
brauchen lein Bruchband irgendwelcher Art. 
Sprecht vor und verlangt Namen von Euren 
Freunden, die geheilt wurden. Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


inx NMxbieal DiSPENSARV 


211 - 212 Chicago Opera Houſe Blog., 112 Clart 
Str., Ecke Waſhington Sir. 
Stunden don 9 bis 5. Sonntags 9 bis 12. 
Cm3,didofon* 


Budikalkur 


— der — 


UNervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff— 
nungsSlofigleit und fchlecbten Iräumen, erichös 
pienden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und Nepfi: 
fhmerzen, Haarausfall, WUbnabme de3 Gebürs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver— 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz 
lIlopfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatürlichen 
Verluſte und andere, Folgen jugendlicher Verir— 
rungen grüudlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden könneu. — 
Ganz neues Heilvrerfahren. Jeder ſein eigener 
Arzt. — 

Diefe3 auberordentlih intereflante nnd Iehr- 
reihe Puch) (Murflage 1906), weldes von jung 


N 


Fruh in einer 


| und alt, Mann und Frau, gelefeit "erden follte, 


' 
1 


! 
| 
| 


| Beifall) voll und ganz! (rajender Bei: 
fall); mit der Heugabel (minutenlan= 


Bitte, ‚diefes Tuch der hochleligen Kö= | 


nigin Quife beifügen zu Dürfen, mel- 
ches Hochdiejelde meinem Manne, dem 


| verftorbenen General v. Knobelsdorff, 


als Kind, als er Page bei dem Hoch: 
ſeligen Könige war, ſelbſt umgebun— 
den, bei einem Feſte, wo derſelbe ſich 
ſehr echauffirt hatte, um ihn in wahr— 
haft landesmütterlicher Fürſorge vor 
Zug zu ſchützen'.“ 
Friedrich Wilhelm 
Jahre 1850 die Pagenuniformen 
ändern, und der blaue 


nichts mehr zu verſtehen. 


wurde durch einen rothen erſetzt. Mit 


der Reorganiſation des Kadettenkorps 
wurde 
generſatzes vorgenommen. 

Hat auch das heutige Pagenkorps 
im Laufe der Jahrhunderte ſich gänz— 
lich verändert, ſo iſt doch die ritter— 
liche Geſinnung, auf der das Pagen— 
thum beruht, dieſelbe geblieben, 
die angeführten Begebenheiten aus 
dem Pagenleben 
für das Verhältniß zwiſchen Herrſcher 
und Edelknaben. 

— — — 
„Die Großſtadt und der Fleiſfch— 
nothſchwindel.“ 

In der Berliner Börſenzeitung wird 
die Stimmung, die bei der kürzlich in 
Berlin ſtattgehabten Generalverſamm— 
lung des Bundes der Landwirthe in 
den Reden zum Ausdruck kam, nach— 
träglich ſehr wirkſam ironiſirt. Sie 
veröffentlicht nämlich den nachfolgen— 
den fingierten Bericht: 

„Die Großſtadt und der Fleiſch— 
nothſchwindel“ lautet das Thema einer 
Rede, die Herr Müller-Aepfeldorf am 
Montag im Zirkus Buſch in der Ge— 
neralberſammlung des Bundes der 
Landwirthe hielt und die durch ein 


| $13,000,000 Grund: Sapital 
auch; eine Aenderung des Pas | 


für Thron und Altar! 
(Biertelftundenlanger Beifall.)“ 

Bon dem Reit der gedantenreichen 
Rede war vor lauter Beifall 


Finanzielles. 


The 


of Chicago 


und Rejerve, 


Sn der Abtheilung für’3 Ausland 


und |! 


ſprechen am beiten | 


werben Geldanmeifungen ver= und 
gefauft; Zahlungsanmeifungen per 
Roft oder per Kabel werden nad 
allen Weltgegenden ausgeitellt. 


Ju der Sparfaffen-Abtheilnng 


werden Einlagen mit 3 Prozent 
berzinit und fünnen Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Savings Bank 


Greenebaum Sons, 


83 & 85 Denon nn el. Central 587 
Le Berieien Gelb Ürunscigenigum su 
en, eu Bit Sl [der Aipizte 
und anderen Bändern. ra 
überal tr de 


ee: 
Sag,didof: 


leider | 


| 


fann gegen Einfendung von 25 Cents in Brick 
marfen verfiegelt bezogen werden von der 


Vrivat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 


Sma3,dofondi,ti 


Finanzielles. 


u. 6. HEINEMARnN & Co. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld om 


re 
Baden , 
Bau: Anleihen. 


ken 3 
er Wer Eigentfum verlaufen oder kau⸗ 


' fen will, wird erjudgt, fich an obige Firs 


ma au ivenden. 


fFirstNationalbank Sayınas Bahk, 
IV. ließ im | | 


| BWedie 
Pagenrock 


und anderen Landern. — 


J.$. Lowitz 


awiſch. Clart 


Nlichere Hhpotheten 
Sicherhe 


— 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Banßk-Gelchäft. 


5% Zınfen werden bezablt auf Spargelder.— 
und Geldiendungen nah DeutfSland 
eld zu berleiben auf 
Grundeigentsum zum niedriaften Zingfuß. Erite 
zum Berfauf vorrätbia. 
sewülbe-Bores S3.00 ver Jahr. 
ın fett wird gefhenft.— Dffen 
Montana und Tamitag, 


in Am Inin'nni 


virmarfin 
I 


.- au 


— — 


Gegründet 1894. 


160E. VAR BUREN STR., 2 


Str. u. 5. 


Schiffskarten, 


Donnerſtag, 15. März 


| Donneritag, 


Monroe und Dearborn Str. | 
an,dido® 


mit Expreß- u. Doppelſchraubendampfern nad 
Deutiſchland, ODeſterreich, Shweis, Luxemburg ete. 
Abfahrten von New Dort: 
„Deutihiand“ nah Hamburg. 
März, „Krooniand“ nah Antwerpen. 
März, „Patricta“......nah Hamburg. 
2. März, „La Bretagne“ nah Sapre. 
2, März, „iranffurt“ nah Bremen. 
2. März, „Bluecher“ nach Hamburg. 
Dienfſtag. 27. März. Kaiſer Wilh. II.“ n. Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutiche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Senntags 9 bis j2 Veru, 
lämi.modideia.* 


Eamitag, 17. 
Samftaa, 17. 
Donneritag, 
Donnerftag, 


Biaorateur 


| 


!pe., gegenüber Depot. 


Bruchleidsnde 
jowie ale an Berkrüne 
mungen bet NRiüdgrat3. 
der Beine und frühe Dei: 
denden werden mit meine 
neueften SIpparaten pofiti» 
geheilt. Brudbäns 
der, 200 verjchiedene 

i Eorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
ſchaden, fette Leute und 

Rabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 

Geradehalter, Krücken, künſtliche Beine u. j. w. — 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 

empfehle ich mein neu erfundenes Bruchband, 

welches eingeführt iſt im 

der deutſchen Armee. Es 

ift das ficherite. bequemfte 

und bDauerbafteite, weiches 

Tag und Naht ohne 

Schmerz aetragen mird 

ud eine fichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolifert, 


Fabrifant, GO Yiftb Apne, nabe Randolph 
Str. Spezialift für Brüde und Per 
wadhjungen des KRörpert Aub Sonns 
taas offen bis 12 Apr. — Damen werden bon eince 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


Bichtig für Männer, 


Benn Uerzte oder Argneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere-fideren, errrobten Herlmittel, 
melde riet tshlihlagen in folgenden gebei- 
men Kran Ru: zmnlare Nr. 1 und 2 Lu- 
tiren jeden #i fo bartnädigen Fall bon ac» 
beimen Kranfbeiten und Urin-leiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Bolter Tuder's_ Blunt Spr- 
cific kurirt Wiutvergiftuna in allen Stadien. — 
Breis $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBsis Paitilics 
beilen- Männerihmwäde, ſchlafloſe 
Näcdte, Nerböfität, Sak im Urin, Melancholie 
ud nicht Aufriedenitellendes beleben. Preis 
$1.00 die Schadtel, 3 für 32.50. — Die obigen 
Heilmittel_ find nur bei uns au baden. 
Behife'3 Deutihe Apuihefe, 441 Sid Cinte 
Strofr, Chicass, SU. 13m;tX1l 


x Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augens, 

Thren>, Naien» und Halsleiden. Bes 
handelt diefelben grimdblih _und 
fhnel bei mäßb. Preiien u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Naſenkatarry. Sqhwer- 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt Künſtliche Au—⸗ 
gen: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadm., 
6--8 Abends. Sonntaas 8—12 Borm. 


Damen: S500 Belohnung, falls „Enfe Neliei" 
Negulator verfagt, aufgehaltene 
monatlihe Berioden, ganz glei), 
wie lange unterbritdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut fiher. Zaufende der hart» 
nädigften Fälle wurden in einent 
Tage gelindert. Pillen, 52.00. 
Flüfiig, $3.00. Sprecht vor oder 

chreibt um freien Rath. 

Offiſceſſunden von 9 —5. Sonntags von 10 1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Sir, Chicago, 
mer alle 


Heill Euch Felbll = 


ten md umnatürlide Entleerungen der Darite 
Organe beider Geihlehter. Dolle Antoeilung m. 
jeder Flafche. Preis $1.00. Verfauft bon _C. %. 
Stabl Trug Co. oder nah Empfang des _Rreilcs 
ver GErpreß verfandt. Adrefie: E. 2. Stahl 
Trug Compann, 153 Dan Buren Straße, 
Rialto Pldg., Ede Eherman Str., Chicago. 
10m3,didoion* 


French 
Speficio 
betit im» 


Borsch 
& Co,, 


Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfu .bon Augen und Anpafe 
fen von Mläfern ir ale Mängel ber Sehttaft: 
Ronfultirt ‘ın3 bezüglid Eurer Augerr. 


BORSCH & CO. 215 Searborn Str. 
Böleb,didofg® gegenüber der Boit-Dffice, 


Kalteich's Bruchbanda 
peu dert us und 
tärft die Baudiwand. 
Nur zu baben beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str, 


Ede Madifoy Str., 1 Treßpe bag. 
3fb,fa,di,do* 


DR. KLEENE, 


Ohren, Rafen- und Haldarze. 
Stunden Diorgen3 9—11, Abends 7—9 Ube, 


| Grröder Gebäude, Wilwaulee u ae Ken: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deut- 
fhe Cpezialiiien und betrachten e3_al3 eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenihen fo inell als 
möglid don ihren Gebredhen au heilen. Sie.bei- 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Kranfbeiten der Männer, wrauenleiden und 
Menitruationäftärungen ohue peration, Hant- 
frautheiten, Folgen von Gelbit! 9, verl® 
rene Diannb eic. Dperationen bon eriier 
Kaffe Operateuren, für vadifale don 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele eic. Nas 
feitirt uns bebor br beiratbet. Wenn 
plaziren wir Patienten ım er # 
trauen werden bom rauenarzt (Dame) Dar 

ndelt. Behandlung infl. Mebisinen 


Kur drei Dollars 
per Dienat. — Schneibet 


2 Uber 3 — — 
jo a ee Bermitage. a 





jolh wichtige Fragen, wie dieje, vor= 
lagen, feine Entfheidung zu treffen, 
ehe nicht alle Minifter, hoch und nie- 
drig, die im Umte find oder gemejzi 
find, befragt und die Meinungen der 
Gelehrten und des gemeinen BVolfes 
eingeholt waren, jo daß ich in tiefer 
Sache jebt nichts bejchließen fann.” 
Merquis to: „Einwände des 
Volkes find leicht zu befeitigen, und 
um der Freundjchaft zwifchen den bei- 
den Ländern willen follten Eure Ma- 
jeftät fofort zu einem Entiehluß fom- 
men.“ 
Der Kaifer: „Zuftimmung zu Ihren 
Vorichlägen würde den Ruin meines 
Landes bedeuten. ch will daher li 
ber fterben, al3 ihnen zuftimmen.“ 
Marquis Jto, der jah, Daß er zu der 
Zeit meiter nichts ausrichten konnte, 


fcher von Korea geiwefen, wenn ihnen 


ViergrosseLäden 


mit iolchen Bargains angefült. 


F artman's haben vier Läden in Chicago — und was Hartman anzeigt ift in jämmtliden vier Läden 
) zum Verkauf. Diefe vier Läden find überfüllt mit Bargainz bon der Art wie fie hier aufgezählt find— 
viele Bargains find no; größer — ‚manche Bargains find von viel größerer Wichtigkeit, aber die Partien find 


zu Klein um fie anzuzeigen. An jedem Artifel, den Jhr von diefem 


Lager der People’s Outfitting Company 


auswählt, beträgt Eure Erfparnif die Hälfte — vielleicht noch mehr — ehr wahrfcheinlic mehr. Der Ber: 
Ki —* iſt ſeit drei Wochen im Gange — und zu drei wundervollen Wochen geſtaltete ſich derſelbe. Das Lager iſt 


Jrieſig aufammengefymolgen — manche Partien find gänzlich geräumt — andere find bis auf ein halbes Dubend 
2 Rad) einer Aubienz 0 = runf | Städe oder auch nur auf 3 oder 4 von einer Art ausverkauft. Aber die Mannigfaltigteit ift jo groß als je— 
Stunden gezwungen, zurüdzufehren. | 
— N el ne andere ihren Blaß ein. 
Am folgenden Tage, dem 16. denn fo wie eine Sorte weg ift, nimmt ei ihren Plaß 


No: 

bember, um 3 Uhr Nachmittaas, wur— | | Paſſende Kredit-Bedingungen. 

den ber Piz zepremier, alle Miniſter und | Wir haben den einzigen „Individual Kredit: 

Herr Shim San tg=hoen, der Bräfident Plan — der einzige Kreditsl'Plan, der zu 

des faiferlichen Schagamtes, zu Mar: | E | | jeder Zeit Euren München angepakt wird— 

quis Sto gerufen und e& wurde über | 1 1 ES ——— 

die japanifchen Forderungen weiter \ | 

verhandelt. Die Minifier wurden ge W . F | 
I 
I 
| 
} 


oston Store 


STATE ane MADISON STS. 
Jiene Ftühjahts-hleidungsllücke zu en 


das 
und anderen Seweben, in allen 
mad den neuen Schattirungen von Grau, Wer: 
;ı $29.75, $27.95, $24.95, $19.98, 


für Muſterlager eines Fabrikanten, enthaltend alle neueſten Facons, 


populären en irungen von 


Damen, 
Nanamas 


Neue Frühjahr: = Zuits 
gemacht aus feinen Chiffon 
Aliceblau, Soral, Helio, Saslight Grün, 
the, die faum wieder geboten werden fünıten, 
$18.98, $14.98, $12.98 und 


86.98 .ac- 
14 


$4.98, Nene Frühjahrs Top Koats für Damen, 
madht aus Novelty Mirture Engliih Coating, 
Joll lang, loier Rüden, Noch Kragen 
aus Sammt im fontraftirenden Farben, 
dejien Preis Ahr auf S1V Tchäsen würdet, 
Zpezialpreis für. Freitag, 


Danıen, 
Miſchungen, 
Tailor 


gemacht 
doppelfnöp— 
aus | 


Cravenette Coats für 
feinen „eravenetted“ 


und kragenloſe Facon, 


aus 
fige 
Self Material halb den Rücken hinunter, 
Schulter und die Front ei an Aerr 3 
Tucks vom Ellbogen bis zu 

ſhetten, 


Straps Fly Front, 


über der 
mit 


ein Coat, 
zu einem 


86.98 


—* 


8 


*4.00 Waltking Stirts für Damen zu 82.48, gemacht aus feinem Victoria Tuch 


Gored i, Elniter Yoot Mait unten, oben garnirt mit kleinen Tailor 82. 
Straps Self Material, perfeft hängend, $4.00 Sfirts 5 


drängt. ihre Zuitimmung zu geben, | B 
aber obgleich die Sikung bis fpa. im | 
die Nacht dauerte, blieben fie einjtint= | 
mig bei ihrer Weigerung. An demfel- 
ben Tage auch wurde Herr Pakschefun, 
der Minifter des Meuheren, auf die ja= 
paniiche Gelandtichaft geladen, wo ihn 
der japanifche Gefandte | 
Forderungen zu bemilligen, aber ver- ! W 
gebens. Am 17. November um 2 Uhr | | 
Nachmittags Tud der japanifche Ges | 
Tandte wieder alle foreanifchen Beam: | 
ten auf die Gefandtichaft, aber aud | 
diesmal blieben alle feit in ihrem Ent: | 
Ihluß, den japanischen Vorfcehlägen zu | 
mwiderjtehen. Herr Hajafdhi, der Ge: | Ü 
fandte, rieth ihnen dann, nad) dem Pa- | f 
laft zu gehen und in Gegenwart des 
Kaifers eine Kabinettöftgung zu bal- | R 
ten. Dies geichah, Herr Hajaldhi folgte | I arihritfene 
ihnen und über die japanifchen Vor: | B 
Ichläge wurde mweiter verhandelt, aber | 

| die Minifter widerftanden ihnen im= | B 
mer nod). J 

Auf einmal wurde der Palaſt von— 

apaniſchen Soldaten umgeben und 
Männer mit aufgepflanzten Bajonet- 
ten und gezogenen Schwertern betraten 
den PBalafthof und ftanden nahe den 
Zimmern des Staifers. Hierauf fa- 
men Marquis Ito und General Haſe- 3 
gawo und da ſie fanden, daß Heren | W 
Hajaſchis Vorſtellungen fruchtlos ge: 
| blieben waren, drängten fie, daß die | 
Kabinettfikung iwieder eröffnet werde, 
aber trog Marquis Xto3 miederholten | W 
Aufforderungen blieb der Präfident | W 
des Kabinett3 fejt bei feiner eigen | 
tung. Dann cerfuchte Marquis to | — "ie Hadiwans ver ae ——— 
Herrn Ji Chi-Kak, den Hausminifter, * — —— en 
den Kaifer zu bitten, ihm Audienz zu |! Gears und eine ſehr bequeme Fuhbremfe. 
geben. Dies Verlangen jchlug ver Hartman’s jvesicler Preis für 
| Raifer ab, da ihm ein böfes Halsleiden | IQ vieie So-Gurt dieſe Wohe 
| grobe — verurſachte. Hierauf 
ging Marquis Ito ſelbſt nach den Ge— 
mächern des Kaiſers, aber der Kaiſer 
wies ihn ab, indem er ſagte: „Sie 
brauchen mich nicht zu ſehen. Bitte 
gehen Sie fort und verhandeln ſie mit 
meinen Miniſtern!“ 

Darauf ging Marquis Ito nach dem 
Berathungszimmer und ſagte den Mi— 
niſtern, der Kaiſer hätte befohlen, fie 
ſollten die Kabinettsſitzung wieder er— 
öffnen und mit ihm verhandeln, gleich- 
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aus 
ſeinem farbi— 
hinab, 


82.98. 


VYoke, 


zu 390, gemacht 
Plaits 


aus 
die Front 


Damen, 
mit tleinem Pintucked 
Zeide (Fmbroidery | 


Seide Maiits 
Zeide Maifts, 
Nalenciennes Spiten bejeht, 3 
Medailions die yront hinab abwechſelnd mit Weis 
her Baleneteintes vunge 8 5 Aer⸗ 


| 
nel, hinten geichloflen, x. 2.98. 
+. 
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fiir sap. [ Damen-Waiſts 
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WVBalenciennes Spitzenbeſatz, keine Aermel und Stock, 
in Alice, Navy, Cadet, Lohgelb und a ZUR 
gute The Waiits; zur dem speziellen 
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Kleiderſtoffe— Reber. Bargaius. 


Oak Pedeſtal Ertenſion-Tiſch 
große runde Platte, ſchwere Baſe mit gro— 
ken geichnigten Klauenfüßen. Dieſe Tiſche ſind 
mit der größten Sorgfalt gemacht, von feinſten 
ausgeſuchten Stoffen, und wir offeriren dieſel Sübihe Sivehoar 
ben zu genau der Hälft des Preifes, Den Die | gemacht in ichi 
People's Outfitting Company 1: 3. ee 
— Der = egel l 


Quarter-ſawed 


ken 


— 


ds (wie obige Abbildung). 
polittem Golden Oak Fi— 

ſchönen Schnitzereien. 
von ſchwerem franzöſiſchem 
ner Kante. 


— ne: 
Glegante Vreirers 


tem Golden Cat 
Ih jorgfäit 


= Oe— I NH: Zar: . 
Cuitings, 19 12,00 V Ms. gemacht in ſchön polir— 
in jeder Beziehung 
ht, das die 


wird 


Fabrik-Längen von 50t 
Fancy Worfted Suitings und Novelty Mohair Suit- 4 
ings, in hübfhen Mifchungen und einfachen gellen und & 
zu 8 Yards— 


12 Kilten Pabrif-Rejter von Cajhmeres und Brillian- | 
tines, in Eream, Schwarz ‚jowte hellen und dunflen | 
Schattirungen, 35 Werthe vom ganzenStüd, genügend | 

B davon, um bis Freitag Mittag vorzuhalten, twic rathen | dunklen Farben — in Kängen von 2 bis 
Euch m 9 frübzeitig zu fommen— | werth bis zu 50c, Freitag die Yard 


ie 
i ge Weiſ 
Dauert 


iste © 


gun permanenten Frieden im Fernen | an dem leidigen VBorfommniffe, als er 


verlangte Se 
Gle 


ge mad 
ei chert 


auf j 

bie gr rößt e 

er Q 
ertra 


geſchliffe 


joht 


T5e Yabrik-Längen qanzwollene Serges, Panamas nud Cheviots zu 29e 


Schwarz und allen Farben, 13 o 


B — Iaufende von Mards der beitverfäuflichen Stoffe diefer Saifon, in 
ei 


bis 7 Yards 


fang, 50c bis 750 Werthe zu jeder Zeit, Freitag, per Yard 


& 

. 2% 8 
rocertes, 
—9 ı2 un 

Friſche Fiſche. 

Friſche Eier, per 
Uneeda Biseuit, 
Royal Mocha und Java Kaffee, 
für SI: per Pfund 
Mallard Marte Salmon, 1-Pfd. 
Blichſe, Dutz, 81.80: Piidhje....16e 
Gream Qualität ertra Standard Tome: 
tes, $1.45; per 
Büchſe 123e 
Kewaunee Gem fancy frühe AJunis@rb- 
Tusend Vüchien $1.10; per 


Senfationelle Seidenfloffe-Werthe 


die unbedingt Freitag zum gejchäftigiten Tag des Monats machen iverden. 
DUBERD. 2.000 150 
JJJee 0 


33 Pfd. 


Stücke von einfachen und faney Seidenſtoffe, oft zwei und drei 
Kleder, Beſatz, Futter uſw.: darunter ſind Pon— 
und faney geſtreifte, kaärrirte und geblümte Seiden— 
zwei großen Partien zu 


Seide-Reſter und kurze 
paſſend für Waiſts, 
Satins 
zu 81 per Yard werth ſind, 


von einer Sorte, 
Habutai, Taffetas, 
Oualitäten, 


aecs, 


itof?e, die bis in u 
Kombination Nr. 2, Dieſe Bett-Ausſtat— 


Rett = 
tung zu 88.75 illu ſtrirt die wundervollen Bar— 
Outfitting 


gains des — dieſes People's 
Co.'s Lagers s Bett ift genau wie obiges 
Biid, „ehr hüic, * Meiling Rails am Kopf |. 
und Yuß. Tie Springs iind jchr ftarf mit er: hübjches Geftell mit aroben bübs 
tra schwerem Geftel. Die Matrage ift dv. präch- ſchen  Röp ofen und ge — — Wend⸗ 
tiger Qualität, gut q: macht und „mit 75 bare Belour-Bolker. er Stuhl murde 


von Der People’ 3 Dutfi sed, 75 


Ticking, bei Hand genäht. Co. zu $13.50_ verfauft. Hart 
Bedingungen: S1.00 Baar, 5Ie p. Worhe. 


die ganze Kombination man's Preis 
Bedingungen: 51.00 Baar, 50c p. Ag 
223-225 
227-229 
Wabash Av. 
Chicago 


hohe 
dc und 12:c Die Yard. 


>27z3Öllige weiße wajchbare Habutai:Seide, 
ertra fchivere Tualität, brillanter Yiniih, 
Stleider und Ilnter- 
wajcht perfett, werth bis zu $1 re= 
qulär= yreitag, per Yard, 


69c, 39c, 39e, 26€ 


233Öllige reinjeidene PRongee, in allen hel: 


29€ 


ser Tus. Rüchien 
und Fancy p — * pezialität, vollitändig mit Schirm 
Go-Cart Spezialit — eihener MorrissStuhl (wie Bild), 


Effelten, Fach 


Louiſines, J 
ifen, 
Früh— 


19-3011. Fancy Taffetas 


in hübſchen Tweed Stre 
fanch Cords, fancy Muſter, werde 
jahr ſehr beliebt ſein jſur Waiſts und 


Shirtwaiit Suits, wären billig für 9 


R4 
He, Freitag, Vard 


iejes die Sorte für Waifts, 


jen, per 
Richie 
Cream QOual. 
ſen, per 
Büchſe 
Morning Beauty Brand 
Tugend 906; per Büchſe 
Faney gedörrte Aprikoſen oder Peaches, 
per Pfund 5 
Friſche Halibut doer Codfiſch 
aufgeſchnitten, per Pfd 
1 Weißfiſche oder 


zeug, 
frühe Juni-Erb— 
81.35 


geſiebte 


Dutz. Büchſen, per 
ſchwere 


Crepe de Chine, | 
navy, | 


weich und ſchmie — in 
Fardinal, lo ne 
om 


30, reinjeidene 
Dualität, reich, Sugar 
roje, hellblau, N 
jeda, werk, ct u. 
verlangen Tr, mor 


len und dunflen garden, jchivere 


twerth volle 22 CREAT STORES — —— THE U. S. 


Qualität, 50° Ward, 


= 
<teafs, 


227- -229 
Wabash Av. 
| U sei) 


Friſche Nr. Trout, 
Pfund 
Friſche 
Pfund 
Friſche geräucherte 
tag, per Pfund 
Faney Nr. 1 
Walker's 


per 


Auherorde itliche Waſchlloſſe⸗ Ofierlen., 


zöll. gebleichte 
ich wer um D aut gemacht, 
lie Wertbe, 


große 


Kiſſen ei ıpsS, 
3:30, 


Stpik, feine glatte Gewebe, 
Grö be, 


Echter St. 

handfi — 
von 
dieſe 


Finnan Haddie, F 


——— | 
den — 


ual., 
beſtickter fr anzöſ. Nainjoof elsgant 
fi ed, weich und Ihm iegiamı, eir 
tefte beſtichten 

wen 


Tupfen jeder 
zu den größten üı 
0, Op 


bis 
u Freita > } 
n : Smelts, Pfd 


D" Rilien 
y Elub 


in < fd . ® un: — 
———— Canadian Whisty, Fla— 
prachtvolles 


Entwürfe in 


präſidenten zu handeln. Das Siegel | 





u 5, 
ſpeziell, 
Leinen F 
aus wie 
außeror 
Vard, 


wirklich 


1000 Stücke weiße Ha— irline 


cht fel 
* 
lerhaft, 3 'e 
Zualität 


ze 


ſpeziell rei 


merit toffe für 


Echte „Fruit Größe 
2 bei 3 Yards 28 
ertra ſpeziell mor 0 
Feine Cualität ) i 
blau und bramır faı 


Der Staatsitreih in Soul in Forea= 
niſcher Beleuchtung. 


Wenn die Koreaner ſich auch ſelbſt 
das Bett gemacht haben, auf dem ſie 
nun liegen müſſen, ſo iſt es doch immer 
für die Geſchichtsſchreibung von Wich— 
tigkeit zu BA. wie ſich die Verhand— 
lungen vom . November, 
» iiberhaupt Kb en hie 
Nede fein kann, eigentlich abgejpielt 
haben, und darüber haben uns benn 
die japandichen Blätter doch ziemlich 
im Dunfel aelaffen. Ein toreaniſche⸗ 
Blatt, die „Whang Sung Shimbun“, 


das einen eingehenden Bericht darüber | 


brachte, ift von den Japanern fofort 
unterdrüctt worden, aber die „Korea 
Daily News“ hat es doch gewagt, dein 
Artikel 
bringen und wenigſtens bisher ohne die 
bei dem koreaniſchen Blatt eingetrete— 
nen Folgen. Von letzterer Ueber— 
ſetzung iſt nun nachfolgendes die deut— 
ſche Wiedergabe: 
Als es bekannt wurde, daß Mar— 
quis Ito nach Korea kommen würde, 
nik unser bethörtes Volk einftimmig, 
daß er der Mann fei, der für bie Er- 
Haltung der Freundfchaft zwiichen ben 
drei Ländern des Fernen Diftens ( (3a: 
van, China und Korea) der geeignete 
Mann fein würde und glaubte, daß 
fein Befuch in Korea den einzigen 
Zweck hätte, zu beratben, wie die Un: 
abhängigfeit und Integrität Korea? 
aufrecht erhalten werden fünne. Un- 
fer Volk, an der Küfte bis nach der 
Hauptftabt, vereinigte fih daher, Mar- 
quis to herzlich willfonımen zu hei⸗ 
hen. Aber ach! Wie ſchwer iſt es 
doch, die Ereigniſſe dieſer Welt vorher— 
zuſehen! Ohne Vorwarnung wurde 
ein Vorſchlag, der fünf Klauſeln ent— 
hielt, dem Kaiſer vorgelegt, und da 
fehen wir, wie wir uns über den Zweck 
bon Marquis Itos Beſuch geirrt hat⸗ 
ten. Der Kaiſer aber verweigerte ent⸗ 
ſchieden, etwas mit dieſen Vorſchlägen 
zu thun zu haben, und Marquis Ito 
bätte daher den Verſuch aufgeben und 


| 
| 


fomeit | 


Selbſtſtändigkeit einer Nation, die jeit | 
die Ehre | 


Beuper ell Bett 
KON, VOEB.n een 


Hein unwider 


anzöſiſches vi 
glatte Kualitä t für modern 
zonfirmatio nstleide 


nach jeinem Lande zurüdfehren jollen. 
Aber die Minifter unjerer 
rung, 


theile für ſich ſelbſt und, durch 


dem Glied zitternd, waren ſie bereit, 


Verräther an ihrem Lande zu werden 


und an Japan zu verhandeln die 


4000 Jahren beſtanden hat; 
einer 500 Jahre alten Dynaſtie 
die Rechte und Freiheiten 


und 


Millionen Menſchen. Wir wollen Pak— 


in engliſcher Ueberſetzung zu 


— ——— —— — —— — — 


ſcheſun und die anderen M iniſter, 
denen, da ſie nur wenig beſſer ſind als 
unverſtändige Thiere, nicht zu viel zu 
aber was 


von 


erwarten war, nicht tadeln, 
ſoll man ſagen von dem Vize-Premier— 
miniſter, dem Chef des Kabinetts, deſ— 
ſen frühere Oppoſition zu 
Itos Vorſchlägen nur eine leere Form 
war, um ſeinen Ruf bei dem 
vergrößern. Kann er jetzt 
Vertrag verwerfen, oder die Welt von 
ſeiner Gegenwart erlöſen? (Hat der 
arme Mann inziviichen gethan.) Wie 
fann er fich jemals wieder vor dem 
KRaifer zeigen und tie fannı er jemals 
twieder einem feiner zwanzig Millionen 
Zandäleute ins Geficht fehen? Hat das 
Leben noch einen Werth für uns? Une 
fer Volt ift zu Sklaven anderer 3e= 
tmorden, und der Geift einer Nation, 
die fert den Tagen von Tun Kun und 
Kenjo feit 4000 Kahren bejtanden hat, 
ift in einer einzigen Nacht ıımaelom= 
men. 

Das Schreiben, das Marquis to 
dem Kaifer von Korea vom Mikado 
überbrachte, befagte, daß der Sonder- 
gefandte zu dem Ziwed gefommen jei, 
den Frieden bes Fernen DOftens zu er- 
halten, und e3 werde daher gehofft, 
daß der Kaifer von Korea feinen An- 
mweifungen folgen. und zu einem Ab— 
fommen mit ihm fommen würde. Das 
Schreiben jcehloß, Japan miüfle die 
Vertheidigungswerke Koreas befeſtigen 


und den Frieden des kaiſerlichen Hau⸗ 





Regie-⸗ 
die ſchlechter ſind als Schweine 
und Hunde, ſuchten Ehren und Voc-— 
leere 
Drohungen eingeſchüchtert und an je— 


von 20 (7) 


Marquis 


Volk zu 
nicht den | 


| da ich das PVortrasten 


| daß Sie nach meinem ande 


Damen-2 


Yawı Ki in 
und 


Trachten. 


xt { cques für 
in anc y ‚det rise ut 


Farben, 
äußerſt eute We 


rogen, 


duntle 
ale & 


men, 
ſtern, 
zu 
Haus sfleider für 
Stüden gem 
cale, 
t werth 
Sambric A 
Torchonſp 


acht, 


$1.50, 
orſet-Schützer. 
iviken beieht 


o 


les jihern. Am 15. November um 3 
Uhr Nachmittags wurde Marquis Jt> | 


1 
51 
| 
3 
| 
i 
— 
| 
| 
| 
il 


bom Kaifer empfangen. Er wurde von | 


Herrn Kotubo, dem Dolmetfcher 


Det | 


japanischen Gefandtfchaft, begleitet, der | 


ein erfahrener Linquift ift, 


und bon | 


Pat Jong- who, dem Auditor des fai- | 
| der, jeinen — — zuzuſtimmen; 


ſerlichen Hauſes, der japanfreundliä 
iſt und gut japaniſch ſpricht. Durch 
dieſe beiden wurden dem Kaiſer 
folgenden Vorſchläge 
1) das Auswärtige Amt abzuſchaffen 


| Schmeidheleien und D 
die | 
unterbreitet: | 9 
Schwerte 


und die diplomatiſchen Angelegenheiten 


Koreas in Japans Hände zu legen; 


2) die Funktionen des japaniſchen Ge: | 


jandten in Korea zu denen eines Iong- 
fam (Generaladminijtrators 5) umzu— 
wandeln; 3) die yunftionen der japa- 
nifchen Konfuln zu denen von Sa 
(S uperintenden ten) umzumandeln. 
Seine Majettät der Kaifer eriei- 
derte: „Obgleich ich in den geitungen 
viele Gerüchte geſehen habe, daß Ja— 
pan ein Protektorati über Korea errich- 
ten wolle, habe ich dies nicht geg laubt, 
hatte, Japan 
würde das Verſprechen halten, die In: 
abhängigfeit von Korea zu wahren, 
das von dem Katfer von Japan zu 


ı Anfang des Krieges gemacht und aud) 
ı einem DVertrage zwifchen Korea 


und 
Als ich hörte, 
famen, 
mar ich froh, da ich alaubte, ihre Mit 
ſion ſol die Freundſchafi zwiſchen 
unſern Ländern fördern. Ihre For⸗ 
derungen haben mich daher ganz über— 
raſcht.“ 

Hierauf antwortete Marquis Ito: 
„Dieſe Forderungen ſind nicht meine 
eigenen. Ich handle nur einem Auf— 
trage meiner Regierung gemäß, und 
wenn Eure Majeſtät die von mir vor— 
gelegten Forderungen bewilligen, ſo 
wird es zum Vortheil beider Nationen 
ſein und der Friede im Oſten iſt für 
immer geſichert. Bitte daher ſchnell 
zuzuſtimmen.“ 

Der Kaiſer: „Seit undenklichen 
Zeiten iſt es die Gewohnheit der Herr: 


Japan einverleibt wurde. 


| 
| 
| 


zeitiq jollte der Kabinettsfefretär eine 
Abſchrift 


und es zeigte ſich, daß die Miniſter, 
mit Ausnahme des Präſidenten des 
Kabinetts dafür waren, nachzugeben. 
Der Miniſter des Aeußern motivirte 
ſeine Weigerung mit der Erklärung, 
daß er zuſtimmen würde, 
leine Aenderungen im Te 
würden. Marquis J 
derungen ſofort * aber der Mi— 


xt gemacht 


Ito ließ dieſe Aen- 
ß dieſe Aen | gefehict und ihm aefagt, daß der Ver— 


ag unterzeichnet wäre. Sowie er das | 


der japanifchen Vorfchläge | 
anfertigen. Hierauf wurde abgeftimmt, | 


| Schi und ihr Gefolge den Palaſt 
die japaniſchen Soldaten wurden 


niſterpräſident, der Finanzminiſter und ‚de 


der Kultusminiſter verwe eigerten 
noch ihre Zuſtimmung. Der Minifter- 
präſident, durch die Hartnäckigkeit 
Japaner in die Enge getrieben, 
ſuchte nach den Gemächern des Kaiſers 
zu entkommen, wurde aber von japa= 
niſchen Beamten gefolgt und in ein 
dem kaiſerlichen Zimmer anliegendes 
Zimmer eingeſchloſſen. 
folgte ihm dahin und drängte ihn wie— 
Drohur 
gebraucht, 
machte ich 
zu thun. 
aber blieb fejt und ſagte: 
niemals 


ben”. 


igen wurden 
und 
mit 


abwechſelnd 
Haſegawa ſeinem 
„Ich werde 


Hierauf wurde Marquis 
denn nicht einmal unterzeichnen, 
Ihr kaiſerlicher Herr * Ihnen 
fiehlt?“ Der Miniſterpräſident erwi— 
derte, in 
würde er ſogar den Befehlen des Kai— 
ſers nicht gehorchen. Marquis Ito 


wenn 


Herr Han Kin-ſul 
ohne ſeinen Befehl ausgefertigt hatte. 


der | 


ver⸗ 
‚ meinem Haufe famen, 


Marquis to | 
: I den Teich werfen, jo daß niemand 


General |! 


zujtimmen, ich will lieber ſter⸗ 
Ito | 
ſehr böfe und fragte ihn: „Wollen Sie | | : z u; 
| Ien, aber das Volt fand Troft in dem 


be⸗ 


einer ſolchen Angelegenheit * — 
langt und nicht von dem Vize-Premier- 


| pörte 
Doch | HOTIE, 


wurde dann ohne 


Vertrag geleht. Cobald der 


Ito, General Haſegawa, Herr Haja— 
und 
zu⸗ 


rückgezogen. Die genaue Zeit war 2 


or ni | Uhr früh am 18. November. Die fo- 
wenn einize 
' reaniichen Minifter blieben im Kabi— 


nett, e8 wurde nad dem Präfidenten 


er fich wie unfinnig 
und madhie Bat, dem Miinijter des 
Heuberen, bittere Vormürfe, 
ſagte: Sie dieſen Morgen nach 
verficherten Sie 
mich Ihres feiten Entichluffes, niemal3 
ihre Zuftimmi ing * den japaniſchen 
Vorfchlägen zu geb Sie fagten ſo⸗ 
gar, eher würden das Siegel 


geberdete 


Als 


* 


bekommen könnte. Warum haben Sie 
Ihr Verſprechen gebrochen? z Herr 
Han Kin—-ſul richtete dann eine Denk⸗ 
ſchrift an den Thron und entließ den 
Kabinettsſekret är, der den Vertrag 


Am nächſten Morgen, als die Neuig— 
keit unter dem koreaniſchen Volk be— 
kannt wurde, herrſchte großer Unwil— 


Gedanken, daß das Dokument trotz 
des Siegels des Auswärtigen Amies 
ungiltig ſei, da es durch Gewalt er— 


miniſter ſanktionirt worden ſei.“ 


wurde immer zorniger, und indem er 


Herrn Han Kin-ſul 
nannte, befahl er dem Miniſter 


einen Verräther 
De3 | 


‚snnern, dem Kaifer zu berichten, daß | 


der Mintjterpräftdent feine Abficht an- 
gezeigt hatte, daß 
Befehlen nicht gehorchen würde. 
Refultat war die 


Hier endet die Leberfegung. 
ichen Hat nun der genannte Minifter 
jeinem Leben jelbit ein Ende gemadt, 
und nak ihm hat Ehe Pong Sit, 


| einer der älteften foreanifchen Staat3- 


er den Zaijerlichen | 
(Das | 
Entlaffung dez | 


Herrn Han und Jeine Verbannung auf | 


drei Jahre.) 

Sapanifche Angeitelfte 
nad dem Auswärtigen Amt gefchict, 
um das Staatsfieael zu holen, da 
Marquis Kto ich entichloffen hHatts, 
au ohne Zuftimmung des Minifter- 


Bud über «Fat | fuht(lF its) 
frei beriandt. 


Das Epileptic ze in Cincinnati fendet volltom= 
_ foftenfrei an jeden Pefer, der darum — ibt, ein 
ttvolles deutſches Dottor⸗Buch, vielen Abbildungen, 
über die „Uri und Heilung der Falljuht‘‘. Es er: 
Härt, wie und auf weldhe — dieſe ſchredliche Krant⸗ 
beit mit Sicherheit, dauernd und fürs ganze Leben — 
werden lann durch ein ganz neues abren. Wert 
fein Gewicht in Gold. _E3 Foftet nicht? und wird qut ver» 
—— Ser ale und — augeißidt. Veſtellt gleich 


t find. 
—— Bar 99. Cincinnati, Obio. 
1-31m;X8 


| pofthbume & 
wurden dann | 


männer, daflelbe aetban. In Söhul 
hat ein Seraeant au& Gram über die 


politiiche Yage Selbftmord begangen | 
hohe 


und der Kaiſer bet ihm eine 
Ehre erwieſen, ebenſo wie er 
auch den beiden Miniſtern, die ſich ent— 


leibten, poſthume Ehrennamen gegeben 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


hat, die auf ihren Batriotismus hin— 


meifen. Marquis Ito kann es 


Reihe vatriotiſcher koreaniſcher Selbſt— 
mörder an die Rockſchöße heftet. 
Korea wird für Japan immer ein 
Weſpenneſt bleiben. Mehr oder we— 
niger ernſte Unruhen, denen es 
von „befreundeter“ Seite nicht 
Nahrung fehlen wird, ſind zu be— 
fürchten, ſo daß wieder weitere 
Maßregeln nothwendig ſein werden 
„zur Erhaltung des Friedens im er: 
nen Diten“, der Yapan fo fehr am Her- 
zen liegt, daß es darum fogar Krieg 
mit Rußland anfing. Der Krieg follte 


Widerſpruch * den | 
Dertrag | 


| unterzeichnet war, verließen Marquis 


indem er | 


in | 
es— 


Inzwi⸗ 


nicht 
ſehr angenehm ſein, wenn ſich ihm eine 


an | 


Diten führen; der Friede ift auch mie- 
der da, aber es tit ein merfmwürdiger 
Friede, dem ein unruhiges Feuer in 

den Augen flackert und zu deſſen Er— 
haltung — gegen wen? — nun noch 
neue Diviſionen geſchaffen und neue 
Panzerſchiffe gebaut werden müſſen. 
Mit der „Permanenz“ des durch einen 
Krieg gebrochenen und wieder herbei— 
geführten Friedens ſcheint es doch nicht 
ganz ſicher zu ſein. 
sa ie 
Eine falſche Schmuggelgeſchichte. 


Einer Mittheilung des Deutſchen 
Schulſchiffvereins verdanken wir fol— 
gende Aufklärung über die abenteuer— 
liche Schmur uggelgeſchichte, die vor Kur— 
zem von dem Schulſchiff Großherzo— 
gin Eliſabeth aus Galveſton gemeldet 
wurde: 

Die angebliche Schmuggelei des 

Schulſchiffes ſtellt ein jetzt eingetroffe= 
ner Bericht des deutfchen Konfuls. in 
Galvefton, gerichtet an den Großherzog 
von Oldenburg, ar. Hiernad; ift 
| durch eidliche Vernehmung feitgeitellt, 

daß von dem Verfuch eines Schmug- 
gel3 und von irgendwelchen borberei- 
tenden Handlungen dazu feine Rebe 
gewefen und die ganze Angelegenheit 
lediglich auf den Uebereifer eines Be— 
amten der Zollverwaltung zurudzus 
führen ift. Der Steward der Offi⸗ 
ziersmeſſe, der fig felbit berprobian= 
| tirt, hatte, um mit einem überflüſſigen 
Vorrath von Weißwein zu räumen, die, 
wie er glaubte, im Intereſſe der Offi— 
ziersmeſſe liegende Abſicht gehabt, ei— 
nen Poſten Wein an Land zu verkau— 
fen; er hatte hierbei dem ausdrücklichen 
Befehl des Kapitäns und Meſſevor— 
ſtandes zuwidergehandelt. Der Wein 
ſollte durch einen zufällig längsſeits 
des Schiffes befindlichen Wagen einer 
Wäſcherei befördert werden. Der Be— 
richt ſagt nun wörtlich weiter: 
| „Der Special Deputy Collector of 
United States Cuftoms, Herr Roten 
 thal, ftellte den von ihm ermit ttelten 
| Sachverhalt folgenderweile dar: Win 
Zollinſpettor hatte in der Avenue A, 
zwiſchen der 23. und 24. Straße, den 
I ſchewagen als verdächtig angehal— 
; ten. Der Kutjcher, nach dem Ziele der 
| Yyahrt gefraat, Hatte geantwortet: Nach 
ı dem Zollamte. Der Kutſcher hatte den 
Wein (247 Flaſchen) erſt zur Beförde— 
rung übernommen, hachdenn ihm geſagt 
worden war, daß er den Wein zum 
Zollamte zu fahren habe, und nachdem 
er hierzu die Erlaubniß von feinem 
Herrn, dem Befiter der Wäfcherei, ein- 
geholt hatte. Diefe Ausjage des Kut- 
fchers3 ijt fpäter von dem Befiter der 
Mäfcherei bejtätigt worden. DenStemw- 
ard Lehmann trifft infofern dieSchuld 


| 


| 


| 


| 
| 
} 
| 
| 
| 


| an Land verkaufte, 


| 
| 


dem ftrengen Befehl entgegen den Wein 
Die Abjicht, den 
Mein einzufchmuageln, Hat ihm an 
fcheinend ferngelegen. Der Steward 
hatte den Wein an einen Wirth Na- 
mens Cha3. Scheele verfauft, ber es 
übernommen hatte, die Verzollung in 
Ordnung zu bringen. Unter Eid hat 

der Steward audgefagt, daß er erjt 
dann den Mein verladen habe, nachdem 
ihm von dem Käufer des Meines tele- 
phonirt worden war, daß diejer ih 
mit dem Zollbeamten Rojenthal ver 
ftändigt und den Bejcheid erhalten ha: 
be, der Mein könne, menn-er berzollt 
fei, an ihn (Scheele) abgeliefert mer: 
den. le Ausfagen find in meiner 
Gegenwart unter Eid abgegeben wor— 
den. ch nehme dieferhalb und megen 
de3 folgenden Umftandes gern an, daß 
der Steward Lehmann nicht die Wb- 
jicht hatte, zu fchmuggeln.“ 

Nachdem der Konful die Lage des 
3ollamtes und die Wohnung des MWir=. 
the3, der den Wein gefauft hat, be- 
Tchrieden, ftellt er noch weiter feit, daß 
ber ortsfundige Führer des MWäfcherei- 
magen3 bei feiner Feitnahme vom 
Sıhiffe aus auf dem Wege zum Zoll- 
amte und nicht auf dem Wege zum 
Harfe des MWirthes war. Der amtliche 
Bericht Tagt hierüber: „M Nach gerichtli- 
chen Enticheidungen des StaatesTeras 
find eingeführte und noch nicht ver- 
zollte Güter nicht unter dem Verdachte, 
eingefchmuggelt zu werben, fo lange fie 
Tich noch auf dem Wege zum Zollhaufe 
befinden. Der Zollbeamte Rofenthal 
hat diefen Anjchauungen zugeitimmt, 
und dadurch fam die Sache, die fi 
als Uebereifer des Zollinfpeftors fenn- 
zeichnet, alatt zur Erledigaung.” Das 
Schulfhiff ift am 2. db. um 3 Uhr 
Nahmittaas nah Havana abgefegelt. 

Die amtliche Darftellung bringt den 
Beweis, daß der Vorwurf derSchmug- 
gelei in nichts zufammenfällt und me- 
ber der Leituna des Vereing noch ber 
rührung und Befagung bes Schul: 
ſchiffes das geringfte Verſchulden auf⸗ 
zubürden iſt. 

— — —ñ — 


Keine Tottuz läßt ſich mit Kbeumatis mus verglei . 
den. Rezept Nr. 2851 von Eimer K UAmenb biter 
fnellite Linderung. 
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— Praktiſche Nutzanwendung. — 
Studioſus (als bei Ankunft einer ho— 
hen Perſönlichkeit die — Ver⸗ 
eine Spalier bilden): „Du, Spund, 
das wär’ wa3 für ung, wenn ivir von 
der Kneipe heimgehen!“ 

— GStandesgemäß. — Kannibalen 
bäuptling: „Was hatten Sie denn für 
einen Beruf?"—Gefangener: „Jh var 
Athlet!” — Häuptling (zum Koch): 

„Aus dem machen Sie mir Kraft: 
fuppe!“ 





